





Nr. 48. Wien, Freitag, den 1. Dezember 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehaUen.
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W
denen jedes den Winkel "2 enthält , und
deren Seiten sich in einfacher \Veise aus
den Koordinaten von .11 und C zusammen-
setzen. \Vir lesen ab:
und durch Vereinigung von 1(I) und 1 IJ) entsteht:
m nun die weitere Bedingung zu erfüllen datl sich
UII\ .11 als Mittelpunkt ein Kreis berührend an (g:) und (g.,)
lcgen lasse, haben wir zu setzen: '-
PI = ± P '2 1= [J (Rad ius) 3)
un d erhalten durch EinfUhrung die::;er B diurrunz in 1)
und 2), je nuchd sm wir das obere oder dus unt~reZeichen
~elten lassen, und indem wir glcichzeitiO' den nun cntb shr-
liehen Index ' c" streichen: b
0./1Abb. J.
Beitrag zur Lehre von der Berechnung der Bogenweichen und Geleisverbindungen.
Einleitung. nuten des betreffenden Punktes, und unsere nächste Aufgnbe
Die bei der Bildung der Geleisanlagen aus Geraden ist es nun, die Beziehungen nachzuweisen, die zwischen den
und Kreisb ög en sich ergebenden mannigfaltigen Aufgaben auf zwei feste oder veränderliche Gerade bezogenen Koor-
lassen sich mit Vortei l auf eine kleine Gruppe übersieht- dirraten zweier Punkte im allgemeinen bestehen mü ssen,
lieher Formeln zu rückfuhren. Hierauf hat als Erster und im besonderen hernach auch dann, wenn der .ine der
v. Emperger im Jahrgang 1 9 dieser "Zeitschrift" hin- bei den Punkte Mittelpunkt eines di e 'beiden Geraden he-
gewiesen. rührenden Kreises sein soll.
Die nachfolgende Entwicklung geht von demselben Wir betrachten Abb. 2, in der wir der Einfachheit
G r undgedanken wie die Empergersche aus, wird aber das '
Pl'Oblem etwas allgemeiner und dann auch vollständiger zuliebe die Festpunkte F mit den Fußpunkten der Normalen
erfassen. des einen der beiden betrachteten Punkte C den wir " ße-
Da hinsichtlich seiner Verbindung mit den nach zugspunkt" nennen wollen zusammengelegt haben. Zi ehen
beiden eitcn anschließenden Linienzügen ein Kreisbogen wir durch den Punkt llf die Parallelen 9;, 9~ zu 91 und 9~
durch seine Endtangenten ersetzt werden kann und anderer- und durch den ehnitt VOll g~ mit dem Lote Pi» die Ge-
scits durch deren Festlegung vollständig bestimmt wird, rnden IVl und /Vii. zleichlaufend mit der "inneren", bezw.
so suchen wir ein' analytisch-geometrische Beziehung her- "llußeren" Halbierenden des
zu stell en , zwischen den die Lage zwcior solcher Kreis- Winkels \1', so entstehen zwei
tan genten und des ~mgehörigen Kreismittelpunktes liestim- (in der Abhildungschmffierte)
menden Stücken. rechtwinklige Dreiecke von
(~.Al ~ ' ''[
!
.. .. . .E<O .,. . ... Z > 0 ;>
.P
k ·········Z < o ><. .••z >0 ._•..)
i
P>-o
Von der zweckmüßirrcn \ Vahl dieser geomctrisehen
Best immu ngsst Uck e hUngt ~l'r Grad der zu erreichendenD~rcIH'.i ch tigke i t unser~r rechneri chen Entwicklungen ab.
\\ Ir wüh len: den chnittwinknl der beiden Tanzenten diel.:ag~ d?I' BerUhrungspunkte auf ihnen und dieb Lage desl\.rel ~ rnl tt e l pun~tes .den Tangenten gegenuber und setzen
dab ei un ter Hi nweis auf Abb, 1 und 2 ein- für allemal
folgend es fest :
. A uf ei ne r j ed en Bel'ührungsgeraden ('I g ) wi rd einbe~t lJn ll\ ~e,r Sinn als der "positive" bezeicb;l~'t, 2die Winkel-gl'~jß in ( I) sollen zwischen den positiven Richtungen dCI'
beiden .G er~den gemessen und als positiv gezählt werden.
~venn sie emer ;Drehung im Gegensinne d s Uhrzeigers ent-
sprechen. wobei als Grenzen der auftretenden \ Vink el 0
und -;; gelte n.
r Die Lage des !Zreism ittelpunk tes en dl ich so ll durch
( le . L l1n ge der von ihm auf die 'Tangenten gl'fullten Lote
(!!I Jl2) un d der Abstilnde ihrer l"ußpunkte (z z) von je
eI?em beliebig angenommcnen fc ten PunkteI'(l~l J':,) be-
st immt ,,~erden. Dabei soll die Grüße des 10treehte~1 Ab-
staudes eines Punk tes von eincr Geraden dann a ls positiv
g.ereehnet werden, wenn ein sieh um den Punkt im Gceen-
~ lß ne d e~ Y hrzeiß'ers drehender truhl die Gerade ~aeh
Ih rc r posl t~ \' e~ R ichtung üherst rcicht, Die Stücke p und z








Hiefür empfiehlt sich wie bekannt, wegen ihrer Einfach-
heit die reine Drehbewegung am ehesten, und unsere Aufgabe
llll\t sich demnach auf fol-
gendes ma thematische chernn
bringen: zwei gegebene starre
Winkel IX I und '1.t mit den
•'cheiteln l' '", (Abb, 4) und
den bezüglichen ehenkein fll"
fl12 und 921: 922 um einen festen
Punkt G ihrer Ebene gegen-
einander zu verdrehen und fest-
zustellen, in welcher W ise die
Gestalt und Lage zweicr die
gleichnamigen chcnkcl paar-
weise beruhren den Kreisbügen von dieser Drehung be-
einflußt werden.
Die \Vahl des Drehpunktes ist vord srhand vollkommen
frei. Wir wählen ihn zum ::Bezugspunkt tl lind. geben ent-
sprechend unserer Abb. 1 und 2 in Abb. 4 die Lote Pu,
PI~' p.1.Jl P22 mit den Fußpunkten }I'II u. .s. w. an lind be-
zeichnen die Bogenunfangspunkte der beiden be~uhrend~n
K reisbügen durch 1'11 u. s. w. odaun haben W H' um 111
übereinstimmung mit der eigentlichen technisch~n Aufgabe
zu bleiben, noch auf jedem der vier 'chenkel einen .festen
Punkt 1311 • • • • Bt2 anzunehmen entsprechend den ehi n.en.-
stößen hinter der Auslenkung und vor dem IIerzsttie~.
Diese Punkte bezeichnen die Grenzlage. über welcl~e die
veränderlichen Punkte 1'11 . . . P2t praktisch nicht hinaus-
rücken d ürfen, wi r lezen zur Verein fachung Hl l und 1J12
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I, Die Bogenweiohe gesetzmäßig an der einfaohen geraden i<i'z,
Weiohe abgeleitet. I
Die durch die berschrift bezeichnete Aufgabe ge- I
staltet sich in der rechnerischen Behand lung bekanntlich") .1{ i
um einfachsten wenn man die Abmessungen der geraden t i
einfachen Weiche, der nNormalweiche': nach An leitung der i i
Abb. 3 auf Geleisachsen bezieht. !~ i
I .Die beiden dort schraffierten Dreiecke ... .. .-.. ..-..1..:/;1-\----.·.
nennen wir Herzstuckdreieck und Aus lenkungs- f'lr-__./-/-r_ ·j:....·.=.c::,._.z::.'t'_· +.-4:-7f-~..L-c::'"':'-'-'--;~-:""-~
dreieck, und wir wollen die Wiche mit geradem S~ i
itarnmgeleis in eine Bogenweiche, d. h. eine .4.__ .Q':"' .e
Weich? mit ge~rummtem tammgeleis verwan- '!..:.;!r..~,.~2;" '"
dein , indem wir Herzstück- und Auslenkunf?s- 11 ' · '.
dreieck eine gesetzmußigc Bewegung gegenelll-
under ausfuhren lassen (ALb. ~Il, ~ b),
Das sind unsere eingangs angesagten Grundformeln.
Bei ihrer Anwendung haben wir, um das nochmals her-
vorzuheben. folgendes zu beachten: alle vorkommenden
Größen sind als analytische \ Ym·te mit Vorze~chen einzu-
fUI.,renj da wir in 3) ? = + /11 AI setzten., so gibt das,. V?r-
zeichen von p stets Aufschluß übel' dIC Lage des Kreis-
mittelpunktes N und damit des ganzen KI'eiBe~ gegen~
ULeI' der Geraden (gd. während der Wert des W inkels li-
d .n mfahrungssinn des Kreisborrens anzeigt. Wir gehen
nun dazu über, die oben behauptete vielseitige Anwendbar-
keit unserer Grundformein an inizcn Anwendungen nach-
" I'zuweisen, und wählen hiezu die Aufgabe der gesetzmillig 'n
llerleitung der BoO'emveicho aus der geraden einfachen
" eiche, deren Einschaltung in ein gegebenes Geleis und
der sogenannten einfachen Weichenverbindung zwischen
zwei Gelei en.
für PI ,= PZM = P für PI)I = - PHI = ?
d-z~-(Pt-?)2+(PI-?)2=O, z~-Z~(P2+P)2+(PI -?)t=O
oder
2 2+ _~ ~~ 2 2+ 2 _~}J", - PI "~--I PI - P", zl -"''J. 4").~. = 4'), P = --=---:;:::-""'=---,---=---:-
2 (Pz-PI) 2(Pl +P2)
IJ" lf' ZI - Z2tO' pz - PI 5'), tO' _ - = --- -
o 2 Z2 + ZI 0 2 PI + P2
Die meisten prakti. eh vorkommenden Aufl?aben künn.en
allein mit Hilfe der links stehenden Formelreihe bew ältigt
werden doch ist auch die Kenntnis der rechts stehendenGleich~ngell wichtig, z. B. bei der analytische.n Beh~ndlung
der Aufgabe: neinen Kreis berührend an ZW~I K reise oder
an einen Kreis und eine Gerade zu legen tl . Wir beschränken
uns hier darauf, die Formeln 4') und 5') näher zu betrachten,
und wir setzen sie in verschiedener Entwicklungsform lind
vermehrt um die zur Bestimmung der 'J'angentenl llnge nt tl
1I: .
dienende Gleichune t = 0 tz -- nochmals hieher:e •. 0 2
*) \ .gl. z. B, die Arbeit von La n g im "Organ f. d,
Furtschritte des Eisenbahnwesens" 1!1OO. Abb. 4.
IIJ05. ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. INnT<: , rIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEHEINES Nr. 48. fiflfl
29),P22 + P 12 +2
D ie Gleichungen S) bis 18) ste llen all e für den all -
geme insten Fall der Bog enw eich e bestehenden Bedingungen
dar ; wir wollte n aber die Bogenweich e aus der ger a d e 11
e i n fac he n W' e i c h c herl eiten und m üssen daher noch
die Bed ingung, daß mit Ilr] = 0 di e Bogenweiche in allen
Ab messungen mit der Normalweiche übereinstimmt, ana-
lytisch formuliere n.
An der H and der
Abb.4 und 4 a find en
wir folgende Gl eichu n-




Pli = PZ I •
sofort weiter:
Z 21 = - Z1 1 20)
121 - fi l - d = 0 21 ),
b11 + f;1 - Cu = 0 22 ),
°12 +f i2 - C12 = 0 23);
-.121+ ('21 - (°21 - k ) = 0 24)
- /~2 + C :!.2 - (022 -- ".) = O. 25),
für 921 > 0 { Cu = z" 2G),
9 C ~7 ),22 12 -= Zl2 -
für 92 1 < 0 { C21 = Z21 26a);
922 C22=Z22 27a).
Nachdem , wie ebe n gesagt, Gl eichung 9) unbrau ch bar
ge worde n, hab en wir von Gl eichung 8) bi s 27 ) in sgesam t
19 Gl eichungen mit den veränderlich en ode r noch festzu-
se tzende n Größen:
PI P2 1~'1 IF2 Pu PI2 P21 P 22 tu 112/21 /~2
Zu Z 12 Z2 1 2'22 Cl1 CI2 C2 1 C22 921 [/22 = 22 Stück,
so daß noch di e Verfugung über drei derselb en fr ei bleibt.
Da di e Gle ichungen 13) bi s 16), 19) und 21) ledigl ich di e
ac ht Gr ößen p und I' entha lten, so werden wir nach Fest-
legung des Drehpunktes C, etwa durch Annahme von /"
und Pli' sofor t di ese ac ht Größen bestimmen können; dann
folgen ab er alsba ld wei te r na ch den Gleich ungen 17) 1 ),
20) , 22), 23), 24) , .26); 27) di e Gr?ße~ z", Cl 1' " 21' C21' 921'
('2 2' C12, Z 12' und Wir behalten schließ lieh 19 - (6 + )= 5
Gl eichungen mit den 22 - ( + 8) = 6 Unbekannten
PI P2 11"1 lJiz 922 Z22 '
Ersetz en wir noch in Gl eichung 10) und 11) Z'}2 gemällGle~chung 1 ) durch C22 - 922' Zu nach 20) durch (- z21)
SOWle P21 nach 19) durch PI" so erhalte n wir für di e Be-
I 'ec~nung der ~ogenwciche die .folgende Gruppe von vier
Gl eichungen mit fünf Veränd erlichen (p, P2 l[ 1 11 2 922 ) :
Z91











[/21 = C21 - ~2 1
1122 = ~2 - ~22
Au s ein fac he r planimetri scher Betrachtung ergibt sich :
oc1 - 11.2 + 1[i2 - IF1 = 0
der beiden W eich en stränge sofor t hinter der Au slenkung
einse tzt, während vor den Stoß am Herzstück im H aupt-
und Neb engeleis noch je ein gerades Stück [/ 21' bezw. 9 22
zu liegen k ommt. - E rgäbe sich ein ma l, daß diese An -
ordnung praktisch unmöglich wird, so hätten wir das ge-
rad e Stuck am Herzstü ck wegzulassen und ein solches
hinter der Au slenkung einzufüh re n. Schließlich ge ben wir
nun noch di e Fußpunktsabstände 111 .. . der Scheitel SI' S~
von F II . . . au s gemessen an und fügen noch einige
weiter e, durch di e Abbildung gen Ugend erk lärte Strecken-
bezeichnungen hinzu. - "Wir wenden nun di e Grund-
formein 5) und 6) auf di e K oordinaten der Punkte jlf~
lind 1112 (K re ismitte lpunk te der \V eichengeleise), bezogen
auf [/11 ' [/ 21' bezw. [/12 ' [/22 an und erhalte n :




tg !~ = P I2 -- PlI
~ / 12 +111
t0' 2 _ / 11 - / 12
e 2 - P1 2 -+- Pli
. Die Auflösung na ch PI 2 und / 12 ergibt nach einfache n
trigonometrischen Umform ungen:
PI 2 = / 11 sin Cl i + Pli COS 7. 1
/; 2= I 11 COS 11.1 - P l i sin 11.1
lind analog schreib en wir j etzt sofor t für ,':.! an :
P2 2 = f 21 sin oc2 +P21 cos 11.2 . 15),
/22 = /21COS 7.2 - )121 sin 11.2 . 16).
~ ~'llr die L änge .der geraden Stücke [/21 und !l~2 sc h re ibe n
wir di e StreckenglClchungen an :
l[i'2 - 11 1 = a2 - oc I = 2 i3 12)
(gegebene Konstante).
W eiter schreib en wir nun unsere Grundgl eiehuJl O'en 1a)
und 1b) an für ~ie Scheit~lpunkte I' S2 bezogen auf ~1 1' [/12'
bezw. [/21' 922' Ind em wir an St ell e des Punktes 1lI der
all gem einen Ableitung 'll bezw. 8.) treten las sen.
Wir erhalten für SI : •
wodureh wir er reiche n, ~llß da s Auftret en von negativen
Werten.'1 uns darauf hmweist, daß wir di e Gerade vom
Herzstück weg hinter di e Auslenkung zu verl esen haben
lind wir wollen für die s e n Fall di e an al ogen dleichunge,:
an setzen:
[/11 = Zu - Cu . 17a),
[/12 = ZI2 - Cl 2 . 18a).
1\' D~bei muß der Betrag [/11 g leich dem des mit dem
Illtll szClchen aufgetretenen und dah er nicht au sfuhrbaren 9
gemacht werden, und da sselb e a ilt bezüglich [/ und 9 21
u 12 22'
•
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worin g';, uud IJ'; nach utdtinken a nzu ne hull' n : im\. \Vcnn
wir wi e oben, entwickeln . rh alten wir:
wir ersetzen hi erin 1'22' }112 /'22' 1'12 nach den ~Icichungen 1:3)
bi o 16),19),21),22),23),24),25) durch /li: ! II\ und er-
halten nach ein irren Vereinfachungen und nut Hilfe der nun
schon einma l angewe nde te n tri rronom etrisch cu Formeln:
2 j ;t· 12 p;sinöco 'r; -d + bI2 co 7.1 +
- (b22 - k - g;l cos x2 } +
2 Pl1 12 p; sin ~ si n r; + b12 sin 0.1 +
- (b22 - k - g;.J sin 'X2 1+
+ 12 r'~ d ' in 0.2 d2 - (022 - I..- 9;2P - 2 d (bt 2 +
- k 9; ) cos :{2 + or:!} = °
FUr nczat ives 9;' erhalten wir nhnl ich :
2 / 11 1 2 ?~ in ~ cos r; - d + (h12 +91; ) ·os 7., +
- (022 - - k) cos ~2 1 +
- 2 7111 12 p; sin ~ sin r;+ (bt 2 T 9 ;.) sin Ctl +
- (022 - I..) in :{2}+
+ 12 p~ d sinIX2- d 2 - (lJ22 - k)2- 2 d (02 2 - k) CUS 7.2 +
+ (012 + 91?? }= 0
All e Drehpunkte C, für di e bei eine m besti~mt('n
W ert ?; 'in g lc ie hfalls bestimmter W 'rt g;2 auftritt, er-
füll en demnach ine lcr ad c, und all e di ese den ver-
schiedeneu Annahm en von p.; b·i l'est g hultcnen 9~; eut-
spreche nde n Gerad n erfUll~n einen . trahlen~~sche.l.
dess n littelpunkt auf der durch Gl ei chung .3.3) be-
sti mmte n Wink lh ulbi r enden liegt.
Ist e bei posit.ivcr Drehung des Il I'rz:tIlckdreiec~s
( Abzweigung nach inn en ") er wü nscht, das gl'ra<1e t ück 9 '2'2
mözli chst kl in zu mach en. 0 i t es urnjn-kehrt b i e nt-~eg~nge,;etzt r I rchung "Abzwe ig ung nach Il I~ßentl oft
w ünsch enswert und mit Rück icht a uf di ohne hin ~ronen
\V erte der Radien ?2 uch 0' tattot. in mö~lieh:t ~ r () LI ('
rück g zu erhalten nämlich dann. wenn hinter dem IIerz-
22 , ' . E' I
stück sofort eine GeO'cnkrummung folgt, OlC da: '... tn ~~en
eine r Zwischengerade~l rforderlic.h macht. I?i L nge (~l eSCr
Zwischengerad en ( ,·e r~l. \b: ehIlltt TIf) wll·kt ab er Ihrer-
seits ungUn tig zurllck a uf cl en Radius eines zu: H rstellung
der sogenannten infll ch ell \Veichenverhindllng ' Illzuleg ' nd~n
....ek r Ummte n Geleises und man vcrsucht dah 'r zw ck m1t ßlg,~in mliglichst grußes' Wck (922 t k) i n (~C1' W eich e H Ibst,
herzustellen. Di es err ich en wir, IIld m wir <1 III Punkte
<1i' Bedingung vor schl'eiben:
I p und / ab Funktionen VOll Pt1 un d /11 d~ l.. t ll cu un d ,er-
se tzen dem nach in 32) P22 durch (/\1 + d) si n 7.2 + 1'1.1 ('~ ' I?
unr l P durch fll in 7..1 + Pli COS 7.1 un d erhalt n nnt I I c
hek a n:1
2
ter tri eronomctrischer Formeln d ie GI ieh ung des eben~ . ,
bestimmten Orte: von C 1lI der Form:
2/ 11 • sin a cos r; - 2[111 in ~ sin a +d sin 7.2 = 0 ;{3).
IJatt sich nun aber a us Gl ei chung 3 1b) g~2 > 0 er-
gebe n. so hätten wir zu ve r uchcn, den Punkt C 0 Z~I be~
st imme n, daß der ,Vert g;2' der mit dem lin im alrud ius P2
a uft r itt, einen bestimmten, möglich t klein a nzu ~ehmen~e~1







1 + t'j •
2
Pl= Pl1+
11' 11'2 _ ' 1 + ~ .2-2 0,
P 22 - [112





. ) Eine dera rtig-o An ordnunll', 11. zw. C als .. ' hnitt punkt dpr
Winkelh albier enden mit der geraden ~tn ll1 m ll'eleisachso wird s it Jahren
in de n an der t chnis l'he n Hochschul e zu Karlsruhe ge halte ne n Vor -
les unge n iiber Eisenbahnbau ang egeben . 1 'euerd ings hat B ü c k I im
Ergllnzun ll'sb efte des "Organ für dil' Fortschritte des Eisenbnhn-
W sen" 1\104 diesolbe An ordnung in etwl allgemeine ror \\' eise 1"1-
ha ndelt ; die ge nannte rbeit WlIr zur Zoit der Ahfu ssun g der hieJ'
vorliege nden noch nicht ve rötl'ellt licb l.
sin 0
(h ie r i t, wie au ch durchweg später, gesetzt : r; = 7.2 t 7.1 ) .
(1 Ia n k önnte di ese Gl ei chung benützen, Ulll cine neu
zu en twe r fende Normalwei ch e so einzur ich te n, daß 9~2 eine n
he timmt n \Yert a nnimmt.)
W är e nun etwa der so g fundene 'Wert 9~ sc ho n
se lb: t = 0, so mü ßten wir dal'auf sche n, daß 0 01' \V ert 922
überhaupt im Verlaufe der ganzen Drehung = °bl eibt .
Gl eichung 31 a) zeigt, daß dies er reicht wird, wenn wir dl'm
Punkte C di e Bedingung vorschreibcn:
1122 - ]/12 = °. 32),
d. h., wonn wir ihn auf der äußeren \Vinkelllllibi erenden




a us 2 ):
'> ) P 22 + P12 _ + 1'22 - 1'12 -- 1/22
aus wU: ?2 = 2 'lt
22 . tg - 2
und ähnlich bci ande rer Wahl der Willkürlichen.
\Vir rnüs sen un s na ch diesen Entwicklungen nun aber
zurüc kwe nde n zur Frage nuch der Bestimmung der L agc
des Drehpunktes C, di e wir obe n a ls willkürlich betrachtet
hab en. E s licgt nahe, di ese Willkllrlichkeit (zwe i Freiheiten )
a us zunü tze n, um irgend welche Vorteile praktischer ode r I
rcchneri ehe r Natur zu erre iche n ; wir müssen dabei folgendes
im Au ge beh alten:
Die Verwendung der Bogenweiche bei "Abzweig ung
nach inn en tl i t meist beschränkt, weil bei den grüßeren von
den ge brä uc hliche n Herzst ückwinkeln der kleinste zul ässige
Grenzwert des Zw eiggeleishalbmeesers, den wir mit p; be-
zei chnen woll en , allzubald err eich t wird, u. zw. tritt di es
um so ehe r ein, j e grüßer unter sonst gl eichen Verh ältnissen
der W ert 922 - dies geht sofor t aus Gleichung 29 ) h er-
vor - es ist also er w ünsch t, den Wert g;;', der dem Ein-
tret en des Minimalradius P; ents pricht, möglichst kl ein wo-
möglich g le ich "rTull " zu machen, wenn nicht etwa scho n der
W ert fJ~! der Torma lwe iche = °ist. D er W crt fJ~2 e rg ibt
sich a us Gl ciehung 31 a) unter Beachtung von 13) bis 16),
19). 21) 2:2), 23), 24 ), 25) und mit Berücksichtigung, dal\
fü r di esen Fall: 11"1 = 0, 11"2= 2 ~,
o sin r;9'l'2 =b I 2 T b22 - l.' -d.
11'2 P2~ - PI2
tg T-
- ('22 + 1'12 - - fJ22
D ie Berechnung gcstaltet sich verschied en , j e na chdem
wir d ie willkürliche Veränderli ch e w ähl en.
Nehmen wir als solche etwa 11'1 ' so h ätten wir zu
rechnen:
37 a).
q,'~ ) (IV· )2J;lsin Gsin(~ - 2 - + 2pllcosGsin ~-+ +
[ ( l~n ) . 1I ~ (11"; ) .-I- lf'~- - ,~ . 2 Sill 2 - - d COS rt.2 - 2 - (b~ ~ - J.. +
Ir; ]
- bl2)cos 2 = 0, 36).
Alle Drehp unkte C, I'Ur di e innerhalb der Grenzen
lJ' ~ = 2 0 und 11' 2= IF; die Län ge des äußere n chiene n-
st ranges im Zweiggeleis bei positiver DI:ehung (na hezu)
unverändert bl eibt, er fülle n demnach eme Gerade, und
alle den verschi ed enen Annahm en von IF; ents preche n-
den Geraden erfüllen eine n Parallelstrahlenb üsch cl, dem
di e innere Winkelh albierende des Winkels IV~ = 2 ;:.
angehö rt.
Ganz ähnlich leiten wir aus Gl eichung 37a) ab, inde m
Wl1' noch beachten, daß Z?i = d. + b21 - k - b11l
ll';" W;·
- -- t g - -2 ~ 2
PIt- s - (t ll+bll ) . \lJ' ;" lI' ~ . =0 .37).
~.tg~
D iese Gleichung, abgele ite t unter der Vorau ssetzung :
921 = 2 tll + d + b21 - 1.. + bll > O.
F all e, daß
, d + b22 - 1.' + bll/11 < - 2 -
wird Im
werden soll, ersetzt durch die Gle ich ung :
ILi ; . lF;'
-- - tg--
P s + U + l OI +b )~ 2 - - 011 - 11 11 w·;· lF; " -
-- tO'--2 0 2
Alle Drehpunkte C, für die innerhalb der G re nzen
lJ'?= 0 und lFI = lJ';" die Lllng e des an das Herzstü ck
a ns toße nde n chie nenstra nges im tammgeleis (nahezu)
un verändert bleibt, er fülle n demnach ein P aar von Ge-
raden, von den en jede bei verä nd erlich em 1 {J'~ " eine n
trahlenb üseh el erfüll t, dessen l\Iit te lpunk t hezw. durch
/ ll = - b11 ode r );1 = - (t1 + oJl ) und heid em ale
PlI = s als der toll hinter der Auelenku ng bezw. vor
dem H erzst ück bezeic hne t ist.
Tun endlich hab en wi r das Material beisammen. um die
Lage des Dreh punktes C in der ge wü nschten Weisd zu be-
sti mme n ; wir we rden nämlich j e eine der Gleichungen 33)
bis 35) mi t eine r der 36) und 37) zusa mmenschließen, um
daraus PlI und / 11 zu ermitte ln, d. h. wir nehmen den
ehnit tpunk t von eine r der Ge ra de n 32)-3fl) mit 36) ode r 37)
und zwar nach folzenden Gr undsä tzen :
1. Ab z w e i g u n g n a c h au 11 e n : v er e i n i g o G Ie i-
c h u n g 37), bezw . 37') mi t:
11) G leic hung 33) : Punkt GIm:
wenn es ni cht darauf anko mmt welch en W ert 9 22 annimmt ;
b) Gleichung 35): Punkt CI g,
wenn es erw ünscht ist daß !h2 möglich st groü ausfällt.
2. "A bz we ig u ng n a ch inn en ": ver eini g e
G l o i c h u n g 36) mit:
a) Gleich ung 33 ): Pu nkt G.! mi
wenn f Z2= 0 ode r sehr kl ein, ode r wenn ein Herab sinken
von P2 auf kl eine W erte nicht zu er wa rten ist;
b) Gl eichung 3ol) : Punkt G.!g,
wenn gg2 ~ 0: 922 mi t P; = Pmin mögli ch st kl ein werden soll
I (Abb, 4 11).
~ 35).
l o - l " _ 11.' · (P~2+ jJI2 + C,22 - CI2-9; +,)+"2 a - 2 n - J 2 - - - - S g 222 llj;
2 tu - -
o 2
') f . (11 '; ~ ) (lV; ,,)~ 11 S ill 2 - 0 eos r; - 2 PlI sin 2 - 15 sin cr +
[ (li COS 'l 2 + b22 + bl 2 - k - g~2) X
lI"~' .] l l '~X tg 2 - d Sill 'l2 cos 2 = 0 =




+ ld ,'Sill 1)2 - (!/~~ - g;). . (11 ;~ ~ f
SIll 2 - Ii )
Alle Punkte C, di e der obigen Bedingung genUgen ,
erfüllen demnach eine Gerade und die Gesamtheit all er
der den verschied en en Annahmen von II ~ und g; ent-
spreche nden Gerauen er füllt eine n P arallel st rahle n-
büschel, dem a uch di e innere \Vinkelh albierende des
Winkel s q~= 2 ~ angehö rt.
Mit der Annahm e der Bedi ng ungen 33)-35) hab en
wir nun ab er ers t eine der Freiheit en in der W ahl des
Drehpunktes beseitigt; wir könnten also immer noc h eine
der K oordinaten P1llJ;1 willkürl ich anne hme n. ta tt dessen
woll en wir li eber ver uchen, noch ei ne weitere einfache
und praktisch vor te ilhafte Bedingun g einzuführcn : W ir
wollen versu ch en, es so einz uricht en. daß bei der Umwand-
lung der Normaiweich e zur Bogen weich e eine r der vier
Schiene nstränge in se ine r Lunge genuu erhalten bl eibt, und
zwar werden wir es arn besten so einr ichte n, daß bei
positiver Drehung der in Abb. 3 mit l 2a bezeichnet e Stra ng,
b?i neg ativer dagegen der mi t II i bezeichnete di eser Be-
ulll gung gen ügt, in beiden Fäll en erleid et dann der gleich-
falls wi chtige Strang II i , bezw . 12a ste ts eine Verk ürzung,
so daß er aus den ge wöhnliche n W eichen schi enen durch
KUrzen hergestellt werden k ann, sofern man nur deren eine
Anzahl mit einseitig er L ochung vorräti g hält. Die L angen-
änderungen der zwei ande ren Stränge l 2i und II a sind
weni ger wichtig, da di ese trän ge a ns fr eie Gelcis unmittel-
bar an schließen , wo doch ge wöhnlic h besondere Paßscbi enen
nötig werden .
Wir werden al so verlangen , daß der eine m bestimmten ,
na ch Gutdünken anz une hme nde n \Y inkclwert IF;, bezw . 11";.
entRpreehende W ert l~a, bez w, I ~ ·i der Bedingung ge nüg t :
hezw.
"" °i.. = l1i 37 1/ ),
wo l ~ a und l?i di e der ge ra de n einfachen \Yeiche an geh örigen
Werts bezei chnen; und wir en t wickeln diese Bedingungen
na ch einander:
Bezeichnen wir den Ab stan d der chi enenmitten mit
2 s, so erha lte n wir auf Gru I1d der Gl eichunzen 28) bis 31)
oder, ste ts ge n Ugend gen au ,
'
0 11'. ( P~2+PI22n = )2 2
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11. Einsohaltung der Bogenweiohe In ein naoh einem Kreis-
bogen g ebildetes Oeleis .
Di e Aufgab e, eine Weiche in ein nach eine m Krei s-
bogen gekI-ummtes Ge leis neinzuschalten"; das hei ßt di e
Auslenkungsgerade (911) und di e eine ode r di e a nde re
Herzstü ckgerad e 021' g~2) durch Kreisb ögen und "era de
tü cke berührend mit dem durchgehenden nHa uptgele i "
zu verbinden, läßt sich, nachdem wir uns dafür ent-
schieden haben, di e im vorhergehenden Ab schnitt behandelte
nDrehme thode" für die Herleitung der Bogenweiche zu
benützen , au f folgende allge meine geo metr ische Formel
bringen:
nZwei G .rade (gl1' 920): di e ge ge nei nande r um eine n
festen Punkt C ihrer Eben e eine Drehung auszufüh re n
vermögen, unt er Einsch altung von zw ei Geraden und
ebe~soviel en K rci sbögen mit eine m gcgebe nen dritten
Kreise berührend in Verbindung zu setzen." Abb. D mag
zur Erläuterung di eses allge meins ten nGr und falles be-
trachtet werden . \Vir haben dazu von vornherein folgendes
zu bemerken: Die Gerad e (9\1) ste ll t, wi e schon ge sagt,
auf j eden F all die Au sloukungsg erado des tamm gelei ses
der Weiche '" 01' , dagegen kann di e zweite Gerade
sowohl die Herzstück gerade des Stamm- wie di e des Zw eig-
ge leises bez eichnen, wir hab en deshalb vorerst den zweit en
Index mit nO" angesch r iebe n; so daß spä te r im Ei nzelfall
a rts ta tt ( 20) Z20 und so fort bezieh entlieh (rhd. · oder (9d · ·
einzufüh ren ist. Fern er hab en wir di e An ordnun g so ge-
tr offen, daß der Kreismittelpunkt des durchgeh enden '1 Haupt-
geleises'' poaitive Koordinutcn erhält ; di es hat zur F olge,
daß die Vorz ei ch en der nach Ab schnitt I bestimmten
W eichenkoordinaten (]J ll ..•. Pt2) und der Winkel IJ 1 IJr2 in
PIPo
Alle di e se Punkt e wird man für j ede ein-
z e i n J.:T 0 I' mal w e i ch e e i n- für a l l e III a l i III v 0 rau s
f e .stl e ~ en und ihr e K o ordin at en Pli"" 1'11'" s o-
w i e d I \V e I' t e Cl I . " üb e I' s ich t I ich zu sam m e n-
s t e l l e n. Di e g a n z e im Ein z e lf a l l e n o c h e 1'-
I'0 I' d e rl ich e R e c h e n ar b ei t i st d an n auf di e A n-
w en dun g ~ e r G l ei c h u n ge n 2 ) bi 31) be s c h r 1ln k t,
wozu für di e Au:führung und Ab steckung noch di e Be-
rech nung der c}llene nlä n"cn und des chnitt p unk tes '1\
von g ll und g21 sowie etwa des Punktes B21 k ommt.
Letz tere k ann teilweise mit dem R e e h e n s c h i e b e r er-
folgen auf Grund der leicht abzule itenden Gleichung
(Ab b. 4 und 4 a):
. '1' I' + Ir I -- \1 1
• I 1= -jll Pu' tg~ und '['1 B21 = C21 +Pu tg 2 '
und . a uch die chiene nlUnge kann für eines der beiden
Wc lchengelci e - nämlich für da sj eni ge, in dem ge rade
I' = ~ zemacht wurde - mit dem Rech en schi eber be stimmt
werden, z. ß. für das Zweiggelei se bei nAbzweig ung nach
innen " nach der Gleichung
1 0 0 l ~o.20.= 120. 12i=12a-2 s. - -.
22
Die rechnerisch e F estlegung des 'I'anzentenschnictes '1'.
ist ni cht erforde rlic h, da man leicht den Punkt '2 und vo~
ihm Il U!! di e Ri chtung g22 abstec ken kann.
De th eoreti ebe n Interesses halber wollen wir schließ-
lich noch darauf hinweisen , daß. ich anfGrund der Gleichun-
zen 2 ) bis 31) und 33) leicht di e allgemeine Beziehung:
, 0 0+[ 0 I
i'2' Pt - P2 . PI - 2122 P IZ Pi - P2(Pli + Z21 . tg 3)]
herlei ten läßt al unmittelbare Beziehung zwi sch en
rJI und 22 '
Hierin ist ze etzt :
_0 z21
:'1 =Pu - tg~
Radius des ' ta mmge leises I'Ur Ir~ = 0,
o Cl 2?Z= PI2 - tg~
Radius de Zw eiggeleises für '1'1 = 0,
1 _ CI2 0r2 - - ~= 22 ..P1 2'
a unahe rnd ist h
Po 0 0 (fu . L1 = - 22 = 2 I' 1 n e age von C sogar genun) und
o 1
Pl2 PI - r z(PII + Z2 1 tg 3) = 0,
und damit cnt teht di e En gesscrschcsj I 'i ihe r ungsg le ich ung
1 1 1




den Fll11en umzukehren sind, wo da Zweiggelc is der ' Veieh e I
n acl~ naußen (l . d. h. wei ter en tfernt vom Kreismittelpunkt
zu h egen k ommt als das tammgeleis. .
. Wir wählen 111 als Bezugspunkt und sc hre ibe n für
(he. drei Punkte ,1I1' C J/2 nach einand er di e Grund-~.I Clehungen 1), 2), bezw. 5) 6) an ;. inde m wir zug le ich ein-
führen: PI = I' - /0
P2= r - /~
r _/1(2r-J;)+ ti m2tl /1 tl -l~lll
1 - 9 { - = 1'- 2 -







- 2 r Pu - 2 r 11 + 111II2 - 2 kl l nlll + 1
+kJl:! - 2 r P 21 - (1.'21 - 111)2 = 0 f
Ir l - / 1tg- - = ---;-:--- ----;-"'-;7- - - ,
2 (1.-2 1 - 111) + (ku - m, I)a us 44) j
und
41) : Z~H
= ~ + ~ - ]11--;-
'W ir entwickeln :
a us 41 a): J~ (rl + j,) + Z 21 (1"21 - m + kll - IIltt ) = 0 46),
aus 46) f 111 112 1d - 2 + Z2 1 IIttl - Z 21 (k'!. l - 111 + 1.-11)
un . 47)
38a ): I ./1 = ---- r + :l -'---J '
r
/' ~ 0. .111 112 - 2 111 II (k tt + ,, ~o. 2'21) +
au s
r 4 ).
47),40):1+kll 2 - (k21 -111)2 +2 ,, +0. Z21(1.' 21 - m + .
+ kll) = 0
Für einen bestimmten \Vert von I' ergi bt sich III tl a us di eser
qua dratische n Gl eichung . Für .l = °wird der Au sdruck
lin ear, und solange dah er nicht zu befürchten ist , da ß
PI < P; aus fä ll t, empfieh lt es ich , mi t 0. = PI - "I = 0 zu
rechnen. Man erhält d a n n, logarithmisch bequem:
oder mi t Vernachl ässigung de r k le inen W erte
Ptt 2, Ji2, Pli 11' P21 2 ge nau ge n ug :
(k21 - m + kll ) • (2 ' 2 1 + 1.-\1 - k21 + 111)
111 11 = - ') (1. + -)-~. /111 " 21
sodann au s 40) gcna u ge llug
(ml\ - kll ) 2 - (k21 - 111)2 - 2 I' (Ptl + 1' 21)
II = 2 (I' - P2t ) ,
sodanu nach 39a): ~ ,
" 3 a): rl ,
IF 1
n 41 a): 2 - '
n 44): ?I' die beiden letzten mit Proben für
di e Richtigkeit der Rechnung.
Wird nun bei abne hme nde m r sch ließ lich PI = ;, so
kann man nach Gl eichung 4 ) weit errechnen , wie oben a n-
gegeben . tatt dessen k ann man a be r a uch di e bisher ver-
ände rlic hc 'Vei ch e nunmehr in ihrer Grenzst ell un g mit
PI = pi belassen und led izli ch "1 nach folgendem Verfahren
verändern: An Hand der bbildung 5 a berechneu wir ein-
für a lle ma l di e tu cke.ll' und .lz und hab en dann im





1'1 = PI- ~. wo :l = P; - r;
chließlich se tze n wir
tcr 1f t _ - JI_
'0 2 - ' I + 1Il11
(r - l i - Pli ) 2 + (- klt + lIlu ) 2 +
- (1' -,/2 - P20)2 - (k20- 111 20)2= 0
tlT Wo _ P20 +12 - Pu - / 1
b 2 - (10.0 - »120) +(/'tt - 1I1l\ )
b (2 r - 1 2)+ tl' - 1It20 2 _ /' _ 12 _ t2 + 1Il20 I
212 - 2 9 92 J~ tg - 2
t rr ~ 2 = - 12 . 43).
,., 2 - '2+ '111 20
Die se Gl eichungen um schreiben rein mathem ati eh
das Probl em voll st nndiz la ss .n abe r noch zu viele G rö ßen
'11 b'\VI kurlieh. Wir woll en de shalb allgeme in ein irre verein -
fachende Bedingungen ein fuhren und setzen hi ezu nach dem
VOl'g ang von Lang *) J2 = 0 und 1It20 = m (a nzune hme n),
d. h. wir la ssen di e I1erzstUckgcrade des einzusc haltende n
trllnges den Hauptkrei s mit eine m bestimmten Punkt be-
r ühren , Au s 43 ) folgt dann weiter: t~ = 1Il20, womit 43 )w?gf~llt und 42) von den übrigen Gl eichungen isoli ert wird.
?Ie oigcnt lieho Einschaltung ist j etzt durch di e Gl eichungen
38) bIS 41) beschrieb en.
Di esen fügen wir, indem wir un s darauf beschränken,
nu: den Fall der Ein ,; c h a l tun g d es S t a m m g c-
I C I S <I S weiter zu verfolgen, noch di e aus dem vorigen
Ab schnitt zu entne hmende Gl ei chung:
- Z 21 1PI - 1'11 + --l l jo . 44)
tg 2 J
hinzu, lind um zu ' I-re iche n. da ß g leichze itig mit dem Auf-
tret en des f ür di e betreff ' nd(' \\'eiche zul nssigen kl einsten
W ertes p; im Anschlußbog n der Minimalradius r; a uftr itt:
setz en wir di e weitere Gl oichunz a n :
rI
t1 = 0
und erhalte n damit das folgend reduzi erte y st em
GI' h {11 'O,IF }
. eie ungen (indem wir j etzt für ' 1 sch re iben
k2'1 : k: 21
beachten , du/.\ 1'21 = 1'11):
J. 111 2/'1 = 1' _ _ 1 _ 11_
2 2 11
t 'Y 'PI _. - } Io 9 - .~ 1Il11
( I' - 1'11 - ./;)2+ (111 11 - ktt ) 2 - (r + }
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Ipl = r co s z:J ± ~ p
und
[c] = I" sin z2 --'= ~ Z
(d .m Betl'ag-l'
nach; die Vor-
zcic hen bestimmt man nach
dem Augensehcin ,.
Di e Glei chun" en 5) bis
7) liefern UIlS nun, ~venn wir
,VI als Bezugspunkt w ähl en
und die Ver lInderli chen s,
und g2durch Zu = cll + gl;
Abb. 7.
m. Die einfaohe Weiohenverbindung.
Als, allgem einste Form der hier vorliegend en Aufgabe
fassen wir den Full ins Au cre daß es sich darum handelt
. h d e , ,
zwise en en abzw eigenden l tränzen zweier in kreisfürmig
gestalte te Geleise eingescha lteter W eich en ein aus Geraden
u~d K.reisbügen zusammengesetzt es Gelei sestu ck einzul egen,
WIß d~es Abb..7 veranschaulicht. Die Geraden (r'1 g2) stell en
dort die betrefienden Herzstückgeraden dar, die Punkte fl l • Hz
bezeichn en den "h intern 'Yeichenstoß ':. Zur Einführung in
die GrundformeIn ö), 6), 7) brauchen wir die Koordinat en
Pl1' P2Z, Zu , ZZ2 ·. Diese ber echn en wir au s den Bestimmungs-
stücke n der Emschaltung, und zwar wenn die erste Ein-
schllitungsmeth ode. (j~ = O. ver gl, Abschn. II) vorliegt ; sehr
bequ em, wenn wir an der Hand der Abb. fUI' j edes
) vorkomm end e f1 erzstuckdreieck im voraus die









woraus man die Größe der b i der Einschaltung enstandenen
nGele isve rschiebung" ungefähr .beurteilen k ann. Durch die
Gr üße dieser Ver schi ebu ng und die zun ehm end e Län ge der
Einschaltung ist a uch dieses zweite Verfahren nach unt en
I hin in seiner An wendbarkeit begrenz t.
~
/ '" Clt ,








tg -2- = tg :. ode r lJf= 2 n
J. ') ( .)' ., " I F ') '. ({i21= - 1" -1'1 Sill - '2 - ;/2= -(I'- r d SIll2 - 2 ,
und
?l = ~ - (~I } ,
'(2 = i r - 1~2
und durch nochm aliges Projizi eren schließlich :
soda nn :
PI = ~ P + 1". co tP;, ZoJ. = ~ z - r , sin tP; ,l
J
. . 4 fI),jJoJ. =r. Z2= O
worauf sich der Anschlu ß nach den Grundform ein ö) und 6)
fe tlegen läßt.
fit weiter abnehmendem r tritt chließlieh 1"1 = I"~ auf,
und wir sehen uns, um auch bei kl eineren 'Verten r noch
einscha lten zu k önnen, genötigt, die früher angenommene
Festsetzung /2 = 0 und 11120 = 11/ aufzugeben. Wir werden
wieder die Weiche in ihrer Grenzstellung als s tu r r e s
G e bi I d e einführe n und sie nach beiden Seit en durch
Kreisbögen gleichen Halbmesser s r~ = rmin an das durch-
gehende Gelei s anschli eßen mit der Festsetzung: t l = t2 = 0.
tatt die allgemeinen Form eln 3 ) bis 43) entsprechend
diesen Ann ahmen zu entwicke ln. gehen wir bequemer auf
unsere Grundform ein ö) und 6) zurück, ind em wir in Abb. (j
MI als Bezugspunkt auffassen.
. ]J + P z 22 -.: 2Wir haben zunächst wieder r= _ 2 I + - I __
2 2 . (P2 - 1'1)'
Irt cr __ Jl2-=-~,
t> 2 - z2+ z1
wir ietzen: 1'1 = 1"2 = r; und le en nun , ind em wir proji-
Zi er en, au der Abbildun e- ab :
PI =r;, ZI = 0,
P2 = r; + e sin :., :2 = e cos &,
fern er: {)- = ?2+ ~2 ; lI" = {} + ?I + ~I '
( Die Gri'Ißen e, ~1' ~2 ind im voraus ein - für al lc-
mal bei jeder einzelnen Tormalweiche zu bestimmen.)




Zl~ = CI2 - [h ei nfü h ren :
-_P~- P l i . 2 t = ('12 - CI I - 1[/1 +g~) +CI~ - [/2 + "u + [/1 '
+ P~I~ - pZ11
CI2 + CI 1 + [/ I - [/ 2
Unbekannt sind von den vork ommenden K on stanten
hi er noch PIZ und C12; diese rücke ände r n sich mit der~age der W ei ch e (2). Indem wi r den ganz allgeme ine n
I· aU,. da 1.1 W ei ch e (1) und (2) bew eglich seien, a ls für di e
Pra;Cls wenig wichtig au ssch eid en , betrachten wir künftig
W CI ehe (2) a ls durch g ' wisse K oordinaten im G elei splan fest -
g-e~egt, so daß wir den in der Abbildung mi t {} bezeichn et en
WlIlkcl und die Strecke e a ls bek an nt anse he n dürfen . 'ViI'
erhalten dann a us di esen so for t :
und sehe n, da ß mit wach endem 91 L t zu-: mit wachsendem
92 dageg en abnimmt.
W oll en wir nun diese E insicht im oben ausgesproche nen
inn e ve rwer ten . so m üssen wir zu näch st beachten, daß, w ie
Abb. 3 zeigt, d ie dem Herz tück gegenüberliegende Sc hie ne
oft nach de n üb lichen Normalien noch über das geo met l'isc he
'Veich en end e h ina n reich t um ei nen Betrag. den wi r ~ I
ne nne n woll en ; ferner ist zu beachte n, daß durch di e Biegung
zur Bogenwei ch e nach frü herem in dem sel ben eh ie nen-
st l'!ll1g cine Verschiebu ng auftr itt, inde m bei "Abzweig ung
nach innen " di e no r ma len chienen etwas zu lan g: im um-
gekehr te n F all etwas zu kurz werden; wir wolle n den
Betrag di eser Lnngennnderun g ~z nennen und ihn bei
"Abzwe ig ung nach inn en " positiv r echnen; Cl' ist als bekannte
Grüß!' a nzuse he n.
Sohli eßlich hab en wir zu beachten , daß der W ert L,
ni cht der Bogen-, sonde rn der T an gentenlänge entsp ric ht,
und wir r echnen zur Abhilfe folgendes:
(;12 = C22 - e . sin a und PI2 = P22 + e cos {} . 53) .
. . 'Vir lassen nun zur Verein fachung den j etzt üb er-
flüssigen ers te n Index fallen und schre iben k urz statt :
und. erk e nnen, dall mit wa ch sendem !l l uder 92 di e Größe p
~lb n llnmt. Kommt es also nur dara uf an, p m öglich st g roß
zu .machen so muß man di e Ge ra d n 91 und 9z mijO'li ch st
klein, d. h. das eine = ° lind das a nde re nur so z roß
mach en , dall es im Verein mit der Herzst ückgeraden k "'und
de.m. geraden St ück 922 (bczw. 921 ) in der \\Teich e den
~'h~lInalwert der bei G egenkrummungen verlan gt en
ZWIschengerad en (6'0 m) er r icht,
. Wir en twick eln nun aber weiter den Au sdruck für
the Lange H, II2, und zwar zunä ch st gcnn he r t :
., 2
L, = [/1 + g 2 + 2 t = Cz - c. + P2- - P I -
c2 + Cl + 91 - .eh
11 nd bilden
, - 2 f i t P2z - PI2 1
J•• - -2g-: = - (c~ + (;1 + !JI _ .'12)2 > 0,
2 t.; p.,2 - P IZ J) '2 = - - - ----- - - < 0
292 (cz + ('1 + [/1 - 92)2
. 56).
ll'v r« - )11
t z - - = O'
e 2 C.,+ ('I - 9,,'
- -
2 t 'I'j a = _ t 0'2_3 b 2
(
IJ.' ):1
'I' 'I ' 2
tg 2 = 2 + - 3- + ....
11" IJ' 1 l Ir )a
tg "9 - <j = -3 "9 + ...
.... .... . ....
20=
ode r gen au ge nug :
L t = 9\ + 9z + 2 t, L = 9. +.'12 + 13,
( 'I' ) ( 'I' 'Ir)L t - L = Lla= P 2 tg 2 - '1' = 2 p tg -"2 - '2 =
t ( IV 'I'
= 2 --. tg - 9- - 91:
'I w w '
tCJ' -
b 2
" "v p:j-pi ,
L t = Cz - CI + ,..(J ,
C2 + CI - s«
2 0 Ir .~~ = 30 . tg :1T (a bgesehe n von L~ k ann alles mit dem
R ech enschieb er gerech net werd en ). Ergibt sic h nun, daß
L~ - (~ I + ~2) in der [ähe eine r au s den verfügbaren
Sch iene n heraust ell enden Lunge I; (I + C:) li egt, so werden
wir ver suchen.rnit Z , = 91+92+~-s) . lr di esen 'Vert ge nau
zu treffen. I st nun 1: (l + ö) > L t , so mUssen wir .'1t wach sen
lassen , ist es dagegen < L O. so m üssen wir 9., wach sen la ssen:b t , -
in beiden Fälle n nimmt p ab . und um zu se he n, ob wir
Au ssicht hab en un ser Z iel übe rhaupt zu erre ic he n, bilden
wir wi e oben' mi t o· = Omiu (wobei wir hi er a nneh me n
, I I
woll en , es se i L
t
O < ~ (l + ö) he ra us O'ekom me n) :
Endli ch entsche ide n wir un s dafür, welchen ch iene n-
strang wir auf einen bestimmten 'Vert: ' ,,1: (l + 0)" bring en
woll en (wo I di e Schiene n lä nge und 0 di e W eite der Sto ß-
lücken bezeichnet): wir werden den wählen , der a ugen-
sc he inlich der längere zu werden ve r spr ich t, d. h. j e nach-
dem für W eiche (1) ode r (2) der W ert ~I der kl einere ist ,
den inneren ode r den ä uße ren ch ie ne ns tr ang . 'Vir woll en
den ers ten Fall allein weiter behandeln.
'ViI' e r mitteln nu n zuallernllchs t, unter der Annahme.
da ß bei H2 di e Gegenkrummung auft r itt, mit 91 = 0 und
°.'12= 6000 lUm-(k +92Z) = gz:
2 p CI + [/1
<: 0 1z, = - - = -291 P2 - PI
. 04)7'2 = ~ = C2 - rh <0·1c 92 P2 -P.
'0 :
(P I2' CI2 . ., PIll Cu ..)
(p~, Cz . ., PI: CI • •) .
. 11~Ur di e Berechnung eines einzelnen Falles en thalten
di e obigen Gl eichungen alle. Wissensw erte. ,Vir woll en nun
aber unt ersuchen, ob es ni cht mög lich ist. du rc h pa sende
And erung der ge rade n tUcke 91,.eh die Lä nge des Ver-
bindu.n gsg elei ses HI IJ~ im eine n ode r a nde re n eh ienens trang
auf em ga nz bestimmtes, in den L än rren der verfüzbaren
hi '" b~. lC.nen sorten au sdrückbares Ma ß zu br ingen. Ein e solc he
~!oghehkeit wUre bei der A ufste ll ung von Normali en , wi e
Sie für den Fall der k 0 n z e n tri s e he n Hauptgelei se oft
berechnet werden , seh r erwü nscht und hi er wo di e Rech-
nung- zur Unterlage vielmaliger Ausführung di en en soll,
auch lohnend g-enug, UIl1 di e vermehrte Rechen arbeit zu
r.echtfertigen . 'ViI' b em erken im vomus, da ß bei den prak-
tis ch vorkommenden Fällen und für di e in der Abbildung
1~.lIgenommene. Bezei chnungsw ei se (' Veiche 2 :J naeh innen " )






Ist nun dies L;i> ~ (l + 0), so wissen wir, daß es einen
W ert f1~. gibt, für den f'•• > rmin und I~;· = 1: (l + ~) +
+ ~I + ~2'
1. Verbindung eine s kreisfiirmig. zebildet en Geleis es
mit einem eb enso geformten durch elll~ einzelne Weich e;
d h 11 ' . f \.bb (I zen ü "'end er-di e er Fall wird urc IIlWelS aur v . OJ 0 0
IUutert .,. rr _
2. Einfache Weichenverbindung zWlsch.en. einem ,... e
raden und einem gekrümmten Geleis: oll die Im ge~ade~
Geleis liegende \Veiche als fest behandelt wer~len so. nimm
man den Kreismittelpunkt des ~wei~en ~el~lses mit d~m
Mittelpunkt des Verbindungsgeleises in die I' armein herein ,
I nachdem man die Koor~linaten des ersten Punktes, w~e .S l~im Geleisplan gegeben sind durch Umwandlung au.f die ab
zweigende Herzstückgerad~ der festliegendern . \V eiche be-
zogen hat; soll dag~gen di~ \\ eiche a~f den}
\
Kreisbogen fest bleiben, die andere SICh ~u
. ) der Geraden verschieben, so handelt es SICh
(1-g:z. im Grund um einen weiteren Sonderfall ,
nämlich:
3. Einfache Weichenverbindung zwischen
zwei Geraden. Wir setzen hier mit Bezug auf
Abb. 10:
Abb. 9.
(1'1 +9; )2= (c':!. - ~)2 - (P2 - PI) (2 2· - (/l2 +PI)),
W· 112 - PI
tg -')" = (I •
- c".! - fJ:!. + CI + 91
I • + ( 1/2 - PI) ( //2 + PI - 2.'iL
'ti = c., - Cl - 0 ••
• c., -- 92 + (CI + 91)
und
Dann
l(' • _ ~- PI . , •• _ P2 +.....PI + c:!.-~-(CI+9·n .
tg 2 - _ rJJ+ . + .. ,t' - 2 11"..'
C-:!. Y:!. CI 9 I 2 tg __
2
Wir bestimmen ihn folgendermaßen:
au s L;· = ~ (l + 0) + ~I + u2 = ~;~ - u~ = ('2 - ('1 +
+
( P2 - PI)( P2 + PI - 2.~) \or).----:~-"'-'--,or ••- - ~3 10 gt.
c2 - 92 + CI +9'
(P2- /l d ( /12+ PI - 2 s) (. 0)-- )
CI +9; = ----0- - - c.)- 9" [) i .[~ (l + 15) + ut + 2 + ~3 - C:! + c. ] - -
~~ = [l: (l + ;,)+ ~I + u2l - 5.!;.
h rausstellt (herrührend von d '1' bisher stillschweigend ge-
machten Annahme u;· = u~), so kann man 9;· korrigieren,
indem man in Gleiehungö7) im Nenner das Glied n+u."
hinzufügt, dies wird aber selten niitig sein, da eine gl'önere
Genauigkeit als auf -l- 5 /111J! praktisch nicht erfonlert wird.
• Tachdem wir durch dcn Hinweis auf die konzentrische
\V 'ichenvcrbindung bereits einen onderfall uns -rer Auf-
Rabe berührt haben, führen wir kurz deren noch einige an:
91 = ZI - CI; 172 = c2 - z~ ; W = 1:(21 + 'J. - 1:(22 =
= Koristans = {},
/ ll = 0; P2 = J.~ sin '1.22 - ~ P,
Z I = b1 + 91; Z2 = .e2 cos '1.22 - 92 - b2:
wo sich uuch Festlegung der \V,jphe (1) durch Annahme
von 11 als bekannt ergeben:
AduU· lnulin.
0 - P2 + Z 2- Z 1
• - 2 2(1.
2 f1 P- x2 (eos 11.22+ p. sin 1:(22)+ (92 + 9, ) +
+ [b2 + b1 - IL U p] = 0 (0).
In diesen beiden Gleichungen sind veränderlieh noch
die Grüßen ?, .gJ, 92' x 2 ; zwei davon können also inner-
halb gewisser Grenzen, noch willkürlich gewählt werden.
4. Verbindung zweier paralleler Geleise, ist in 3. schon
miterledigt.
K 0 n s t u n z, im 1,' bruar UIOf>.
oder
.\ l sin '1. cos ( 7.2:!. + '1.)Ll P = I' 12 = l, . ----'--=---'-COS '1.21 COS 7.22
Damit geben unsere Grundgleichungen :
,} Pz X2 sin 7.:!.2 - J.p
11 - t'" - - :::.- = -_-----'
. ' - 0 2 - Z2 + Z2 3"2COS 7.22 - 92 - b2 + 1J 1 +9,
oder
x2 (sin I1.22- (L COSI1.22)+P·(92 - 9, ) - [(L(b l - lJ2)+ ~ /11 = 0
und
f> ).\1·' ,.0 + .. + ( .. _ s) . 11'··-j = fJ2 fh ?
Und wenn sich nun noch ein kleiner Unterschied
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Pt'2 = - 472'314.
P22 = _ . fJ53 ·412.
/ ;2 = - 13034.
(22 = - 52\13,
Ct2 = - 9139,
C22 = 7529 = ""22 '
Probe: fJ~2 = - 1610 + 2475 = 8ß5.
Hauptproben:
(Bei der Kleinheit von PIt würde man in der Praxis
natürlich lieber den Punkt G~ im weit eren benutzen, wir
behalten Ol g bei, weil wir die Aufgabe als allgemeines
Beiepiol in all er chärfe durchrechn en wollen .)
Wir bemerken; daß die Auflösung der Gleichungen 34)
und 36) teilw eise mit dem Rechenschi eber vorgenomm en
werden kann.
\Veiter erg'ibt sich :
t~1 = - 5322,
Cl l = - 9150 .
c:H = 7500 = z21l
g 11 = - 16?10,
~; P - P •Gleichun g 31) tg ~ = 22 ,12 (mit 92'2= 0):
- ('22 + { 12
.(I Q2" = 20 53' 01'1 //,
I ·~= 1°01 '2:'>'1"
2 '
~; = 2 02' 50'2//,
• _ _ l' 1') + 1666 - 16493"P2 - D - ,,: - " statt gcnau : 1()i)OOO,
'i'"2. tg 2
. .. . .,()1"2 ,, = 'n' P"2 + s'~2 =1667 = l"2a j
beid e Proben stimmen. Der Vergleich mit dem für Punkt Gm
oben erhaltenen W erte ~; = 10 42 ' 51" zeigt, daß die Be-
st immung des Dr ehpunktes nach GI e i ch u n g 34) die
Gr enze der ;,D re h b a r ke i t d er " Te i c h e 1:10 um
z i r k a 0° 20' 00" e r w e i t e r t. Dabei muß all erdings ein e
etwas stä rke re Krümmung im tammgeleis zugelassen
werden, denn wir erhalten jetzt: p; = 41972 gegenüber dem
früher gefundenen p;= 52 541, doch ist auch die ser Wert
noch groß genug. 'Vir nehmen fern er noch wahr, daß sich
die Geloislangen, wie folgt, geändert hab en:
l; i = 16525 geg enüber tii = 16;)74.
Unterschied : - 51 (in der Paßschiene ausgle ichen).
Z;i = 16620 gegcnuber tfi=16650.
Unterschied: - 30 (abhauen).
Z; ,,= 16674 gegenüber tt a = 16650.
Unterschied: + 24 (in der Paßschi ene ausglei chen).
\vi i' berechnen weiter für denselben Punkt C2 g die
Konstanten und Grenzwerte der Ein ehaltung.
Festw erte der W eiche 1: 10 in der Gr enzstellung
"nach innn cu gegeben:
Für Gleichung 34) berechn en wir die Konstant en mit
I g~ = 0, p; = 165000 zu (P unkt Cg) :
11:= - 13041'3j B34 = - 0'072278, 19 = 8'8590048 - 10.
.1134
FUr Gleichung ßß) erha lten wir mit
IL'·
' 2 _ ')0 55' 00'" (:J6- - 13 ~)~3 'T - .. . 11- oll ,
B,36 = cotg o = 14' 39212, 19 = 1'171410
~ 36
Durch Vereini gung von Gleichung 34) und 3ß) Cl' -
ha lten wir die Konstanten des Punktes C2 g :
( 11 = - 13042'9; Pli = - 22.
~c-
. Hieraus erg ibt sich
dIeser Weich e weiter:
Gleichung 31 b) g~ = 16717-15 112 = 86:);
Ferner, indem vorübergehend '2 als Bezugspunkt
wiihlt wird:
Pl I = P21 = P2 2 = 0; P l 2 = - d sin 7.1 = - 2ßß;
f lt = - d = 7721; J~I =f22 =0;
/1 2 = - d. C08 7.1 = - 7716'3;
Cl2 = bl 2 + t1 2 = - 3 21';~;
"22 = b22 - k +f22 - g~2 = 11957;
Anhang.
Zur besser en Veranschaulichu ng des in Abschnitt I
und II entwickelt en geben wir im folgend en noch teilweise
dc~ Rechnungsgan g wieder , der für eine gegebene Normal-
'~elche im vora us ZII erledigen w är e, um die grundlege nden
]\c onstanten für die Behandlung aller mögli chen Einz elfälle
zu scha ffen. Wir nehm en di e Weiche 1: 10 (2 sin i = 110 I
und 1: der Badischen Staatsbahnen (Weichen au s 140 1II11l
hohen Schi enen) vor .
Von der 'Weiche 1: 10 sind un s im voraus gege ben
(alle Maße in 111 111)
bl2= 3 95, bt t = 3 93, b22 = b21= 16232. 1.' = 3410,
a ll = 3607. d = 7721. (1..') = 5U43 ' 55//,
• 7.; = 1°58' 43 '<
- 20 = 3°45'12'" ;:; = l u 52' 36 //;
2':1 =7"42'3 // , r; =3" öl '19 // .
für die " Tull tellung" 0 1= 0)
~;
-'2- = 0° öl ' 25'5" GI. 12).
t\J~ = 1042' 0) ".
29) ° = _ 26ß + 11957 + 3 21'3 = 240637'
P2 2 2 tg 1°52' 36 // ,
zga = 2 apg + g~2+ 2 ~ s = 1667 ;
tt i = d + U21 - l : - b, I = 16650 .
Ehe wir nun die Gleichungen 33) bis 37) rechn erisch
beha.ndeln, . deren Form durch: A .fu + B. Pli + C= 0
bezeichn et Ist, bringen wir sie in bekannter 'Weise auf d ie
Form: t u = IiY - ~: Pu: in der fl~ = - ~ dem 'Wert
P:! = 0, d. h. den chnittpunk t der betreffend en Geraden
mIt der geraden Stammgeleisuchse entspricht.
Fü r Gleichun 0' 33) ercibt sich '
'i:j b b .
f'u = - 11800'36 und wenn wir den hiedurch bestimmten
Punkt Gm als Bezllgsp'unkt festhalten weit er:
('11 = " 11 = - "t l = - 7907 Gleichung 20) und 22).
12 1 = - 4079':W 21).n
c2t = + 8743 24).n
921 = + 36 17).
F erner nach Gleichung 13) bis l Ii]:
Pt2 = P22 = - 407 , f l2= 11793 , f22 = - 40:)9,
CI 2 = 7 \)8 = "12 Gl eichung 23);
C22 = 8763 Gleichung 25)
und nun als Probe:
922 = 9~2 = ß5 Gleichung 1 ) und 31 a).
Wllhlen wi r als kl ein stzulassi zen Zwci gg elcish alb -b ,.,
messer den Radius der normalen \Veiche 1: : 165000 = f'~,
so er ha lten wi r mit Gm als Drehpunkt, folgend e Grenzwerte:
lI'~ " 22 7 l 9 .,:
tg - = . --- = ' _~ _ ') n 44 ' 01'5 //
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Naohtrag.
Die praktische Ausr echnung derGl~i chungon 33).bi s 37)
cestattet folc end c Ver einfachungen: Gleichung 34) wml ab-~eku rzt dur~h die \Vllhrnehl~lUng, dal~ i~lre drei Kon stan~en
mit p. =,,0 und q. = gO Jede für SICh der .l:Jull gleic h2 r 2 . 2"~ 22
. Iwerden müs sen. In Gleichung 37) rsetzt man mlt genUgelll er
1l'1 Il 1tz - - -
e 2 2Ann äh erung den Ausdruck -
11 I I1 1
2 .tg 2
Anst att f 'l4 aus Gleichung 34) unmittelbar zu bestimmen ,
kann manl~infacherfolgendermllßen rcchn en:ausGleichungi?o)
. f'" - r33 -t P;i- 9~2 lF; , . . w· _ l~a _ .?:!~ ,I gewonnen, 1\ - J j j - ') " \. ,,, or1l1, 2- p. ,
w 1 2
\
?ie Rec~1l1un. g wird mit d 'm Rechensch ieb~r au~gefuhrt. Analogist Gl eichung 35) zu behandeln. Logarithmisch e Reehnun gI erfordern demnach nur die Gleichungen 33) und 36).
Wir setzen d = 7939 (= dem ents prechende n We~:I der normalen W eiche 1: 10'747 ) und erhalten nachemandCl.
gOn = - 3902 = - rl?i
(dio Ger ade liegt hinter der Au s 1e n ku n g),
P~= 2 5 49,
~a = 1 MD.
Dic Konstanten der Gleichung 34a ) ergeben sich mit
g~2= 0, 0;'= 165000 zu:
'. B34 00-""6~ "FA= -- 10 61'9 ; - = - ' 0 j I. .11 A 34
, . d ' I · (i n F ' r)3"Die Konstanten der Gl eiehung3G) sm mit '+'i = ) .1 ••
ber echn et zu:
f&; - - 12ö17' B35 = cotz r; = 14'7m G420.1\ - " A:u l:>
di e Bestimmung 'stücke des Drehpunktes C2 g >l ind hiernach:
Pll = - 111 '5, 111 = - 10 6 ' ~,
_ , ~""
C - - ~I Gr) 7 c - - 7640 /)19 = - :) (i ()" 11 ,II - " 12 - . ,- "'4~1 = - 10 91. ~2 = 10913' , /122 = - 3 3·2 '
921 = + 3234.
Die Gr enzwerte sind berechnet zu:
'~~= 30 29
' 17'3/1, p;= 164950 statt. ge na u = l(l :)()OO;
I: = 18f1fi4'9 statt "enau = 1 f>6~; P·l = 2f11470;2u b
soll als Grenze P~ = 300000 f stgc ba ltcn werden , so e rhä lt
man: p~ = 20 5f)' 33'4/1, p;> 16flOOO.
11 immt man dazce cn den Punkt Gm Gleichung 33) al :;l:> l:>Drehpunkt, so erhä lt man die Grenzw erte:
p;= 16:)000; ?~ = 38-1770; '~I = 20 10 ' 27 /1,
Di e Bestimmun g des Drehpunktes nach Gleicl~ung 3:~
statt nach Gleichung 33) er weite rt also den Boreich delDrehb arkeit des vorliez enden \Veichenbildes um den schon
e 0°4- '0(' /1ganz erhebli chen Betrag von 1° 1 ' 50", bezw. D) •
:'12 = r)o20 ' 00 ",
7.1 = 2°24' 07",
2 ,'i 20 f>f>153",- -
2 r; = 7e 44 ' 07".
C' = 11 e~+ 1Il ~ - 2 e 111 cos ß2 = 1493 ,
• • • 111.~l = ~l - - "/.; 0 = ~~2 + "/., wo sm "/. = -c' . sm ~~,
ß; = 00 29' f)G' " ; ~~ = 10 32' 53'4 ;
ich daraus: r l! = 576448 als unter e Grenze.u
Konstanten der Gleichung 4 (/) ergeben sich zu:
~ P = 595 ; ~ : = 25649.
Für die ers te Einschaltung endlich hat man folgendeFestw erte (Abb. 5):
11121 = 111 = 1900, kll = - 0 11 + f ll = - Hiß50j
k2l = C2l + k = 10910
und erhä lt als unteren Grenzw er t ,.[, bis zu dem Ein schaltun!!:1\ ~
unt er Wahrung der Bedingun g 1"1 =?l mügli ch ist, mit
2 ~ = -11972: r~ = 5934 4,
die obe re Gren ze für Einschaltung I ist 00 = r.
Al s zweites Beispiel behand eln wir eine aus der \us-lenkung der norm alen \Y eiche 1: und dem Herzstück der IW eiche 1: 10'747 zusamm engesetzte \Yeieh enanordnung, die
zur Einschaltung in besond er scharfe Krümmungen ange-
wend et werden kann , wenn im Zweiggeleis der Radius der
:- Ar.hterzunge:' (1(5000) zul ltssig ist .
Gegeben . ind:
all = 3200 b2\ = b22 = l7-ln,




r~1I = r~ + 2 .e ß = 6:>1223;
sm 2
läßt man eine grüßte ebnenla nge der gesamten Einschaltung
von 100 111 zu. so erh alt man mit: 2 r~ll . sin {} = 100000
. III 100000 r~ 360""37 ( .einen unt er en Gr enzwert: rn = 100000 _ e= 1 ein
absoluter unterer Grenzwert r :lll erg ibt sich aus: sin {} = 1, Ider selbe k ommt aber zur Ausführung wohl nie in Betracht).
Für obigen \Yert r~ll = ~60 7 3 7 erhä lt man: f l = 4!12 als
un gefähr grüßte Gelei rver eh iebung.
Die G r .nzwerte für die zweit e Ein schaltung Glei-
chung 4 a ) werden wie die obige n er mittelt, indem wir ein-fach die Werte e. ~ 1l ~2 abändern entspreche nd der Tat-
sache. daß der Kreis 1'2 (Abb, 6) j etzt nicht mehr am Stoühint r d im Herzst ück. sonde rn in einem um 111 = 1900 vordie em ge legenen Pu~kte die Weichengerade (921) berührt.
Wir erhalten so
,.~ = 300000,
, • - ')0 0 ')' D~ 0'')''qJl - w w
_.
711 20 = 111 = 1900.
hier aus für di dritte Ein schaltung Gleichung 50 -:)2):
e = 16 37 ' ßl = 0° 40 ' 20'7 "; ß 2 = I " 22 ' 24{)"
obe re r Grenzw rt: 1·~,1! ergibt sich aus : l( 2 = 0 Gleichung :)2)
zu:
Elektrische Stadt- und Vorortsbahnen in Hamburg.
(Hiozu Tafol x: - IV).
Die . T ot wendigkei t eine r Erweit erung, bezw, eines Au sbau es des
'tadt- un d Yoror tsb ahnnetzs in Harnburg besteht seit vielen Jahren
un d ist allge mein ane rka nnt. Bereit im J ahre 1 93 ist durch die
ham burgi ehe Baud epu tat ion ein Voroetsbahnprojek t ausgearbeit et
word en . Dasselb bestand aus de m Au sbaue der vorha nde nen Ver ,
biudumrshahn d urch einen nördl ich von der selben laufend en Hin g und
war als Vollbahn mit Dampfbetrieb gedacht. püter wurde eine elek-
trische Kleinbahn in Vor schlag; gebracht, die möglichst nahe an die
inn ere ' tadt herangef ührt werden und um dieselb e eine n enge n Hingbild en sollte .
• ' ac h jahre la nger Bearbeitung ull0 1" in Betracht komm ender
Verhältnisse wurde im Jahre lnOI vom , enate der Biirger. chan eino
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\'orlage zugestellt, na ch welch er sic h die mit dem hamb urgise he n
tit allt e eine n Vertrag nbsc hließenden Gesellschaften ve rpf lichteten,
Bau und Betri eb der n eu eu Bahn, sowie die H ers te llung eine r Yer-
bindungsstraße zwisc he n Hath ausm arkt- chweinemarkt (H auptbahnhof
lI amburg) für ihre Rech nun g auszuführe n. Im Febru ar 1904 wurde
di ese \'orlngo von der Biirger sch a ft abgelehnt und de r Senat um ei ne
neu e \'orlage ers ucht, nach welch er die Bah n als Jl och- und Unter-
g rundbahn er baut, der Bahnhau fü r R echnung des Staates beschall't
und eier Bahnbetrieb Ruf län g st en s ·10 .lahr e verpachtet wer den so llte;
au ch so llte eine Vollbahn von l la ssel br ook nach Ohlsdor f ge ba ut
werden. Di ese letzter e Bahns tr eck e ist bereits in der Au sführu ng
hegriffun.
Der j etzt vorliegende neu e An trag des Senates vo m Ok tob er I. ,J .,
der von allen Seiten mi t g röBte r Freud begrüßt wird und übe r den
hOffentlich ein e baldige Einigung der gesetageber ische n Faktoren zu
zu erwarten ist, trUgt den W ünsch en der Bürger schaft voll st ändig
Rechnung. Die neu e Vorlage s te llt zunächst fest, daß .der S traßendurc h-
bruch Hathausmarkt- Schwein em arkt mi t dem Bahnproj ekte al s in
u n t r e n nb a r e r \'e rbindung anz use he n ist , und umfaßt :
I. Bahnprojekt.
( iohe L ag ep lan.)
Die teil s als offe ne St rec ke n, teils als Tunnelstr ock en auszu-
führend en Bahnbauten wer den best eh en:
I. aus eine r Lini e vom Hafentor über Bau mwall , Hödings-
murkt, bei der Börse vorbei , neu e Durchbruchstra ße nac h dem Hau p t-
bahnhofe am Schwein em arkt , durch St, Georg gehend am Ei lhecke r
I\anal entl ang üb er Barmb. 'ek nach W in terhude ;
2. anschließend an I. au s einer L inie vom Haf ntor übe r
~lill erntor na ch Eppendorf und \Vi nt erhud e, hier die Lini e unter 1.
zu ein er Ringbahn sc h ließend ;
H. au s eine r Auscl.lußlinio a n di'l Li ni e un ter 2. von Eppe udorf
na ch Ohl sd orf;
-1. aus eine r An schluß lini e vom Schlurnp nach de m ~I al'ktplatz in
Eim sbiittel;
f>. au s ein er An schlußlinie von der G roßen All ce in St. Georg
iiher den Lüb ecker Güterbahnhof na ch R othenburgsort.
Von der Haltest elle Rothenburgsort ausgehe nd is t eine öst-
Iicbe ilußeru Ringstrecke proj ektiert, di e vom besagt en Bahnhofe durch
den iiußeren Jlnmmerbrook na ch Barrnbeck führt, de ren Au sführung
j edoch noch vorbehalten ist. 'Vie eine auk ünft iz e Erweiterung der
I' . 0
-1'00hafenbahn gedacht ist , ist au s dem Lagepl an e zu ersehe n.
Die e l e k tri s c h e K r a f t zu m Betrieb e der Bahnen wird
au s den hamburgi seh eu Elektrizitätsw erken oder aus eige ne n Kraft-
werken zu bezieh en se in.
Die Bahnen wer den so hoch über oder so tief unter T orrnin -
höhe zu liegen komm en , daß sic h de r ••traßenverke hr un gehinder t
unter od er üb er der Hahn bewegen kann. D ie Bahn en werden tunlie hst
auf DUmmen oder in offe nen Einschn itt en vo rgesehen.
Ist die Höh e der Grnnderwer hsk ost n zu bedeutend ode r is t
es au s verkehrstechuischen ode r äs the tischen G ründen echote n so sind
T 'uunels oder Viadukte vor geseh en.
Die g rü ßte ' te ig ung ist I : 40, d i Bahnrad ien si nd im a llge-
meinen nicht kl ein er nls IUO m. Di e Spurweit e is t d ie normale ; di e
BlIhu wird zw eigel eisig angelegt . Es ist ge dncht, di e Bau au sführung
den Fi rmen ' i e m e n s " I l n l s k e A,-G. und Allg emeine
E le kt rizi täts-G esel lschaft in Berlin zu übertragen, und
lieg t ein \ ' ertrag mit diesen Gesellschaften vor, nach welchem die iolbeu
den Bau de r tadt- und \'orortsbahnen zum Gesamtpreise von
.\1 41 ,143.600 übernehmen wollen. Die unter I. und 2. aufgeführten
Lini en so lle n innerhalb fü nf voller Bauj ahr e nach Genehmigung des
Ver trag es und die unter 3. bis f>. aufgeführten A nschluß lin ien innerhalb
weit er er fü nf Bauj ah re fertig zum Betriebe gestellt wer den.
D er Bot rieb der Bah nen soll a uf ·10 J ahre ve rpachtet wer den,
un d zwa r derar t , daß de r Staut keine feste P ach tsumm e erhält, sondern
ei nen Anteil an de n Be tri",bseinnahmen und spä te r einen Anteil a m
R ein g ewinne des Bet ri ebsu nternehmen s. Es wi rd a lso vorn Staa te ein
T eil des Verk ehrsr isikos getragen.
Der W el t a lle r fü r die Stadt- un d Vorortsb ahnen stautssei t.ig
zu er we rben de n Gru nds tücke, a usgeno mme u der für di e Durchbru ch -
s t ra ße un d di e Sanieruug des Stad ttei les in An spruch ge no mme ne n,
wird auf zirka M 7,000.000 geschä tz t.
Die mit dem Bahnbaue in Zusa mm enh ang s tehende n Straßen-,
L eitungs- und sonstigen A rbeite n so lle n vom Staate se lbst a nsgeführt
wer den. Di ese Kosten si nd auf ~I f>,340.000 veransc hlagt.
11. lmrchbrnchsstrnüe Rnthansmurkt-cßchwelnemnrkt und Sanierung
des Stadtteile zwi chen pitalerstruße nud Steinstraße.
In dem im J ah re I!lUI vorgelegten St raßenprojek te erbo te n s ieh
I'rivatunterneh mer gegen einen bestimmten Staatsausc huß un d Er-
te ilung des Expro priationsrechtes bez üg lich der durch das P roj ek t he-
troffeneu G ru nds tücke den Straßenkörper dem Staate zu r Ve rfügung
zu stelle n. J etzt soll de r traßend urchbruch f ür Hechn ung des taa tes
ansgeführt wer den , und zwar ist dabei Vora ussetzung, daß der 'traßen-
durc hbruc h mit de r Ausfü h ru ne der Untergrundbahn auf dieser
St rec ke kom bi nie rt wir d.
Da die neu e tr aße de n di rekten \ ' er keh r zwischen Rathau s,
Bör se und Hauptbah nh of ve rmitte ln so ll , is t die SI ra ße nbrei te auf
:!9 m fest gesetzt , un d zwar LG 111 I'fiasterb ahn breito und 6'!) m Hreite
j ed es der beiden Trottoir e.
Der Straßendurchh ru ch ist mit der Sa nie rung des , tad tte iles
zwisc he n Pferdem arkt und chweine rnnr kt, be zw. Spitale rs t ruße nnd
Steinstraße in Verhindung gebrac ht, un d solle n die Huuhlö cke, um
den selben genü gend Li cht und Luft zuzuführen , d u rch Lokal straß en
a u fge te ilt werden , hez w. wer den kl ein er e traßen un d Höfe, der en
Beb auung den j etzigen An sprüch en nicbt mehr ge nüg t, aufge hohen.
Di e Gru nds te ue r taxen der vo m Sta at e zu erwerbe nde n Grund -
s tüc ke betragen .\1 35,77U.850 . Rechnet man cOo(o dieser Taxe a ls
Ankaufswert, so ergibt sic h eine ummc von ~I 28,GHU; O. Vom
Staate werden zirka ·l l.!JOO 11I2 wied er ve rkauft wer den können . Stellt
man den Ver kaufspreis mit ~I 40U pro 11I2 in Rechnung, so ergibt
s ich ein E rlüs von 11[ 1(i,760.000.
Der Gosumtverlu t stellt sich demn ach auf:
M 2"616.6 0
" 16,760.000
- r n , 51i.G 0.-
Die Straßen haukos ten si nd a ut .\1 1,4IiU.OOU voranec hlagt.
H a m b u r g, Oktober l!t05.
Ba u-I nsp ektor l .ud«, Seh rader.
2. Ii errn Insp ektor Do zen t Vicen z I' oll a c k "i n, den ange-
kündigten Vortrag zu halten: " E r f a h r u n g e n iib er d en Lawin en-
v erbau in Ö st err ei ch."
D er V or t r a g e n d e sc hildert, anknüp fend a n den vor 13 Jahren
von ihm im \ ' e re ine Uhor den selb en Gegenstand ge ha lte nen Vortrag
(Verg!' ,, ~eitsch r i ft" v. 1902 . SO!!), di e Au sfiihrung di eser mächtigen
Arheiten im Hochgebi rge. Ein reich es ;\Iat eri al an Ph otographien , im
aale a usgehä ng t, un u über 70 projizierte L icht bild er unter stützen
wirkungsvoll den Vortrag, welchen die za hlre ich bes uc hte Ver samm-
lung mi t Aufmerksamkeit yer folg t nnd mit lebh a ftem Beifall e belohnt.
Der \ ' 0 r 5 i Izen d e sch ließt gegen !I ( hr aLends die itzung
mit den folgen den yom Beifa lle der A nw esen den hegl eitet en 'Vorten :
Vereins-Angelegenheiten.
Z. 6 11 v. rsoe.BERICHT
über die 4. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Sam:;tag den ;!fJ. November 1905,
I. Der Vereinsvorsteher, 11 er l' f; ene ra lins pe kto r G ust a \' n e r S te l,
erön'net um 7 Ubr ah ends die ' itzU1W \'erk ündet d ie '!'a " esordnun" en
'=', . 0 t"'l
der näch stwöchentli ch en Versammlung en , \'erweis t a uf die am G. De-
zemhe:' statt finde nde n Brand ver su ch e im .\Iodell th eatel', giht bek annt ,
daß die 1"estschrift der flO jähr ilYen Juhelfei er des P oly technikullls in
Zü~ich un seren ~litgliedern zUln er mllßigte n Preise von Frs 2;; für
belde Blind e und Frs 15 fii l' eine n Ban d zur 'TerfiirrUlJO" steht undI 0 0 ,
IIdet, da s ich ni emllnd znIn \\' orte mel det ,
1nos.
'r. 4R()ß(j
- - - - - .. '., . I d . I ·} sr oß s Vordionst a n der sc h wie r ige n und d au ernden lIe-I("h danke d em H errn Vort ruaendon verb llld hchs t lur den l esse 11 e il I WIOS, we c l ...r 0 \ ' d frllt '.'
" . < " • V kä f rr der I awincmrefahr dem Herrn ortrag en en zu u .Inhalt von hoh e m wi e usc haft lie ha n \\' erte, d~n er se ine m or t rage amp IllJ " ~ " C. v. Popp,
gegeben und de r a lle n jenen, d en en es noch nicht bekannt war, er- _ __
Vermischtes.
01fene Stellen.
t Archi tekt Vt to T'b i e n e m a n n, k. k , Haurat (Mitg lie d seit
1 70\ , der Erban er d"s \'ere in hnuses, i t arn 28. ,Tovember nach
lan g em Leid en im Alter von, J ahren verschieden.
Personal-Naohriohten .
\ler K ai oer hat verli ehen den Herren JIugo Freih err v . Bu s c h-
mall 11, ~I ill i steri alrat im Eisellbahulllilli s t er ium , das Komturkreu z d es
Fmnz .luseph- Ürrlen mi t dr-m ~terno und J o of B u d a u, Baurat der
Land r gieru u~ in Dolny-Tuzla, das R itterkreuz d es Frunz J oseph-
Urd .ns , ferne r ernaunt Herrn Vize-Admiral J ul iu s v . R i p pe r, be i Ent-
heb unrr vom P u .te n d s lI afen ad mi ral s un d Kriegsh afcnkommandauten
in Pola auf die Dau er de r Missi on. zum K ommandanten der au s
r. ~rajestät Schiffen ,,'ankt Georg-: und ,,' zige tvar'' zu bildenden
1·'l ottenabtoilulI ~.
~)O. Im :'ta t us d r alp inen Sali nenverwaltung en ge la ng-en eine
(I he r - B e rg r 11 t st il e in der V I. Han g kl asse, even tue ll die ~telle
ei ne ' Ohe r- Be rg- oder Obe r- lIü ttonvo r wa l tu rs in der VIII. ,
eventuell die ein B e r ~- ode r H ü t t e n- ode r ~I a t e r i a I v or w a l t el' s
in der L -., eventuell lIw h rer e 'a liue nve r w a l t u ngs- A d j u n k te n_
s t u lI e n in der X. I{s ngskl ns. e mi t den sys to mmäßigen Bezü gen ZU1 '
Heset zung. Bewerb er 11 m eine di eser S tell en hahon neb en d en sons t ig-o n
all g cmein en Er ford ernis en die bish er ig e Verwendnll g heim Sohl en -
hergbau- und " udh üt tcn betriebe na ch zuw eisen. G esu ch o iind bi s
!t. Dezem h r I. ,I. heim Präs id ium der k, k . F in au zdi rek ti OIl in Lin z
oinzu re il'hen.
9 1. Im Lau fe der nilch ·te n Zoit gela ngcn an eine r Heih c staatl ic he r
g-eworhl il' her Lehranota lt cn L eh r t I 1e n verschi eden er Ri chtung zur Be-
M<tz ung, und zwa r : 1. tur mecha ni eh- tech nisc he F iich er 8n lo'lIch-~l'h u len für Bau - und ~[aschinenschlosserei, be zieh u ngswe ise Kl ein eisen -
illliustrie (zn beset zon in IIruck a. d. ~l. , Eb ellseo, FU}(lmes, \Vaidhofen
a. d. Y.) ; 2. für di e Bau - un d Zci ch enfäch er an Staut sgew erbeschul en
mit baugew erblichen Al lw ilnn g en , an Bau- und Kunsthandwerker-
s('h nlen, an Jo' a l'h schnlen, , taat handwerkerschulen und a n oft'one n
Z iche n illen fü r An geh örige de r Bau- und verwand ten G ew erbe (zu
he etzen in P il en, Trien t, Eben e , ßruck a . d M., Il all ein , Laibach ,
K la"'enfnrt, f: ör z . Geforder t wird un t er I : _\ bsol vierun~ der ~[a­
chi nenbau chul!' ei ne r T echni ehe n Il och sehule, eve nt ue ll eine r
höh oron f:e we rheschule mecha nisch- tech nische r Hichtuug; in beid en
Fäll en lIIeh rjii h r ige \\' e rkstätlen praxis (d eutsch e Unterrichtssprache) ;
unter 2 : Ahsol vierung der Jl ochbau sehule oine r TechnischlHl Hoch-
,'hu! odll r d"r A rch it ektursehul . d '>r Ak ad emie d er bildenden Künste
in Wi en; e komm n ~l'lllli en mit deutsche r, ita lie nisc he r, s lovenischor,
mit itali ni ch - sloveni,che r un .i ital ie nisc h - kroatis ch er Unterrichts-
(l1'lIch e in Be trach t. B we rber um oine dil'.or L ehrstoll en hahon ihre
(; esuche mit A ng ahe j uer i' te lle, di e s ie au st rehen und ledigli ch ho-
leut mit "onaue rn, ausfiihrlich on cur r ic ulu m it a e, ohne Beischluß
weiter er Dokum nt e, ins beson der e oh ne Kun slbeil ag en, bis lilug-stons
15. 1I ze mb r I. ,I. heim k. k. ~I ini ~t ,'rium für Kultus uud Untenicht ('iu -
zureichon.
92. Vom steiel'ln . Landos-llau amte werden z w e i In ge n i e ur e
b hufs Yl' rw.> nd un" zu l'roj ekticrung-en uud Bauau~führung-en bei
Flußbllu t n g ueh t . BC\ver her hab C'n ihr" l; esu ch e mit , ' a ch we is der
zurüc k" le" t n 'tudic n a n eine r T echnischen H och schule sowie d..r
I' V ntuell n b i herig n \Jrakti ehen Vorwendun" bi s 15. Dezemher I. ,I.
an da La nd e -Baua mt in (; ra z zu ri chten . • ' ähe res im nZlJ ig enblatle.
!ta . [m L andesh an di on ·te \'on Tirol go langen mit I. Jilnner UIOG znr
Be , etzlll"' : a im Lande ' -Hau am t e : dio :;tell p eines Ober - Bau "ale s
mil dem I:ch alte, den Aktivitätsb "zü g en und Yel'sorg n ng . a ns pl'üche ll
d or YI. Ran~ kl asse; di e , ' telle eines Ba u ra t o s in d er VII. !{ungti-
klns e und (he dUfl'h eyen tue llo \"orr ück uni{ fr eiw erdond en ~t ollell
eine ~ be l' - I n /!; e ni e ur de r VIII. Han g klasso, eines I ng eui ours
d er L. I{a n" sklas e und eines I n g e JI i p u r - A d j unk t e n der
• ' , Rang sk la. ; /, im kulturtechni ehe n L ancloslll ut o: di o 'teile
• ines K u I t u r - 0 h r i n go n i e u r S der Y11 I. HlllI" sk!asse und
,·v Htue ll di durch \'or rücku ng fr iwe rde nde n ::-tell en eines L 8 nd e s-
I n g eni eur s in der IX. un d ei nes Lall d e - I IIg e u i 0 u rad jUllk t en
in der .'. I {a'l~ klll ·SO. (; () lIC'he si nd bi s If>. ])ezembel' I. :1. an den


















I I) Der seit 1ft . Iai ein:;estellt " Vortrieb des SohMolleu8 wurde am~. Oktober mit vier Drucklnfthuhrma8chineu, SY8tem Gatti , wieder aufgenommeu.Die Wa88ermenge am Mundloche betrug \!::lO bi8 250 8ek. /I. Kein Druck , Ileiu
I
~;Iubau. ~a.freL
' ) Der Vortrieh des Sohl. tullens ist deit dem 17. !lai eilll(e8tellt. Die
W&88ermeuge nu. demSol118tollen VOll 240 ant 230, am Mundloche VOll 400 auf
:·\70 Rek./I gefallen. Sohl.tollell eiubau hi8 vor Ort furtgesetzt.. Bei nurwalem
I Betriebe , hl- nnd Fir.t8tollen völlig ga8freLI) t1ranilj:nei. weuig gebankt, komJlakt, hart . lrocken. Keiu D,uck, kein
Einhau. \Va erUlen!':e !l h i . t6 Sek. 1I Brlllldtsch8 DruckwlLS8e. bohnnascbinen.
') Har ter n neis mit. geringer Liiug. klüftung· meist vollkommen trocken.Keiu Druck , keill Einbau. Han~hohruug ,
6) Will serabfluß am Muudloche 8 bio 10 Sekll ; Einbauau.wech8eluugenim Sobl- und FirsI81'lllen.
0) Vortrieb am 2ß. Oktober wieder nufgenommun. Han~boh rung, g"Btrei.
' I Werfen"rschief.r, dann J:ral'bitCtihrender dolomltischcr KHik. •tellen-
weiBe fencht und n80 ; M&llchlll enhohrnng.
Stollonlänge :J I
am 30. Sept. 217t'8 24Ii~"7 3f)n7'71043'~) -
~Ionatsleistung 2!l'5 - I fl!l'3 41'6 -
~tollenlänge I







Art der Bohrung I) .) I ) I ' I
u. 8. w. 1---1 --- --Gesamtleistu'~e
arn 30. Sept. :!HiG :!03S 125\; -~ . First - t:~Ionatsl eistun!:! 3 lOG l;;j - I -
s te llen . G osamtlängo ~ 1 I II am 31. Okt. 21 G~J6) 21,141 1:l2!.... I-=-- -=-- -=--
-- I G osamtieistung' I I
I am 30. ept~ 1 IG 8 1 '(i 1 1021:\ - 41'01; I 287:1
I
~l onatSleistunJgJ 2!1f; - :l:! - 12:l I 4fi
il. Voll - (: esam tl eis t un I I
au sbruch. nm 31. Okt. I!H:i4 IHlil 10m - ·1!I2!l 2!1J1:\
In Arbeit
am 31. Okt. 17' 4tlO 75 - - tll
am 30. Se p t. 4i4 424 iG - 1:\1 54_
I 4. Maue- Gesamtleistnng r-- - - -_.:- --- -
a m 30 . Sept. 16 0 1861 !Iliö - .17118 274i
I'llllg der Monatsloistung 28 - .I!I _ HiI IHf.
Wider- G esamtleistuub I
lager und am 31. Okt. l!l!; 18fil IOIi - 4t\f)~1 \ 2Öt\2
cl lu Arhoit
os am 31. lJkt. 1~'2 HO 2!I - 'i '\ 3li
G eWÖlbes'
l
am 30. Sopt . 480~ 2 I--=--~~
Gesamtlei stun O"" I
I am 30. ep t. lO:lG (;·1 310 - 5!)(; 11;2,11 ~I onat siei stull g - - - _ 111; Hili
Ifl. ~ohlen .J G esalll.tlei stung I 17",',1gewö lho alll 31. Okt. 10;11; 1i4 illU - 71:! 0
. In Arbeit I
alll 31. Okt. - - - l ~
nm 30. Sept. - = - - :!1 II- I - -1-G osflmtleistlllib
am ilO. ep t. 15!)·\ ti!if> tiOli - H(if>~J IWI
~[ollatsl eistunb 51i6 - - I - ;I:!.I -
G ] " I G esamtl ei tUII"
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!l·i. Tu rb i 11 e n - In ge 11 i c u r e mit Praxi s worden gesucht : 110-
werher er fah re n ' ähe res durch 11er ru Professor A. 11 u d a n, 'I'cchnischo
Hoeh schul e Wieu .
n. ö. Land es-Ober-Baurat (Mitg lied se it 187!J),
Alter von 5 1 .Iahren einem H erzleiden er-
t ('lIrio V. B o 0 g,
ist am 2(i. November im
legen.
1905. 667
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. . I . Oie Ge meindevorsteh ung Alts tad t bei T ots ehen a. d, EIbe ver -
gibt Im Utrer tw ege de n Bau eine r \V a s s erl e i t u Dg. Anbote si nd bis
&. p ezember I. J., mittags 12 hr, bei der genannte n Ge mei nde oiuz u-
rei chen , bei welch er auc h Pl än e, K ust en ansch lag und Bedi nsrniss ein-
geseh en werden können . Vadium 100/0'
. 2. W egen Vergebung des Bau es ei nes staatlichen . c h ul g e-~äud e s in Györ im ver an schl ngten Kosten betrage von K 2:? 1:!3·;} '
Iindet am. 7. Dezember I, .1., vorm it tugs ~, Ubr, be im k. u. 'taats-
muamte 111 Györ eine Oflertverhandlung statt, Pl än e, K ostenan schl ag
lind lledingungen könnon heim ge na nnten S taatshau umte eingesehe n
werden . Vadium 50/0.
3. In der St ation SI. Anton der Arlburgb uhn kom mt eine Dru ck-
wasser.leitung zur Ausführung, bei welch er \\' n s so r l ei t u n g s I' U h 1'0
~ers~llletl e,nen Kaliher s (G ußro hre, beziehu ngsweise ~Iannesmllnrlrohre).
II~ e1ller Gosamtliing" e von zirka HUUO m ben ütiirt werden . Anbot e nut
Iho ~i eforung dieser Wu seerl eituuesr ohro si nd" bb 11. Dezember I. .r,
vurmlttags !) Uhr, in der Exp odit"kOunzlei d er I . k. ~taatsbahndirektion
l/lll Sbruck eiua uro ic ho n. 0 10 bezii "li chen Otl'ertbeh elfe könn on hei
der Auteilnng 3 der g en annten J)irel.tion cesren Erlarr von K 1'~U be-h I. 0 0 "Ouen werd en. Vadium f)o/u.
. .1. Di e k . k. Stnatsbahndirektion Wion ver gibt im Utl'ertwege die
Lleforung und ~Iontierung von zwei g leic he n B l e c h b r ü c k e n überd e/~ ~Iau orhaeh in Km ö'&55 der Linie Wi en - alzb urg im nunühe rungs-
welsen Gesallltg ewi chte von 60 t . Anbote sind bis 11. Dezemb er I. J. ,
n~lttal?s I :! Uhr, bei der gen annten Direktion einzureichen . Pl än e, l le-
tlinglllsse ete. können bei der dor tisren Abteilung für Bahnerh al t ung
und Bau eingesehen werden. 0
. 5. Vi e k. k. Geu or ald ir ektion de r T a bak reg ie in W ien " ergi bt
IIn Otl'er tw ege folg ende Bauh er st ell u n or e n bei de r k. k. Tahak·
fabrik in ~ehwaz, und zwar : den Zubau ~um Blatl maorazine im ver-
lI!,sehlagtcn Kost enbetrage von K 1I0.ooU, .!line neu e AI\ ortan lage ~m
I"ostenbetru:.re von K i700 und baul ich e Anderun" en im Ver schl elß-I . ..... 0
nllga.zmstrakte im Kostenbetrage von K 4fJW. Anbote si nd bis 14. Du·
z~mber. I. J ., vormittags 11 Uhr, hei de r k. k . T abakfabrik ~chwaz
IHnzureIChen , bei welcher au ch dio niiheren Bedill"ni se, sowio Pllin e
und Kost enUherschllige eingesehe n werden können~
G. Das Bürgerm eisteramt .Jun gllUch (Böhmen) vergih t im UIl'ert·
wege den Bau ein er \V a s s e rI e i tun <r. Der Bau umfaßt die Her ·
s te JfUl.lg .der ges amte n Erd- und HOhrleg earbeit en sa mt Li eferung der
,\ Iatel"l llhen fUr das 14.720 111 lan ge R ohrnet z mit den lichten \\ eite n
yon 2UU 111m bis 60 111m, fern or die lI er s telllln <r ei nes ~ammelb tll1iilters
Iln (~uellengtlbiote, de s 1I0chheh iilter s fiir ~larschendorf mit IUW lil,
; os Hochbehälters für Junghueh mit 4UUO hl Inh alt und der Ent-
a~tungskamll1er I'Ur 'I'rübenwasser. Anbote sind bis 15. Dezember I. J .,
nllttags 12 Uhr, heim Bürgermeist eramtc .Jun gbu ch einzure iche n, bei~elc.hem auch ~roj~ktsJlliln~ zl~r Einsicht aufliegen und die I~au- und
.~rgebun~sbedlngJl1 "so sowie Ihe l\Iaßenber echnun <ren <re<Ten eme Ver-
gutung von K 10 e rll1.11 tlich sind . \ 'adium 100/0' ° 0"
. 7. W eg en Vergehung des Baues eine r ~1 ar k t h all e in egovill
::n veranschlagten Ko stenbetragtl von I' eset n ' WÖ.51:!·2 ' lindet 11m~t. Dezember I. J . eino Ofl'ertverhllJ1(lIun <T statt. An hote sind bis
-.0. Dezember lln dio ~ecretari a dcl Ayun tmn ient o 'onsti tuI·iona l de~ego.via od er. ,a n ~ie Vire.ccion ~ eneral de AdministraciiJII ,(~ li l.l is terio
t ~. GobcrnaclOn) m ~Iadrld zu richten . Die zu er leacnde l"au tlOn "e-
nl"t oU/o ~es Kost envoranschl ag es. "
r . Die k. k. 'taatsbahndirektion Krak au ve rgibt ilJl Utl'ertweg eIII~ AlH;führ~ng eine" .llochr e serv o ir g l' b iiu d e s a us nl"lJlier te m
. ton exk lu"lvo mech/uusch er Einrichtung fü r die Zu ' förderu ngsanillgeIII~ 1'0dgorz~.PlllSZOW . Anbot e sind bis :!~. DezlllJl ber I. J. , mitta ' s
Ab I.,r, bOI . ,~I er genannten DirektioJl einzureichen, be i welch er auc h~.. te~lung tur Bahnerhaltung und Bau ) die näh er en Bes ti mmungen
IIr Ihe Einbringung tier Angebot e, Pl an kizze u. s. w. eingesehen
werdl'n kiinnen. Vadium K 150U.
I !l. Die Sparkassen . Dir ektion in Vesz!)rclII vera ib t im Otl'ert wegel en B . ". I °J' llU em es "I n s lau s os im veran scbl a"ten Kost enbfltrnge vond~/ :O.(Joo. Anbo.te s i!ld h.is 28. .Dezemb~r I.~/. , mittugs I ~ U!/r , bei
gonannten DirektIOn eln zurClch en h 1 welch er a uc h P Hine I os te n-
anschlag und lJedingnisse einl-":esehe:1 wor den könn en. Vadium 50/u.
I 10. \\' eg en VergelJlIllg' des BllUOS eine r rÖlJI.-k ath . Kir c h e in
;.er Gemeindo Garta im vel'llnschlaorten K osten betrage von K 50.00U
IIHlet lllli 7.•JiillnlJ(·r l~j(lo , VOrmitt.ll" S 10 Uhr, heim röm. -kath. 'eo l-
~~;:gerlllllte in I\apuvilr ein o Ufl'ertv:rhandlung stat t. Die hezügli ch en
\' e:tbehelfe liegon beinl genllnnten SeulsorgoralJlte zur Ein sicht auf.
ndllll n [j%.
Eingelangte Bücher.
Di ll Werke Nr. 10.4-15 bis 10.492 wurd en d er B iblioth ek
VOn Herrn Ing. J. D eut s ch ge sp end et.
. 10.415 Herr v • .lTördling und die KonknlTellz von Kanal we"
und Eillellh:lhn. Von . y m p h er. 0. Ia :. m. 1 T af. L flipzig 1 '8fJ.
et I' 10.416 I,es l'erf01'lltrlc('s il ,\ 11' CII/l1llrl/l1 ' ys te me J) u b oi "
. ra n ~~ 0 i s. I'ar A. D II r h el e t. '0. :!3 . m. ü T af. P ari 1 75.
,1.~.-I17 };ndiguclllent I,t llesscchement du Znlderzl'e. Par
J. M. Illdllr ~ . 0. !I:! ~. m. 1 Taf. L eyden 1 n:!.
lUA IS Le Pnn t su r la lunche, 0. 1 s '. lJI . 11 T af. P aris 1 '!l ~.
W.41!! Bel' lIraunkohlenrei chtu/l1 uud di e Hrnnnkohleubahnen
Hiihlllen • Von V. • ' 0 b II C k. '0. 3f> ' . m. 2 'I'af, W ien 1S 6.
10.420 llie grnphi sche ZU!lallllllensetzung der Kräfte, Von
I". S t e i ne r . 'n. 3 ' ~. m. 27 A bb, W ien 1S ' (j .
10.42 1 Die Entwässerung' de Wirtzenhruchs 111111 die B('-
wilsseruug durch Lelnewnsser. Von A. JI es,;. 'U. 71 ::;. lJI. 1 T af.
Hrau uschweig 1 'W .
lU.422 C.utacht ell, bctreU'elll1 di e Entw:issOI'ung der Ilmeuau-
Xicderuug, Vun A. JI e s s, 0. 12' s. lJI . 1 T a l'. L ünebu rg l ' '7.
10.423 Xote 1'1U' lu nonvelle Gare Centrule de Lisbunne. P ar
E. Pi t s c h. Ö". l ~' s. lJI . Abh. 11. :! T a f. P ari s Is no.
10.424 Projekt und AUl'führulIg des Lngerhuuses lu Fruuk-
I'1I1·t u, iU. Von v. Lu t h er. Ö". 17 S. lJI . Ahb , Hruuusehweig Iböl:l.
1O.42:J Xiil'llhc/'g :UII Ende des ." L · . •Inhrhunderts. :-;0. :,;,7 :-;.
m . :):! Abh. u :!. T au. . ' iirn be rg Ui!!3.
10.42ö C}ufachtliche Xußerungen zum Hluuensch itlu lu-ts-
(.csetzeutwurl'. bO. !J7 '. Borl in 1 '!J4.
10,427 Tonagn UI' Cable metnlltque S)'stcmc de Jlesnil. Par
A. B u q u e t. Ö". il:! S. m. 1 T af. P ari s 1 ' ün.
10.42ö Hie Staat suhveutiuueu für Privut hnhueu, Von Dr. G.
G ro s s. 80. 1 (i ~. Wi en 1 :!.
1O,42n Tarifkrie'., 'I'arll'rri ede. Yon L. 1 tz e l o s. ön. 2~ ~ .
Wi oll 18 :I.
IOA3U Das Turtfwcseu der östenelchlsl'hell Prlvntelseu-
hnhnen, Von VI'. E. L a n g 0 v. B ur gell k r Oll. 0. IOJ S.
Wi en 1 S2.
100431 Das Personeuporto. VOll Dr. Tb . 11 er t 1. k a. ' 11 . 171 ;~ .
W ien 18Rf>.
10.432 2;; .Iahre uugal'ischer j-'iuanz- und rolkswirlschat'l
18Ii7-189:!. Von A. D eu t s e h. !J5 . Berl in 1 ' ~ j :?
10,433 Uie Zollnorell e lom I:irz 18 ;;. \ ' 011 U. V. B or g. ti".
fJ7 ~ . Wi on 1 'c5.
IOAH4 \)ill wil't.schaftikhen r orhiiltnbse Ih'r rereinigt en
Staatl'n ron Amerika in ihrer Wiek wir kun g auf diejenigen Eurupa~ .
r on A . \'. T u t i s. 0. ,! :! '. Bor lin I ' I.
, . I?A~;J ~)je ~I.ue/·ikanisehe WllizCDllroduktiou. \'on F. r ap p.
öo• ;l2 ~. h er lln 1 U.
lOAHI; Ueutschlanlls (;elrcitlellrodnktion, IIrolllled:II'f ullIl
IIrodhesehall'nng. \ ' on C. L 0 r e n z. bO• 3G ' . Berlin 18 I.
IOAH7 IUe Gesetze der sozialen Entwicklung. \ 'onT. 11 e r tzka.
8°. i.lOO S. Leip'~ ig 1 G.
lOAHS IIersichten dei' Weltwirtschaft. Von I>r. F. X.
v. Neu m an n - ::; p ali a r t. 0. :.176~. tntlgart 1 8 1.
10.439 lHe Krisis in dOl' I,andwirt chaft nllli ~IiUel zu I' Ah-
hilfe. Von M . W ir t h. ÖO• 35:! ~. Berlin 1881.
10.44U Wiihl'ung und Handel. Von Dr. Th. 11e r tz k 11. 80,
416 ~. W ion 187ü .
10.441 L'lndo-Chinc {;ochiuchlne Fran :aise I:oy aum e de (:a m-
bodge, Hoyaum e d 'A nn am et T on kin. Par e h. L e mir e. So. ,114 '.
m. 1 K arte. P aris 1 '8-1.
10.442 Jh'schrijring \":11I do Brng' I,,'er Ile J,l'k te Kuill'u-
hurg. Door G. v. D i e sen. 4°. 143 '. 111. J :3 T af. s 'G rllvo nhage I b7~.
lO,4·!3 \)e/' Odl'1'·SI,reekanal mit seiner .\ hzweignug nach
·dllH'dt. 40. fJ(j ti. 1Il. Ü T al'. Ber lm 1 'nO.
1O.4H Kanali ation Ih'r . Iosel rou AI'IIIll'illl' his .' I et z. Von
F. S chli chtin g. 40.11 ::;. m. U T al'. Berli n 1 74.
100445 lHe Loire u nIl ihre Wassl'rrerhiilt nissl'. Von I{ 0 0 tI e r.
4°. 15 " . /11. Ü T af. Ber lin 1 67.
10.446 iihl'l' die Wassl"'H'rhiiltnisse der _ro hla u in dl'n
.1:lhrell HHii - 18tH. Von J. \' . J{ i te r. -10. 7 ti. m. a T af. Prag ), ' '-I.
lU.·147 Ilie Ht'form 111'r ,laiuschifrahrt. Von E. B ell in grath.
4°. lOH ti . m. H T al'. Dresden 1 '0.
10.-14 ' WI'tthl'\\I'rh um Ent, iit'fe fiir I'in e;.:-c1- 01101' Lust-
sch ill' Zll m Befahren dor o der, des Oder· '" ro ' ka na ls' und der ~pree
inn erhalb Borl in. 4u. 20 S. 111 . ;j T al. Berlin 1 ' ~m .
1O.44~' Uhein -Wl'sl'rkaual. \ "on K. ~Ii eh a eli ti . 40. 5 1 S. m.
·1 T af. Berlin I '1>-1 .
lUA5U Hhl'in - Wl'sl'r - Elbek:lJ1alllrojl·kt. \'e rhllndluuge n . alll
(;. ~I iirz 1897 üh l'r du ' - im l{e i ch~tllghnu so. ·10. :lO ~ . Berlin 18!l7.
IOAfJl lIesdll'cihung ron Was el'b:1ll:lJ1lagl'lI iu Irland, \ ' on
K. ~Ii cha el i s. 40. ~J~. m. G T af. ll erliu 1 GG.
IUA ;)~ Hie , Ioll la u- unll J-:1hek:Lnalisit,ruug, ihr del'lnaliger
::;tllnd und ihre kiinftige Ge"taltu ng . Von M ra s l ek. ÖO• f) S. m.
I Taf. Pmg 1!JU I.
10,463 Hit, I!I'UI'/'I'II mechanlschcn Schlß'zug fSI ellIl'. Von
K E gau. 40. ~4 ::;. In. 7'i AiJb . u. 2 T af. Bu dupest 1 !)!J.
10.454 Hic Wassl'l' traßeu in den Vlll'cinigten Staaten ron
Amcrika. Von e h. ~I 0 s ie r. 80. 6~' S. 2 T af. Berlin 1 77.
10.·1 5;) i'blll' dit' Kanalisil'I'ung der Jlochmiin' im mittll'rl'u
Elllsgllllil'te. Von E. ~I a I' c 11 I' t1 . 0. ü-l ti . m. :! T af. Usn nbriick 1 7J•
10,456 IHc Prag- ~m ich oH' I' Steinhrilcke. Von .1. V. n e i t el'.
40. HO '. 111. ;, T af. Prag 1 7ü.
10,457 The Forth ·HI·itlge. By. W. W e s t h il f e n. 40. 71 , . 111 •
In Tnf. Lond on 1 90.
IO.4fJ · Uie llllnlluhl'iicke tier ö~tcrr••l1l1g11r. ' t ant, ei!llmbnhll-
Hl'scll chan bei Stat11nu . Foliu. :!:! '. 11I. 14 T af. Wi on 1 70.
sss U,TI) ARC IlITEKTEN-VEHE I.'ES Nr. 48. 1905.
deß Vereines, - Verantwortlicher Redakteur : KOlIst.alltin Freib. v. P op p. - Druck von It. SI' i e 8 & Co. in Witlu.
durch d ie
- ----
ner heutigen NUlllmer li egt die Tafel "I V bei.
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Montag den 11. Dezcmber 1!J05.
1. ~li tteilungen des Vorsitzende n.
2. Vor trag des Her rn Ober-Ingenie ur Eduard Sc h e i ch I: \) i e 11\ i t
L" h "1'.111 1' asell-\ Vec hselst rom betr iehe ne B ahn ~llI rnau-
Ohe ramme rgau" .
-- -
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dien. tag dl:n 5. Dezember !!I()f;,
I. Mit teilnngen des Vorsitzende n.
'I :-:lchilderu ng des ~I Un ncr-Logierbause8 im •·X. Bezirke
Her ren Arch itekten 1{ ic h te l' und R a m s aue r.
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Donnerstag den 7. Deze1ll1Jcr J905
entfi illt wegen der an diesem T age sta ttl inde nde n B aI' ba i' a - F e i e I'
die \'er:!llll\mlung,
Abfahrt mit der Dnmpftr amway aL Augarlenbriicke um !I Uhr
:3 Min. vormittags und um 1 hr 33 Mi\). nac hmi ttags.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG z: G27 v, 1905.
der 5. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den 2, Dezember 1905.
1. Mitt eilungen des Vorsitzenden. :
2. Vort rag des Herrn Ingenieur kaisorl. Rat Fr. K j. i zi k:
nü be r di e auszufu h renden Versuc hsfa hrte n
mit e lekt r ische n L ok om oti v e n a uf de r
, Vi e n e r S ta d t b a h n"; mit Vorfubrun g von Licht-
bild ern .
Brandversuohe 1m Wiener odelltheater.
Mittwoch den (J. De..ember 1905
finde n Versuche für die Vereinsmitglieder statt, we lche sich in der
Vereinekanzlei dazu vormerken ließe n. Der Besu ch erfolgt in zwei
Gruppen von je 40 P ersonen vo n !J1!t bis 12 Uhr vo rmittags und von
2 bis 41h Uhr nachmittags.
Besuoh deI Wiener Bürgeriheaterl.
SOl/ntag den ,'J. Dezember 190:5
vormi ttags findet übel' Einlad ung u nd un ter Fiihrnng des Herrn
Arc hitekt Franz Freiherr v. K I' au ß die Besich tigung des neu erb nu ten
W ioner B ürger theaters statt.
Zusammenk unft um 10 Uhr um Haupteingau ge des Theater-
gebiiudes (nächst dem Hauptzollarnte).
Es wird geueten das Ve reinsubzeiebe n zu t ra gen .
Eil{ent um un d Yerlag
10.4:.9 Projekt eine EIbe. UD ie tel" Kanals und sein Zu-
sammonbang mit dem Donau-Oder- Kanal. Von A. 'm ee e k. F olio.
:!:! ' . 111. 7 Taf. W ien 1U02.
10.460 Berechuune der .loniet·.G ewülhe. Yon J. A. ·pi tzo r.
40. U; '. 111. 3 Taf. " -ien I 96.
10.461 Ilouuu > . Iolliau • Elhe • Knnnl zwi .ch e n Bmlwel und
Int er müh ! in Oherii Ierrel ch. Projekt P 0 e s c h l. 40. 51 S.
Wioll 1 97.
10.462 Ili e : 'chiml:lrkelt der r egnlierten Douun-Knturak te
z wisc he n Steuk n und dem Ei er nen '1'0 1'. Von 11 . Ar n 0 Id. 0. \J S.
111. 3 Taf. Berlin 1 ·\In •
10.463 Etulle su r ln : :I\'i ga1l0n int t'deul'c e n .\ llema gne . Par
L. L a f fit t e, 40. ::?O6 ' . 1Il. ALb. Nante 1 ~lfJ.
10,464 LI': roie - Ile Xuvl g utlou dnu : 11' Roynnme de~ Puys-
Ilns. Par J . Conrad. 40. 2;,U . m, 6 Tal'. La Ilaye I ' UO.
10.4li5 Rnpport s ur les Etnde de la Couunl sslon luter-
nnf innnle 11'1-:xploratioll de l'htlllue Am ericaill. P ar L. \V y s e
& A. J: e c l u s. 40. 2~4 . 1Il. 2 Tal'. Paris 1879.
10.466 Iras ch i ü' li eb ewerk hei Heur-l ehenbnrg, Von H..
( : 0 I' d 11O. 0. 36 ... m, ALb . Ilerlin. 18n6.
1O.4ll7 Ein Ilurchschuitt in den , li tt e lka r pat he ll von Chyröw
über herec und den ungarischen Grenzkamm bis Sturzica. VOll 11.
W a l tel'. 0. 1\; :'. W ien 1 'U.
10.46 ll eitriige zur Kenntub des gnllxlschen ErcWlell. Von
~ i. B ij h 111. 0. 42 s. W iell 1 84.
1U.46~ n ie Imin tri der . li ne \'lllii le , ll e~ Petroleums, Paruf'llus
und Ce r e in ' neb t den neuesten Fabrikationsmethuden. Von 11. P er u t z.
0_ 206 '. 111. 11 Abb. u. 2 Taf. W ien 1 .
10.470 Ilie P etrol eum- u DII Ozokerit -r nrknuunni sse 0 tgnllxlen s.
Von . ~i. Pa u I. 0. &i s, Wien 1 1.
10.471 l ' eue :tu .lil'n in der Snnd .te l uznne dl'\' Kurpathen.
Vun ',. i. Pa u I und 1)1', Ti e t z o. '0 . 116 ' W ien IH7!J.
IOA7:? Das Proj ekt der .1 nn gfrau hahn. Von G u y e I' - Z eIl o r.
,'0. '7 ~. 111. 10 Tal'. Zürich I !tlj.
10.473 I.H ',; Ile Plan" ü ln ' t a d ia . P ar F. ~ I u i not. o. 1:?4 ~.
111. \1 Tal'. Paris 1 '77.
lu.174 lt etracht un gen über ,I :I ~ hoi der SehiIJ1tarlllachung der
I;ehir', IJü, e in neu rer Zoit heobuchtete Verfuhren. Von .l u n k e r,
,' 0. :1:1 '. Koblellz 1 %.
lO.4i5 "mi mekum des 'l'u r ulue nhnuors. Von E. I'u l'! s c h er.
,0. IO:! S. 111. 1 Tat. Klagenfur t I .o.
10.476 Amellurntlon lIe no,; \'01 0, navi gnbles . Par E. B n d o i s.
80. 32 '. m. 1 Tal'. P ar is 1 75.
10.477 Wien uud die Provinzen, I. Ein freies W or t in ernster
z-u. 11. Der Donau-Oder- Knnal. Von V. v. K r a us. HO. 3f. S.
W ien 1
10.478 A Trentlse ou }'i eld Fortitlcalion. By H. ~I 0 h all . 80.
I Gl:! S. m, Abb.•[ew York 1 62.
10.479 Ianuel tor En g in eer 1'1'00115. lly F. G. D u n n e. HO.
:17:, . m. Abb.•TewYork 1 6:1.
10.4 0 roie nlll·lgahles. Manuel deli Distunccl!. 80. ß5:! S. 111.
I Tuf. Paris 1 2.
10.4 1 Th e roroign :lIul d OlJ1 e~tl c cOlllllle l'c lal Culcu la l ol' . ByI':. F. Winslow. '0. 171 '. Bo~ton 1 '\) '.
10.4 2 Ra}lport nr lu Situation des roies IIlnigabl cll duus
I,' 11 ,\ s in de la -'e ine. Par ~I. K I' a n t z. 40. ~O S. P uris 1872.
10.483 Projet de !,oi ur In " a rigaliou iuü'ricure. P ur J.
(j u y 0 t. 40. 1·10 '. Pari 1 ~O.
10.4 !' e I'ort de l!oftcl·,l alll. I'ar G. J . de J 0 n g h. .1°.1 8 S,
111. I Taf. Hotterdlllll 1 !/:!.
10.485 ttulle :ur le Eau , .1'Alilllentation. P ar F le u I' y
( ' I er 111 0 n t. 40. :If> ~. 111. ·1 Tal', -':Iint-Et ienne 1 !12.
10.4 '6 Alhum 111' ~ I ati tillU C I;ra\lhillue. 40. 14 R. 111. :11 T uf.
Pari s 1 l.
10.4 7 ulI·\iorution ei l' la ::nigation tle la \'Ine ent 1'1' Paris
"t I'ni )'. Folio. 7 Taf. Paris.
10. ( ':Inal Ile Jonction Ile In Hal'OIl1\(\ it la !,nit·(, s UI"'I' ieu r c.
. GO •'. 111. il Taf. Par i .
10.4 U Prnjct II'Organi'lltion lI'uu :-\lJl'I"ice rt'guliel' ,lI' TI'alls-
Ilnl 'l u Bon Jlardl t' snr le Cours d'Elln Hon gl'ois par les P cniche"
;, Val' ur y t<:lIIe P. J llC'IU t. 40. 4 Hef t... :'trasbonrg l &;I
10.WO ' h t'min. eil' Fm' ele I'uri 1'1 de la Uanlieu e. Par E. 10
~I aso n. '0. 4 H efte 111 . 1'1 nen . P aris I 72.
1O.4!H lt:lilwlIY JI {·lro\lolitalu. Chelll in de Fer des Hall os Cen-
tral 's au Cbemin de F er de Ceinture. 0. 46 ~. 111 . I T af. P ul'is 1870.
10.492 Chellllu Ile Fm' eenlrul d c Paris. 80. (j7 ~ . 111 . 3 Tuf. Pm·is.
.. 1 0.~~13 . ' traßb~ rger • iln t ' r hlutt . Vrgan des Ktr aßbnrger
~l u n ster- er IIlS. 40. , traßLurg, B e u s t (~ I 5). Ab 1\)0:1.
1O.494 })je alltomatillch e Hegnliernug Iler Turbincn. Von
1)1'. W. B a u e r ' f e l d. 0.203 . /Il. 126 A bb.llerlinl!l05, S p r i nge r
( ~ I 6).
. 1.0..1.9:1 lla Elektrh:ltätswerk. Erl äu teru ngen für Gomeinden
S O W l u ElIlrlcbtung und Btltr ieb kleiner Elekt rizitä ' wer ke in den ööterr
All' nHlndern. Von L. B e r n a r d. 0. 143 '. W ien 1906, W ald~






Nr. 49. Wien, Freitag, den 8. Dezember 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Die Druckverhältnisse in der Francis-Turbine und der Druck auf den Spurzapfen.
Yon Professor nr, KlIl'1 Kob es, T echni sche Il ochsl'hule " ' ien.
so folgt
so folg t
lI 'Z; = 3'000 m/Sek. ,
~ (1'2'2 - 1'(2). II"z,' = Q
/'2' = 0·311/ un d 1'0 = 0'163 11/ .
l\I i t /'~' 1I n d z2' is t s 0 In i t P u n k t IJ': mit 1'" u n d
;:2 ' a uc h P unkt F" festge leg t .
Es ergeben sic h ferner :
lF' = (l 1'2'2 • Z2' = 0'135,
'1'" = aToll . Z2' = 0'040
und dam it au ch für A':
lJf'
z ' = --= 0·13ö llI .
J (l 1'l '2
1'1i t TI ' und z\ ' i s t Pu n k t .1' f e s t ge l o g t.
Mit den K oordinaten von A ' und B' rechnet mall aus:
U' ,(/ = __1'_'_ = ß'25 Sek.r"
1'1'
(w 1')
1I'II ' = _ 11 J = Ö'Ö40 m/. ek.
1 "I'
\Viihl t mall fe rner für B':
/()'
z2' = ~ = 0'2-10 11I.
_ a
Ferner rech net sieh aus
und
und
(/I'n 1')\ = b2 1'2 - 1:2 z2
h I' = C Z,
h2 = 20'1,
r'!. = 31'2.
Durch Festl eg urig de r Punkte A' und B ' s ind auch
die G rundl agen für d ie Aufzeichn ung j edes beli ebi gen
tr omfiächenrneridiuns Ir = a 1'2 z geschaffen.
E s ist vie lleicht nicht überflüssig, das Verfahren hi ' \.
kurz anzuge ben (Abb, 1).
Durch .11' und B: ist der tromtlaehenmeridian W',
durch jI''' der Meridian 11"" zu legen.
ehre ibt man di e Glei ·hung dieser Ku rv en in der
Form l(>' .}
- I'- ~-Ca - -- :
so deck t sie sich mit der Gleichung der Druckkurve der
polytropcn Zu standsänderung der Gase, und es k önnen
daher d ie Stromflächcnm eridinnc nach den Verfa hren von
T o ll e und BI' n u o r k onst rui ert werden.
Auf Ir' Uber g'egan gcn k önnten aus A' und IJ' sofort
di e \Vink el f ür das Verfahre n nach BI' a lle I' er mit te lt
werden, doch ergaben sie sich zu g roß und dah er di e
Zwi schenpunkte in zu großer Entfernung. Man wird da her
mit Vorteil zunächst nach dem Verfahren von T o ll e
eine n Zwi schenpunkt au f 1(" ablei te n. Nach diesem ergibt
sich die Abszisse, bezw. rdi nat e des neu en Punktes als
mittlere geo metrische Propor tional e aus den Abszissen,
bezw. Ordinat en zweier gege bene r Punkte:
1. Einleitung.
D ie vorli egen de Arbeit schließt an di e von Professor
Dr, L or enz veröffentlichten Aufsätze an "), Die Bezoich-
nunfo!en wurden im allgeme inen beib ehalten; es bed eut et
11' ~ I e absolute Geschwindigkeit, II"r, IC" und /I'n deren
Hadlul-, Ach sial- und Umfungskomponen te; unt er p ist der
Druck in kg/1Il 2 zu versteh en. Abw eich end bezeichne t sind
nur die abso luten Druckhöhen P- in Meter W asser suul o
v
mi!, h, die Höhenmaße mit /1, bei lic mit den ents prechenden
Z ngern und die ek unde nwnssermc nge Q in 11I3• D ie
Drllck höhe der Atmosph äre ist mit h« bezeichnet und mit
10.111 .an gen ommen . Das auf •. 1G73 und 1G74 gerechnete
B. lsplel wurd e beib ehalten , und e8 sei dah er kurz folgendes
\VI ederholr:
Gegeben : Q= 0'600 m:l/. ek. sek undl. \V assermenge,
T-J = 5'0 III Gefäll e,
n = 150 Uml./l'li n.
A ngenommen: .~ = O' [> hydrauli scher ~V irkungsgrad .
Meridiane der Strom Hächen :
ljr = a r2 z,
dah er 1I!r = - a r und 1I!z = 2 a .2'.
Mer idian e der F lächen gle ichen Momentes der Be-
Weg ungsgl' (jßen ode r gleiche n Arbeit svermögen s:
(1011 r ) = b2 ,,2 - c2 z2 (H y per beln).
( W egen IOn, = 0 wird der Meridian der Austri tt sfl ncheAsy mptotenkeg el) b -
1' - c z .
Das an die • cha ufel abgegebe ne Mom ent ist wegen
'/1)11,= 0 Q
- 9.11 = J (/On ")J mkg.g
Die abgegebe ne Arbeit ist
- 9.11 . W = Tj L = Tj • Q'( . IJ mkg/ ek.
Ij'Ur di e obize n Aruraben wird
o '"'
w = 1fl"7 ek.- I .
S = Tj. (~i ' 1I = 34'U l ' , '. Hydrauli sche Lciatung,
TjQ' JI
- Wl = = 162'4 IIIky.W .
(1I!1I 1') 1 = - Wl g = 2'ß:>[> m 2/ . ek.Q.y
W llblt man nu nmeh r fü r ;/ ' (Abb, 1):
"I ' = 0'400 111 und /('1'.' = - :!'5 m] ek.,
K . *) L 0 I' o n z, Theori e und Ber echn ung de r \'ollturhi nen und
. rCl selpumpen. "Zeitsch rif t d. Ver eines de utscher Ingenieure" 1!I05,
x, 1670, Hef 41.
I L 0 r tJ n z, Neue Grundlagon der Turhinenth eor ie...Zeitschrift für
una gesa~n te ' I' urbinenwcse u' H105, s. 257, 273, 2 9, 30r>, lI eft 17-~O.
" enn nicbt anders bemerkt, ist immer nuf den zuerst gtJ-
nannten Aufsatz Bezug zu nehmen.
BiO 1905.
V r l r2 = r,
Will man also di e Richtung der T angente in A'; so
zieh e man 0 A' , ferner P Q --L 0 r in beli ebi ger Ferne 0 /:
von O.bestimme den chnitt Ubeide r und mach e lJ U I = PT,
fern er' /) PI = 0 Pi PI lJ1 gibt di e Ri chtung der Tangent e
in .11 '; denn es ist
/) U
/'0 = tg ;).
/' ,. TJ C
I o = _ 2 tg O.~- - PO
daher ~ + r /'1 UI = ":".
Die Tangenten in den , ehrrittpunk ten eines beli ebigen
durch 0 gezogenen trahles mit sämtliche n :Mer id ia nen.
lF = a r 2 z s ind na ch Gleichung a' ) untereinand er parallel.
worauf bereits Z e u 11 e r auf S. 152 de s ersten Bandes der
nTechnischen 'I'herrnod)'namik" , 2. Auflage, 1\lOO, hinge-











und für di e Gl eichung de. Meridianes der Au strittsfl äche
b r = c z
d.ie abso.lute~ Austri~tsgescll\~indigkeiten.. welche wegen
lI u = ~ In Ebenen liegen, di e durch die Achse gehen.
untereinander parallel. Ihre Richtumr ist durch J) Qeczcbcn.~ I b b
wel ch e na ch dem für A' erläuterten Verfahren erhalten wird.
Der Größe nach ist die ab olute Au stritt 'O'esch wind iO'-




- = tg (~ ist :
r 'd - . bd r I ta el' die trigonometrische Tangente des Winkels.
den di e geom etriseh s Tangente mit der positiven r-Al'hse
e in. ehlieLlt welcher mit ;; bez eichnet sei; somit
tg -; = - :2 tg ;) keit
H'r, = - o 1"2'
') . 2 abw",= _ a Z2 = -- . r 2,c
. ., (. 4 fit)
11'., 2 = u- 1 + - - 1" 2
- Ci . ~,
lr---. 4 b~W 2 = a . 1 + -T ' 1'2-
~I:ü I~an d '~nnach z. B. ~lie absolute Austritt. g' l'hwindig-




. * ) Di ese Gl oichung' ist in dem Aufsat ze von L 0 r (' n z S 1(j71rru \ • ,. ,
i ' It I ~ )~.zel chnet, nur ste ht dort statt PZ' die Bezeich nun g Pz, welche
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l''s»,= O{ . IS (h" -- h2) . 2 r ~ cl r + S(h" - h') '2 r ~. d r +
)"2 N r:t'
r,'
+S(hJ - h' ) 2 I' TL cl r ].
T1"
l)z= l's», +Hz +O =
=.,](2 I' ~ . d r ). j h, - J~t;z . ,f 11I + U 1/),
De nkt man sich die ~ hr übe r den zugehörigen I' auf-
getl'aO'ell (Abb, 2), so stellt da s Volumen des W u sorrotations-
k örp ers mit dem nach rech ts ansteigend schraffierten Mitt el-
sch nitte das J vor, un d sein Gew icht gibt die Größe P-.l h
r
·
D ieser Ausdruck Pi.l h
r
wird der Form des Laufrad-
d urch seh ni t tes entsprechen d aus drei Teilen zu bilden sein.
zu bestimmen .
etz t man noch
so ist
ht h2h'h " sind
di e verände rl iche n
abso luten Druck-
höhen im Eintritts-
und Austri ttsmer i-
d ian e und in den
Stro mfll1chen mcri-
dian on t[J" und 1(,'''.
In der Abbild ung
ist di ese 'l'eilung
zu sehe n.
Hi ebei ist an d ie
Ei nwi rkung des
Rad es auf das W as-
se r ge dacht; dah er
auch h" nach ab-
wä rts, h' nach auf-
w ärts wirkend in
die Rechnung ein-
geste llt.
D a sich die V OJ'-
liegende Ar be it mit
dem Drucke auf
den pur zapfen be-
faßt. so ist der
ach~i ale Gesamt-
druck d e s \V a s-
s e r s a u f di e
Sc ha u fe ln und
auf d a s L au f-
r a d zu ermi tteln,
also die Größe '
wobei j ctzt zu bilden ist U li; = h unten - h oLen, um den auf das
Rad nach abwärts wirkenden Druck zu erha lte n.
Gli edert man wi der l'.lh
r
in seine drei T eil e; so ist
auch
wobei in dem I ).lh
r
entsprechenden Kl amm erau 'd ruck e dem
Zwecke der Erm ittlung des Zapfendr-uckes Rechnung " e-
trag en ist; es ersc hei nt h' nach ub wä r ts, h" nach aufwärts
wirkend in di e Rechnung einge ·tellt.
. d lll- O =
Inan 10., für alle übrigen • tromfä den durch Ziehen der
Geratle"n ' 0102 •
2D· A . I /1".) . I bie n ustrittsver ust c '' - -"- sind c urch eine Pa ra cl
begrenzt. 29
Zur n egrcnzun g des Laufrad du rch sch nitt es wäre noch
die Eintrittsh yperbel zu zeichnen .
Ihre Gl eichung lau tet:
(wu 1') 1 = 02 1'2 - c2 :2~
2'655 = 20'1 . r2 - 31'2 z:J
ode r
r2 Z2
- - - 10'1321 0·0 51 - ,
woraUH sich die reell e Halbach se mit 0 1= /11 = 1/0'1321 =
= 0'364 111 rechn et.
In der in der Abbildung angegehene n W eise folgt derBre~npunkt F I , und di e Hyperbel k ann au f bekannte Art
gezeichnet werden. Reicht der Pl at z am Zeich enbrett ni ch t
aus, so hat man die K oordinat en von A" und von andere n
ZWisch enpunkten zu rechnen .
Di e K oordinaten von .11" ergebe n sich mi t 1'1" = 0·36811I
und .2'1" = 0'047 m.
Der Eintrittsflilch e ist der Zeig er 1, der Aust r it ts fläche
der Zeiger :! zugewi esen . D az wischen liegend e Mom enten-
flächen erha lte n die Zeiger 3, .; u. s. w.
Di e ZUI' tromtl ueh e 1\)" ·, geh öri gen Größen si nd durch" ,
Jene der . tromfi äch e IF' durch ' gekennzeichnet.
.. Gehen wir auf den eige ntl iche n Gegenstand der Arbeit
uber, so handelt es sich zun äch st um di e Größe
r: = JJJ~~ .d z . 1" d r , d ? +J(~/:7:- - 9) .cl 11/*), I
"'.elche den ac hs iulen Gesamtdruck der Sc hau f e I n auf I
da s \V a s s er vor stellt.
J edem P arallelkreise kommt ein bestimmter Druck zu.
J~ ~ .d : = ~ Pr
ste llt dann offenba r den Druckunt er schi ed zwi schen k OD-
gruenten Pal'allelkreis en in den Laufradbegrenzungen vor,
und es ist dann
wobei die Druckdifferenz zu bild en ist aus
U "I' = h ohen - huu ten,
Um den nach ab wärts, im in ne der + e-Richt unc wirkenden I
Dru ck d e s Had e s a u f d a s 'W a s e r zu erhalten.
1', '




+ Hz' - U,
wenn mit G = J 9 . d /11
das Gewicht des \Va ssers im R ad e bezeichnet wird.
Di e Au smittlun g d er e i nze l n n T eil e so l l
g r a phi s e h er f 0 I ge n.
Bezeichn et man di e dem abso lute n Drucke l ' in 1.'9/11I2
entsprechende Druckhöhe in 111 \V llssersilul e mit h, so ist
]J= '( .h,
und es kann ge setzt werden
6.PI' = "( . U "I"













Ebenso rechnet sich "1 ' für . 1'. wobei au ch hier
PI = 0·06 zu setzen ist. Die zugehörigen Werte sind in der
Tabell e eing et ragen. 0
UIIl noch eine n Punkt auf der Druckverteilungskurve
e rhalten, kann ir gend ein Punkt .11'" in der Eintritts-
w
- (wlI 1'), = 11. H .[J
b) Irr uek rurtet lu ng in der El ntr-ltts lläche .
Setzt man in der ers ten der Energiegl eichungen 1)
Ho, = H - lInll
so erhä lt man für di e abso lute Druckhöhe "1in einem
beli ebigen Parall elkreise der Eintrittsflnch e :
w
- [(Wn 1'), - (/Oll r}21
9
ist die an das Rad abgegebene hydrauli sch e Leistung vun
':.1 Au fschlagw asser ; den n es i t:
(- ~n w) = w. Q. ',' [(1011 1') , - (WII 1')2]= 11 L = 11 Q'( H,
9
somit für 1 I.-g :
w
- l ( l/'n 1') 1 - (wn r)2]= Y/ . 11 .
9





"I= 2fj + (l la - Hu, ) + (1 - PI) /J
., .'+ .'+ .,IIJI- = Wr , ' . IOz,' U:nl -1
II' r, = - (/1'1
II'z, = 2 a ZI J
(lVII rh
ICn,= --1',
In di eser Form ist sie für die g ra phisc he Au unittlung
bequ emer; denn zeichnet man di e Turbine in eine m be-
liebi gen Maßstabe in richtiger Lage zum '. W auf
I (Abb, 2 u. 7), und legt man in der Entfernung lt..= 10 tn
2). vom U . IV- 'pieg el ein e zu die sem parall ele Eb en e U 0,
so folgt ("a - Hu) unmittelbar a us der Abbildung unter der
Atrnosph är ' nd ruckebene, während di e Summe der ubl'igen
Glieder über ode r unter dieser aufzutragen ist , j e nachdem
sich di ese Summe positiv oder negativ ergibt.
Die Turbine sei derart eingebaut, dal.\ der Parallel-
kreis , I' um
Hul ' = 3'000 11I
über U. IY liege. Damit sind alle übrigen Hu be stimmt.
Die Gl eichungen I ) und I a) sind nun zunächst a nzu-
wenden a uf di e Parallelkreise A' und A".
F'Ur A" möge di e Rechnung durchg eführt werden:
u { 1'," = 0'3681/1. H ul " = Hu , ' + Z I ' --. ".
A 2'1" = 0'O--l7 11I. = 3'000 + 0'135 - O·0~7.
Hu l " = 3·0 TIl .
I f r ," = - a 1', " = - 6'2:) .0'36 = - 2':300 lIlj"'e k.
I/ 'z," = 2 (/ 1" = 2 . 6'2ö . 0'O--l7 = O·[) ' 11I / ek.
1/' "= ~vn r) 1 - 2'65:1 - 7·911) m/ ck
nt r, " - 0'3ß - ~. .
Ir , " t = IOr." "! + IOz."t + wn , " "! = [)7·lm2.
1),
wird:










h., + " = h, +- + Ih - '(J H - P2 H
• ~ IJ 2g '1
1<'Ur den Austritt a us dem Saugrohre :
wut W2'.!.
h«+ 2 9 = ht + 2 9 + Hu'.!. - Pa . IJ
welch en Gleichungen durch Addition erhalten
wu2 UJo2
2 9 - 29 = H - (p, + 22 + (3) H - 11 11,
TI = 1 - (p, + P2 + Pa) - k
"~
, ,
2', bezw. 22 und Ps wird man für di e ~anze Aus-
dehnung der Eintri tt ", bezw, Au strittsfläehe mit dem selb en
W orte annehme n k önn en , für /.. ist ein ~[ittelwert zu
setzen . Die Geschwindigk it en si nd a bsolute .
I m folgenden wurde an genommen:
~ I = 0'06] .~t = O'O~ .p~ = 0'03 -I, = 1 - (p, + 22+ 23) - I,~ = (H,[).
I.: = 0'02
Die Verlusthöhe für den 'palt wurde auf Leit- und
Laufrad verteilt.
Anzugeb en ist noch di e Entstehung der zweiten von
den drei En ergiegleichungen.
All gem ein wä re sie in folgender Form a ufzuschreibe n :
'022 IV 2 W






2. Der aohslale hydraulische Gesamtdruok auf das Lauf-
rad P~br'
a) Hydra ulischer Wirkungsgratl.
Wenden wir uns sofort der Ermittlung der Gri)(le
I)~b r zu, so ist zuerst di e Druckverteilung in den Meri-
..,0.11' 1- di unen der Ein- und Au s-
I tr ittstl äch e sowie j en e in
i de n tromflachenmeridian enI
I 11"' und 'FI/ festzust ell en , wel-
: eher Feststellung di e Re-
I st im mung des h ydraulisch en
Wirkungsgrades vorherge-
hen möge. Zu di esem Zweck e
H di e Energiegleichung auf-
zuschreib en (Abb. 3):
FUr den Au stritt aus dem
Leitrad e:
10 2
h, + <J- = ha +~ IJ
/Oot n II+ 2!J + 01 - PI -
Erzibt sich d ie ' er von den Druckdifferenzen her- Io
r ührende Kl ammerau sdruck positiv, so en ts teht eine ver-
mehrte Belastung des Zapfen", welc he r eine Entlastung er-
fährt wenn die ser Au sdruck negat iv wird .
1905, 673
\Vegen Wn:! = 0
wird wl = w r ,2 + wz , 2
w
lj H - - . (wn 1')
9
ist die hydraulisch e Leis tung, welch e von 1 log W asser au f
W zwi sch en der Einerittstlache und der Fluch e (IOn r) an
(Wn r ) = b2 r~ - c~z:!,
welche durch den P arall elkreis P hi ndurchgeh t und durch










2 1h + 9 = h1+-9- + (Z -ZI)-~g ~ g
. . IU');
- ; [(lOn1")1 - (IOn")] - ? H f
mit Gl eichung I ) und 7) erh ält man für di e abso lute
Druckhöhe in P
und
Die Größen ohne Ziffernzeiger bezieh en sich auf den
Parall elkreis P, die mit dem Zeiger 1 auf den P arallel-
kreis .11, in welch em die tromfläch e 11" die Eintrittsfläch e
schneide t.
lj H = ~ (Wnr)1 ist d a arbe ite nde Ge fälle ode r das
9
Arbeit svermägen für 1 1..g \V a er im P arall elkreis e A, gle ich




IOrt = - a r2
Wz ,= 2 aZ2
Man kön nte h ; auch aus de r E nergieg leichu ng fU I'
' aug rohra us trit t- erha lte n:
It a + ;~ = 1t2 + I;~; + IJu~ - fa IJ,
W2 2 - wu:!h'2 = (lt a - Hu2) - 2 g + Pa H . IJ/).
Man erhält H' ) sofort aus II), wenn man in dieser
nach Gl eichung 4) und 5)
für
'fj H = H - (?1 + ?~+ Pa) , H - k . H 4)
setzt.
Für di e P arall elkreise B' B'" B" wurden die Druck-
höhen 11./ h./" h/' mit Pt = 0'06 und p~ = 0·04 ge rechnet
und wie für die Eintrittsfläch e in Abb. 7 eingetragen. Di e
Druckverteilungskurve für die Au stritt sfläche ist mit B I
B3 B2 bezeichnet. D ie zusamme ngehö rigen Werte sind aus
der Tab ell e ersicht lich .
d) Druekvertellung In eine r beliebigen tromllilche IV und In den
Grenzflächen 'I" und 'I'" lnu erhulh de Laufrade s,
FUr irgend einen P arall elkreis P zwischen .11 und B
auf der beli ebi gen Stromfläch e \IJ' (Abb. 3) lautet di e E nergi e-
gle ichung :
(Wnrh = b:! 1'2 - c~ z~.
~ (wn 1') ist der noch unverbrauchte T eil des a rbeite n-
9
den Gefälles oder da s vorhandene Arbeitsvermügen für
1 kg Waeser im Parallelkreise P, g leich groß für a lle
Parallelkreis e der Rotationsfläch e mit dem Meridian e :
den
hyp erbcl zwisch en A' und A " angenom me n werden . r l '"
und ZI'" folgen aus der Abbildung und damit all e W erte
für hl'"
In Abb. 5 und 7 gehör t der Punkt. bezw. d ' I'
Parall elkreis ..I'" eine r mittl eren trom tläeh e IlJ'''' an, welch e
r:' + r: "durch den P arall elkreis "./" = ~ 2 ~ hindurchgeht.
Sie wurde in Abb. 5 konstruiert und in di e Abb. 7
übel'tragen. Di e W erte 1'{" = 0·379 mund ZI'" = 0'0 7 m
knn nen der Abb. 5 entno mmen werden, und damit sind
alle zur Berechnung von 1t1'" notwendigen Größen ge-
geben; sie sind in der Tubell e zusammengest ellt.
W ollte man die zeichnerisch ermittelten Koordinaten
von A'" nachrech uen , so w äre, wie folgt, zu verfahren:
J
1'./" = ~ (1'/ + /'t" ) = 0'250 11I.
B'" lZ2' " = ~ (z/ +Z:! " ) = 0'200 w.
I[ ,', = a 1'~ " . ~ z'" = 0'078.
a 1':! Z= 0'078 . . ... Meridian W'll. }
20-1 r~ - 31'2 Z~ = 2'655 Eintrittshyperbel 1.
zl '''S + 0'0 51 ZI '" - 0'008053 = O.
Dieser Gl eichung für ZI'" muß der au s Abb. 5 ent-
nomm ene W erte für zl '" ge nUgen, was auch der Fa ll ist .
In di e Gleichung 0'07 = a r :! Z eingesetzt, muß sic h
der Wert 1'1'" = 0'379 ergeben.
. Um die Druckverteilung uber sichtlicher zu erhalte n,
sind in Abb. 7 di e Län gen (Absziss en 1') im fünffachen
Maßstabe der Höhen (Ordinaten Z und Druckhöhen It) auf-
getragen, und zwar nur jener T eil der Druckhöhe, welcher
über oder unter die ha- Eb en e zu liegen k ommt, d. h. also
immer die Druckhöhe vermindert um [1;0; + (ha- lIu)] 1/1.
(ha - Hu) erscheint verkürzt,
Diese Teile genUgen zur Bildung der Druckdifferenzen,
2
auf welche es schließlich ankommt. Auf ~Og wurde übrigens
wegen. seiner Kleinheit k eine RUcksicht ge no mmen. Bei
de~ Bildung der Druckdifferenz en fällt di ese Geschwindig-
kmtshöhe hinaus, so daß diese Vernnehl nssigung au f das
Endergebnis k einen Einfluß hat.
W ollte man ganz strenge vorgehen , so wä re di e Ver-
gleichsebene nieht um ha1 sonde rn um ( lta + WO~ ) /Il über2 g
U , W aufzutragen (Abb. 4).
Die Druckverteilungskurve I'Ur .A' .A,,, .A 1/ ist in
Abb '. 7 mit AI A;j .11 2 bezeichnet . D ie ab solute Druckhöhe
fUr Irgend eine n Punkt, bezw. Parallelkreis ist Imm er
durch di e Länge der Vcrt ik alen zwi sch en diesen beid en
Kurven gege be n.
e) Irr uckver tell un g 111 der Allstrlttsllilche .
1 ~' U r it'gend einen Parall elkreis auf der A ustrittsflächc
lautet di e Energiegleichung (Abb. 3) :
l. 1022 1012 wl'.l + 2 9= lt1+ 2 9 + Jh - 9 [(/CII r)1 - (1011 1')2] - P2 H.
Mit Gleichung I ), ferner mit ~ (IOn 1')1 = lj B , Gl ei-
9
ehun g 7) und (wn 1')2= 0 erhält man:






















7'0 + 0'1iO ('(; ,
7'11 - O':I~I HJO
- - -- -6'!)fl+ 1'86 '. I
G'~17 + I :d H··I!I
li'70 + 1'20 S·:!!)
7'(I:!+0'7 1 I 7'H
707 - O' I!) G' '7
--
r,·fH + I'H H'Gf>
G'!I:! + 1'42 8'ß:,
t j'~'"+ 1'10 8'0:,
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C' 0':170 1}liJ 1"!"17H :!1'\ 41 fl'H:, 3'!10 iH-6(; 1'9:! :!'!)77 7 0:W
I I )' 0'3 ·14 0' 1 s 1':3:14 15'0;' -l: I):! 5'24 24'!l! 1'27 :!'!I:,2 7·0.HiI F] 0'320 0'210 0 '(;,2 4 ':' ! H JO G' 9 Ifl·4:\ 0' 7!I :!'!)2fl 7'07fl
I B' 03uO 1)'240 0 0 :3'5:J n-oo 12 5:.1 O·tiI 2' \Ir, 7'10 :.
. 1'" I O::37!l 0:07 1 :!'l1fl:, 4!H)() - 5'G2 1- 11'9 [,:,:;-r-2 4 - ;\'048 - li'!15:f
0':141 0' 10" I ·m :\ :\:\.;,:! 4'[,4 1'82 I ;j!) 'S!) 2'Oil :J'0:!7 li'fl73
U:\1I7 0'134 1'3:34 I " I 8'G:; I 2'8 1 I 2[l':\2 1'2!1 3'001 G·n!)!)
0':!7li o-rcs 0'1)') c- io 2'!IS 4'26 1:3.3'3 1)'68 :!'!170 7'OilO
0 '250 0'200 0 U 2'4:, I (j'25 8' 70 IN I 29:35 7'OG5
- - - 1- _ _ _ _ _ _ _ _ _ • _
A" 0'3G 0'047 2'655 :')2'0(; fr:!!1 I 0'35 57· ti!) ;!·!I·I 1l-l188 h'!l!2
C" 0';\2 4 O'Ot;2 1'!178 37'(I!) I 4'0!) I o-ss 41'77 2' Ja )j·07·1 G'!):!(j/)" I 0'2 7 ' 0'0 I 1'331 :W·O·1 iH JI ios ~7'l-l I ':\!) ;)'052 (j'!l48
E" O':!:3f, 0'117 0'1) 2 8'4 1 2'l/j 2 ' 14 Eno O·tif) :1'018 fj'!1l:l2
/I " I O':!OO 0 ' 1GO 0 0 I ]-f)G I 4'00 5'5(j 1)'~s 2 '!!7f, 7'02:}
L-.._~__",;-,__"":,,,-_---,- ,--,;,__,
wora us s ich d ie reelle Hal bach se mit
TII) di e j eweili ge D ruek hiihc h;
etwa mi t 0'01, 0 '02, 0,03 unzu-
1'973 = 20 '1 r :!. - 31,2:2
r"!. z:!
0'0\)82 - 0'0632 = 1.
Au s
folgt:
aus lIla) IV'!, dami t aus
~ wäre der Reihe nach~eh men.
Di e in Abb. f) konstruier ten un d in die Ab b. 7 übe r-
tragenen H yperbeln wurden nicht auf die angegebene Ar t
erhalte n, son dern dadurch , daß Bogen A '" B' " des mitt ler en
'Meriuianes 1(' ''' in 4 gleiche T eile geteilt wu rde, wodurch
sich die K oord inaten der P un kte C'" D'" E'" ergabcn, deren
W er te in de r Ta bell e eingetragen sin d.
Aus d iesen K oord inaten folsren dann die H "perbeI-
g le ichungen . und die Halbachsen.
Beispielsweise wi rd für d ie durch C'" ge legte 11 )'-
..., .) ., . r 1'a = 0 '\.t 1 /11,
pe rbe l 3 a us (w ll rh= b-I'a-- c- Za- In it I O '
Za = ' 10:-; 11/
(wn r )ll = 20' 1 . o·'1·n2- :H'2 . 0'10 :!.
(IOn1')3 = \ '\)73 JII:!./sek.
ergibt,
E he n 0 folct für
Hyperbel 4 : (IOnr).= t '3:\4 II/:!./sck Ill t = 0'2ö, 111.
Hyperbel !) : (II'n r).,= O·ß 2" It" = 0' 1 4 111 .
Di e H yp erbeln g leiche r L eistungsdiff renz n fall en fast
mi t den eben er mi ttelten zusamme n. Di zweite vo n j enen
würd e etwas hüh er, die dritte und vie r te ' t Wll!l tiefer als
di ese liegen .
Au s TII ) und UI a) kön nen di e Druckhöh en mit
? = 0 '0 1, O·O~, 0'03 für C'" Du' E'" ge re chne t werden; ihre
W erte sind in di e T ab ell c einget ragen; für den Zapfen-
druek sind sie nicht cr fordc rl ich ; sie ge be n nur ei ne b sse re
hersieht über di e Druckverhnltnisse im Kan al.
Geht man nun a uf di e Druckv rteilun sr 11lngs ljj'
zwi sch en A' und 1J' über, so sind zuerst di e J{ oordinaten
der Sc hnittpunk te C' P:E ' de,r llyperbeln H, 4 und [) mit
dem Stro mtlllehe nme n dlane 11' zu bestimmen. • ie wurden
der Abb. f) entnom me n.
\V ollte man sie durch R cchnuner k on trolli eren , so
I wäre beispielsweise für C' : t:l
20· 1,·:!. - ,H'2 ~:!. = Hl7:1 II rpe rbe l 3, }
" (",.\' unu z..,') .(i'2ä r~ z = O ' 13~ Iv"' : _
/Cr = - (L r,
Il'z = 2 a z,
f, rn er
(/lln r ) = !J:!. 1·:!. - r.:!. z:!'. III a).da rau (wu r)U'n= - -
r
und damit
If':!' = /I'r:!' + /OZ:!' + /Vn :!.
Es k ann som it au TII für j ed en P arall elkreis J' das
zugehö r ige 11 ge rechnc t we rde n, wobe i [, von p= 0 in A
bis ~ =?~ = 0'04 in ß wnchs t.
E s wird sich empfehlen, eine gewi sse Gesetzml1 ßigkeit
in der Annahm e der P cint re ten zu lassen , etwa derart,
daß zwi che n den a ngeno m me ne n Fl uch en g le iche n Arbeits-
ve r mögens (/Vn 1") g le iche L ei tunge n abgegeben werden.
\V ollte man zwische n A und B noc h 3 Punkte a uf di ese
W ei e be t immen, so wü rde von Fläch e zu Fl ilch e 1/
4der ganzen Lei tung über t ragen. und da
(j)
- (u'n r )1= '1/ Hg
in der E int ritt Häehe i t, so , äre
(j) 3 (j) ;3
g (/I'n r}J = 4 . g (leu 1')] ; (II'nr } l = .f (IOn 1')1;
1
ebenso (lI'n r ) l = 2 (lI'n 1')1;
1(lI'u/1.= 4 (II'n1')1;
in der Au tritt fläch e ist (/I'n1'):!. = O.
FUr unser Bei spi el w ürden sich der Reih e na ch (' 1'-
~ sben :
( tl n 1')1 = 2·(if>f> m-]« k Hyperbel 1,
(wnrh= 1'9~H :l )l 3.
(w n r ). = 1·B2 " ,, 4,
(wu 1")~ = 0'ß64 n f),
(11'n r)~ = 0 " Asymptote 2.
Da h und c bekunnt sind, SI) k önn en di e 11 y perbc ln
(IVn r ) = b?r~ - c:!. ~~
d~r Heib e nach O'ezeichne t und ihre chnitt punk tc mit 11' be-
st immt werd n. Au ih re n Y nordinaten ergibt sich llq lind
da Rad abgegeben wurde, oder das verbrau chte arbe iten de
G~flt lle.
F'Ur alle t rom fläche n von IV' bi s 11"" is t diese Di ffe-
renz zwischen (u'u r)1 un d (u'n r) di eselb e.
U m mehrere P unkt e der Druck ver teilungskurve zu
erhalten. sin d ve r ichiedene J) anzunehmen; a us ihren I'
un d folgen :
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• Aus 2a' ergibt sich /-Iu3', ferner folg en au lIla) d ie
Komponen ten, das Q uad rat und die Geschwindigke itshGhe
der abso luten Geschw indigkeit im P arall elkreise C'; mit
P= 0'01 k ann dann aus III ) di e ab olute Druckhöhe für
diesen Parallelkreis ha' gerec hnet werden .
In gleiche r W eise ist für J) ' und E' vorzugehen; die
z~gehörigen Dru ckhöh en sind It t' und ho' mit p= 0,02, bc-
zlChungsweise P= 003 aus UI) ge rech net.
icht anders ist mit den Punkten G" l)" und J~' " in
IF" zu verfahren. Di e Gl eichungen IIla) und IU), letztere
der Reihe nach mit p= 0'0] , 0'02, 0'03 liefern di e ab soluten
Druckhöhen i» lt" und h "il ' 4 f> •
Alle di ese 'Wer te sind in der Tabelle zusammen-
gestellt und di e Druckhöhen in di e Abb. 7 eingetrage n.
Es ergeben sieh die Kurven .Al Cl DtA\ BI für lj'"' und
:,12 C2 D 2 H"!. B "!. für 11'''. Die ab solute Druckhöhe liegt
Immer zwi schen den zusumm engehörigen übereinander
liegenden Punkten in dem betreffenden tromflach enmcri-
diane und der Druckverteilungskurve.
Ließe m an beispi elsweise di e Fläche .A I BI Ir A' A I
um die Turbinenachse rutieren so gäbe das Gewi cht
des \Va se rro ta t ionskür pe rs den von den Druckv~rhältnissen
i n n e r h a l b der Turbine herrührenden achsialen, nach
ab w a r t s wirkenden Gesamtdruck an, welch en der untere
Kranz er fährt. Das Gewi ch t di eses W as erkü r pe rs ist
r.i br , der II albmes er des chwe rpu nk tes der Fläch e
Fj.b
r
: kann g ra phisc h in bek annter W eise ge funde n werden,
Se ine Ermittlung ist in Ab b. 7 durchgeführt.
Und es ist so mit :
1 J - " r.' 9 -" - *).... hr - - , . .ß ' ab I' . - , .i"r ,..
Läßt man di e Fl uch e AI A B B i B I 1J1.A I um di e Turbin~n­
achse rotieren, so er hä lt man das Gewicht des \Vassers rrn
I Had e G, wi e au s der Entstehung des strichlierten Linienzuges
hervorgeht.
f) Irruekvertetluug längs Ii' '' zwl .ch en B " und F".
FUr e inen beli ebi gen Parallelkreis J( (Abb. 3) zwischen
U" und F" lautet di e Energiegl eichullg:
0) " , )
u:.. - 1/:., ~+( 11 . ) "IJh" + -- = It.," + -':-- .. - '::') - P3 . - .2 9 ' . 2 9 -
\.us II) fulgt:
Ferner ist:
[ /-I " ~" , ~ "1 - H 11







ICz " = 2 a z,
10/' = - a r,
lI'n" = 0,
/O""!. = 1I!r'1"!. + lVz"i
Für
(U'u r ) = b2 ,. 2 - c2 Z2
mit Hilfe der Gleichunsren
z eliminiert werd en kann . Au ch die Integration en sind ein fac h durch -
zu fiih .. n ab er d ie Au sdr iick e erha lte n eine so lch Llin ge und ,'I' .
heischen ' zu ih rer Au »wer lUl)o" ei nen d rartig en Aufwand an Zifl'"rn-
reChllllll" tln daß fiir prßk t i s~h Erm ittlungen r1i e e r \\' eg nicht zu
empfehlen i',t. Es wird dah er von der \\'i edergabe diu ses T eil e;; (1, 'r
Arbeit abgesehen.
lJr' = o rt r,
\Ir" = a r t :
wird
*) P ...."1' kann auch rechueriseh er mittelt werden. Zu di esem
ZWtlck e ist di e in Gl ei chung b) an gegebeue Dreiteilung durchzuführen;
danu sind di e Druckdifferenzen mi t Hilfe der Gl eichungen I), 11)
und 111 ) zu bild en und lila Funktionen von r darzustell en, wa s unschw er
zu er reichen ist , da in den Hyperbelgl eichungen
p " (ro = 0'163, z/ = 0'240)
tt,: = :!. !) f) rJ/:
11/ 1= - 1'02 111/ ek,
u'z· = ;3'0 0 ni] ek.
IC""!. = 10 '040:
u " ~~ = 0'512 1/1'
-9
Pali = 0,0 1
IC 2h" = _ u_ + 7'105 - 0';3]2111
2 g
welch er W ert wi e die übrigen Druckhöhen in Abb. 7 ein-
ge tragen wurde.
In Abb. 4 sind di e Verhaltni 'e für eine n tr omfaden




und dah er di e abso lute Druckhöhe im beliebigen Parallel-
kreise J{ •
i- = ~'u2 + (11 11 - Hu " ) +
- 9
+(] - 21- P'2 - P3") H - 11 H -
'(, 1'.... ,,1' = P....br ;
da aber tl "1' zu bilden ist na ch
darstellenden Umdrehungskürper
~) IhH' uchslnle hydruullsche Gcsamtdruck auf dns Lnufrud
1'. '
"( . J h' . 2 r " d r.
1 h" = hUlllen - huuell,
so folgt (Abb. 7), daß P::.. hr n e g a t i v i st dah er ent-
last end a u f d en Zapf en wirkt.
Zur Berechnung des Va lIr wäre zu schre ib n
b'...."r' rgibt sich durch 1'lunim etri l'ru ng, wobei im '101'-
li 'gcnden "'alle auf die Versehicd l'nh cit der lIallswbe fnr
LUngen und llühen Hncksieht zu nehm en i -t.
fl ' 1
y. Jh" . 2 1' ... d r
)' t U
1','
V....br = 2 l'.ihr . ';'; , J tl h, . tl r = Fa"r ' 2 ra"r tz ,
T,"
Eb en so crz ibt sich der von den Druckverh ältnissen
. b
I n n e r h a l b der Turbin e herrührend e nach a u f w II r t s
wirkende nch sial Druck auf 11'" aus dem den Au sdruck
l'
.i h...
Will man nun di e Druckdifferenzen erhalte n, deren
~rlllittlung durch da s Vorhergehende angestre bt wurde, so
SInd die beiden Kurvenzuge A 1 ..-1" I"!. B "!. und Al BI Hi über
demselben Grundlinienzuge a ufzubauen, a lso et wa der letztere
übe: A' A" B " , wodurch sich der stri chlierte Zu g A I A JJ IJ"!.
e rg ibt und damit auch di e in p,,, vorkommenden Druck-
. w I'
dIfferenz en tl ltr , welch e oben durch A ( .A3 A "!. /)2 Bi' unten I
dur?h AI A B B i begrenzt werden , L!lßt man d ie in Abb. 7
hOrIzontal schraffier te Fl äch e AI A "!. /) "!. B "!. B . / A l = F....u,
um di e Turbiuenach se rotieren. so g ibt das Gewi cht des
ent:tchenden \Vasserrotati onskörpers die Größe l '....h
r
. den
hydraulischen Gesamtdruck in aehs ialer Riebtune in den
Gl eichungen a) und b) I'Ur J'z an, denn es i t oh~ew iters
aus der Abbildung zu entneh men, ' da ll der Hauminh al t di eses
Rotationsk üpers
1','
V.lbr = J ~ hr . 2 I ' .. d l' ist.
r l "
GiG • [r. 49.
1905.
W z = 2 a z
dm "(([t = 2 r it . d r . wz.' • g'
dRz = - ~7 .2a(~'-~).
für diese TeilturLine die sekundliehe Wasser-Nun ist
wenn mit " ::,.z der Halbmesser des Schwerpunktes von F::,. z
bezeichnet wird, und es ist somit
R - 2ay . lr. z - - -- • wz, . ::,.z,
9
r,'
Vaz = S2 r ':: d r (Z ' 2 - Z I) = F ::,.z' 2 "t.z it,
ro
r,'
R; = - 2; 1 . IlI-r-,J 2 l' ':: d r (~' - 2'1)
Es wird somit
2a'(d Rz = - - - . wz; [2 r '::d r (Z2' - z11.
9
Projizjert man den chnittpunkt des Meridianes der
Stromflä che II mit dem Eintrittsmeridian, den Punkt .11 ,
in die Senkrechte des Punktes F nach Al' so ist
A-;F'=Z./ -Zl,
und der Ringzylinder von der Breite d r und der Höhe .Al F
gibt den Ausdruck in der eckigen Klammer.
Summiert man alle auf gleiche Weise über der ganzen
Ringbreite 1'2' -"0 entstehenden Ringzylinder, so entsteht
der Wasserrotationskörper mit dem Mittelschnitte Al' .11 1/1
F" B' Al' = Ft.z, dessen Achse mit der Turbinenachse zu-
sammenfällt.
Sein Rauminhalt ist:
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, boaen ! ! W-r-,' = 2 az/ aehsiale Geschwindigkeit im P arallelkreise Fund
=-~t="'t::::~==--..~-=:----;-,--;:-:-,r-;;-~---j ri ! lVz = 2 a Z I achsiale Geschwindigkeit im Parallelkreise A,
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Die Abbildung gibt ein anschauli ches Bild übe r die
Geschwindigkeits- und Druckverhältnisse sowie über die
Energieabgabe in der Turbine. Zuführung und Abführung
sind willkürlich eingezeichnet, j ene mit stetiger Querschnitts-
änder ung von Wo bis tl· 1 • vom O. IV bis zur Turbine ( t rom-
tläche 11''' ) längs ein e ' Kreisbogen s (0 . W ) .A".
3, Die Reaktion B z,
Es handelt sich um die Ausmittlung der Gröl\c
fd lll1Iz = - - /- . . d lVz.{ t .
[imrnt man ein Teiltu;binchen in der beliebigen Strom- \
tiltchc tr an. welche den Parallelkreis vom Halbmesser r I
(Abb. f» enthält so ist für diese
dm
d Hz = - CIl .~ IVz
dlll
= - Cit .(llIz, ' - wz,)
wenn man zurräch t annimmt, daß der Laufradboden bis
Fu reicht.
proportional dem Gewichte dieses Wasserkörpers.
ctzt man für
WZj' = 2 a z 21J
r,'
RE = - ... a2 Z2" ; • S2 'I ' ':: d r .(~2' - ZI) =
ro
4 a2 ~2'
-----=-- . V t.z '1'(J
. . , .. . 4 a2 z.,'
Multipliziert man die DIfferenz (z2' - Z I) mit --"- ,
9
so gibt das Gewicht des neu entstehenden Rotationsk örpers
vom Volumen
V _ 4 (/2 Z2'
w - V::,.z = Fw . 2 r~z . 'lt'g
die Größe der Reaktion
R z = -" V w = - " . F w • 2 " ::,.z '::.
": = 1000, w enn V in m3•
F _ 4 a:! ::'2'I w - - • Ft.z'
9




































In Abb. 5 i t die
Konstruktion für di e
\Vasserrotationskörper
I '.lz und V.lz' durch-
geführt; beide wurden
in die Abb. 7 über-
tragen und dort auch
Vw und Vw ' ermittelt,
und zwar entspricht in
Abb. 7
Vw..... J"w=
=A I ' At" F"B' Al',
Vw' ..... i /'w' =
=AJ' .11[" BI" 13' ...1['.
FUr unser Beispiel
ergibt sich die Reaktion
wegen des nahezu ge-
radlinigen Verlaufes
von AJ ' Al" und B' BJ "
sehr einfach. Be timmt
man aufbekannteWeise
den chwerpunkt des
Trapezes At' AI" F" B',
so gibt die Abbildung
den chwerpunkthalb-
messer r.lz = 0'226 111.
1
F.lz = ;;- [2 z/ - (ZI" + zl 'l] X
X h' - 1'0) = 0'021 111 2•
V.lz = F/},z 2 r.lz -;: = 0'0299 11/3.
Vw =3'824. V.lz = 0·1l 4 m:i .





a) n riißtc Belastung.
Denkt man zuerst an den Fall der gröUten Belastung;
so wäre derselbe vorhanden, wenn das Laufrad keine Ent-
lastungs.öffnungen erhielte, der Raum SI somit du rch den
Kranzspalt 1;1 bloß mit dem paltraume in Ve rhindung
wäre. Für SI ist dann mallgebend die Druckhöhe 11 1" =
= A" A~ im Parallelkreise A".
Jimmt man an, daß das "Tassel' in SI vom Rade mit
der halben Winkelgeschwindigkeit desselben mitg-enommen
wird, so fällt von 11 1 " der Druck nach einem Rotations-
paraboloide ab, des en Pfeilhöhe durch
1 U1, ·24' -2g
4 . Die hydrostatisohe Last und der Druok auf den Spur-
zapfen.
Es soll sich hier nur um die Wasserlast handeln,
welche vom Spurzapfen zu tragen ist. Die gesamte hydro- •
dynamische Einwir-
kung auf das Laufrad
wurde im Vorhergehen-
den ermittelt. Es ist so-







Es sind dies die Räume
I und 2 (Abb. 6) der
palt- und der aug-
raum.
. .) ,J~ '_ 't a- Z2I z - - . V.lz'.y
9
R z' = - "(. Vw' = - '( . F w' . 2 1' .lz' Jr,




' = a- Z2 I<' ' . t
- 9- ' .lz IS.
Di e R e akt ion wir k t e n t I u s t end, sie ist nach
au fWärts ge r ich tet.
Di e Punk te des Meridianes 8' BI BI" wurden aus
13' 8 B" so erha lten wie d ie des Meridianes Al' Al I 11
aus A' A .11", J
ti Ii . 4 a2 z 'Ip IZlCrt und Vw' = 2 • V'z' setzt.9 ... .
}~z' = AI' AI" BI" U' AI'
ein fU hr t,
und
Il'ül' un seren Fall wä re
-J
a = 6'25 Sek . ,z",,' = 0'240 1ll , 9 = U' 1,
~24 a2 z2' 4 . 6·20 . 0'240 _ 3'824
9 9'81 - .
Reicht der Laufrad boden nicht bis P', hört er etwa
~~~on bei n- au f, dan n wäre der \Vasse~rotationskörper
BI" F" B' zu subtrahieren, und e bli ebe als Größe der
R~aktion , we nn man das Volumen des Rotationskörpers
rill t dem Mittelsch nitt e
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-lr- h I' d urr- h p It" nut
·!I·h . 11 \\' I I I' II l1 t d I'
\0111 L lufr lll 11111"
111 (10', h IIClt n 1) U('
di-r I)rut II LI 11
It'Jlolll I I
,I um t1'1t
I.b. n I I
" r ,111 h
(I ('h 1111 nun",
dl (11 wh 111
un 1, .1 I ob n
geg IH'II i t, wenn mit lt l " die II1f!ln~.g ·.ehwillcli~k it 1111
PUl' llelkreisc .1" bezeichnet wird. In Ahb • i I dr-r
j I r-idiau dicses Plll'aboloides ('in~p7. ichnot lind mit I ~ I, . I
be..chri bcn.
F rner ist IUr di-n Full dt,. g'l'i;(',tplI I )ru I'kl' d"r
Haum '~ d ll l'ch 17s gegen den ,'u~rllllm olle n ;'. 11 11 rltvn
und durch IIsflullwiderstllndp in r; ~ der Sp iltdrur-k in I '
ubzudl'os ' In : dann ist I'UI' S~ m d\gelH'nd di-r Dru «], h ,'
zx: /J' B, im PUl'ldlelkl'cise W. I ot ie rt uch in a r., d I
\Ya, CI' mit der IlUlIH'n Winkpl "e"l'hwindi rrk l' it d". Hili"
• 0 teigt von h/ der Dl'uek nuch einem zu I I
1
1 k'lII
~I'U nt n mit Na N, S ., bozvichnctcn I' r dJU llIidp 1Il hi
7.UIll Z ' Iinder \ ' UIl1 Uu·I'('hllle. s ' I' ~ r l ' (I' rull -Ikrei /' I
z
1!I()f), ZEIT . (' 111 1FT I E. () T .R I . 1.'(; E. ' IEP H· l •' I) .\ IWII IT EI"T E. '. '"EHEL ' E, • r . 4!l. 67U
wenn mit sh Ilie hier III tllg binden Druckd iffercuz n he- I
zl'iehnl't \\ ('1'111'11; :! r i t der \\\ Ih ndure hm 1'.
1'1'
-y . V::' b = - '(J J.lI ,2,·;:((1'
r w
Druck in ,., durch An rd nuu z von Austiu ßwid erst änden
im , palte Ij - 7.11 ha lt n... l ll ß~~bend ist somit j etzt für ~
der '~ r ltdruc k im Par Helkreise .1'. d. i. "1' = A' . 11,
Ord net man a m C, h äu« in .'~ Ripp n an. um di e Rotation
dl' W I:. er in ~ zu v ' rh ind rn. dann erf'l lg t di e Druck-
\ ort ilung- in .....! u-h der hori zontalen Ringeb en "'1/30'
\r,lr en d il' : p nicht vorh nd en. '0 wü rde der Druck von . ' \
nach eine m zu . I~, 'I k onzruenten Parab uloid c abfallen .
von welch em d,'I' zwische n den Zv lindern . 1. und Bn
lii-gcnd « Hing zur G eltung k ommen würde, Längs B' Du F" 1'0
hlcibt Ili l tru ckverte i lung wie fr üher,
Es ist som it jetzt der nach a u f'w ä r t s wirkende
Druck trl.relll'n dU1:rh da . Gev icht des \Yassel'rotlltiolls,
'"' ....kürpors . /' U' H" I,'· r, F; I' ~ n, BI n, .1) .r-. ubtrahiert
man diesen von dem nach abw ärts wirkenden Druckkörper.
: 0 bleibt der Rotati onsk örper mit dem h o r i z 0 n t a l
schra ffierten ~I i1telsehn i tt e
. 11 Ho NI U~ I; ~ r. .r, ./11 .I ~ .11
übe r. Da die Druckdifferenzen S h, j etzt durchwezs negativ
werden, ' 0 wird der durch da, Gewi cht dieses Körpers
(J'egehenc Drur-k a uf den ,'purz'lpfen n e g ti v, und C' ist
so m it
eh n um gr uzten
d I' 0 : t 'I t i I' h e
:!,. -:t/,.,
r.
1 , J ~"
r
man den H.ullninh lt dl
mit "~h' • 0 ist d ie h
zurn ..Ie ridiano der l'.intritt ·tl eh , d. i. 1>1. ZU IIJ Linien-
?ugl' , I' .r- U" F 1';1 unte-n 1'1 icht • imm man d .' 11 -
W i c h t (,' d r , \\' a, , e r, i Il\ 1 (11 hinzu, I rl rli t lll lß
.oll\it 11lJ{'!t 111'11 dr-itten '1111 du r.chtr-u in der 11h'i -
r!tunglll (/) und 11 , uncl dl nk t 111 n )('1 ur-h II ' ~, nz '
L lufncl a u \V I se r. I) ist der . l ll tl I r·h ti rll den n a (' h
Ihw ill't : w i r k e u rl e n l r r u c k dir ' lhnd n \V I :l' r-
rotllti on ,k i"rpll'. g l'"l' lH'n d urch ' 11 •. 1 F II-' U ' U' ,I ' .I I'
. ·a l' h u u I'w ä r t virkt Ila 11 ( ir-ht (lI' mit \\"1, I'
gefUllten llldr ·huog.ki',rplr: ./ U' W F f ~ F. I", H~U, H . 1',
: 0 c1 all uar-h hw r t s \\ i r k v n d ubriz hlei ht da Ue-
\\il'ht d', Wa: er rot ui onsk örp er I1 . I~. I 'j. ., F l/~ U\ H, . 11,
J) a s Cl c \ i (' h t 11 \\' , . I' r . i m H ,I d I' LI I1 t
hill I UH• d i e : s i.,t . in lIt Auftri bl' g leieh, u n rl u r-h





die dUl'l'h di e a nlYelYebe ne n \'ork hrun!! n erzielte g n t·t' ~
l a .. tun g 11 1'. .'purzapfen .. wenn wied 'I' mi V~h. der
I lI/1ninlnlt dl" obe n be.chri benen hori zontal seh ra tffiertell
Hot It ions ki"l'pe r: bl'z eichn t wird.
Betrlleht t man jelzt di e Abb. '7 und L al zusammen-
Ir'hiiri(J'es Bild, : 0 lY ibt di linke Ilälfte den Il'."drodvna-t'l t'l 0 J J
mis chen Teil des Z pfendrucke:, zu amm engesetzt aus dem
infolge der Drnckdi/ferenzen in lien inn eren Laufrad-
hegrenzungen ent ' telt nd en, oben gezeichneten Druckrota-
tionskiirper I '::'h,. und a us dem Jer achsialen Heaktion Hz
zugehül'igen. unten g 'zeichnet 11 'Va. serringe.
Bei I1 p n t I a .' t e n d en Z a p f ' n.
In d I' recht en Hillft el"cheint der hydrostatische
T eil P~h8 Ik. Zapfendrucke. , herrUhr 'nd von d n Druck-
di fTcrenzel1 in d ~n lIußcre n Laufradbegrenzungen, gezeichnet
fUr di e heiden Cl rCllzfllle de: grüßten und de klein ten
Z,lpfendruck e:.
g n tl a tun g n " i 11 (I h ol' i Z I) n ta J. Re 111 s tun g n
I' e r h t san t i g en (I . e h r I ff i 'r t. AI tat i 'c h La t
kllm e noch di e n der \Y 11 hilngende, VOll der untel'en
Wellen . tim bi o zum r. w. I' irh I1d ltlg_i1ule hinzu.
.\ w fuhr lir hc ludi n ubrr den Druck ltlf den pur-
I za pfen (leI' 'l'ul'bin pn und I"rei . Ipump n befind 11 sich be-
reits im Druck und werden in d I' lIit,h len Zeit in die er
., Z ·it: hrift e l'sl' hl' in n.
\Yicn. t.. l'ove mbe r 1\1 : .
• 1'1It1' Pfeilh iihe i t .omit vil'r-
I' Ir t1)(Jlrlid I,! dl '. f'ruhcr
fl) Ilriißte l:ntl.1 tun '.
\Vill mHII d ' n ,' purza pfen '11 t I t n, u wini ttlan
trachtl'1I in . ·( cl l n kll·ill · ' 11. 111 b I' dl n O' riHl ten
l!ru('k ZI1 t'rrl'i('h l'n . 111'11 t'1t m n iri; }'r 01. IMIt!' Ijl (Ien
I~altclru('k "( " ah, und \ ('rni/lll ,t m n den I .w m • '\ un- I
mlttl'lb Ir mit dem / '. 11. mUrt dl'r griil~tl n Tm f'a n lY:<·
g'l':('!1\ indigk 'it, 0 i.t jdzt c1 I'1' fUr ( im p, I' IIdkn'i e ~l"
/I~al\gehelld(' Ol'uI,k lYpgelwn c1 ur eh di e lI iih .ru . 111, \' 1'-
,'Ieht man uß 'I'd m die Ubf'r : it e d . Laufr 111 . mit
Hil~llI'n, \ eh'he hit; zur Begrl'n Zllll ,r \'on . '\ rei rhell, :0
rotl 'rt ua, 'Va.. CI' in . ' I mit (leI' \\'inkl'l~l' rln 'inuigl it
de o Had('", dpr ()I"lll'k fnllt dn!wr n Ich ein m I otatioll8-
p nlh,,]oid' .111.1 .. ..:\, dl' .. I'1I ,'e hpltd ":l in der 'riefe
unter dl'l' I',}wnp () () lipgl.
lIlal , 0 groll III jl'n' rIt .
bptrll('hletpn I" dll' ~,
I l. 0('\ il'ht de, mit W. l'r (J'e fllII ' n I otol t ion, -
kiirpl'r.• /, . l~ . l n . Iu I';, F" H" H . 1' . I( ~ibt II n Il.Irh a b-
\ I' t \ i I' k l' n d 11 \) r u c k n," l'nn .rll' ich "iedrrd~, Ol'wil'ht dp \\'11 , 'I', im I' dl (, nnd d ~ 11 \Va '.I'r
gl'd \l'ht, Laufr 111 mit e illl> zn n \ (' rtll n ,
<hohl nllln nun zu d m 11 eh uf, 1'1 . \ irk nd 'n
\)rtll·kc nl>pr. . () i 1 im ,inn (I I' h b Icht igt n I': n t-
1/1 t 11 n ~ dl'r I"mnz, palt Ij ~ g n , ~ zu iitl'n n uIHI d I'
Die Wiener Bedürfnisanstalten System Beetz.
IlH ".'011 oll t", mit dl rn I'ni I' Tilll die Einn hfll n '1 11 tI I'
1~lIh, li, 101. n \ hort t, npr Ion l'hllni 11 , i t ill. · irlt' r r-hf.'r Iznn~ ZI11I1
, ..hl ~\\' O l' t " auf j. IH'rn n. 'hinl der <1 " 1I11dh il t, ..hllik ~ \Iortl, n, in
\\, h'herll iluU I ' t. It. inlil'hkeil unb d in ~tt Lrfordl'rn i i t. Ilio (:prlll'h·
10 igkl'it \\ uru, durph AII\\ "11I1nn Tl i hlkh , I' \"ll "rlll ngl'n ZII pr
zitl"11 llllKr' trHh!. Dir'" ~Itlh od « \\IIrrl (' hd den l' ill"l ", n, n 1I1.'nlli..h
~ ..nj"nil(ln. \\l'leh iHr ntliehl I' 11. nll/ l.lIn ~ ,li'-n, n, durr h ,lA Ölllrinoir
1"111 11 11. 111 br lind 11 .. hr v. rdr n I. J) 110 i t 111' " ' iener
Ilod.'n l'nt tnlldln lind hit r 1 5 zn"r I ,i n', ri hl. I ,0Tlh n, " ' i"11
\\lIrd, hi Ill'i d Vorhild f,lr I in lIi l'ht r "h ufL. IJl hllre 11, ihl VOll
,'L tdl"11 lIil'ht hloll un • I' \\ ,I tte il ~ . 11., I I 'lurilwir tiJllld ich
Ill'i pi I \\t I ' in I' ri , I\Hlin, Iltul illt t h. I' ul-h III .\1 1ll1ril n,
) Kin It 1'. Ulr lI , i l I') I blu
\ r V I!, ·r. :lI1.
Z t 'hr 11 l rr 1 ,u r h.-
in ~I e . ·ik o und in ~roßl' r Znhl Ruch auf Krie" schillIl n. •' ach Angalto
d(', Ertinders ,..I"hcn in ,..~ ~llI n l dorzeit I W.OOO ,'iugeülte I'iUsIlinde iu
1I,'lril'h.
\\' ll S \\' ion lInhelangL, "'0 siud die vorhandenen, fUr ~lilnn or
hC':.lilllllll l'u [./0 ÖtJ'.'nllichcu Pi nil" mit G32. Ulndon fllsl dlll'ehllU"
lll ,.. iilurinoirs ~ysll1ln 1I,'cu eing !;ichI l. I)ie Uomeinden'rwnllung
hat niimlil'h Imid erkannl, dnß d.l. kü tliclll', aher aueh kostspi lige
1I00'h'llltlh\!\ ,;01' 1.11 lInderen Z\\ eken ho- ' r l'rworL t wer,len
k.llln, \'011 d,'r l' il'lIl " "illwlm 11 ,- Iz ~j Jl(I hier t ;~l lIedilrfnis-
1111 LlI I I I' 11 errichte'l \ord n, in wIchen nehen unentgeillichen Piß·
tl IId n lIlI"h 1"10 .'Ilz 11, n fUr . liinn rund olche filr Fr uon untel··
'ehr eh ind. Dil. lIedilrrni-lIn Ilt('n, zu ,ffilll n :1'i'7 Ölsländo und
I I ~ (l l'l osetlzelleu •nlhalt.'lul. h u nneh AbI. uf d I' 2;.jilhrig n Ver·








Abb. 2 u, 3. Schnitt und Grundriß der unterirdischen Bedürfn i an tall amGr ben.
lrlcm. I
6 0
Gem einde Wi en üb er. Die
Ben ützung einer Klosett-
zel le I I. Klasse k ostet 6 h,
in einzelne n auf öffentli ch en
Marktpllitzen stehendenAn.
sta lte n zur .'achtzeit so-
ga r nur 2 h . In den Klo -
se ttzelle n 1. Klasse , i n wel-
che n au ch ein".asch be ck en
vorhanden ist, beträgt di e
Benützungsgebühr 10 h.
Die Einh ebung der Gebühr
erfolgt durch eine Warte-
frau , wel che durch ein e
an d er Zellentür ange-
brachte Zählvorrichtung in
einfac he rW eise kontrolliert
wird und für di o lteinhul-
tung und Ordnung zu sor-
ge n hat. Klagen üb el' di ese
allge rnein beli ebten Anstal-
ten kommen , trotz des bo-
knnntlich zur Kritik über
öffe ntliche Einrichtungen
nicht abgeneigten 'innes der
Wiener ,höchst vereinzel t vor.
W enn nun auch die in ihrer Architektur ei nfach, ab er nett a us-
ge .tatte te n H äu sch en das Straßenbild im all gem ein en nicht hin-
träch ti gen , so zeigte s ich doch das Streb en , di eseihen nach Tunliehk elt
un auffäll ig zu mache n, wn
auc h do rt, wo gär tn eri sch e
Anl n....en vorhande n si nd,
z, B. hei einze lne n T eil en
der Rin ....s trasse, mittels
(; tr äu ch ge lang . Schwie-
ri" er war die s im enuve r-
huuten Herzen der tadt,
wo nun unweit der sehr
bel ebten Kr euzung des ~'I~§§~t:JI:f§~~~5~~~~~~~ai~~~F;;;:~~~§@~~~Kohlmarktes und des G r u- ~
b en s , in letzter er pl atz-
ar ti ren traBe di o er te
u n t .er i r d i s c h Bedül'f-
nisan stalt Wiens von der
früher genannt n Firma vor
etwa Jahresfrist e rrichtet
worden ist. Es ge s-hah
dies nah e der EinUJündung
der Jungferngasse in den
Gra be n, unterhalb eines
öffent liche n , mit einem
ta ndbild e ge chmücktcn
Brunnens. Derselh mu ßt e
ab eret ra ge n und nach Er-
bauung der An st alt auf
deren durch eise rne Pfei-
ler ge tützten Eisenbet on -
decke wied er auf res te llt
werden. Der unt rird isch e
Raum ist 14·5mlan er , 7'7011I
breit und 3'0 In im Lieh- A
t n hoch; zu demseihen _. --
führ n, entspreche nd d en
G sc h lec h te rn , zw i ' tie-
ge n, auf der en Bestimmnng
die Au fschriften der oh ,'-
ird isc he n G laternen hin -
weisen. Son st sieht mnn
nur d ie zierlich en (: el lind er
der b id enTreppenubgiinge,
I!IOf>.
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Abb. 5. Siphon, Modell 1904.Abb. 4, Siphon, Modell 1891.
nachgefüllt. bis da-selhe ein e I cm hoh Schichte f f hildet. Der Harn
mnß das eine d . infizierende \ \ ' irk u ng übende l Ir inol durchdringen und
sinkt, weil schweror, unt I' da ~ lbe, Der Oh rschuß tlioßt in der Pfeil-
ri ..htung 1l0. Beim raschen Zutlu von lI a rn wird hei dem alten ~ lodell
e!ll H. rinol Inilgl'ri,. en. Die i I nun bei dem ~[odell 1~104 durch die
\u woituurr h"i h h verrni ..d n. l Jort hin weicht ,Iit' schwimmende Öl-
,tl
~.'hichttJ zum größercn Tei!<' llll~. I li' Erfahrun" hat. gpl hrt, daß nur
die halh,' Ölmong gegenüher friiher 11ufgewendot. zu werden b raucht.
Der J ah ros l'er bra ueh 3n Urinol betr:'''t., j nach der Lehhaftig keit. der
B uUtZllng, fiir "illl'n 'tand 3 his 15 kg, was beim Prei e von 60 h
fii r 1 kg ;! bis !J K ronen lIu,rnacht. Hili der neuen K ons t ruk t ion deti
Siphons ist Iluch das unter End" des ;\Iiltelrohres 9 9 vo rteilhafter
" stallet. D urch die Deck 'Ian !ilze .,., welche ähnlich einem Bajonett-
v rsch lu e wirkSllrn sind, i t da, st hlen der I: locke erschwert.
W ie auf so vi I n techuischen Gebieten, so aueh hier. Au -
sclll'inend unbed utende t<:inzelheiten filhren zu einem erhehlich
giinstigereu Erfolge. 1/. Btl'Ulltck.
das \\' a r te lJOr ounl 11' Ich I It . I h'OO I'
.. ,~e IR en I n: c J r ,enützunK d n
• ItZ Ilhzuwis 'Iwn und 1 I I I IT'I . IIIIC izu ien, ie Il) J n. 1li PiB'1 nd sind zum
I e In Bpckenforlll u: geführt, 1100. i di ltü..k- und,' 'hutzl tndo
aus brauuern schwe(I"1 (' ,' l. I I . , "
, ISC ien ,r,lIl1t Ul I,· 11m. )a rechts eru e 1'1 'solr
IlIIdN in (' I'
• ,. 1 • ru 11( rt tj zur V srh ütun r d Zurü k pritz n d Harns
lline Zickzacklinio D' 1'1'1 h I I I' . ,. ,
, 1 • I c en It t u-n uer au poliert em } ch iefer
un.d sind du rch Leis ten und :',Iulen nu ~I lnreirr nzt. Die
beider P i .,I ISSOlrlOrlllOU wurd in ~IlW ihlt, UIII I- nar ti en \\' 1 n chen
nachzukolllmou.
K Zn dr-n K iO.OOO oelragt'lllh n Bauk v ten h I di ltem ,ind
, ;I~.OOO beigest ue r t, D r B tri bund di Erhaltune wird vou der
Fi rlll W il h. 11II B tz I t O' (' . d I' b .
. iesor T • le. mern ,w lc I Ich auch PI
~I S .r An. talt in 11 ci11Ifal I. r -cht nach 25 J hr n g•. ichort hat, trägt
Jllhrhch J I 00 zu den Unt rhnltung ko t n d s un nte Itlich n Pis oir
hoL Die Ben üt: . I Z II . d .zungsprorse (er .0 en In den früh r IInge<reb, neu
gleich, Der B ,'t, J (' • d . I" . ".
'I r.... ( sr ,,'mein " I I 1('1\\ CII m CPrIn rio r Pr I
Oe Zur :I'illun~ onst rforderliehon \\' r . H,' .hne: 11I n, nt-
sproch nd iibli 'h n Ausführungen, di für einen PilS land. rforderlich«
\,\' us r ruen g mit. nur :11.10/ in der Stunde o braucht man für zwdlf
,lindo hei l.. rtwlthreuder Spülung im 'I ag I;! :!4 :1 1;1 h/, im
JRh resvorlllufe rund :31 .flOll In \\' ll r. 1) r B itrag würd also einem
\\'1 erpreise von we nig r als fj h für I mS oder etwa ·100/0 jene,
I ' r ise entspr ichon, UIII 11' lohen 'I'rinkwa r abg " bcn wird..
Boi dem B trieb ein i"llurinoir. bildet d r ,\ ufwa no sn delll
lJIinerali.ehon Ült ht'sond )" r ZutmulJu n tzur!" rinol" naunt di
I "lU~ p.t6 e hliclltJII [" o~t.,·n, ;\li t. dt'ln plh n " roen nach I'org nomluene)"
HOllu g u ng die P ißt! eh n in d r Hog ,I 111 gli'b lIIittt'1 eino Pinsels
abg ri hen. [Je r Har n tIi ßt sonRl'h I-on der g ölt. D 10'1 ehe n eh ab
und g bngt zu dOIll Öisiphon, d r nun in v"r\'ollklllllllln ter Arl
( ~ I ode ll IHOI, ost. r l'. Pnt 'nt . '1'. I '. Ili;!) au ",führt "in!.
Jlit,Vorzüg d.. , nou n ~Iodl'll g " nilbt r delll früh ren ergl'Len ,ich
~IUS ~ r~ \' rgl ·iche d r A bh. 1 und fl. 1 er 1I rn 1IIIII!t durch oie rund n,
111I h r JSI' Ilng ordn t 11 Löd ler d' (et.wa 25. tll ..k ) in d n : uß ron ringföl'-
IIlige n T eil des ru nden Behält er a a, in \'l'lcht n dit ohen durch d n damit
verhunol'n n Oeekel d g-"~chlus np (;Iocke cc g-c tollt i t. [Ji"se <:locke
hllt. uuten Au s 'hnilt c' c'. I I I' A htlnß ,'rfol~t durch die u chnitt, c' c'
des ei ng st 'ckt n Mitt Irohres /I in die zum I nrat kunul filhr nde
Leit.un '. Die Inh tri bs tzuug erfolg"L durch Auf"chüll n von \Vu er auf
dl'n [J ekel, hi . dor B, hlUt " a a gef( Ilt i t. , 00 nn "inl ,wiel I rinol
Ein Wald- und Wiesengüptel für Wien.
...
.IIax Km/t,
o. 11. Prof 01' .......
zur Erhaltnu" und Aust! hJl\lu" de" ..GrUnen" in "roßon :'tädten, fe t-
gel gt. wn rde, Die Erlinrlung- dOl' Priizisionssteuerung lln dor Dam pf-
Illuschine ist ohne Zweifel ein epochernaehende ."'i nd er ull" 11n der-
selben, dio Bed eutu ng des dankens der Dampfms chine se ihst. kann
durch di es Detail in keiner \\' t'is e b eintlußt werden.
Die IItJ r ilcks ich t i" u ng oe \\'lIlde hei der Dnrchfiihrung dos
hetret!' nd n l; Urtels i t r will s hr sehön uno verdienstvoll, eben"o
llueh dl'r l:eoanke der Höhon traße; wenn IIber derein t die :' tad t \\' i'lJI
dur'ch ihron W a ld- nnd \ \' ie engiirt I ich von allen lInderen l:itlidlt'n
d I' K ul tur welt unterscheiden wird, ol1nn i ' t dies gllnz offenhar und
unbestreit.har nicht du V rdien' d rjonigcn, die dieso Details angeregt
hahen, sond,'rn ch, Verdien t de' rchit kten Eugen Faßbender,
oh ne dessen "rnndlegendon Gedanken wedor ein \\'a ld · noch ein
W iestJng iir te l I'orhanoen wäre.
Ich btJmilh mich de halh, oie hier fe tzu teilen, weil in 'l'll"es-
bl!Htern . ehon I1Itlhrl1lal der Ver ueh gemRcht wurde. hei Be.preehulIg"
oieses Giirtels die dieslJeziiglichen 'rdienste ni ..ht F II ß ben de r,
sondel'n del1l Iliirg er meis te r 01'. K . Lu e ger, d. h. den von oinem
'1'0 'hnik I' un'go prechenen wei 'ieh tig en, in 'iner kulturellen
Bed utung Ul1lf118 clld,'n .eollnken einem. 'ichttechnik r zuzu-prechen.
Der Tendonz, uns Tochniker illllllor wil'der als kurzhlickend
un rl k l"inli ..h dl'nkend hinzu h.llen uud ZIIr F08tiguug dioses ~chöuen
1:edßn en.; die weit.sil'hli T u und ulllfas nd u Ideon der Technikl')'
oin III • ' i" httcchnike r lIJ1l':uh 'ng 'n, I1Inll na ..h j 'der Wchtnng entgogen-
go in'ten worden.
\\' i e n , 111:!.• 'ol'lJlllber !!Jll:l.
I>t' l' It .·da k t.iun IJId dio folg,'nden :, hr'ib 'n zugekollllllcn:
• 'ach 11I hrmoulllli ch r A Il\vl'seuhei von \Vien un r ""oit-
chrift dnrchhl!tt.t rno lindo ich in •'r, :13 d r c1b n, : . ·l'if), einen
Artikel de ,:tlllltbuu- In p ktur 11. Goi d mu n d llb rOll ",eneral-
projt'kt in W a ld· uno \V ie , eng ilr l I und iner lIöh nstraße filr di,'
I{ ie hs hllupt- und j{ idenzst.lltlt Wien" der 'hr intere Ilnt ist d"r, ,
aher in d I' his t.ur i eh n Ihr~t 11 u ng d di b, züglich \ ' el'di"n t
un. r's ["ollolf••n Eu r 'n F ß h n 0 r nicht gpnll nd ch rf ZUIII
\ u dnll:k, I,ringt. I) or vurn 1,'lzt r n illl ,I hr I ~14 l'roj kliert und
al " \'olhl'ing" hozoichn t ~riln t:i rtel i nil'ht nur oin Woil 1'_
gohen in dur Erhallunl{ d, r grllncu Flur n im I: 'ueralr "uli rung .
p~an der ,'ludt. \ \' i n r,'genilher den nd 'r'n Projekten, 'r i t
vlOlrne hr in g nz igerlflrtiger, bi dahin unan. g . prochen r, in keiner
a ndere n :'l:lt lt de r I{ul lurl IL ZUIII Au druck g hrl'ht r l:"danke.
l>a ß dl' r h ul projekli ..rl W a ld- uno Wi • n ürlel, IIl'il derseih
d I.. st hl' ud \\' aldg •• hiot. und dito he und 're I~ignurl" inz.lnor
( ; ru ndfi llch e n filr d ie All pflu IIZI:lIg" lIlehr b rück ich ligt, etwa
11' 0 S" 11 t. I ich /lnder B pi III d.' r" \'ulk ring", k nn nicht zuge~ehen
w.'nll'n, weil (l lI11'i t lIi h I chw'r i I, den Inh lt ine größ 'rcn l: -
dankl'nH d ur l'h Verh s l'rn ngoll ulld )indorun n im D I il au zu-
g'·,lult.o n, d i uhso lut unlll 'g lich wllrpn, wenn dl'r er t.o Gedlln " nicht.
IU61-:"spro 'ho n wordt'lI wlll'o; und "elln Hprr Bilr rm i h'r II r , r ur l
L I~ 11 gor in dUllk.'ns I .'rl' I' \\' ci t' in dt r 'it.zuull" d \ \'i n.'r t: -
1II011\{1l'rat. s vom:! l. ;\Iui l. .J. di ,'cha/fun r di· t' nürtel 11II"eregt
hat , 0 ko nnto "r d ie nur, weil der (: dank chon II Juhre
\'~,r1\l'r I'onl A I'l'hit kl ' n I·' a ß h nd. r " prot'h 'n und hin-
I('htlich spin I' l':igenu rl r, • 'nül, r 11 11 nder"n Bt' trehunl!: n
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vorband ..nen \\' LId,
il U Te taltung de
J'.u dem ' chreiben de s Herr n l Io frnt v. I" ra f t bem erke ich
f"l:r ende : Im . Absatze mein es Artikels über dn s G en eralprojekt e ines
\\' a ld . und Wi esengiirtels und ein er H öbenst raße für di e Stadt Wi en
hah ich betont, daß in dem vom Stadthuullmte ber ei ts im Jahre I, !I:!
au sgearbeiteton Bauzonenplan fü r di e Stadt \\' ien beautrugt word..n
war, das ganze in das 'tadtO'cbiet hereinreichonde Waldgebiet und
noch viele andere Flächen von der Verbnunnl{ au szuschließ n. 1)11 ·
fiir die Au fiihrung genehmigte (: eneralprojekt für d n Wald- und
Wiesengürtel kn üpft, wie ich im tu. Absatze mein es Artikel s b em erkt
habe, hauptsächlich an diesen P lan an und nicht nur an den ers t
Ende 1 ~ 13 gemachten \'erschlug hinsichtlich de s soge nannte n Volks-
ringe . Die "es Proj ekt, zu de sen Grundlage im Gecren ~lItl.e zum Pro,
j ekte de Volk ring di da ue rnd Erh ltu nc d
I> e lan de ge hö rt, k ann d he r nic ht als hloß« lJ ·t
Proj ekt des \'olk- rina I> ze ichn t verden.
lJaß die ld en zu r Erh altu na und . u d hnun ..1 , rün n"
von T echnikern sta mme n, is t im '. und !l..\1> a tz m .in \ rl i!.. ..1
muredeut et und wird VOll k inor • it 1. , tritt 'n werd n (jnn . n,
Da große Verdien t d e Bür g rmei t r. l lr. Kar! Lu ( g e I' i nic h t
in der Auf tellunz d r Idee für den \\" ald · un d \ ' i ngU rte l zu
suc h n , sonder n in d r l.i 11> wuß te n \ ' er-ur l' fü r di irklich
~chlLfi\IIl" , für di e ph y si ehe Du ...-hführung d I'roj kt ,..
W i n, am :!U. • ' ove mber 1 !1\J ~).
/ Ilg. Gold m, I d.
Z. 627 v. 1!I05.
1. Der Y e r ein s Y 0 r - t ehe r e rüll'net nnch 7 1 hr ab ends di e
Sitzung. begrüßt die alll e enden Gäst." macht Mitt i.l ilung von der
Yerschiebun'" des Be ucbes des W i e n e r B ü r g e r t h e a t e r s a uf
":onntag d en 10. d. ~ I., von den weitertln B r lL n d v er s u c ho u im
\\' i e ne r ~[o deli tbc a t er, von d..r gemeinsamen Bes icht icrung eim's~ [odelles fiirein ~chiffshebow rk, ~y st.-m Umlauff·Rlo ckert·
Vereins-Angelegenheiten.
Off 0 r 10 n !I , VI rk ün det e1 i. T 4,{" o rd nu n u n d r u i,·h t \ .. 'h l'n t lh-h, n
Ver atruulunu n und lade t, da ich ni..ma nd ZUIll \\' ort- 10 ldr t,
:! lI e rrn kai . It t Fr. I' f i i i k e in, den 111'" kündi~ en \'urtr _
halt en zu wull en : ~ C'he r d i a u s z u Fü h r e n d n \ ' ,r u ch
f a h r t e n m i t k t r i e h n 1.0 o m o t i v e n u f d r \ ' i 'n r
' t a d t b ahn".
Der V or t r g n d , von d ' r
mit B il all he rriißt, /{ ht -on dem »ite u
aufge tellten l'rogramm.· aus, da vor ll em furd r t , d
hahnziige na ch einfacho rn \\' ch e l der Lok omotive
sc h ließ sn d n Lok 11. Ln. tr ·k n über h n kunn n, und
fülu-lich an d r IJ nd von Lichtbild rn di. on ihm ur
kon truiertu elektrisch Lokomotive.
lJi \' (' r m 10 I u n ' IH'IHI..t d ' m \ .. rtr ~ nd 11 ZU Ul 'h lu
lehhaft n BoifIlII.
lI ..rr Prof (' z i ch e k uß ' rl ß d.-11 en we~ n d. r .\ h f hrL'
r scln\ indi~ il , 'o ra uf d. r \ ' 0 r t r n d l'r \ id rl, d B du ( • .
sehwindigk eit hpi d'r "hf hrL mit dn r el .-ktri I. n Lok olllut i\
kein e fall g 'rin ~ r in in! aI j Iz. und • ll1 n B ri ·hl uh r d
Er"ehni der Proh fahrt n in Au icht . t. III.
1) r V .. r Bi t z en d ehließt n ch!1I Phr lLI nd di l' itzun".
vom lehhaft en B ' ifall " der V r lLm mlnn L ~I it t , m il d. n
Worten: " l ch d nk ., e1t-m Herrn 11 rrenhau mit -lied i. Iht r f i zi k
dafiir, d ß Ein l dun " h ..ut 0 fr undlieh l'ull{ I i t, t
hnt und dank \\. iLi'r n he tl n für.li klar uud uh. idll '
lich W ei r r in t m d r 11 ktri cl. n Tr kti ••n uf Vull ·
hahn n Un or rolührt h t. .. ( . }'I)I'P '
"Hochgeehrte H erren! Yorgesteru haben wir ein em alten treu en
Kollec en di e letzte Ehre erwiesen . Otto T h i e n C m IIn n , der R -hü pfer
un ser Verein shauses, ist von achtjährigem Siechtum durch den Tod
er lö t worden. Iit di esen Wiumen ist dem Verewigt n ein Denkmal
ge tzt, da seinen" -ame n mit un serem Vereine dauernd verbindet.
W eiters haben wir in den letzten Tilgen zwei Ver iu skollc'" n
durch d en Tod verloren , wel ch e in der Vollkraft ihrcs •'chufre ns
tanden; 'ur lo v. B 0 0 g, n.·ö. Lande,,·Ober.B anra l, d r Er1>lIupr .Ier I
Lande -Heil· und Ptlegeanstalt in Mau tlr.Ühling, und [)r. Hudolf
I' f a ffi n ger, der eifriO'e Vertreter t chnischer und industrieller
Intere sen im Abgeordnetenhau e, wurd en dlJl'eh tückis -he L.'id"n im
hesten Mannesalter dahingerafft. Bewabren wir ihnen ein ehreu\'olles
Andenken!"
BERICHT
über die 5. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den :2. Dezember /1)05 .
Der Verein svorsteher. Her r G eneralinspektor Gu stav (: e r s t e l,




Der Kaise r hat verlillhen d..n I[erren Adolf l-' rio d r i ch ,
u. Ö. Profe or der Hochschul.. fUr Bodenku lt u r, und Georg \\' Iln e r ,
o. ö. Prof s or de r deutschen T echnischen Hochsch nle in Br Unn d n
Titel nnd 'harakter ein es Hofrat s , F ranz F I 0 r i a n , Buur 't im~linisterium des Innern , den Titel und Charaktor ,.ines Ob"r·lIl1urate
und Karl Theodnr lIac h, Chef-Architekt. Direktor·,'t,·llv rlr t 'r nnd
Prokuri t d r Wien er Blluges.,lIsch llft , den Titel Baurat. wtJit r~e ·ta ttet, daß die Herren ~ektionschef 1) 1'. W ilh e ltn E .. n e r d n klli . .
ru i chen :1. 'tanislaus-Orden erster l'I:bStl, den k rl. hay risl'llt'n
Vl'nli nt-Orden vom heil. )I ieha I erster K IIls,.e nnd da s I OIl1lOallllenr-
krl'uz der franzüsi ..hpn Dekora tion .,~ Irrite ill{rkol.··' und .Johanll
Oe t rr ichor, Huf und Stlltltl.illlllWrm iot.'r in W ien, dlls Hitt r·
kr uz de · franzüsisl'hen Unh'nR d.·,· Ehrcnl..gilln lllllll hm'lJI und
tr !!'en dUrfen.
D r Minister d s Innern hllt lI e1'r n Ohel·- Ingenieur .Iusof \\'o j -
te c ho w k y zum Baurat im ~Iini sterillln de Innern rnllnnt.
D er \\' iener ~ tad trat hat Herrn \lois !"l'hn .. ider, Ingcnieur
de :tadtbauamt s, zum Obar.llIl{eniellr enlllnn!.
lJie G no~senschllft der hild nden KUn tier \\' iens l\.ll Il arrn
Baurat Andr as ~ t re i I ZUln Ehrenmitgliede "rn:lnnt.
t Karl Tßgleicht, k. n. k. lI o f~ .- [ t1 oR,,· r (~ (itgli d soit H!lil ).ist am 2; . v. ~l. ge slorlJen.
t I)r. l:udolf Pfnffin gc .·, 11 01'.. und neri ... ht. .\dvok ,\t,
k. k. Ob r·B rgkommis [ir ll. 1) ., ekretlir dl's Verein der ~Iontan. ,
[·.i en' und • I s" hine n [ndu. tricHt'n in (I t. rr ich,
ordn ter l \litgl i d l' it 1 ! '~l, i t m 1. d. I n -b
im Alt r von -lG .J hron :r ' torhl'n.
Offene t llen.
I' ich rL ,\h
-h ,'r 1Il I ••d.'n
HI05. ZEIT, rllmFT DE. ii:TERI. L·rn::IP.I H- :n AH IIITEI'TE:-YEltEl:E: ..-r. 4!t
llau"se IIwhill's. Par
I'ar is I 'lj:?
dPr Bhl\l{,lIschin·ahrl.
l!t'r .\ u fl!'uhe :IUS .Iem Verlauf
dl" 11 0 'hwlI sei zu bestimmelI.
I Tal. W i ' 11 1 '2.
. Der B 'zirk. au ,·huB in Köni~grätz verjriht im Offertweae den
Bau der PIoil I' für die eiserne B r ü c k 0 über den AdlerRuB bei
:'\ innr und die 1I,'r tellumr der Zutahrts traße und der Fahrbahn auf
die er Hrück. iui ver ns 'hlag-t n Kostenbetrag von K :\:.!.OOO; weiters
die Lieferung d I' Ei.('nkon truktion für die Hrüi-ke und dio Herstel-
lIlu/!; d(', Eisbrecher . Voran chlag fiir die Ei enkou trukt ion (Hij.OOO ky)
r li!I.I)(WI, fiir den Ei br 'h"r r :?2 )(1. Anhou sind hi· :1I. Dezember
I. J.. mittag I:! I hr, heim Bezirk au .hu .,' I' önig-/!;riit z inzubringen.
\\ U 1II1t'h 1'1il11l' etc, inge hen w rden k önnen. Vadium WO 0'
!l. \' ,' r~ ,.u u ng de Bau" ines i rar-lit! ·ht-n Tc m p e l s in Des im
veranschlauten \ ' ostenhetrnue von K 7 .17!l. Die Otfertverhund lung
findet 11111 ":11. Dezomber I. .i, nachmittag :? hr, in der Gemeinde-
notilr knnxloi statt, w..~ lbst auch die Otfortbcdiugungen eingesehen
\\ erden künnen. Vnd imn 5010'
W. \\' ogl'n Yor/!;ehung des Baues eines II b e r s t 11 h I I' i ch tel"
a rn t s g 0 h /i u ,I e ' in Tupnnfalva im verauschla~ten r os tonbe trap-o
\ ' O U K :,U"!!I':>! findet lllll 3 1. Dezember I. J ., vornu ttags 10 I hr, be im
\ 'i zeg'espau lllu te in T orda eine llffertver~andl ung statt. Pl äu e, KoSle!l'
voranschlug lind B dinguisse liegen beim kg l. ung . tna tshaunmte In
T ord u zur Einsieht ruf, Vndium 5° 0·
Eingelangte Bücher.
1U..l!lli 11.'1' it rn ße u hnu, VOll I~ . T s c h e r t Oll. ". :!U:? ~ . m.
t:17 Ab". 11. :. Taf, \ViplI 1!I05, ::;eidcl ,'. Soh 11.
1O.4!l7 lIer }:1.ellhelfln u ud se ine AuwenllulIl;' 1111 Bnuweseu.
("her etzung d"r zweit 11 Autlngo des W erke : "Le Heton nrll1; ~t
~.''; Applications". \'011 1'. C hri t o p h e. t'''. :,75::;. 1I1.!llü.\hb. Her lin
1!I05, ,:l'o llilldustril.Z.>itulIg" ( ~ I :lfJ.
\O.I~' •' nr lllH flll' III'::YI'I' of furs g merl tlllUlpkl'dlel: damp-
masklue r ng lllidn' l'ii r llll'lIIfllm'e r , 0. ü;3 =". K s henhnvu I!lU~l. .
W.l!J!t \utfllllohil ·. otn r en, J' riti ehe B trachtllllg der Entwick-
IUIIg' der Autoruuhil -Verhr nnungsmotorcn. \ ' 0 11 U. G o eb e l. 0. 104~.
111. !l:, Ahh, \\' illt I~IO:J, Le h m a n n \\' e ll l z e l.
\O.:,UO Zur Fra re der ~I'II('re lleu Regelung der ,Icdcrdruck-
Ilalllpfhelzuu ' eu. VOll U. Gillsherg'. 0.'3:. Halle a. d. :-;. WO:"
) 1a r hol d ( ~ I ..1'50)., ,. 1 • r
10.:,UI her da uaf llrf lch o Erh ultuu . III'IUZIII. \ Oll :-i. \\ e 1·
I i SI' h. ' 0 . li :'. Leipzig I~IU:', Selh tverlag.
Hl.fJ02 Elu e inheit l ic he ~ Y ·te lll flit' den Yerhand von . l a uet ·-
\I ork, \ ' 0 11 F. 111 11 n g. c 0. i~1 ::;. \11. :?:?I Abh. Leipzig !H05, D e g e·
11 e I' p i :I).
10.50:1 Iln: ZeulralbatlHI('n~r. t em ill iist err. Telephon·
zellll'lllt'u. Vou E. ) ( ü II fl r. :-i0• :,!ll ~. ~. 21 Abb. W ion 1!IO:), -'elbst ·
verb".
0 10.:.0 1 Elu e StuIHI l' 1111 kal 'erl. Patentalllt e. Vou R. l<'iedle r.
, '0. :10 8 . Berl in 1!IOfJ, ~ I es (' h.
10 .50;. QI'uerlllprllj.'kl e i ne' Wald- 111111 Wl esengilrtels und
Ilin er Hflch stl'aßl' rill' Wi en. VOll 11 . Goi dellllllld. ti0• I G S. m.
n Ahh. 11. :? T af. W il'lI I!105, Solb"tverla".
1O.50G CIH'r e in ige 11l'r 1ille~ten Wa .serl e lt u ngen und deren
Bt'zlehuugen 1.11 dNI neu e.lell. VOll '. (: ieheler. '0. 11 . m.
!I Ah". ~ lii ll ch e ll 1:-i!l6.
1O.5U7 'fho .1Iu giu~ f1 f. I realll . h,- c hl' lIIica l • ea ll Ily
( '. E. S t 1'0111 Y r. 0. li :'. 111. 'j Ahb. Loudon 1!10:1.
lO.f,O J)rtH'k . ('\ml\lIkuu~I'1I lu Turhiu l'lIzull'itullgsrllhreu. \' 0 11
A. 1111 dill. ·10. Ifi:'. m. :?fJ Ahh. Wi 11 l!l05, i" ..I), tv ring.
IO.:)\)!I Jh·~('hr ('lhuII !:' deI' Au ,mhruII' uIIII Bela~lung_llrob"
dei' l-:iSl'lIhuhud.·ck l' , SJ~t l'1\I MII I-IlIlI'hi1IueM. ,0. ~6 :'. 111. 3 Taf.
I.elll),erg I!IU:!.
1U.[J1O Bl'Lplt'l l' all~l'wntHIIl'rKuII~t. VonlI. L,'s~illg. Folio.
I.fg. 1-2. Lo i pz i ~ I!lO\:' mall 11. I Lfg. ~ I 1:,!.f>O).
10J)11 111'1' Waltl , IIl1d Wll's l'llldlrt ,,1 IIU I\ .li e tliihellsh'aße der
, t:ult Wil 'lI . I". :?tj ~. 1lI. !t T,lf. u. :l I'I: lien. W iell 1!l05, Vorla" der
t ~l'llIeill(h' \\' iell.
n i . W e r k e .'1'. 1U.:ll:! hi 10.:JW wurdeu der Bibliothok
VOll 11 ,' I' I' n In g. ,I. )) " u t c h g' P 11deI.
IO.:,I:? :11('lIIlIlr ur Il's Harrmre.
( 'hRlllJilll' "t de Lag'rt>lIc ti0• 17!t :-i. m. :3 Tuf.
1O.:11:1 J)l'nk . ch r lft ilhPr di e KO.I l'n
\ ' 1)11 (J. ~ Il'" e r. ". I 1 ~. IIßIlIlO\',·r I 1.
1O.~11 i 1~lIh\llrf 1'1111', lIell ell "sh'ms \(IU ,' ('h lff-Scl tle l11Iere l
au r SI ritllH'n ulld Kl\lIiih'lI. \' 0 11 1) 1'. F . ~I a tel' n. '''. 72:. 111. I Taf.
W ion 1 '1'\ 1.
IO.f11 5 }:It. Kl\llalhllu~ehln', de se il \'el' eltiedc n • nwondu ngen
lIud l'i ll I\all lllhllll ProlJllllr g - n ünyü. \'on ))1'. F. ~I a t e l'u . ' 0 . 4li S.
1lI. I 'I' ul'. \\'ioll 1" I.
10.516 Ille FI'I~(lIl!!'I'1I d" s Knzall und die ))onau· und T heiB-
rl'g llli"I· lIl1/C. Von F.I{. v. :' t o f a ll o v i r . ". \03:. llI.n Taf. \\' ienl 7fl.
\O,f,17 Tll'fellm e~.un gell. Ein Beit mg zur lleodä.ill. \ ' on
E. ~I II \' e /'.• ". :ll ,. 1lI. 12 Abb. W ie n I 71.
!O,fl1H fhl'l' di e BI'zil'hllng'I'1l d.'r I-'Iu61'e uli erulIg~sJ- . temt'
zu .lt'llI V.'I'llIUf dl'r tllIch\Ili~.er. \ ' on P K l u n z i n g e r. tl. :!~t S.
111. I Tut'. \\' il'n 1 'G.
10.[,\!1 Beitrag ZUI' l.ii:llu g
l'iu es (ll'der~chla 'e dl'n \' rllluf
\ ' on 1'. K lu u z i ll ' 1', 0.12 :.111.
inz u-
rel \11 "n z \\ "i B 1\ 11 I' a t-
d r \'11. I{all '. kl . ,' und
ind bi :!;l. I){'Z mher I. ,I. Iwim
684 ZEITSCIIHfF T DES ÖSTE RR. L TGENIEUR· U,TO ARCIIITE KTEN·YERELTE, [ r . 49. 1905.
10.520 On llred giug nnd ltreüglng AlIpIlauces. By A. B r 0 w n.
0. 22 . m. 2 Taf, Glasgow I 9.
10.521 Allerf;n hi tortqu o d u IhlYelollllelll ent des Yul es navl -
ga ble de l'Emplre Ile Rns le, Par E. de l l o e r s c h e l m u n n. 8°.
I;} S. 11I. 1 Taf. Kiew 1 !)4.
10.522 Wu s kilnneu wir \'011I Er-iekuuul lernen. Von F , Il 0 f r-
10 U nn. 0. 31 . Berlin 1 75.
10.523 Her VII. Internationale Sc h Iß'a h r ts-Kongreß zu Hrü ssel
189 • Von n-. J. Gense!. 0.2 '. Leipzig 1 '9'.
10.;24 Anleitung zu r Besttnnuuu g 111'1' ßohrlochladnngen fiir
Spren gungen in Schlagwetter führenden Gruben . Von J. L a u e r. ".
22 S. rn. 14 Abb. Wien 1 7.
10.::J25 Der Ge rte lns-Hnndhnh r -Ap pnm t, System Kiluyves-Trith,
Von E. '" a w r a. v o. 22 . m. 1 Taf. W ien I 7 .
10.f126 A Hi t OI')' of n1 \'in g. By J. W. He in k e. 0. 52 S.
11I. Abb. London 1 7a.
10.527 IH e Kahelschiü ulu-t insbesondere ihre Anwendung mit
dem Draht seile, Von B eck e r. 80. :?8 S. 11I. 1 Taf, Stuttgart I 70.
10.52 Dle Ketten. ch i lfahr t nnf der ober en Ironnu, Von
J. D eu t s c h. 0. H4. S. m. 3 ' I'af, W ien 1 rl.
10.[,29 La Il ynamite, ub st nn ce explostve, P ar A. " 0 b e l,
0. 11!1 ..,. 1Jl. 1 Taf. Paris I 70.
10.530 Et ude prntlqu e u r lu HI uamit e et so Applications
il rArt ~Ii\itaire. Par P. Bar b e. 80. 31 s. Paris.
.. 10.531 ut c rsuchu ngcn ii1lrr di e Hegell \'erhiiltni .. HIn
o t erre lc h- ngnrn, \'on Dr. J. 11 a n n, ' 0 . G5 s. \\"ien 1 7!1.
10,532 (her den Ein lluß der Ring- ode r Stadthnhn anf ,U,'
Ent.wlcklune grolle r Stii,lt o. Von A. 0 her 11I a y e r. 0. 20 S. m.
1 Taf. W ien 1 'Rt.
10.53:1 Lu Comml s lu n de_ Che m ln d e fe r en Angl ct erre.
P ar eh. de Fra n 'I u v i I I e, ",:I!l, '. Pari I l.
10.53l :oto . ur la Th orie de ln Locomott ve aus Fo)'rJ' .
P ar )\. de Pi ar r 0 n, , '0 . HI s. Paris I 75.
1U.535 ,'oHrr ur le Jl od el e:;, lies..in . c t Docum en ts d i I' I'~
relatifs aux Travaux de Ponts et C'hau~si' s rr-unis duns 1 las e :!~,
11 l'Exposition universelle öl Paris en 1900. 80. 703 . '. m. AItb.
P aris 1900 .
10.536 Ü t errel chl ehe Lnndesge etze , (Tbor Hen üt zuu e ,
Leitung 111111 Ahn'chr der Ge l 'ii ~ 1' 1'. 40. W i n 1 '70.
10.537 Congres Internation al ,Ie. Trn vanx Marltilll ec l('nu;l
Paris du 20 au 25 ept mhre I, !I. ' 0. 2 H, nde. Paris 1 \1.
,H~.53 Hhrin-W e l'I'-Elhekanlll. ('bel' icht karte, Längen chnitt
und Erläuterungrn. Hannover I 'Ul j , ..
10.539 H yp sumet rl e HIn Iiihruu und 41sterrel chi sch. l' h le~ir ll .
Von K. r o Hs rk s. t;o. 1;,1 S. m. I Karte. Hrünn I ea
10.MO Berh-ht des teeh n lse he n Komitee für dio Reeuli ruujr






Beginn der V r ammlun '(;1/ 1 hr.
Faohgruppe der Bau- und El.enb n-Ingenleur
Donnerstag elen 14. ]) Z IIIbC1' 1905.
I. Mitt eilungen de Vor itzendon.
~. Vortrag des I l err n o. (j. Prof or IJp1.1ng.•Jo ef .1('1 n: "f·h~r
n (} u U U S gof iI h I' tell 0 ton Il i n h I' iI c k (' n, B I' il,' k "
. h flU d (} I' 0 n· I o n t h non in L R U an n , I' 0 1 ' P \ l' I' n·
11 1' ii c k ein (: e n nll."; mit Vorführung von Lichthil<ll'rI1.
Faohgruppe der Boden ultur-Ingenieur
Freitag dm I,). Dc'clIlber 1905.
l. )(j ttl'i llllJO'en d s Vor itzondon.
2. Vo..tra~ d Il orrn R. ö. P rofe sor Jo cf H ze : ..1>i l' \'e-r..
handl~ngen ue I. I n t e r ll a t i o n a l ' n Kongre fiir
landl Irtschllftlich S .In chin n l' n zu Lü! il'h
I!lorl".
Faohgruppe der JlrI 8ohtnen-Ingenieure,
Dienstag den /2. I) tcmi.er 1!JO!!.
I. ~I i ttuil u ngen de ' Vorbitzendon.
:!. Vortrag oe Herrn Ingl'nieur Theotlor BI' il Z d a, Inspektor der
k. k. Htaatsbllhnen: .... e I I> t t ä t i ge und nie h t ('I" 8 t t ti 0' e
K e s s e l peisevol'richtung n, 'ystem IIrilzda. mit
gl ei c 11 z 0 i ti gr\' e I'hin der u n g der K e s s (. I t (' i n·
h i I d nn g".
Faohgruppe rlir Gesundheit.teohnik.
.llittll'oc!t den 1:/. J)e (>mbC1' 190,1.
1. :>1itteilnnglln d s Vorsitzpnden.
2. V~.rtrag' des lI errn o. ö. I'I'Ofe8S0r l>r. I' hil ip l' F 0 I' (' 11 h i m (' 1':
"I h('rVol'nntersudlungonfiir\Vll orv r or/!ung('n".
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Montag den 11. Dezember 1!)05.
I. Mitteilungen des \'ersitzend 11.
2. Vortrag des Herrn Ober- lug nieur Eduard .. c h 0 ich I: "J) i 0
Ei nphllsen. \Yechselstrom b e t r i o b o n Bahn :>Iurn
Oberammergnu".
Geschäftliche Mitteilungen
TAGES-ORDNUNG z. 640 v. 1905.
der 6, (Wochen-) Versammlung der Tagung 1905/1906
Samstag den 9. Dezember 1905.
1. Mittei lungen des Vorsi tzend en.
2 Vortrug des Herrn Regierungsrat Prof, DI'. E. Sc h wie (1-
land: "Wirtschaftsgeschic htl iehe W u nd-
lungen und o z i a l e I n t e r e s s e n ".
]) o n u .'i
, "
,0
Brandversuohe im Wiener Modelltheater,
Mittwoch den 13. Dezember 1905
finden weitere Versuche flir die Vereinslllitgliecler ötlltt, welche sich
in der Yerein kanzlei dazu \'orlllerken ließen. Der Besuch crfolgt in
zwei Gruppen von je 40 Personen \'on flt /2 Itis 12 Uhr vormittags und
von 2 bis 41/~ 'hr nachmittags,
Besuoh des Wlener Bürgertheaters.
Sonnfag den 10. Dezember 1905
vormittags findet über Einladung nnd unter FUhrung des H er rn
Architekt Franz Freiherr v. K rau Bdie Besicht ig ung des neuerbauten
" ' iener Bürgertheaters statt.
Zusammenk unft um 10 Uhr am Haupteing ange dos T hea te r·
geh'iudes (nächst dem Hauptzollamte).
E wird gebeten das Yereinsabzeichen zu t ragen.
nn uirhthr hN1I1
Abfahrt mit der 1)anll' ftl'a mwlIY al> Augarten hl'iicke um!1 hJ' .... All e
:l ) (in. vormittags und UIII 1 Uhr a3 ~ Iin. nßchmittags. _ eine andere tu d b'
" _ n e angeg n I t.
Eig en tum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicl Jer Hedaktcur- Ko-n-sta:-n~ti':-n---;:F';-r-:l::-b --:P::- -':::"'-'::""- -----------
. . v. 0 p p. in \ i n.




Nr. 50. Wien, Freitag den 15. Dezember 1905, LVII. Jahrgang.
Alle Reoht e vorbeh a lle n.
Beiträge zur Theorie der Drahtseile.
" 0 /1 Dr, lIan Henndnrf', P rofessor 111I der niversi tät in U raz .
. ) feh hnhe mieh in III in 'r l'rsle n Arheit d urc h den Gebrauch
in de r I'I'n: is I idor wrleiton 11\ en , nieh die (; e nmtz nhl, OJldorn
bloß di e Zllhl der Umfangsdr hto mit )/ zu bezei ehn en. Um nicht Miß-
ver lllnd llisso hervor zurufen , bin ich ge nötio't, d iese un zwcekmlißige
nno d urc h nich ts ge rechtfe rt ig to )\ zeichnun !Sweise beizllh eh alt ell.
2 ).
inngeml1ßer Anwen-die Litze, in
SJl zifi ehe Bela tung der Litzc
1
Formel . = Si __1_ fllr
co w
dung auf das eil, di e
a usü bt, k önnen wir sehli e n. daß auch eine Verminderung
des Drahtseilquer .ehnit tes k einen Einflun auf die Bean-
spruchung der einze lne n Lit zen hilben wird.
Doch g-iht sich hier g leich Gel ge nheit: einen Unter-
schied im Verhalten zwis chen Dräht n in Litzen einerseits
und Litzen in Drahtseil en andererseit zu besprechen.
Ich hab e gezei(Tt ([B] Abschnitt 5), daß Litzen bei Zug-
helastung eine uerschnittsve r minder urig zeigen mü ssen ,
die durch die ilasti sc hc Querkontraktion der Drähte her-
vor gerufen wird ; tlllgegen sind die Druckkrnfte zwischen
d n Litzendräh ten 7.lI kl ein : um eine merkliche Abplattung
der Dr ähte aneinan de r horb eizuführ n.
Bei Drahtseil en aber wird die Ilmfangsabunhrne be-
deutend g ri',(J I" s iin als die von Litz n: weil ni cht nur die
Querschnitt e der Lit zen durch ela stis che Querkontraktion
verminde rt werden, sonde rn aueh ei n dichteres Zusammen-
legen der Litzen infol(Te gegellse iti"er Ansehmiegung ein-
tr eten wird.
E:; wird . ich z igen. daß diese T llt ache Rech enschaft
g ibt von dem eige nt ümlichen Verhalten des Elastizitllts-
modul s eines cilcs. Auch die ge r ill"en 'Verte des Elastizi-
tä tsmoduls neuer Se ile hängen damit zusa mmen.
J etzt wollen wir abe r wi der zur ück kehren zum Probl ein
der Zugb ean spruch urig eine Drahtseiles.
Die spezifische pannun g s eines Drahtes einer H anf-
see lenl itze ist ([B] Ab chnitt -l)
PI 1 I 1
s = -. - --= 8 --,
11 q cos 10 eos Ir '
dabei i ~t JI di Drahtzahl. q der Drahtquer::-ehnitt 1)\ die
B(·hu,tung der Litzr und 11' d r Fl eehtwinkel der Dr/lhtc in
dP!' Litze, s' = 1'\ al ,;o di e \Jezifisehe Belastun'" der Litze,
n q 0
O'c rephnet fUr den :ulll lllari:rh n Drahtquerschnitt.
Bezeic.hnen wir mit ' . die spez ifische pannung des
I)I'ahtseil e,; bezogen auf die uillm e der Litzenquel'sehnitte NQ,
wohei wir unt er Q wieder die umm der Drahtqu rsehnitte
v ' r,'tehen wollcn ' 0 i:;t ' . = l~r)Q ' E folO't danll au der
co W
Wir wollen /luch .i tzt wieder di e einfach ten An-
nahmen ma ch en und nur zwei Falle, j e na chd em die Litzen
des • <, iles lIan f- ode r Draht,; elen be itzen: herau sheben.
(f) Di' Litz n de Draht: eil ,' hilben Drahtseelen.
Die Anzahl der mfllngsdrnhte sei 1/, die Gesamtzuh
deI' Drnhtl' ein er Litze al so 11 + 1*); Qn el'/lehnitt q: Flecht-
11 .
In ein er Abhundluns- zl ci hen T itel ) habe ich " 01'-
: II:-ht dio Grundzll~c einc~ 'rlwori l' der Drah t. ilc zu r sben.
ht'1 d I' ivh mich zun äch st a uf Litzen, a ls Drahts ilc ein-
fachstel' Kou stl'll kti on bcs«h rän k to. In vorl i ze nde r Arb ei t:.(~ 11 die Theori e fort gefllhrt und a uf I rllht.·e{)c im eng-e re n
Inno des \Vortos a nzewendet werden.
•' iud die Vorau; etzunzen au f denen di Rechnun z n
, 0 ,...
In?lIlel' oben erwä hnten Abhundlunsr fußen, inder Pm, is
IIl1t einp!' ziemlieh beträchtli ch n A nn nhcrunz reuli ierhar,
:0 kann man das von vornh rein nic ht mehr beha upten
von den dpn folgend en Abl eitun gen zug runde liege nde n
Ilypolhes ' 11 .
',n~l e . scn sind dil' eig entlich n I I' hts ile scho n ,'0
kom plizi erte cbilde d ß man h i dem gegem llrtigen
•' ~lI n de unserus \Viss n's einer ver ·infae h nd en Hil ~ hypothesc
nicht ntrutr-n I unn .
i.e h s t r h tin d I' ~ I' und I e 0' en d e n n na h m e.
d a ü Sic h di e s i u z e l n c n Li t z e n im Dr aht ei l
z ~I 111 g a n z e n T) I' II h t H r i I s o v r I' h a l t p n w i d i e
e i n z e I n e n J) I'n h t e i n d er L i z r- zur 0' 11 n z c n L i t ze.
. , Da ü di .'C Vornussetzun j- nich t strenge (Telt en kann,
~t Siche r ; um nur .inos zu erwähnen. bie ten I 1'1 hte dem
.... lIsallJllJondrllck n senk recht zu ihrer Ach e einen sehr
g r:olJ n Wieh'I'stall<!, währ .nd Litz n 'ich verhältni mllßig
101 ·ht platt. dr ück n lu: sr-n.
Imnwl'hin wird sich z izcn, d ß unser Annahm dieF I' n .~r/le rem ungcn im großen und O'anzen (Tut zu rrklllre n
gP tatt et. ,... ~
I . BCßn s pr uchn nl:" dl'l' Il r:lh t ('11(' auf Zu::".
Im ' inn!' de,' prrei hb aren O'l' ringc r n renuu igkl'it
":Illlcn wir gle ich von Anfang U II "einigr \'errinfuchun~en
rlntre! n lasRen, die IIn:l'I' C n ('hn unO'rn k Urzer g'(' , talt en .
Zun ll('hst ,ollcn nllr [)rllh t:-eil p "'ewiihn lichpr r on-~rlJktion hetnwhtet wprclpn. <I. ,'. Draht~ l'ile, llie a lls eine !"
.(:nt,·alhllnfpinlug hefltl'llI~n, UIII di e .Y Litzpn im Flecht-
wlI~kcl H ge wielu· lt ind . Di(' Litz n ,'l'lb, t lIIiigen ull
g leich hc ' haffpn Rein, und ih rr Driiht .oll('n ull den 'e lb n
1<'l edJtwinkel If' besitzen,
F ' . Ein .old ws . eil weJ'(~e llu~ph ~I i "rI1ft !) g-l', plln nt.
')
" I, t g(' frugt. WI stark smd d J(' clIlze lnen Lltwn, bezw,
rllht e bean Hprucht.
r. ' ,as .na logon zu. IIIHwr III • 'il wird pine lI anfR el'n-
I~Z s In <he uus N gl Cl hh e: cllllfrencn I rUhten VO Il1 l"lepht -
wlIlkei W zus nun n~ B tzt i t.
, Dl~ wir von sol -he n Litz n (lBI Ab: (' !I nitt ~) wi ,'('n**),
dlll~ III Ihnen <li · lI anfReel nur in vel' chwinde nde m ra ße
b Il~sprll cht ist. hrauc\ll'n wir im folgl'ntlpn c1ie Zentr'lIl-
hunt mlllg der, eilr gar nicht wr it ' I' zu b 't l' ('hten.
. Da P S /lieh fpl'n ' I' IWl'ausgpstellt hat, d:lß d ip Ver-
nllnclprung llcH ,11t'I'seh nitt es einPI' lI anLe -Icn litz . h('l'vOl'-
g ru~ n durch c1ie elll: t i: 'h l' Qu erk ontrakt ion drr einzl' lnl'n
1)I'I1htp, k einen EinflurS uuf tlil' Bean . " ruehung- der Dr! ht r
*) "Zoitae hr ifL do Ü,terr. Ingen ienr- lInd A r"h. -' erl' inc ~ 1~ 'O·t.
**) 111I fnl~OIl(h n werde i 'h mich öfter auf lIll'ine ohen ('r-
lI'!lhn l.· Ahhandlung hezi hl'n und di dun,h IBl an d ull·n .
6 6 1905.
3:)).Z. = 111 Z co 2 Jr .
11 b n a ber d ie L itz 'n de. .'eih· I r ht, (·l'll·n..'lI ist:
z,= S 11 Z cns Ir ro. /I' (1 + 1 I ;)4
11 cos Ir
oder ve re infach t:
, W (_!- t n~u, ~~)Z. = m z . co 2 11 cos IV
ode r fast im m I' ge nUg nd lJ' na u di elbe Formel wie ob n
für Hanf ecl nlitzen
D a cos2 W 1 ich t 0' er reiche n kann. er chei n es
ni cht a uss ichts los. ob iz Gl ei chung an d r Erfahrunz zu
pr üfen. Freilieh dar f ine nicht vera esr n w rd en . 111
un serer Formel b deu tet z di e Z rr ißfe tigk it d ' Ur ht c.'
im Dr aht s i l ; i wird ich im all~ In in cn von.dcr
Zerreißfe 'ti lJ'keit de unv r ponnen en D raht . unt r. ChCldclI
(ich vermute. d ß i hüh r ist, da d r I r ht b im 1"1 eht .n
härter zu \ erd n sch int ), u. Z\. um B tr er . d i - d i
th eoreti h e B zieh ung zu v rsehleiern in . t nd
E ' mU t n d her di e Ver uehe etw In folg>nd I'
Weis vorz nomm en \ erde n :
Bestimmung der mittl r n Tr lJ'f h i k it:
1. de unv r pon ne n n Draht a;
2. a) d r u nv rflocht .nen Litz n, tw h Z r ~l'il~ .
ve rs uche a m 1., ~., ö, u. " w . I ufend niet r j der Litze:
b) der a us rl m 2.. ·L G, u. . , . I ufenden I t r
j ed er Litze abgcwick lten Dr ht :
3. a) d 'e il . dur h Zerr il\v ruch 11m 1. 4.. 7.
u. s. w. laufenden ! I ,t r d il;
b) der a us d m '2. 5. u. s. w. I uf >nd 'n l et er des
'e iles a bg wickelt 'n Litzen;
c) d I' a us dem H.. 6.. 9 . u. s. w. IllU~ nd n I t r deo
'e iles abg wick h en I r ht e.
Durch dieses \ orgehe n vUrde m n veni lJ'. t 11 8 111 -
nlthernd ein Bild b ,kom me n. wi ich di 'I r lJ' f higk -it
der "Material s beim FI hten nnd rt.
Besond re 'o rgfa lt m Ußt ' a uf d i Bef ,tigung ~ ' I'
Litzen und eil tUcke in d 11 B k en d r Z -r r iLl m chull'
verwendet und dafUr ge.org , rd en, et tl d ur ch T Ill -
lYieß n mit ein ' r L yi run lY, da Ll 11 11 Dr ht mit 'i nlY' pa nnt
werden.
Viell eicht findet j ma lld in in r g rößen'n rah il-
fubrik G Icgenhe it. derartig e Ver ucll(' durchzufuhr n.
(90, 1 0, 250) m h r b e a n pr u c h t wi r d i n
ei n e r L i z e.
chließlich z i lJ' ich. daß f ü r d i d rei l-'L c e h t-
w i n k e l 9°, I o, 2~u die m f n z s d r h t e UIII za.2°/".
100/u 20% , di e e e l n d r ä h t e um 5111 0 , "2:)"/0' ~)40!"
s t a r k e r b e a n p I' U e h tin d, 11 I . d - r . p -z i f i . c h e 11
• p annun g d e s e i l e s " b e z o g e n u f den
s u m m a r ic h en D r ah ' l u e r s h n i t t, e n t p r ich t .
Au eh hi er k ann man uu Zerr ißv r:uch n k ein - n
ch luß zieh en (siehe IBI Absch nitt 6) auf da Y rh ltnis ~ j
dagegen ließe sich di Formel für di - 'l' rng fl hig k it I .
des eiles, a useed rück t durch d ie m ittle re Trng fnh ig-
k eit der Drähte z, durch be on d rs orgfa lt ig nus zcfuhrte
Zerreißversu ch e wohl pr üfen.
E s ergibt sic h näml ich in Analogie m it d 11 Litzen
für ein Drahtseil das au lauter Il anf lenlitzcn ge-
flochte n ist: h . = l\' I/ Z COS W co U' . 32).
ode r wen n wi r d ie . a mtzahl d r Ur h - JI/ n snnen und
wi ed er IJ' = 11' se tzen



































b) Di e Litzen de s Drahtseiles hab en Hanfseelen .
U nte r Beibeh altung derselben Bezeichnnngswei se folg t
aus IB] Gl ei chung 19) und 20 ): So nah e g le ich 0 und
s = s' 1 und darau s wied er für das eil.
cos tl'
So = 0 und 8 = '. I - .--'J/
COS I() COS ,
Da in der Pra is bei g ut k on strui rt en eilen di e
Flechtwinkel IV und W nahezu gl eich se in sollen, begeht
man k einen großen F ehl er, wenn man in den Formeln 2!ll.
30), 31) W = IV ·etzt.
Wir k önn en dann schre iben :
80 = .Do und s = '. D, wobei di e Grüßen /)0 und lJ
nur abhängig sind vom F'lechtwinkel W und der Draht-
zahl n der Umfangedrähte in der Litze.
Wie man si eht, k ommt in den Formeln die Anzahl N
der Litzen im eil gar nicht vor, d. h . di e spezifisch e
pannung in den Drähten ist bei Drahtseil en , die spezifisch")
gl eichbelastet sind, aber au s einer verschiedenen Anzahl
von Litzen bestehen , unabhnngig von der Litzenzahl. Di eser
Umstand vereinfacht wesentlich die folgende Tub elle IX.
Tabelle IX .
Vergleichen WIr Tabelle IX mit [BI 'rabelle IJ I , so
sehen wir, da ß das Verhältnis ~ im eile dasselbe ist ,
s
d. h. im e i l ew e r d en die c e 1end r II h te im Ve r-
h 111tn i zu d en Umfang sdrllht en nieht s t ä r k r
b e a n p r u c h tal ses i n d er L i t z e der ~' II 11 i st.
Ferner erg ibt sich daß.i e d er D r ah tim D r ah t-
s e i le um 1% ,50/ 0, !OO/o, je na ch dem Fle chtwink el
* ) Ge rechnet pro Bummnri ehe n Drahtqllcrsehllitt.
winkel Ir . Elast izität sm odul R all e r Drähte se ie n g le ich.
E s folgt dann q Bl Gl eichung 19 und 20)
1 + 11 1 +11'; •80=S' =S' Ho und s=s' -l + .-- = s U1 + 11 O( 1I"{ COS 11"
wobei su , bezw. S di e spezifische n pannungen der . ee le, bezw.
3 cos " IV
des Umfangdrahte . '( = . 2 und 130, H Kon stante
. 3 + SIll W
bedeuten. deren W erte für verschiedene Drahtzahlen und
Fl echtwinkel aus [B] Tabell e In zu entne h men sind.
etze n wir in di ese Glei chun g den W ert für ,~ . a us
Gl ei chung 2, ) ein, so ist:
_ • 1 + 1l 1 _ S.~ 2~))·~o - 1 + n O( • COR W - cos W '
1905.
= -=-
7.gIT~rI IRIFT m :. 50. 6 7
wobei ~ wi ed er di e spe zifisc he pa nnung eine Dr hte . W di e
als gleich angen ommenen Flechtwink 1 und " d i P ~ifisch
Belastung d es ] abelseiles für den um rna r ische n Draht-











-y-- E qn .
rgibt sic h
). _ _ 1 .1 + 11 ~
- E 1 + 11"( r
bezw.
f ür Hanfseelenlitzen. wobei J.,,' der Elastizitlltsmodul der
cos3 1O
Draht sorte, q der Drahtquer ch nit t und 1 = 1
1 + 3' sin2 11
bed eutet.
C083 11'
Bezei chnen wir mit I' den analugen Au sdruck --1- :
.1 + S sin
2 W
-tO) durch Ein setzen von 41) und 42)
1 '., 11 '1 .i, - srn -
)., _ :l L __I_} + .1 1/..! t lJ'2 lf' 40 ).
- D cos2 JI It '"
:.lL
Der Zusammenhans nun zwischen - und P h ängtL
von der Litzenkon truktion ab,
Aus Gleichung 21 ) und 23 ) (s iehe [B] Abschnitt 7) e r-
. il L P d h wi 11 ' h) .cibt SIch - - = - - ; oc wIr wo en auc \Ier
1, ~~ L '
lJ qi l '-'i Yi
(I
zleicb vereinfachende Annahm en ein t reten lassen und voraus -~etzcn , da1,\ alle Dräht e der Litzen gleich beschaffen sind.
E s ist dann
Wie man au s G le ich ung 39) sieht: setzt si ch die
D hnung der Läng en einheit des eiles a u drei Teilen zu-
sa mmen : 1. au der Rel ativdeh n un g der Litzen : 2. a us der
V erl ängerung, hervoruerufen durch die U mfangsabnahme
infol g e der elast ischen Querkontraktion, 3. aus der Ver-
län gerung , h r vorgeruf n durch di e mfangsabnahme infolge
d r Litzen abplattung.
FUr den zw eiten T eil wird wi ed er mit genü gender
Annäh erung (s iehe [B] Abschnitt 5) gesetzt werden k önnen
0. 111 1.1 I, GI . h 39) ' 1 . t: h
- - =---. wodurch eic un g . SIC1 vcreinrac t.
tt 3 L
Es ist dann
Hat un s r Drahts il N Litzen und wird mit Ps be -
la stet. so ist die Beanspruchung eine r Litze
r, 1
1' = - " ' - -I-V . 41).
• co
.0 nimmt Gl ei chung




Fuhren \ ir j etzt noch die p zifi ehe pannung des
Seiles ein , und zw ar bezozen auf di e umme aller Draht-
qu erschnitte - al so . ' = iY (11 ~ 1) fJ. für eile mit Draht-
seelenlitzen und • =~ fUr eile ohne Drahtseelen-
Nil q
1 1 1 0. 'll.l W). = E"T" I' +- fl - tlJ'2 .
E s er üb r ig t nur mehr, _0.~ al ti Funktion von aus-
u
zudruekenj da di e Abnahme des . eilum fanges durch Ab-









2. Ilellllsilruchullg der Kabel sell e (dreimal • ftocht ene Sel!c)
auf Zu •
Da in K ab elseilen di e in der T h orie vorau ge etzten
VerhUltniss in einem noch g ring er n Grade von An-
nUherung praktisch er fü ll t se in werden k önnen wir un s
mit e ine r noch größer n Vereinfa )11I n lJ' b IJ'nUgen.
In Anulogi c mit d em fr ühe r Dargel eg t n erzibt ' ich
1
und
a. EllIstlzltilbmolllll ,h'r Ilraht .. ·lIe.
(T heoret isches.)
Zun äch st se i hi er nochmal bet ont. da ß un s r nt er-
suc h ung . ich ni c h tauf n eu e. son d rn auf Drahtseil '
b 'zi eht die schon eine Zeit lang unt r Betrieb belu ·t u ng
st eh end k in e n nncu sw crte dauernde Verl än gerung mehr
er! id en.
Aher au ch an g braucht n il n hat sic h bei Ver-
suc he n vun B II . h, D i v i S u. a. gez igt , daß der Ela tizität s-
modul k ein' k on stant Griiße ist. sonde rn mit der Belastung
ni cht un erh ebli ch zunimmt.
M Uli k ann daher st r ng g nomm n nur von eine m
beHtin\lntpn Elastizitlltsmodul d es eiles s prac h n, wenn man
g l ichzeitig di e pczifisch c U la tunz d eile. a ngibt.
Bezei chn n wir den El astiaitätsmodul mit <r., den
DehnunlJ'Hmudul _1_ mit 1X8, di e spezif ch pannung mit '~8
und di V rl än gcrung des iles pro L ng en inheit mit ),;
dann i t
a us BequemliehkeitsrUc.kHi chten haben wir. d l .1 11 1 und J 112
Init , te igcnder B la tung 8tl' tS abn hmen, ihr Vorz iehen
gelindert, um in Hinkunft nur m 'h r mit d n nbs oluten
B trll gen rechnen zu mU8SCII.
wob ei ~ ). (UP emcr kl iin n .\ ndp rung tJ. . ' von • en t-
' p i' chc nde Anderung von ). ist.
nSCI'c Aufgabe wird ul 0 zun äch st se in, ), ul Funktion
0. . :.l ). .
von ' a us zud r uc ken: um dann T)~: bezw .~ bilden zu
k önn en .
Betruehten wir 'in tUek des Drahtseile von der
L nge I,. und gr ifon in b li phi g L itz e h srn us, deren
e ~ t. pr ehe nde Lllng L Rein m ög e. d an n b t h d ie B -
zlChung L2= L. 2+ u2. wo 11 den mfan z d e Z ylinders
bed ut t auf dem di Litzen ach se li g t. E s ist ferner
~,co. IV= D. und L sin lf' =. 11. An al og wi e bei den Litzen
find n wir du rch Differ nti ation I, J L = L • .1 L + It J u.
ur] ' \' wenn d r F'lechtwinkel incef ühr t « ird
0.L ß I,. " 0. u .
- -- cos2 11 + -- ;111- W 3 ).L I ,. 11
I)a ein m fangsubnahm de . ' ile au s zw ei rsaeh en
sta tt find en wird. ' jnllllll infolg ' d r natUrliehen ela~tisehen
(lU 'rkontl'Uktion. dann a her durch .\ n. -Iun i lJ'ung d r Litzl.' n
. . o. u JIt ß 1l2
an lIIander woll en wir -= _ I + - etze n und könn 'n
1/ 11 11
dnh 'r ch r ·iben
, ß /'8 .1 I, 1 0. 111 0 11' I J ~ t 0' 2 11'




. 4 lJ) .
w .. 250
F.
7.s - 1X00 - ~
- = e
7.0 7.00
Tubelle X, Wert \1111
111 a e pr
'100 = f' - -I' un \l,00 = ~'(
" '".'
_ ~ 1 + 1/ 1 .1 ff:o _ I~' 1 + n '; I' fIOn).
Zoo - E 1 + \. unu \l, 00 - rJ 1 + .
, n : n
F ür ;o;eil e mit Han fseelen ode r ..ec l nlos n Litzen
~ I JV Ir)o 1h w= ~UO~ ..~ ~~~J11" = 1512UO-:!50 lQ= 15~ :.>( I 1"'= lfi 20° I 2:)0
'=--== 'j== f=; ==!Pi 0'7!Jl 0'73uI0 'G;)6 U'7l 0")63 O' ) \ l)'li:IO~;r0'fJ23
I:! \ 0 '7 .~ U·71SI0·(;:ml 0,712 0'6520';) 01 O'li25 1°'5721° '509
I ()"7 1 0'71 ~ O'l;:} \ U'710 0'6490'57· I 0' 6:!;J O'5li9 Q-[)04~~~~ }O 77(; 0 705 o·ta 11 '7115 0'640 0'5li IO'lil O'5li)0' !9:3
\
i\ - - - . j .. - -I
I l lnnf hellelJlg\ 0'776 O'7115( 'lil I 0'70[1 O'H10 0';) li2, (Hit o 51i210' !!I:1
111 u. 11 s ie h t al s 0: d a ß d I' E nd e I II8 t i z i t 11 t 8-
m odul e i nes il s, b rr e ' h en v om Dr llht -
m ateri al in e r t er Lini e, u. zw... hr b etr c h t-
l i ch v om FI c ht w i n k I llbh lln gt. (' r t ill 1. \ it cr
[..in i ' m a c h t . i ch d i ' Li tz (' n k 0 11S t r u k t i () n h'-
m e I' k I ic h. Di e A n z n h I d r Li t 1. (' 11 i JIl ' ei l i t
gin 1. I ic h u h n g in f I u ß.
I ~
Die Gle ich ungen nOIl) und flOII ) k önnen , wen n wir
mit (2;, den Elastiaitrtt: modul d I' Litzen h zeichnen . a uch
in der Form geschr iebe n werden:
zusammen.
Das elast isc he Verhalten eine ' Draht ciles i st also
durch drei Grüßen 2 00. GIn und :~ charak teri..iert .
In der P raxis k ommt naturlieh in rst r Lin i d I'
Endmodul 7.00 bezw . 6:00 in Betracht, der ja bei normalen
Belastungen n hezu rrei cht wi rd .
ein W ert ergibt ..ich uu Gl ei hunc 44/1) und .14b).
F Ur eile mit Drah t ee lenlitzen
(2 '~1 = 0'3 7) Teil herab inkt.
Der G re nzwe rt eI e l' rel ativen Abn hm e des 'e ilum fanges
U t2 hängt mi t den Kon stanten des 'e ile' dur ch die
II
Formel
dessen Bed eutung direkt einle uch te nd ist
1
wor a us ma n entnehmen k uun, daß - dll.-jeni g'f' .p 'zifischc~
. ces - 7.00
Belustunzsintervall bedeut et. bC I dem der \ nsdruck - .o . ~-z
1




m cm Bild zu geb en. um wi e vi ,I ..ich der I':nd-
elas t iaitn ts mo dul eines ci les vom l odul d s Drahtmat n-iule ..
I unterseh iden k ann , hab e ieh in folgcnder T au ell e für drei
I Flechtwinkel die Faktoren (a us den Gl eichungen ; 0 he-
46 ), rechnet) zu sammengestellt. mit den en der El a tizit üt m udul
des Drahtmat erial es m ult iplizi r werden mu ß: um den
Elastizitntsmodul d s Seile» zu finden.
. 45).
f = 0 wird und sich mit wach sendem S
-~: ,,,.
7.s = :;(00 + (7. 0 - '100) e
... \ h d' L ' I .l l/., A S '1 d' 1~I • uc IC " orme .. tg 2 JI' - gilt le Beu lac h·
1/ II + S
tu nge n wieder, abe l' nicht mit dem Grad t! de r Ge na nig ke it wie die
oben 'tehende.
wob ei 2 00 für 1 1 + 1/ 1 b 1 1 1 t t . tg 1 + n r .1" ezw. E -:; r ge se 1. IS ,
und darau s den B a c h se he n Dehnungsm odul 7.s
1 tl ). ß), -'j S
7.s =~= -Z ==-'= 7.00 + A ~ e I
\;< s C ~
Wir woll en im weiteren immer mit dem Dehnuncs-
mod ul, a lso dem reziproken W erte de El astizität sm oduls
rechnen weil für ihn di e Formeln sich einfac he ,' tr 's talte n
al s für den El astizitätsmodul. 0
Aus Gleichun O' 4i) I11ßt sich zunll ch st di ph ysikalisch e
Bed eutung der einzelne n Kon stanten leicht ersehe n.
~oo ist der Enddehnungsm odul , deI' th eoreti sch fUr
= 00, prakti lich fUr bedeutend kl einem S er re ich t wird. , etzt
man in -li ) '= 0, so sieht man , daß 1 ~ -= CCo (1. • a lso
dem Unterschi ed zwisch en Anfan"sm odul ( 2 0 ) und f':ndm odnl ,
rrle ich i 1. 0
Man k ann dah el' sch re ibe n
. b ' G LI Iein er estirnmte n renz e ter2 ,V nähert.
o
tellt man sie h den An schmiegungsprozeß der Litzen
anschaulic h vor. so ist ein leuc hte nd, daß di e relative Ab -
nahme des eilumfange» per spezifische r Belastungseinheit
im Anfa nge am grüßten se in wird und mit zunehmender
Last geeren 0 abne h men wird. Di eser T utsuch e wird di e
I ~ h' d d (~ ll .,) ß - ß5' . IFor me 40) ge rec t, 10 em r r: = A'e sie I
mit wach en de rn ' der Null nähert. Di e K onstanten . ( und ~
la ' en ich aus Versuch en über di e Abh ängigkeit der Deh-
nung A eines eil s von der spezifische n Bcla. tung .' er- I
mitt In.
Damit un sere Theorie ge rech tfer tig t wird, "enUgt es
a be r nich t bloß zu zeigen , da ß sich W erte für . 1 und ?
ange be n las en, di e di e Ver iueh resultat e befried igen. SOll-
dern es mu ß a uc h gezeigt werden , daß der Grenzwert von
~ l~ = :1". der Grö üeuordnung nach wirklich der be-
l' tg~
obachtba re n Abnahme des cilum fa nge entspricht. Erst
dann ist erwiesen, da l.\ di e H y p ot h c s e d er Q u e r-
s c h n i t t s a b nah m e 0 d e r. ge n u u c r ge S pr o e he n, U m-
fan g s a b nah m e i m s t u n d ei s t, die d en D r a h t-
s e i I e n e i g en t Um I i ch e 0 e h nun g s kur v c z u e 1'-
k la r e n; da ß di es der Fall ist , wird weiter unten geze ig t.
Durch Einführung von 45) in di e Gl ei chung 44 ) e l'-
hält man die Gleichung der Dehnungskurve
-r< :,'
), = 7.00 S + . 1(1 - e i" ) •
wob ei A und ? K on ·tante n bed euten , di e von der speziellen
Beschaffenheit de eiles abhängen.
Di e Formel sazt a us daß die rel ative Abnahme des
° , b . Z IUmfan ges ode r des Durchmessers de s Seil es Cl ~unalme
der spezifische n Belastung um eine Einheit immer den -
se lbe n Bruchteil beträgt; sie ge n üg t der Bedin gung, da ß
!l U2 = 0 für
lt
platten ode r An einander schrniegen der L~tze~ sich ~ i ner
ex ak ten Beh andlunzsweise entzieh t . woll en wir eine müglieh st
einfac he Annahme,oderen Gültigkeit di e Erfahrung bestäti gen
wird, zugrunde legen. Wir " itze n *)
j, U<l t cr~ W = A (1 _e - ßS )
u 0
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Tabelle _"I.
Abb. 1 gibt ein Bild von der ieherheit, mit der die
llehnungskul've gezogen w rden kann. Die eingezeichnete
Kurve ist die theoretische Kurve des eiles NI'. 19, der
punktil'rte Teil fuHt vor die Anfang'belastung; ist also extra-
poliert. Die eingezeichneten Punkte ent preehen den ein-
wlncn Beobachtungen, die dopp It umringelten den bei
weehs ,]nder B la tung.
Bei der zweiten Cl ruppe (IT) (.'1'. 6 und 23) fallen die
\VCl'te fUr wechselnd B In tung- herau -, liegen aber fUr
sich wieder uuf einei' Yurve, die der bei steigendei' Be-








I,~' ~.':±~10 ~~ I ~;; :=:;·~±ßI;·=1,~l s
I 11 ~'!uß-:-T 0 1' ~ Stahl 109TlI.(j 1~l Stahl 0 4~7
eisen I [)!) 5-4 120 Öl i '7 1811 32 7"
!I - ~Hl l-g/," ", I v O 1 ';1 kg l," ," 1 5!l 1O.!)
13:1 12·tj 0 I 1'7 84 14-1
o 1'8 13f> 114'!I 133 20';1
* 95 9-0 0 1-7 0 3-1
o I' 1 0 21'G 47 7'
II;! \Ü'2 13 ' Stahl 0 I 1·.J- 0 3-1
2 I Fluß- 0 1-(j I:lU 48 4'2 97 14-0
I eisen I [", 4 -~t Ikg /".", I '0 (j-!l 0 3-1
I ~'2 107 !l'7 144 20'3124 l\ -4 1[li; lfd 20 I Stahl 0 1'4
LI I-(j 0 2' kg~~:'" 33 4-1
:;: ' 7 "2 57 7'8 58 6'
o 1'G 0 2' 80 !l'5
1(j[, 15'5 *11 15'2 125 IHl
o 2-0 0 2- 165 20-::!
:11 4'6 * 15!l 20'7 0 2-7
[,4 7-1 I-I Stahl 0 1'4 44 7'5
o 2'0 120:3 ' 4'2 0 2'7
:;: 51 7-1 kll ,,,,.. 1 72 (j-9 !l5 13-5
4 Fluß - 0 1'3 100 !1-7 0 2'7
eisen 1* ;\7 3- ' 15;3 15'2 142 20-2
7a (i-4 204 20-7 21 I Fluß- 0 1'4
10-1 s-o 0 2- eisen * f>2 4'1
I
0 ia * f>4 7' ~ :;: S5 o-s
* 71 7'2 0 ~N, *117 !l'f>
li Fluß- 0 1'1 117 13'8 U 1'4
eilen [)-1 -1'4 U :.. * !15 7'(j
I 1:?2 !l-!J Iflf> 21'(j 0 2'7
I i4 15·a I" Stahl 0 2'4 * 6 7-(j
U 1'1 120 3 4' 0 2'7
* 72 (j'(j l-g lm..' 105 110' * 136 W-:,
o I-I lfi7 W· ' 22 F.luß- I 0 1'G
:;: lIi4 1["3 0 3-6 eisen [,2 4'7
LI 3'1 * ;Hl 7'2 90 7-
li:? 0 I e-s 124 10'9
llU :;: 110 14'4 0 1'G
157 17'2 0 3'6 *!1'7
o a-t * WS 20-4 23 ·tahl 0 2·9
(j0 7- \lj tahl U 3'3 120 56 6-7
I
0 n-t 120:;: :16 \ 5'5 )-g/'"'"'!l8 10'5
:;: 13!' I(j':' 40"1'""" * ' S Ii'l I lUS 14'4
!I Fluß- 0 2'7 * 1:.1 16-6 0 2'9
eisen 57 7'0 0 a-s * 4 ' :,'
10(j l l: 3 * -I:) t: / 0 2-!)
147 II[r 7 0 :J'3 * W3 \3'4
o 2'7 * 12" 16'(j 24 Stahl 0 13-U
(;-1 i'4 U 3'3 120 f>2 7'0
U I 2'7 * I ' 123'3 k9/",,"1 92 11'0
1,,2 15'7 17 , tahl 0 I2' 125 15-0
10 Fluß- 0 1 2':-3 1- I;?,"I * 41 5-6 0 3'0
eisen -1 - (j-B 91 * 101 1\'1 41 6'0
1<)-4 * I (jf> 16-7 0 3'0
121; 14'4 0 2-S 117 14'0
o I 2-3 * :)5 !)-2 2:' Stabl 0 4'7
12:, \-1-4 0 :l'S 1:l0 20 7'0
0 1 2'5 * 1[,·1 16- 4ogl''''' - 3:1 9'4
4!) (j ':' 0 2- 52 11-7
!IU 10'4 '" 22 23'2 69 14'0
I:H 14'4 tabl 0 3'1 9 \(j'3
o 2-5 120 [,0 7- 0 4'7
I
1:1,) 14-4 kg l",,,,1 !J7 12'5 30 '2
12 tahl U I 1-7 137 17'1 0 4'7
1211 :;: 5" 5-0 0 3'1 * 101 16-3
II 1'g,"""1 M2 I ," ;j 130 l(;··l
Von praktisch geringerer Bell utung ist der Anfangs-
modul 7.0, hezw. <S'll; doch müge bemerkt sein. daß er in
Be!raeht kommt, wenn ein Drahtseil e ine n plötzlichen Ruck
pdl~lllt. Ist. ~Icr Anfungsdehnung. modul groll. bezw. der
An Iungselustisi t1l tsmod ul klein dann wird das ei I einen
.'!On viel weicher auflangen. und die Beanspru hung llel'
einz lncn Drähte wird in' beträchtlich geringere ieiu, ub
wenn das S il einen konstanten dem Endmodul ,deichen
EIn . tizitätsmodul haben würde, 0
4. Elust iz iflltsmudu! der Irruhtselle.
(B obachtungsmaterial.)
. ~I\l' Prüfung unserer Th or ie konnte ich nur die sorg-
fllltl~en ~ntersuehungsn von D i v i ] *) verwert n: da sie:
80WClt nnr bekannt, di einzisrcn sind. die di zur Prüfung
nötigen cildaten angeben; aber auch sie leiden an dem
Mangel, daß die Elastiaitärsmodule der Drahtsorten nicht I
bestimmt wurden.
_ Indes ist das dort nied 'rgelegte Material ein derart
reIChhaltiges und vielseitiges, daß man annehmen kann, dall
da' typische Verhalten der Draht: il in O'enugender Wei: e
klargestellt ist. wenngleich nter uehungen in einzelnen
Punkten noch zu wünschen wär sn.
Die V rsuche wurden so anze tellt. daß zun äch t die
Lllngenltnderung eines eil. rück s (in der Regel 19 111) bei
zunehmender Belastung und dann bei zwi sehen zwei Grenzen
wechselnder gellle:-1sen wurden; di Seile waren sämtlich
vorher gut gestre kt; doch machen die manchmal auftreten-
den beträ shtl ichcn Unt rschiedo zwischen den VerlUnO'erungen
bei zunehmender und bei wechselnder Bel • tung es wahr-
scheinlich, daß b i einigen, besonders bei tahl eilen, die
vorang gangene treckung noch nicht genllgend war. um
nglei hheitcn im . nlicgcn der ciriz lnen Litzen au zu-
gleichen.
D i v i T bc rech net aus seinen "er suchen die Ela tizitäts-
modul der eil in d 'I' 'Y isc, daß er die Differenz zweier
spez.ifischer Belastungen durch die entsprechende relative
Lllngenllnderung dividiert', dicsCl' Vorsune liefert zwar für
I . 0 0I re Praxis ausreich md genaue \\Terte des Elastizitäts-
moduls. ist aber fUI' die Prüfune der 'I heori zu wenig
gonau, da die Punkte, die der Berechnung zugrund ~elegt
werden, auf der Dehnungskurve zu w it aus inander liegen.
I.eh mußte daher das g"anz Beobachtunz materi I einer
neuerlichen Berechnung unterwerfen und habe dabei fol-
genden Weg" cinge chlagcn.' -it)
Von den 30 eilen (au Ei sen- und verschiedenem
tahldrahtj, die \) i vi s unt 'I', ucht hat. mußte ich von den
,::il n 1 l!is.2 , die ich bellutzte, di . Tummer.n :), i, 21),
:" I, 2 belslJlte lassen, da fllr sie nicht allc n1itlgen Daten,
Illsbe''ün.dere Ilie 1~ l eeh tw i nke J. angegeben , iJH!.
Hel d('n ulJl'ig-en 'eilen habe ich aus elen Angaben
von D i v i 8 di r '!ati,'en Vel'1Jtngerung-en ). ,amt den daz.u
~~hlil:igcn spezifisch('n pannungen " (kg /11m 2 ) bezogen auf
die S u 111 111 e all> I' D I'a h t q u er s C' h n i t t e bere hn t. und
Z.war wUl'lh'n in gleicher \ ei8e die Yer;-uche bei teigender
Bela tung wi lH'i weC'hselnder benUtzt.
In Tabelle .'} siIIII dies(' ~Ilhleu. die dir kt di Ver-
suchsdaten g bcn zusamll1engest Ilt.
Trugt man diese Zahlen O'rnphi 'eh auf. die S al"
Absz.iss n, die ). als Onlinatcn, s~ findet lI1an, dall nicht
bei a llen Seilen gleichmllliig '~e 'iO'netc \Ycrt z.ur Prllfung
I '1'1 . 0 0( er IOOl'le vOl'hllnden sind.
Bei einer Gl'llppe (I) von ilen (ITr . 1. 2 ~,9. 10.
11. 12, 14, 1 , 1H. 20, 24) liegen alle Punkte oder fast all('
P.unkt auf einer gl ichmuliig verlaufenden Linie. :0 duß sich
(he DehnungskuI'v' mit beträchtlicher l1IIuiO'keit ziehen 111(\t.
*).1. I) i v i 8: ..1>01' Elru,·tizit 'tslJlOdul von Förrlcrdrahtseilen".
".hl1lrhUt'h d. B r~lIk .u Hl04, I.
'.. **) Zu Dank verpflichtet bin ich Herrn tud. phi!. Frllnz
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Die dritte Gruppc (lU) umfallt die Seile I". ,1~.
15: 22, bei denen man eine Dehnungskurve I'Ur die Werte
bei t igender Belastung mit Sicherheit ziehen kann; die
\Verte bei wechselnder Belastung fal len aber heraus und
liczen auf einer anderen Kurve.
Abb. 2 zcigt das typische Verhalten der eile der
dritten Gruppe. Die Werte bei wechselnder Belastung
(doppe lt (Tc ringelt) fall~n b.eueutend tiefer und liegen ~uf
eine r Kurve, die einen niedrigeren Enddehnungsmodul ergibt.
Die vierte Gruppe (I V) endlich (NI'. 4, lfi, 17, 21)
umfaßt olche eile bei denen sich keine Dehnungskurve
mit ;.... icherheit fc"tstellen läßt. weil alle Werte unreg lmäßig
au zefall en ind,
Da eil TI'. 25 wurde über seine Elnstizitlltsgr'enzc
g dehnt.
Die Werte von )" di beträchtlich außerhalb d I'
c I1 '.1' Tabelle XI mit einem ternDehnunzskurve ra cn, srnu Jn .' .
versehen; außerdem möchte ich d.arauf hinweisen, dnß bei
] '1 l'e \ Tcl"uche mIt wechselnuel" Belastunßmanc I n I n (I . f
. , 1 \1 fllnCT;nverte begmnen, worau manmIt ein m aOl eren f I b ' k . h
beim Eintragen der Punktc gebllhrencl Ruc 'SlC t zu
nehm n hat. , .'
,r . ht Iso uaß zur Prufung der'] heorle In erstcrruan sIe a " I
Linie die , eile dcr ' Gruppc I in Betracht kommen; ~ue I
Gruppe II Iltflt sich no·h dazu veJ'\\'?nden. Dagegen schemen
ui' eile von ruppe III duc!l n.lcht CTan,..~ ge~u.g~nd vor-
b ,la tet gewe en 7.11 f' in, wClI s lc l~ ue,r 1... lastlzlt,ltsmotIul
im Laufe der Ycrsuchc sichtbar' ern! drJlTt hat.
Grupp' IV muß beim Verglciche gun? ausge, rhaltet
\ erd n.
Zur AII'w rtunz der Seildar n wurd nun zun tchst
au f Mjllimeterp pier möalich. t UI"CT( ltig eine V urve durch
die gegebenen Heobuchtungspunkte "ezoCTen aus der dann
1· l' I:> h b ,( ie J'( mutenwerte für ). für die . p zifischen pannung n
2'5. 3'5, 4'5. f).f) etc, llbg le,. n wurden; die Differ nz zweier
h nachhart I' Worte. di r- nur um .in Einheit der "I' zifischcn
pannung a uscinand I' li g(·n. gibt dann mit genUg'enu I'
Genauigkeit den Dehnuncsmodul ':1.. z. B. 7.!'o =- )5 ' ~ - ~ ~,.
Eine Reihe d I' auf die e ". ise gebild ten IX sind in
Tabelle XlI in der Rubrik IIb ohachtct " eine tragen .
Hierauf wurden aus jed 'I' Dehnung. kurve teils
graphisch. teil. I' chncrisch di wahrscheinlich ..t n Werte
der I'on t nten X o, '1. und js. di in der Form ! 7.. =
= (J. 00 + ((lo - (J. ) c- 'l ' vorkommen. crmitt lt.
Die erhaltenen' T -rt sind in Tabelle ~'III nieder-
gelegt 111111 ent prechcnd d r fakti ' eh vorhanden -n n iuig-
I k it abg kürzt. etzt man diese JTon tanten in obige Formel
ein, so läßt sich bei jedem "eil für ein beliebice•• ' deI'
ent .prcch nde D hnungsmodul 7. ber ehnen. Die err chnetcn
\Verte von 7. ind unt I' "berechn t" in Tahellc ,'n 11 ben
die ent. prechcnden heobachteten ge. et1.t.
Es ergiht si·h au der im gan7.en ,'ortref1'lichcn bel"
einstimmung. daß ich die Be 0 b ach t u 11 lJ' e n in d I'
Tat dur h obige Form I allerJillg mit dr i
Konstanten. chI' gut wiedergeben lus 'n, und
damit zugleich die B 'rechtigun CT, di 'Vert von '1. fUr
ni drilJ'e pezifischc BC'la tung. die ja dil'l'kt uer B obarhtung
nieht zlJCTllno-li·h ind. zu .' t rapoli I' n.
Es erhalteIl damit di \V rte fllr 7.u" allf der n pral·tischt·
Bedeutung 'chon oben hing wie CIl wunl '. ein -n zicmli('hclI
rau d -I' .... i herheit.
LOOfJ . Gm
Der zweite Punkt. in dem wir un er Theori e zu I
prüfen haben, besteht in' der nt crsuchunz. welch relative
Umfangsabnahme ode r. was auf d . clb e h inuuskonunt.
w lch e rela t ive Durchmess erabnahme von der Th ior ie "0-
fordert wi rd, um di e .. ndcrung d ' Ela stizit ät unorluls ;'li t
der Bela tung er k lnrc n zu können, und im V rz lei ch di sc r
Z hl mit den Mo isungen. e
. Wie wir obe n a u einau dc rgcs tzt haben se tz t sich di e
relative Um fan gsabnahm e a us zwe i T eilen zusanu ne n
.ll/ oll/I .lll~ .llil .
11
- = - - + -, - - r ührt von der el sti iehen Qu er-
11 11 11
k ontl'llktion der Drähte. _\ I/ ~ vorn An chmiegungsprozoß der
, 11 "
Litzen aneiuunde r her. wobei übe ra ll der 1 Iuxi mal wor t füI'
groüo Belastung zu nollln en ist .
D ie "rorte, d ie D i v i s I'Ur d ie rel ative Abnahme des
Durehmes sers fan d . sin d in T abell e , ' l U in der Ru brik ~..!.!:-
eingetragen ; ihr .Iittel H 0·0042. u
Ve rgle icht man mi t dieser Zahl di e von der Theorie
ge forder te 0'0034 0 mu ll man agen, daß di e Überein-
st immung eine au gezeiehuete i:t. so O' ut ' daß ein Teil dav on
viellei cht zufälli g i st, , l:> ,
Das Wesentli che. worauf e' a lle in a nko mmt. ist al so
vollinhaltlich be~tütigt. '
Um di e And erun g d e s Ela stizit iltsm odul s
mit d .e I' !3 ' I a .~ tun g z u e I' k In I' e D, D i m m t di e
Th e or.l e e i n e And erung d e s Umfang s d er e i le
an; d i e s e ge fo r de r te Abn ahm e ist kl ein und
s te h t in v ollk omm en er üb er ein stimmun " mit
d en :Me s s 11 n ge n. e
Tahelle X tu,
CI':! ' 4000 11.!1!l0 Eisen
(}':lll 4:!l.J1I 1r.i oo n
CI'f):! aoo IUIUO
O'l i 4!fOO 12.:.00
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11.. OJ
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Wir k ommen nun zur Hauptsach e, zur Prüfung des
th eoretischen W ertes des Endmoduls.
Die Rechnung hat f ür den Endwert des Elastizitäts-
moduls ergeb en (nOn und nOb) :
<Yoo = E \ t '~i~ r I'Ur eil mit Drahtseelenlitzen und
(!oo = E y l' für eile mit see lenlosen oder Hanfse lenlitzen;
co ,3 w
dabei ist I - . 2- und I' der a na loge Ausdruck wenn
sm 11' ~
1 + -;3-
für IV Ir gesetzt wird.
etzcn wir allgemei n ~oo = F E, so ist der Faktor P
nur durch di e . eilko n truktion bedingt und kann unab-
hllngi g vun j ed I' l e:!su ng berechnet werden. Di e Werte,
wie sie sich fUr F bei den untersu chten eil en ergeb en,
sind in T ab ell e ,rU I einO'etra gen. ebe nso wie di e zu seiner
l:> '
Berechnun g notwendigen Daten (11', 11', 11 )•
Im Interes einer, char fen Prufung der 1'heorie ist
es sehr zu bedauern, daß D ivi ' nicht au eh.die glastizitllts-
module deI' verw nelet en Dmhtsorten Ilnglbt, was umso
wichtirrer wllre. als diese Grül.len bekanntlich :!tark von
l:> '
Draht zu Draht schwanken.
Wir mUssen un s daher darauf beschrllnken, umgekehrt
au ' dem empirisch er mittelte n ~oo und dem gcrechn.eten F
deli Elastizitätsmodul E de s Drahtmaterials zu bestImmen,
Di W erte, die man ;;0 fUr B erha lt, sind in Tabelle, rIII
unter 11 /t;b'.... u zusamlllengest ' ll t und di e Neile dei' GI'uppe I ,
a l80 die V '1'1 ßlichst 'n. mit eine m tern versehen.
Bild ,t mun zunllch ' das littel fUr E getrennt fUr
die Ei sen- und tahlscil c der Gruppe I, 0 ergibt sich
d· Z 11 I ,l ,'II ' .lll2au s ICsen ",a I en zuniic 1 ' t, . J U n-
.l 11~efHhr zehnmul größer ist als Il !-
1/
Wu ;; nUll den Verglei ·I.~ mit dem Experilll nt anlunf{t ,
so kiinnen diese klein n And 'rllllg n der Dur hmesser
nat~r1ieh nur hiich st ung ' na n be stimmt werd en , rheblich
unsICherer als z. B. bei ein m runden tabe.
. Man ist duhel' g 'lIütigt ni cht nur an e i n e m eil
nele EinzelnmeRsllllg n zn mach en. wi e es D i y i ;' getan
hat sond 'I'n man muß au('h den litt Iw rt I'Ur Yiele eile
nehmen; es laßt daher di p nsich el'h it d I' le.. un g (e .
handelt !lie h bei un seren ilcn im mel' nur um Hund rl el
von Millimetern) es al so uuss ich t. lo, ·r8C' hc inen. di e Pl'ufnng
bei j ·dem inz elnen. · ' il fUr sieh vorzunehmen.
Wir fand en .l~ s t. b ·.l t. (11'e relative
u 3 ~,wo Cl-r;-
D hnung der D I' il. h t e b xleutet, und nach Formel 4~)
~ Il~ ao - 1100 tl L
= cot,y~ IV FUr - k önnen wir in maximo
11 ß l:> ' L
I .l lli
1000' daher - 1/- = 0·0003 s tzen .
Das j fitt el von IX" - 7.00 f ür alle unt l'rsl(('htcn eil
e rgibt ' i 'h a us T ubelle ,,' I II zu I ' . 10-H. J a ' ful' :~ zu 0'3;>,
der mittler ' F'lechtwinkel IV war 23° ; aus diesen Zahlen
ib . I .lll2 1 , 10- 6 L . !)·fl 0 .
' rg l t tBC 1 - - = eot0'2 230= ---- = O· 031
11 0·33 l:> 330 00
.l u
und - = 0'0003 + 0'0031 = 0·OU3·t,
Il
Man sieht
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EEisen = 1 .500 und EStahl = 20.200, di e ents preche ndenMittelwerte für alle eile au ch di e welli ger siche re n der
Gruppe II un d III sind
R EiHen = 1 300, I'::;l ahl = 1fl800.
Die W erte der El astizität sm odule, di e verschi ed ene
Autoren für Eisen- und di verse Sta h lso r te n ge funde n hab en ,
'c hwanken sta rk. Für di e jetzt in der Fubrikation ver-
wendeten Drähte darf man w~hl 17 - 19.000 für Ei sen und20 - 23.000 für tahl ann ehmen.
In di ese Grenzen fall en un sere Mitt elwerte hinein .
Ab er a uch di e Einzelwerte der th eoretisch bere chnet enEla t izität uno d ulo befriedigen , wenn man bed enkt, du()
ers te ns ein F ehler in der Bestimmung des Fl echtwinkels
von 1° bereits einen Fehler von ßO/o im Elastiait ät sm odulbed eutet. zweiten s di e Bestimmung des Endmoduls a usder Dahnungskurve selbs t bei den g ute n Se ilen der Gruppe Jimmerhin leicht a uf 5% un gen au se in k ann.
Di e Eisen seil e der Gruppc J (Jh . 1, 2, 3, 9, 10 11)
weichen im Maximum um 40/0 von den obe n angegeb en enGrenzwerten ab, während di e Abwei chung bei den ta hl-
seilen derselben Gruppe etwa s g röß el' ist , a be r 10% a uch
nicht übersteigt.
Auffall end ist der ni edrig e W ert für g = I f) .ßOO beim
eil Nr, 23 der Gruppe 11.
D a ß di e eile der Gruppe IU vielfach zu ni edrige
W erte für E ergeben ist begreifli ch , denn aus den Dehnungs-
versuchen ist : wi e obe n au seinandergesetzt, zu sc h ließen.daß di e Vorbelastung noch k eine genugende war.
Berücksichtigt man alles dies, so kann man sagen,da ß a u chi n di e s e m d r i t t e n P unk t d e r B e r e c h-
nun g d e s End m 0 d u Isa u s d en e i l d a t e n, di e
T h e 0 r i e i n b e f r i e d i g en d er W c i s e III i t d em v 0 r-h a n d en e n B e 0 b u c h tun g s m a t e r i a 1 übe r e i n-
s t i m m t.
\Veitere ch lüsse zu zieh en über di e Abhilngi gkcitdes Anfan z smoduls und der Größc ~ von der Beschaffenheitde s eiles, °halte ich für verfrüht, weil di e vorliegenden Be-
obach t ungen no ch zu wenig zahlreich sind.")
Als Mittelwert für den Anfangsmodul (\;0 erg ibt s ichbei Ei en eilen 4400, bei tahl eilen 3600, als beob achtet rEndmodul (foo für Ei sen 10.900, bei tahl 12.500. DieseZahlen k önnen al s ziemlich verl äßli ch betrachtet werden.
D Q . Cfoo . b' E' '1 t 2 - I.' 11er uotlent -- lSt el i Isen sel en e wa '0 , uCl ta 1 -(fo
-eilen 3'5. Infolge des ni edrigeren Anfan gsm oduls werden
tahlseHe pl ötzli ch e töß e weicher auffangen a ls I~i sen seile.
ä. Zu . aullllellfa....uug dl'r Uesnltate.
Im ers te n T eile der vorliegenden Arbeit wird im An -
'ch lu se an die in m einer erste n Abhandlung dUl'ChgcfUhrten
Rechnun O'en di e Beanspruchung der einzelnen Dr1lhte nntCl'gewis -en ve re in fach ten Annahmen bel'echn et.
E ergibt sic h uab ei: Erstens, uaß (g le iche (·'l echt-
winkel Drähte und Litzen vo ra usgesetzt) fUr I,'lechtwink ·l,
von 90 1 0 250 d ie Omfan gsdrahte um za . 2% , 10% ' 20 %
di c e~lendrllhtc um 5 11/ 0: 25% : 54 % mehr hean spl'ucht
s inu, a l' der spe zifische n pannu~g des ei!es, bezog n aufden ' um ma r isc he n Drahtqucrschllltt, e nts pncht.
Zweiten s, da ß bei dem selben 1~'l echtwinkel DO, 1 0, 2ö "j ed er Draht il;l Draht eil um 10/0' '60/0' 10% mehr bean-
spr ue.h t wird als in eine l' Litze. . . '
Dritten da( \ di e 'e clenurilhtc Im Verh;lltIllSS' zu den
mfan O' drähten im eile ni cht stilr ker bean sprucht werdeno
a l in einer Litze.
Es wird ferneI' e in \Ve O' angcgeb en , wi e di e: e Ver-h Itni s e durch Zerreißv 'rsu ch e gcpr üft werdcn könnten .
*)Es mac ht den Eindruck als ub sie in prs ter Linio von de rindi vidnellen Beschatl"enh eiL dOH' einze lne n Seile,' und soine r Vor -geschichte ab h 'nge n würden, ins heso ude re von der Spa nnuug, untorder die Litzen verflochte n werden .
Im zweiten T eil e we rden k ur z di e Verh ältn iss be i
d reimal geflochte nen ei len (K ubclseilen ) be sproch n.
Bi r ist die Beanspruch ung eine: Drahtes bei Fl e ht-
wi nkeln von 90, 1 0 250 um 4°/", 16" ' , 34% höher. a lsder spezif chc n Bela tung de eiles ents prechen wü rde.
Der dritt e Ab sch nitt ist dem Studium d I' E la st iziult :i-
verhältni s e der ei le gewid met. E: wird ine Erkl I'U ng fUI'di e den Drah tseil en eizentü mliche \) hnung. k ur ve gegeben .di e innerhalb d r El a t izit lltsgre nze n icht wie bei 1>1' hte n
und Li tzen eine Geraue i t. on de rn ein' nach unten k onkaveKurve, di e asym pto tisch sic h eine r Gernele n n ähert.
Zu di esem Zweck ' wird zunächst ein Formel fü r dieDehnung der Lilng mr- inheit ), eines ,'ei le:> a nfge';!l' ll t · da-bei zeigt es sich, da ll ) sich a ls Su uu ne vo n d rei Iliedern
ansehe n lullt, näm lic h der Verl ängerung, he rvorgeru f n d urchd ie Deh nung der Dräh te d I' Verl ängeru ng erz ugt durch du '
nä her Aneinanderr ücken der Dräht infolg de r olas tis chenQ ue rkontraktion, und sch ließlic h dCI' Ver-längerung. die d urchdas n ilher An einand erschm ieg en der Litz n bc d ingt ist .
D ie bei den ersten G lie de r sind proportiona l der spezi fi chen
'pan nung, das dritte g le i h . 1 ( 1 - e-;: \ wo A un d ~
K on st anten sind, d i von der Seilbe. eh ffenheit bhä ngc n.
ac hde m a uf di ese \V iso i, a ls Funktion vun " dar-
geste llt ist , wird der Dehn un gsm od ul ge bildet 7.s = (~~ ; ma n
erhä lt dan n di e Formel 7.s = 7. Xl + (7.0 - 7. ) e- .: ~' . wo-b ,j 7.0 den I ehn ungsmod ul für d ie Belu ·tung 0 und 7.00den für eh r g roße Bela tu ng hed eut t,
Von di e en drei Konst ant n 11ßt ich 7.00 th eur tisch
a us den eildu te n berechnen, :1'0 und r~ m üssen a us \ er-
ueh en best immt we rd n.
Für die Praxis um wichtig ·te n i t na t ur lieh der W ert
von 7.00, be zw, G:oo = 1 , da di eser \V ert d : El a. tiz i-
zco '
tätsm oduls bei der Betri eb sbelastung im me r nahe er re ich t
sein wird.
lit eine r für d i Pruxi ge nügenden Ann äherung (' 1'-
g ib t sich a us den ge nau ren F ormel n des dri tt n .\b, chni tn:s(foo = E I' ~. wob 'i I.,,' der E I istizit 1. morl ul der Drah t. Mt '
und I' e ine von dem Flcchtv inkel bhunci z Größe Le-deutet di e a us der fels end ' n Zu samm n st Ifu~ (~ ntnum men
wenlen k ann: '" 0
w= 1.)0 17 ~ 19 1 21" :!3 '
I' = O' O' f) (). ' :! (li ()'74
I't = 0' 7 O' 7:! 0'ß7 tHi1 Ü'of)
Bei einem Fl echt\ inkel vo n 2:,0 k an n 111 u deI' E la-
st izitilts lIlod ul des . 'e iles bel' it a uf d i Il illft d ',' El a ·ti ziwt ·-
moduls cl I' Draht orte g', unken - in.
Der viert , A b. chn it t pl'üft di e Theori ' a ll dell i Iessungen.di e D i vi · *) an 30 V('l' .hied en '11 'i ll'n linge t Ilt ha t.
Ersten s wird g z i ~t , da ß di e th ur ti ch D hnnng: -kurve inne rhalb der F 'hl ' rgre nze n mit der c mp ir i 'c h 1'-hal ten en übel'ei n t im mt.
Zweite llf~ wird nach gewi esen. d 1\ (He ZUI' Erkl run~deI' gck rll m mten Dehnung. kurv notw nd ig ' \ bn hme de:
•'e ild urc h ml'8se rs eh r O'ar ing ist und d l' riill nordnung
nach mit der g l1l e~ ene n lIhercin. timmt.
Dritten ' l' rgib t . ic h b ' i d n mei t 'n . 'eil ' n in' be-fri edigendc (Jb ereinstiml1lUlw d . th ore t isc h b re 'hnet enI~ndmodul s mit dem gerne ."enen. B iden ... i lc'n, wo ui ese
bereinstimmung fehlt k onnte nllC'hgpwil':cn werdelI da ß
s ie ein unI' ·gel rnii l.l i(~cs Verhal ten b i de r Deh nun g z igt 'n,
was w, hr: ch inli 'h dadur h her vur <re r ufen wnr, da ll -ich
.. t'l
wilhrend der Me'. un g dau el'ml J\ n(le r llngcn de. I.J a:tizi tilt ,.; -
mod u18 e rgabe n.




Zu.m Schlusse se,i es mir gestattet. jene Ergebnisse
der vorhegenden Arbeit hervorzuheb en, di e iin eve n t ue lles
Interesse für di e Pr axi s hab en könn en.
DaR elastische Verhalten der Dr lit seil e wird durch I
dr 'j Grüßen gekennze ich n st, den Elastizitntsmodul für di e
Bela stung 0 (lio) , .d sn Ela st izit ätsm odul für g roße Be-l a~tungen <! und eine G riiße ß. die ein l all dafür abg ibt,
WI e ra sch der Endrnodul erre ich t wird.
1. Der Anfangslll odul k ann em pir isch nicht bestimmt
werden; dagegen kann man ihn mit genUg nd er ieh erheit
berechnen , wenn man zw ei Punkte der Dehnunzskurve des
'e iles er mitte lt hat.
, . D?r Anfangsm odul ist im . Iitte l 44 00 kg/1I1111 2 fUI'
EI,sen s?tl e, 3600 '1'f}/mm 2 für rahlseil ge briiuchl ich er T ypen;
sein m edriger W ert verring rt er he blich di e Beanspruch un g
von Dmhtseilen, di e unbelastet einen plötzli chen Ru ck er-
fahren.
. 2. D er Unterschied zwi schen dem Dehnungsm odul bei
e~ner bestimmten Helastuug und dem En ddehn ungsmodul
sink t bei der Zunahme der spe zifische n Bela stung von
2 /(9/m1l/.2 rund a uf di e Hälfte.
3. D er Endelastiaitntsmodul 1i\(1t sic h praktisch an -
gen nhert berechnen , indem man den Ela stiait ätsmodul des
Drahtmaterial s mit der sechs te n P otenz des Kosinu des
F'lechtwi nkels 111 ulti pliziert.
. Der G röß en ordn IIng nach beträgt er bei ge bril uch -
lieh n eiltypen im Durch schnitte 10 .0 0 k9 '111111 2 f ür Ei sen,
12.000 1.'f}/ lIIm 2 für tahl.
4. Das elastische Ve rhalten eine Drahtseil es in seinen
ve rschiedenen Lebensaltern lä ßt s ich folgenderma ßen be-
schre iben." ]
Das zunz neu e eil wird einen se hr g roßen Unter-
sc h ied zwi che n An fa ngs- und E ndmodul und dem ent-
spreche nd eine sta rk gekrü mmte Dehnungskurve a ufwe ise n,
weil di e einzelne n Drähte in der Litze und vor allem di e
Litzen im Se ile sich im unbelast et en Zust and ni cht berühren.
Der g rü ßte Teil der a nfä ng liche n D ehnung ist darauf
zurü ckzuführen, daß di e chraube n lin ie n der Drähte und
Litzen im Laufe des Betrieb es ste iler werden und infolge-
dessen das eil Junger.
Ste ht dann das ei l eine Zeitlang im Betriebe, so
hürt di e merklich dau ernd e Dehnung a uf, 11. zw. tritt das
dann ein, wenn di e Drähte und Litzen bereits so gestreckt
sind, daß sie sich im unbelast et en Zustand des eiles nahezu
beruhren .
Dieser Zust and der eile ist der auf den sich un sere
th eoretischen Betrachtungen bez ieh en .
teht aber einma l ein Seil se h r lan ge im Betri eb e,
dann wird der Anschmiegungsp rozeß der Litzen a ne inande r
au ch im ungespannten Zustande voll endet se in, dann wird
da s Drahtseil eine nahezu geradlin ige D ehnungskurve haben
und sich im wesentlich en wi e ein Draht mit kleinem Ela-
st izjtä ts mo dul verhalten .
G r a 1:, im nlai 190[).
Zur Wiener Staub- und Schmutzfrage.
In •[r , :!5 der "Zeitschri ft des Üsterr iichisehen Ing eni eur. und
Architekten · Verein es" vom 2:J.Juni I. J . find en sich unter der " be rsch rift
,, ~o ll man atä d tiache ' traße n teer en ?" höchst beachten sw erte Erörte-
ruug n des H errn Bau-Insp ektor Ha r t a e k , d r mit Bezu g auf die
, ieu r ' traßen(lflege ein Zukunftsbild entroll t, d: srera de nicht se hr
er f re ulich is t. Es wird dort mit eine r fachlichen un d unbarmhe rz ige n
Kl arheit dargetan , daß wir eine rseits in Wi en ei n gutes :\laß vo n
.' ehmutz und Staub al s unabwendbar hinnehmen m üssen , und daß
ander erseits der dort vor geschlagen e 'Veg der rasche n Beseitigung
Kosten in der unglaublich en llöhe von K 2 p ro K 0 P f j e d e
Einwohner v on " 'i en a n r e g olm ä ß i g erB e l a s tun g e rgib t.
Herr B ar t a c k sieht als Ursach e de r g roß n Staub- und
.'chmutzentwicklung di s täd tisc he n chotters traßen an, und da rü be r
is t man ja allgemein inig, da ß ta tsächlich di Hauptursa ch e de s
::i l'hmutzes und Staubes in den Sch otterstraßen ge legen ist . Sie sind
damit in eine m Maße behuft t, daß sie a uc h di ungren zendeu 'VUrfel-
sh-in- und Asphaltstraßen mit St aub und 'c hlllutz verseh n. Herr
B.\ I' ta c k bespricht j edo ch diese sc h lec ht n chott rstraßen von Wi en
~n ei ne m iun o wie ..twa s nv ermeidl ich e , an dem nichts zu linde rn
Ist ; 01' zieht nur zwei Lösungen in d en Krei iner son t allg 'meine n
Er iirtel'Ung en, di e ge tee rte • cho tto r traße un d d ie gepflusterte traße,
und kommt zu dem , wie ich g laube, einwund freien Schluß, da ß die
l ' flaHt er ung nur wirksam se in könne wenn sie sich über das uan zo
:::; , "
traßenn etz ers t reck t, da di e I'fl aatorstmß n du rch de n a uf den
llng re nze nde n • eh ottcrstraßou rzeu gten Schmutz veruurein ict werden .
Er fol ger t hiernus, daß man also gllz wu ng'en s in wird , a lle tr aßen
z u pflastern , wenn man zu eine rn halbwegs befriedigend n Hesul tute
k.unlln on ~vill , w'list ab er, wie erwä hnt, d ie a n nm ög lil'hkei t " re nzenden
h.usten di eses Verfahren s na ch . Diese ~ch lußfulgerung hat mich ver -
anlaßt, zur F ed er zu greifen , und möchte ich zun!i -h ' t sage n, da ich
in dUI' Fol ge nicht auf die sen Um stand zurUckkommen will, daß ich
in rler ~e\\'ii1I1lIi"hen gepflast erten ' t ruße eine n so wesen tli ch en F or t-
sc hri tt nicht se he wie Il err 13 a r t 1\ c k , dem ..selb t ein ho lpe r iges
!'f1ast er li ber ist al s eine l:;ch otlcr st rnße". E - kommt meines Eracht ns
\'u m i'tllndpunktl' d,>s Sclllllutzes nur die pfl a t rstraß mit Fug ngu ß,
bezw . di e fllgenlos • truß e aus Asphalt oder B ton al s in j de r
Hinsicht besser in Betracht , der n Ausfii hrung und Erfolge id. in
eine r Artikel seri e in dor Zeitsclll'i It "Beton und Eisen" 1905 dargel egt
habe, bezw, noch darlege. 'ur di es traßenforlllen ge be n un s fUr d ie
et was höh er en Kost en jene Annehmlichke iten mit Bezu g auf Ruhe und
Reinheit, wie sie de r mode rne traßanbau anstrebe n mu ß. Es se i a n
dieser St ell e au f jene P rob eau sführung hingewiesen, die von dem
uied er öst erreichi sch en L andesausschu sse au f der St raße von 'Vien nach
Himber g näch st ~laria·Lan zendorf verlegt word en ist. Es sind dort
vom nied er öst erreieh isch en L an desau ssch usse Probestreck en ans
Basnltoid , Kleinsteinpflaster (Basalts tein mit Fugen gu ß) und Klinker
mit Zem ent und T eer guß au sgeführt worden , der en Besichtigung ich
j ed em F achmanne dring en d em pfehlen kann . Es se i auße rde m auf die
Pfl a sterung der L iesi nger Bahnstraße u nd de r P rager Reich sstraße
vo n Korueu burz nach • tocke rau aufmerksam ge macht. Obwo hl diese
Frag e Hingst über das Versu ch s tsdi um hinaus als spruc hre if auzuse he n
ist , so sind so lche , .er suc he zur Fes tlegurig lok al er D etails gewiß
nöti g. Si e verl an g en j ed och insofern einige Vorsicht, al s man ni cht
irgendwel ch e dab ei auftret ende ~I!ingel gleich der Sach e in di e Schuhe
sc hiebe n darf, ohne di eselb en gr ünd lich auf ihren Ursprung zu prüfen
und sich zu fr ag en : W arum stimme n die neu en Resultate mit den
fr emden Erfahrung en nicht üborein ? olche F ehl schl üs e finden sich
bei j ed er neu en Meth ode oder ystcmänderu ng nnd si nd nur bei eine r
g rößere n Ausd ehnung solche r traßenba uve rs uc he zu vermeid en,
während sic h dasj eni ge, wa s das '\"ien er Stadtbaua mt in di eser Hin-
sieht unt ernommen hat, mein es " 'i s ' ens in zu bescheid en en Gren zen
b wegt hat, UIII auf ernste Ab sicht en sch ließe n zu lassen. Es best eht
vielmehr der Eindru ck für de n mit de n inte rnen Det ail s nicht ver-
traut en Ver fasser , als ob die Gemein de " ' ien mit de m j etz igen
Zu st an de, den Lan d und s ta at , die doch mit de nse lbe n Verhä ltni ssen
zu rechnen haben, u n:\ng en eh m emptindpn und abzuände rn trach te n,
ga nz zufried en und daran f stz uhaltcn ge willt ist.
• ' ac h der heutigen ~achlage im allgemeinen und hei un s hi er
in Groß-' Vien im besond er en unter scheiden sich die Anforderung en ,
di e an di e ' tl'ßße in Stadt und L und ge s te llt werden , nur se hr weni g
von einandOl·. 1':s darf insb esond ere nicht iihe rselwn werden , daß se lbs t
nach Entfernung a lle r 'c hotterstraßen im mer Baupliitze mit ihren
unh deck t n BUrger teigen Ubr ig ble ibe n, die ebenso lche chm utz-
h!Uter sind. Dah er lege ich auf d ie F ra " e der leich ten und billi gen
He i n i g u n g ein er Pfl ust erform dus Hau pt gewich t , da ich nur darin eine
- '
. ) Dah i ist natilrlich ahge ehen von einer eve ntue lle n Ander~lIIg
d es Elustizitlitsm oduls der Driihte im Laufe der Zeit, d ie jedenfalls IlIcht
se hr groß is t.
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Bür" sch aft fü r den Erfolg se he . Ich leugne in sb esonder e, daß dies bei
der °<Tewö h nlic he n Pflasterstraße g u t durchführbar ist, da bei aller
" orgfllit d ie Fug en d ies verhindern. Ich lI?öchte a lso lIInge~ehrt
behaupten , daß es un ser er st es Beetreb en se in mu ß, a ns sachlichen
wie aus finanzi ell en Gründen ein e b e s se r e F 0 r m d er Sc h ot t e r -
s t r a ß e zu s u c h e n, anstat t, wie Herr 13a r t n c k wünsch t, sie ausz u-
me rz en.
Der ang efiihrte Aufsatz, d. h. H err Ba rt a c k, hat sich, wie
ressat mit di eser Aufgabe nicht befaßt, sond ern di e besteh end e~1ethOode der 'cho tter ung mit K alksch otter au s dem \\'i en erwald wird
als eine g eg b ene G röBe beh andel t. Di es sc he int mir abe r nicht der
ri chtige W eg , wie un s ein Hinweis au f j en e Großst ädte lehrt, bei
den en si ch üb erhaupt k ein Steinbruch in d er , -ähe befind et. Es is t
naheliegend . d aB di ese tädte, d ie a lle chot te rma te r ialie n weit her
he zieh en mü se n, e ine se h r vorsi chtige Auswahl treffen, während wir
in Wien einer durchaus nah eli egenden "Ve rführung" erl iegen, ein 11
billigen und schlechten Kalkstein zu ge brauc hen, d essen Gebrau ch
bei näh erem Zu ehe n nicht ei n mal finanz iell gerecht fe rtigt werden
kann. 0 h äufi g di es sich andersw o wied erholt, gi bt es auc h ge nug
Bei spiele von Städ ten, di e k ein esfalls an Mangel von Ste hle n in d er
U mgebun<T leid en , sagen wir z. 13. Karlsbad , und tr otzdem nich t zu
d em naheliegenden Granit, so nde rn zu dem ent fe rnte ren Basalt cho tter-
werk greifen . I ch er wühne das Beispiel , weil ich anne hme n darf, daß
die Mehrzahl der L eser Gel egenheit hatte, die \Vi ener St raße n mit
denen jene r Provinzstadt zu vergleichen , und mit R ücksi cht auf den
am 'ch lusse di eser Au sführung en A'emachten Hinweis.
Di e groBen Vorteil e eine r harten chotterdeck e s ind durch
zahlreiche, jahrelan g durchgeführte Proben be stätigt, und in 1 Iord-
deutschland z. B., wo bekanntlich fast gar keine harten Eruptivgesteine,
son de rn nur Findlinge vorkommen, hat man di e Verteil e ei nes hart n
chottermaterials elbst bei dem Bezuge au s großer Entfernung, z. B.
aus chweden , Hingst erkannt.
In Berlin z, B. werd en mit Vorlieb e böhmisch e Basalt e, die
per Eibe stromabwärts gehen , od er sch we disc he und norwegi sch e
Basalte verwendet, und kann man dort ganze Straßenzü"e nur mit
Basalt gew alzt sehen. Ebenso verhält es s ic h in ander en groBen
.'tädten ,'ord de utsc hla nds , spezie ll in Dresd en , das a ls ~lustel" eine r
reinlichen tadt brilt .
In Bayern versorgt das Fichtelgeliirge, wo zahlrei ch e Basalt -
brüche be,tehen, da ganz e Land bis weit nach üd en und \Ves te n
mit Basaltsch otte r, in Belgien ist es der Porphyr au s d"I ' Gc" end
von Qu enast, und di e traßen sind dort in bestem Zustande.
Ein tüchtiger Kenner der Baulllaterialien, Baurat A ugll st
Hanis ch in Wien, behandelt in einem se hr lehrreich en Artikel im
Juliheft 190-l der Zei ts chrift ,Der Stlidteliau" unter dem 'J' it el
" traB en befestigung-' di e Vorteile ein es harten Schottermateri al s stJhr
eing ehend. Ich kann mir nicht versagen, d ll>! folg ende daraus Zll
zi t ie re n: Baurat II a n i sc h agt ilb er Kalkstein und ähnli ch e ge ring-
werti ge .'teinmateri ali en , wie sie hi er in Wi en au sschließli ch an g e-
wendet werden : ..Zur Herst 'lIung der .' chotterstl'alJ en diirfen vor
a lle m nur teine von g ro ße r Druckfe ·t ig ko it verwondet werden , da
ich so ns t infolge Zerdrücken s der tein stück e ein zu bed eutond 'l"
Mat erialverbrauch eins te ll t lind di o "ich durch di e Zerlllahnung min der
fest n ch ot te r llla te r ia ls bildenden Men gen von Staub nnd Kot al s in
h öch t m Grad e lästig und sc häd lich bezeichnet werden mü llsen. \Venn
nun der Verwendun O' vo n Kalkst einen auf weniger befahren en :traßen
d ll>! " 'ort geredet wird, so ist di ell nur zu begreiflich, da , wa s noch
immer ni cht allseits bekannt zu sein schein t, vi ele Kalk tein e ta t-
III chlich eine Druckfest igkei t au fweiso n, wel ch e di e mancher' ebe nfal ls
zur ß chotte rung benützter nranite w it üh ertriftt j und e mpfiehlt ic h
de hall, die Durch si cht der in Druck ge legte n Ver su ch sergpbni ss
de Obgenannten mit d en Baustein en der ös te l"re ichisch-ungal'illche n
)Ionarchi e."
" Ander verhlll t e si ch mit der zwei t wil' h tigste n A nforderlln ~ ,
di e man auch an ein Schottermuterial s te ll t, nümli ch mit der 11 I" le
edcr dem " 'ider stand e geg en di Abnutzung, betreffend welch er ~ieh
di e Kalkst e in e im allgem ein en eh r un "ün ,tiA' ve rha lten lind t!ahl' r
al D ·k totl' für ' t raßen mit g roßem Vcrke h re, ab goseh ell von t!pr
dann meist au ch nicht mehr hinreich ond en Dru ck festi gk eit, llcho n aus
e\i em Grunde nicht geeigne t er8c heine n. E s ersche int denn üb crha upt
dringend geboten, billige, geringwertige Steinmaterial möglichst aus"
zuschließen und nur \. tes, wenn auch t ueres, an d 'S sen St lle
treten zu las .en. I t man auch in Land nemeiden häuli:; mit d m Ge tein
nich t wählerisch und nimmt mit Vorliehe )I a tpr ia l aus unmittelbar I'
1 ähe, sos 0 II t o man duc hall f t a r k b e n u tz t e n .. tr u ß e n,
i nsbesondere auf s t ä d t i s c h e n t r a ß e n, von ulchen u n-
z w e c k m tß i g e n Ye r w e n d u n g n a h s e h e n",
Damit ist eigentlich alles gllsagt, und hierin lipgt de r pringende
Punk t un serer 'traßenpflege. E " ist also du rchaus nicht notwendig,
elaß die 'tadt " ' ien unzeheuere Summ n für St raßenptlu terung aus -
gibt, die nach Angabe de II rrn B a r t a c k za. (j,ooo.ooo K rolllJn
fü r die a lten 20 Bezirke betragen müßten, de n Zuwach an. traßen
nich t ge rechnet. \\' en n man sc ho n die früher erörter te F rage der
Güte dieses \ ' orsehla r sauBer acht las en will, 0 kann doch nicht
übe rsehen werden, daB nach di ern P roj ekte \ uhl J ahr und Jahr
ve rgehe n we rden, daß liest nfalls erst unsere I"ludeskinder ich ei ner
be seren Straßentläche und ein r reinen, chönen, hygi niscl. n Luft
erfreuen we rden können.
E mag zugegehen werden, daß e keine technisch l 'umögllc h-
k oit ist , auc h in kü rzerer Zeit als vun H err B 11r t u c k an Fegeben die
K alk chotterstraßen W ien dur 'h P fla tel' zu rse tzen, aber wenn man
dabei in der Hau pt adle mit Steinen da 1112 mit K 1 im Auee hat, "0
ist e e in fac h unmög lich , innerhalb einer kürzeren Zeit das rfo rde rliche
St einmat eri al für die alte n :?U Bezirk,' a llei n mit ih re n I,7Glj. l1 :? m!
un gepfl asterten :,trllß en aus den we nizeu BrUch n, die für die \ ' er-
so rgun mit . tei umuterial heute in Hot rach t kommen können, lu rbeizu-
schaffen . la u wird froh "ein, wonn uian d :\1 trial wä hrend de r
von Herrn 13 a rt n c k he rechn t 11 1;. J ahr.' erhä lt, uder man muß
eH noch weit r her b zieh 11 wi i tzt und dafü r wo F JI d r höh ren
Frach ten ei ne n noch höheren 1'1' i uni .. n.
Ich kann da he r nich t umhi n, diesem Vor schl ag , dem [bol nur
mit Straßenpfla t r ung abzu hel fen. mit ) !ißtr a uen zu b g uu n. H ie r
i t ra. ehe H ilfe notwendig, und di i t nur zu erzieleu durch in
möglichst chn 11 Iu ang r ifl'nahme der Be chotterung d r Straßen mit
ei nem har ten Stei nmaterialo, "elb t ver s tändlich unter we iter r ruh iger
l~ortsetzung de r -' traB npfla teru n"en. 1111 allA'emeinon kann der (; rund-
satz ufgeste ll t word en, daß die Haltbark eit, b zi hun" \ i c eri ng
chmutz- und 'tauhen twicklung aller 'traß n hei gleicher I' onstruktion
und Inan Spl'llChnllhm l' direkt pro portio nal eie r Dr uckfe "tig ke it
und indirek t propo rtion I de r Ab ('hl iffähi"k it de ve n \ lIde teIl
lateriah·s ist.
F ür un-erlJn in \Vi n v rw mieten r Ikschot t r wurde wie mi r
mitgete ilt wird, eille mittl 'rl' Bruchf tigkeit vou 1000 k!l ermitt It,
wog e" en G rllnit eine olche von 150U- :?OOO nnd Ba alt ein' olche
von 2500-;)[)OO A'!I/em2 hat. ,'o'h grüß' r sind di, nl ('hi d h i d r
A hsch l iffl\higkui l, d i heispi ·I, wei"e h i lIa a lt [) - mal geri ng I'
ist a ls be i r alk, so daß al 0 bei die elll um den gl ich'n 13 t rag
weni " r 'chleifmehl (: ta ub) durch di darlluffahr nd n R der rz u Ft
wir d al h i I' alk c1lOtter, dpr VOll vornh rei n, u m ei ne III andlu ng
in KlIlkrnohl nicht noch me h r zu beschleunigen, in un v rh Itn ism iillig
g roßtJn Brock en zu r V••rwendu ng' kom men muB.
Dah i kommt no('h b i lIeu dirn n tU r n. 'teim n von
niedriger i"e tigk eit die g"ruB perz ntuell ••• ' 'hw nkung ihr r Ei"en-
sc ha ftc n in Betrach t, die d urch ih r.' Ent te hung go Fphen r _eheillt'lI,
und die se ihst eille 0\ i nha ft Au \ llhl 'ur ihrer \' tlrwendunl!
nicht ganz be eitig" n kllllll, \ ie die jod, 1', de r di \ ' rh Itni e inl'';
so lc l1l.' n 'teinbl'llche, kennt, oh ne 11' 'iters zugtlhen muß, Demen eg n
ze ige'n vulkani eil(' Ge t"ine gerin",' :'chw nku llgon, di p rzentuell
no ·h kl in r er chein" n, l\1 n ka nn al u uf .in "h.i 'hmllBi M tcria l
rllehn n, 11' ein glt'ichm' lJi·o lI er 1(·lIun IzL - Zll
oin I' p; leic h miißigen Ahn iit zu ng" filhrl; di BPr m 11111.1 h 'r macht
ein Ver gl ·ichu lI" heid r )I at" ria lie ll ullt(\r A UlIahlJle von "I ich -
lJl "ßige n Ei;;(\u. chalten l'hwil'rig' r. Doch Fiht UII d r,elh immerhin
einen hi nr ichend n )l aß tau an, den \\ ir olange I' thalt'n mü" en, I
uns he:,' r e Ver lIChsllle thudell ( iehe de n . 'c hl uß di e u f a tze
nich t zur \ . erfüg"lIlIl{ h.hen.
I )ie er th 'o reti ehe ( . rlilld tz \\ ird u ch u\\ it dnn·h di .. Er-
fllhru ng be tiitigt, daß m'lII "i· h d,· "Ihp n ohn j d r ullb rt'chtig t. n
Verallg 'lIIei ne rll ll" hOlli. Ihn kann, ilil lel ll bei on t "I. idlCr ]' " n-
tl' uktion lIlId I ichelll V rk hre di· DallAr ,'im'r re alu n .' 'holt,'r-
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d en mit K nlk schott or ge walzten ' tra ßen, bei denen, groBer Verkohr
vorausgesetzt, die Schotterung und \\'alzung beinahe alljährlich
e rfo lge n muß . So weit si ch dies berechnen läßt, soll die folgende
R echnung dafür eine n ~laßstab abgeb en, in welcher der beste I"nlk-
-tein (wie er eig en tlich nur höchst selten vorkommt) mit der geringsten
tlualitllt Basalt verglichen werden so ll . Setz en wir also voraus, daß
die Festigkeit des in 'Vien zur Verwendung kommenden Kalksteines
11tH' dreimal kleiner und se ine Ahschleiffiihigkeit dreimal größer als
di e de s Basalts wäre, so da ß nach Umwandlung sämtlicher Kalk-
sc hotte rst raßon " 'ions in Bas altschotterstraßen für die Erhaltung nur
zirka der dritte T eil desj enigen Quantum Schotter gebraucht würde,
11'01 shes zur Zeit verbraucht wird. Für t!l02 wird dasselbe in dem
Artik el des H errn B a r t a c k mit 153.~53 rn3 und die entsprechende
.\ bn üt zuu zsschi cht e der . traßen mit j'2 cm angegeben. Für Basalt
würden demnach di e ents preche nde n Zahlen rund 50.000 1/13, bezw.
1 ClIl sein. lIerr B a r t a c k gibt nun di e Ko sten der Erhaltung der
ungopflastorton traB en " 'iens für 1902 mit I- 1,505.061'78 an, d. h. es
wurden für 1 53.~53 m3 hei der Erhaltung verwendeten Schotter samt
Aufuringen und 'Valzen zirka KIOper 1 m3 gezahlt. Dieser Preis
s t immt, neb enbei bem erkt, mit den in Wien üblichen Kalkschotter-
prnisen übe r ein. di e j e na ch der Zufuhrdi stanz ungleich sind. Da nun
für die Straßen erhaltung an Basalt nUI' 50 .000 m3 gebraucht würden
und derseihe K:?l per 1 11/3 kostet, so würde die Erhaltung von
Hnsultschottersu-nßen gleicher Fläche im Jahre 1902 nur zirka
K 1,050.000 gegen obige K 1,505 .061'7 kosten, was einer Ersparung
von j ührli ch rund K 500.000 ode r 330/ 0 entspricht. Rechnet man dazu,
daß di ese Straßen au ch eine dreifache L bcnsdauer hab n, und daß
man nicht 1!'>)J.:?IlHm3, so nde l'n nur !'iO.ooo m3 • tauh durch liuberung
unschädlich IIIllch en müßte, fiir di e jllhrlidl bis jetzt im ganzen
4'11 :llillion en Kronen ausge geben werden . :11an kann daher die
Ge samtersparni s im .Jahr, nicht zu 110eh gorechnet, mit rund K 750.000
ann ehm en , d . h. genau ~o viel , IIls di e Verzinsung de s fUr eine sofortiore
Basaltschotterung notwendigen Anlagekapitales er forde r t. Eine Erhöhung
der Ko stou fiir i'traB uorhaltung würde se lbst in diesem üuBersten
Fall e der so for tigen voll stündigen ystemiinde rung nicht eintreten.
E s liegt al so der Vorteil dor Umwandlung der Kalkschotter-
:stra Ben in Strllßen mit harter Beschotterung au ch iu ökonomischer
Beziehung auf dor Hand, und es ist nur zu verwundern, daB lIIan
di ese ein fache Hechnung bis jetzt noch nicht in Wirklichkeit um"e-
so tzt hat. Es kann nicht uuerwähnt bleiben, daB es außer dem
erwllhnton Had ikalmittel au ch noch verschiedene ~Iittelwege zur
I Er zielung eine r entspreche nd wid erstandsfähigen Decksehichto au s
hartem toin gilJt. 11 ier se i nur ein Yorgall" hervorgehoben, dor sich
. chon an anderen Orten , wo harter 'chotter nicht in genügender
:llolJ"o und hinreichend billig be schafft werden konnte, bewährt hat,
da s sind dio Ilalbschottorstraßen, Darunter versteht man Schotter-
s t ra ßen, deren untere chott rd ecke aus heimischem billigen Materiale
best oht, doren PlIhrhahn aher mit einem harten chottermaterialo
bed eckt wird; hiefiir eignet sich am besten ein hartes ~Iaterial von
10 hi 30 mm Korngrößo, welche auf die vorher mit Kalkschotter
gewl\lzte traBen bahn in einer ":tiirk e ,"on nur 5 C1II stlltt 10 cm als
letzto chi.·hto aufgewal zt wird. Eine solche Decke ergibt erfahrungs·
ge mliß staub· und schmutzfreio ~traßenohorfl1iehen, welche die darnnter
liegond e I\alkscholterschiehte vor allzurascher AbnUtzung schUtzt.
olcho 1Ialuschottcrstraßon eignon sich hervorragend für Verkehr
zweit er ode r dritter O.'dnung, als o für die weniger verkehrsreichen
Qu er straBen und für •' traßen, bei wolchen Pflasterung bereits in Ans-
sicht " en ommon i t. E fällt mir aber nicht bei, einer olchen halben
"laßrogel all gom ein das \\' or t zu reden; für verkehrsreiche traßen
würde se l h~ t vtJ rst1in d l ic h eine GlInz8chottorung mit hartem Materiale
plalzgreifen mü ssen. Es könnten ah er die so erzielten weiteren
Ersparnisse dor traßcnreinigung zugute kommen , damit dieselbe
nicht so wio jetzt die 3':? cm Straßen kot monatAlang ihrem ehicksale
üb erlasson muß , daß hin gegen fiir oine seh leunigo Entfernung der
nur 1 em hetragenden Ahnützung " org e getragen werde. Diese
weitaus "oringcr "lenge ist au ch loichter zu hewältigen. Heuto
da g egen gilt dor Um stand, daß man di e ach e so wie so nicht
ordentli ch machon kann, a ls eine Art Entschuldigung für die
b ostohendo notwendigo YernachHissigung allor lIuBoren Bezirke, wo
I s ich Straßen vorfinden, die leuhaft an " Dor l" erinnern, wenn sie nicht
decke von f:l"llni t vo n :?UOO k!J/CIIl2 bis Z\ -oimnl und von Basalt von
3000 "·.q/C7/l2 bis dreimal g rößor is t als d iejenige von Kalk stein von
1000 kg/cm2• In gle iche m Verh äl tni sse steht natürlich Buc h die Staub-
entwick lung, da di so aus d r Zerkl einl'ru lJO' de r Sch ott rdock zu
Stauh ontst eht - sie is t UIII80 g ri nzer je ';;'ö B r die A bn ützu nu s -
dauer ist, al so boi Kulk um 4 -1; ma l " röBer wio bei Basal t. In ine m
ähnlichen Ycrh ältni ese wi die Leh en . dnu er tehen di Kos ten . .'venn
oin o Basaltstraß dreimal so lnng e hült, bezw. dreimal wonig r Erhal tung
verursacht, so würd e se lbs t hoi den vierf ach en Kosten de • tein-
mat eriales di eselb e i' chottprstraße Pr t da se lhe ko ten un d fiir den
Gobrauch d s be se rc n St oine: de r ge ringere 'c h mntz un d die ge -
rin g re törung des Verkehres heim Neu hau pre hen .
Herr B ar t a c k giht d m jä lu-lic hen Verbrauch an K alkschotter
in " 'i en mit Iflil.25:J 1/13 1111 und folgert da rnus logisch, daB demnach
jllhrlich 1f>:3.25:J m3 Stanh und i'dJlnulz ,>rz"u gt w ' 'lIen. w a s 0 in e r
A b n ü tz u n g s s c h i c h t c von :I':! C7/I 11 ö h e, v p r t 0 i 1t 11 U f di e
gan ze S traB enflli('h o, o n t.s p r i c h t. Man kann au ch au s die-er er-
stau nlk'hon T utsuch e folgprn , ,hlß d er tau b- und Schmutzp lage schon
zum g röß ton T r-ilo abg ,' lw lfen wilr.., wenn für die i'cho tte~ung un d
" 'al zun g der uugepfln stvrten Straßen Wi .'n s "i n h trte res :'ch ott rm at ori al
al s der hi j ot zt ge brauc hte Kalk su -iu verwen det würde. " ' ir ind , wie
g(' agt , auf den Bowg dieses ~Ial!'rial l's au s Böh men un d :' chl e ien nuge-
wiesen , d er sii-h hei der g'roßon Entfernung' natürl ich höh er als Kalk -
sl'hot ter teIlt; ab er unt.er Her üek si ehtigung se iner größeren Haltbark eit
und ß estlindigkeit fällt es nich t sc hwe r nneh zuw ei en, daß eine Basalt-
schotter~tra ßl' sc hon in ihrer ers te n .\ nlag' imme r no..h um die IHilf h '
billi ger is t a ls eine Kalk steiu sch ot ter tr aße.
• 'ac h dOI' Zu sammen . te llun g de Herrn B ar t· (' k betragen
dio Ko ·tun für .' onhe rs te llu ng' " ol'fta,tort er und tIngepflast rt er
traBen im .Jahre 1!IO() K 1 ,07li .31 :1· ;I~\. Dafür lassen sic h, die Dat en
<I s 11 rrn Ba I' t a c k 7.lI grtlnd ge legt, za. liO.OOO m3 gC)lflas tc r tc
!'tmlJen hM stl'lIen , Bl'trachten wir nn s nun eiIIIIllI I, wi viel dafür
r alk cho tters t ra ßen in hart( · Schotter . traB on. da heiBt Basaltstra ßen
umgowand elt werd en könnton. Basal t kost et nac h mir vorl iegond en
~litt('ilungeu lok o 'Vipu Verwendung stolle za. K :?1 dllS 111 3• Zum
• ehottern von 1 1112 f't raße wird verhraucht za. 0' 1 711 2 Ba alt , so
daß au s 1 1/13 za. tO 1112 fosto Iraßend eck e her gest ellt werden kön nte n, di e
ei nen Bet rag von I' :! I od er \'on K 2'\0 per 111 2 an .' hott er er fordern,
sofern man iu eier l\Ias.~hino gohroch ouen ~ cllOtti' r verwendet . Boi
lIa/ll! schln' soll der Preis e twa., höh er ( I< :!1) '77) , in .
Hechnet lI1an don Arheitslohn für W ulzen eil'. mit 60 h per 1/12, ' 0
ko tet also 1 1/12 Basalt sch ott rstraBe za. I :I. u nd s könn ten für
den angeoreben en Betrug von rund I' 1,0':0.000 jährlich za . 360.fXJO ",2
l<alk schotterstraßon in Basalt i'ch ott erstrn B n lIIug'cwandelt wArd<,u,
d. i. sechs mal m hr als . Te uh••rst olluug von I'lI a.ler t I'lIB,'u . wob oi dlls
orfordorliche Basalt schntt I"lI1aterial von zn. tiO.OOO 1/13 nat Urlil'!1 loicht
au s den verschied ' uen Brüclllm Böhm .'u s uud :'chle ien s, di e dos
uüh er en in d m e rwlihnton Artik el \'on Baurat H a n i ch hozei('huet I
sind, zu erhalt (' n wlirt.. uf di ese W ei. e Ill.. di ~löglichk it vor,
• ö
IU za. 14 Jahri'n all e l{alkstraß n d r :?O alten Bezirk mit
4.7fi1i,482 1112 au s dem regelmliBigen Bull g"t ohne ei n u lI eller ~I hr·
au sgah in lInsllltstraBf'n nll1zuwRlHluln . E li g t ahor a uch kein
I.lind ornis vor, da s Tempo heli ehig zu !Je. (·ltli' llIIige n, ja sogar a llo
l"lrulJon so for t herzu teIlen. I )or gan z hil'zU erfo rde r lil'h Betfll g würdo
za. I" 1:),000.000 nieht üh orsteig t'n . Damit hätte Illan g ut, vl'r·
hiiltnismllßig sch Illutz- und s ta u hfre ie ' traßen in ganz \\'i en und die
weit ren "urtoile , daB UHU! di, ' Herijtellun g d,'r tl'u or n Pfl t r truß n
nieht zu üb rstiirzeu und di d nfür notwendigen imm en "en Betrlige
nicht in so kurzel' Zeit, wie sie 1I,'rr lIa I' t 1I C k in Au s icht nimmt,
Zll inve tioren ),rlluchtj Pfla st or straßen mit Fugen~u ß. hozw . fu g pn-
loso r'traßcn wilren dann nur Ilowoit zu blluen , al s mlln wirklich Ein ·
wandfroii's schall'en kann.
In di eso Heehnnng' s iud dio Ersparn is_o nicht ('inbezog en , di e
an , 'trnßenorhnltuugs- und Il uinigung kosl pn dab ei zu erzie len wür. 'n.
denn zu den El'sparungen an SdlOU"r lI.st tr t n noch di e Er-
"pa n IlIge n lIn Arl. itsJöhnon und Fuhr\i;hnen für " " ' !!sdll1t1uug de
onormou QUllntums von ~('llInut z und • tllub, da zu kommt forn er
noch, daß di o Verkohrsstürnn!!on , di e ich bei dor 'Valzung der
~lraßen mit gl'oß(lIII Vf'l'kolll'o in " 'ien sphr unnng'I'JIt.llln I,emerkbar
Innclwn, sich nicht in so kurzen Zwischenn~umen wiederholen wie bei
1900.
n". JIlf/. /-i ·i/:: • . J: "rn/",
Die vorliegenden Erörterungen sollen auch h w is n, wi in
diese r Staubfrasr ein.' laienhafte Agitation ohne fachgl'mäßen Hinter-
grund nur :'taub nufzu irh In imstande i t anstau ihn zu Le 'eitigen,
denn die g a n z e St a u h- lind: hmutzfr g e j s t a u schließlich
eine Frag des be e r e n St r a ß nb u K. E Ii gen nzeicheu vor.
daß der l mpul ,dervondemAlltomohili lIlU ausgeht.rl nStraB.nhallZUln
Range einer olbstllndigen W i nach ft von der IIöhe d _ Eis nbahnhaue
erheben wird. Daß in di ser neuon Bewegung di Schotter traß•• als
etwas Unvollkommenes dr-m ntergang•• geweiht sein soll, eheint
s..hon aus ökonomi chon Gründen nicht w h choinlich. E cheint
vielmeh r, daß neben den vollkommenen Form n d P fln ters, der
fugenlo en 'traß dun Gelei tr ifen), die 'chott r traß fortb t hen
und nicht viel von ihrer h utigen 1\ deutung einbüßen wird. \Yeg-
weisend für die Vervollkonunnung un r r Scho tor traßon ind die
Arbeiten des Ackerbaumini triums der Ver iniuten Rt t n, d m dort
die traBen unterst hen, zur Ermittlung der für die itraßen hrauch -
bar 'n (:esteine. E sind durt ~anz neue G ich spunkt aufg tellt
worden, '" nn auch im vor I heuden mangels etwa b r m di
Druck fes tigk eit und tli A hnützung f stigkeit der rgest ine an-
gefiihrt werden , FO h d rf e doch kein 11 wei e , daß di nur ino
unsichere Uuterlage abcil.t da e sich darum handelt. die Eig n ehaften
de Schott rs zu he rtimm n. Zu di ern Zweck b di nt m n ich :
Erstens in W ürf ls IIU Schotter, d r durch Zu amm npr n out-
sprechend der \\'a l ~ un <r h rgostellt wurde, und z -eit n
' '' ür fel, nachdem er durch Abnützung z rstört urde, ein z itvn
Prohewürfcls , der durch Kräfte, iihnlich d m Raddruck. rneuert wird .
Es werden von b id n W ür feln Druckfe tig ,.it und Abnützuug fe tie-
keit b tinnnt, Au di er Znhleur iho, die d m \ Yeg vom ruest in
his zum Straßenkot ent pri ·ht, und wo der Vorgang d r 11 niltzuug'
e }' riment 11 wi d rholt i t, wird ine richtig :ilteziff r fllr d n
traBenbau gewonnen. Auf diesu 'Veise wird be onders festg.' t Ilt.
ob d r Schotter sich gl ich auf d.,u r t n Arl"'ritr der H d. r in einen
nicht wider~tand fähig n :'taub Vl'rwand lt, oder ob .'r in n l 'haraktl'r
als chott r liingere Z it zu wahr n im mde i t. Di(' e j l ulhode i.tal~ ein wertvoller Fin 'erzei" für die l'ra i an zu . hen, und I Bl icb
da raus die B 'reehtigung ahleiten ob es am 1'1 tz i t, teu re ~I,·in ·
sorten anzuw nden oder nicht.
;\hnlich wichtig- Arbeiten lie on au
si 'cben tJuoll n vor, sO daß e n
dem alt n 'chilllmel h"rab tei~en. Di
uns dM Versuchswe.en erfrl'ut, macht ich b.i jellem :'ehritt III
der t.'ehnisch n I'ra. i b"m rkhar. 0 au·h hi r. W ir h h n in II ter-
reich nicht einmal 'in entbpl'e 'hend Ze nt ra lan talt, d r \\ ir oleh· Ar -
heit n zuweis n könnten. Ja noch mehr, di r T il der Fr • i I " i
der Z rfahrenh it der I"olllpetonz n im ,'traßl'nl 'e ,'n in
fahre nen StaatBwe en wi d"m un ren fllst lIU sicht. 10 ,
daher um 0 danken w r r, w"nn "inz... llIl· Fllktort'n, i d
:tlldtuauamt, iih r di(, g mmelten Erfah rungen nicht du L iel" ntu"h
des ~ IIItBg"heimnis 0 hr it n, ondern i d.'r ~ 11 em inl,,·it zu 'uh
komnll'n las n. I"h leg .. aLu hi('r K nz bonder s (: \\ il'ht dllr uf.
in dies m Fa ll mit m..inl'r :\Ieinu ng llußerun/{. dito dll Lub.'n g"rn
nndorn üherlllßt und nur 0111 ,\hw i"h nd .. h rvorh bt, nieht millvf'l'-
stllnden zu 11' '1"(Ien, tl1I i·h voll V.... tllndnis filr d n \\.ert .1('1'
B trehung n de \\' i n r •·tadlhauamt.. I" itl'" und di. d"m ,11"'11
J,:l'st 'cktl'n Grenzen voll uf \\i1rdi' .
W ill man ah rauf di., 'pm (: hi te zu ein tu all i hefri ..di·
gf'1H1 n 1:0 ultate ,..I n ('n, 0 d rf m n i"h nieht dur'h \'lIr n
se tzu ngen und Beding ung n hind.'n. die ml·in Er 'hton d r I ig'l'nt
li('he (: ..und ind, dllB dif' B., 'idenz in I:P ZUI{ uf auh rkl'it und (HilI'
tI r :traU n so leil hint r and ..rn d ut h. n: d n zurIlek h.ht, und
nicht sic h mit YOI'Hchilig n zufri 'd n '('ben, di., \\ it· die 101 ...... HII.,
'traßl'n pli tern zu woll n. dl'n :temp I d..r ['ndur 'hfllhrllllrkdt nf
de .. :tirne t ragon und I l'ine H ehtfl'rti 'lltlg IllfUr di"I!l'n k · 1II11'1I.daß iu der 'a"ho so w ni g" 'hieht.
W i n, d n W . . ovomuer UHJ!J.
gend
") 'iehe .Zeitschrift des Österr. Ing.- u. Arch.-Ver." 100-;' r. :11 : her Ihe-
spritzunj; der trußen. VOll Ban·Direktor ~'. D roh 11 y in KarI8ha'l.
" ) leb .1Ieton ,t EleeIl", lieft I l. J .
\' or chlag Bar t a e k :
mwandlung der Ka lk: chot tl' rs tl'aßuu ill l·tl atit.·..tit..HIJ.·n. Ko, te n
::>G ~liIlion 'n I' roneu. Zeitdnll"r der Ii erstell u ng" nach ,!t'1II jl't~ig"n
T mpo mindestens 45 Jahn', das nicht wesentlil'il b"Hchl"unigt 1\ ('rden
kann. Inzwischon weitere FortWllrstel"i ndt dl' n Kulksch ott,·r"trnUen.
.' 'hlicßlich Erhöhun rr der Koston der 'traß"nerhaltnng UIII K 2 P"I'
Kopf drEinwohner,
(;egenvor chlag:
m andlung der Kalkschotter traßen in (·llOtll'rstraßen 1IU
hartem :\Interiale. Kost n 15 .\ lillionon Kronon, Zuitd aue r de.. 111-
wandlung hÖl'hston 14 .Jahre, uus den heutigen rf'g 'Imilßigen Abgal'en
oder in Form eillor Anleihe ZII hestrf'iton. In letzt .. 'In Falle hetrii"t
die Er parung sn 'chotterillateriul, all :'chlllutz- und 'taubabfuh.. u lld
,'traBenb prengung minde ten K .511.1100 jährlich, welche die Vor·
zinsung obigen Anlehens deck n.
h ,. "1'11d:'0 ahcr ließ sich nach der bei der Gemeinde iihernoc arger ~ .
die einzelnen 'traBen geführten Statistik das ganze chotterstraBen-
netz mit Bezug auf den Verkehr in ein System bringen. indem das
canze Netz je nach seiner Verkehrsdichte in zwei oder meh r Kateg orien
;erlegt w ird und die Arbeiten vom :'tad.ti~lIIern nac h der .Peripl~or~e
fortzuschreiten haben, so daß in erster L UlI o der verbaute Stadtteil 111
den GenuB guter traßen käme.
Ich kann nicht umhin, auch mit einigen W or ten den Hnuptzweck
der Bartackschen Erörterung "Das Teeren von St raßen' zu streifen.
Auch hier ist die Widerstand ' fiihigkeit de gete rten :\Iateriales eine \'or-
bedingung für den Erfolg, wenn ma n gleichzeitig mit einer ge ri ngen
Menere des betreffenden Mittels sein Auskommen finden will. H er r
Bar t a c k schreibt: "Die wenigen Ve rsuche, die auch auf städtischen
StraBen ausgeführt wu rden, erscheinen sämtliche so unbefriedigend
Erfoltre gehabt zu haben ..... weil der städtische F uh rwerksverkehr
die chotterdecke zu rasch zermalmt", und bespricht weiter in
ähnlichem inne ungünstig zwei Ve rsuche in der L ustkand lgasso
im IX . Bezirke. Demg-egenüber möchte ich nur bemerken, daß ein
Mitt el, welches für eine hestimmte Qualität Schotter gut ist, nu r so'
1:III"e wirk am bleibt, al eben die dem chotter eigene. 'tauillnenge
gellUodeo ist, während es sofort bei der Umwandlung des Schotters
in Kalkbrei wirkungslos werden muß. Es ist bedaue rlich, daß die ver-
schiedenen Interessenten, die W estrumit, 'implizit ete . vertreiben, auf
die en Um stand aus schlecht ve rstandenem Gesch äftsinteresse nich t
aufmerksam machen und ihre Flüssigkeit als ein Allheilmittel hin -
stellen wollen. Jedenfalls stehen die h ier in W ien erzielten R esu lta te
in keiner i"'bereinstimmung mit den anderwärts erreichten. Ich ve r-
weise abermals auf Karlsbad*); es kann dnran nur der versc hiedene
'chotter chuld ein, mit dem die Versu ch e ge mach t wurden; in W ien
Kalkste in, in Karlsbnd Ba. alt.
Ich werde bei diesem Anlasse von kompetentor :oite auf Ve r-
suche des tadthauamtes mit ßasnlt und Dior it aufmorksam gemacht
und insbe ondere nuf eine tre 'ke von Teerlllnkndam in Batia ltschot! er .
Hiera us ist zu entnehm 'n, daß die ~I itt eil ungen des Herr n Ba uinsp ektor
Bar tac k die vom, tadthauamte gemachten Versuche nicht erschöpfend
darotellen, und darf ich wohl holren, duß dies hald gesehehen möge. Ich
bemerke hiezu, daB das Teermakadalll in ,,'or damerika unto .. dem" Tamen
"Biulithic-Pflaster" **) nach jahrzehntelangen Yersuchen, und nachdem
man die richtig en Einzel heiten he rausgefunden hat, in den l et ~ten J ahren
einen geradezu phänomenalen Aufschwu ng genommen hat. Es wiir
zu holi'en, daß dieser Erfolg hier zur Vorsicht ma h nt, da mit wir nicht
zu voreilig n und unberechtigten Sch luß folg-erungl'n golang'en. Ich halte
die e Form für berufen, dem Idea l eino .. geschlossenen 'traßendocke
im ganzen \\'eichhilde de r tadt, wie 00 Herrn Ba .. ta c k vorschwebt,
mit weit ererin~eron Kosten zu entsprechen, ohne daß dies un ab·
halten darf, an die Yerh serung de r bestohenden ;\ lakada mst raUen zn
denken, so lange kein En;at~ bosteht.
F n wir kurz das Gesagte zusammen, 0 e ..gibt Rich fol ·
I!'Of>. zarrscuun-r D ES Ö.'TF:IW. I. 'GE, ' IEU R· U, ' I) A HCIIITEKTK ', · VEHEI ,'}<:, 1 T r . ro.
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ägyptisch -ph önikisch e Götte r betreffen. F ür den Bergbau sind hi even von
beson derem Interesse der chmiedegott P htah-He phästos, di e hinkenden
Sclnnied eg ütter Vulkan un d \Velent, d ie Gö ttin de r Un t erwel t Hather-
Hek at e-Iais, Sc hweste r der (; öt ti n de Oberraumes } ate. Die beid en
let zteren sind nls Em an ationen der Urrau mg iittin Pu cht gedacht, mit
der sie drei Schicksal smächte bilden, Hath er ist als Herrin der Unter'
welt auch Vorsteh erin des Berubau '. Al s Isis finde n wir sie in
, ori cum von röm isch en Bergw erksl eu ten in schriftli ch verehrt.
Daß nun ägyptisc h-a iati sche Ausw anderer auf den mineralreich en
g riechischen Inseln und der Balkanhalbinsel zuerst Bergbau und
Metallbearbeitung betrieb en , bew eist d ie Nachrich t, daß Daktylen und
T elehin an zuerst auf Kret a und Rhod os Ei sen schmiede ten. Das Wort
Daktyl bed eutet im Ph öniki .ehe n ein fac h Erzhauer oder Bergmann
und Telehin deu ErZ· uud Eisen schmied.
Ein Ha uptaitz pelasgischer Kultur war am Pagasüischen Busen
(Busen von Volo) in 'I'hessn lie u, wo di e pelasgisehen ~Iinyer hausten
und von wo au s au ch der als Argonautenzug bek annte Kultur- und
K oloni stenzug in di e Donaulünd er unternommen wurde, welcher der
Zeit nach in da s 13. Juhrhundert V. Chr. verl egt wird.
Bedenkt man, daß um diese Zeit auf Kreta, Cypern, Rhodos,
' amo~, Chios, L emnos, Thasos, Euböa, Andres u. a. Inseln sowie am
Festl and e Asiens und Griecheulsuda ei n ausgede hnte r Bergbau a uf
Gold, Kupfer und Eisen betrieb en wurde, welch er erst mit der Ent-
waldung der Gegenden sein Ende er re ich te, so wird man nicht fehl-
gehe n, wenn man annimmt, daß di es e Ausw auderer und Entdeckungs-
reisendon di e Metall· und Erzlager un serer Alpenländer sic he r an-
gegangen se in dürften . Ja vie lle ic h t war e~ ebe n der beginnende Holz-
mangol, welcher die Sehru elz er veranlaßte, nach neu en Revi eren zu
uehen. Durch den Einfluß und di montanistische T äti gkeit der vou
S üdo st en einwunde rnde n Bergl eute und ~Ietallnrbeiter erk läre n sich
auc h die auf g riechisc hen Einfluß hinweisenden Funde in den Gräbern
der norisch en ·ch me [zs tä tt en.
Ein weiterer Entdeckungszug pela sgischer und phönikischer
:'eefahrer ging auch nach Italien, wo die e inwande rnden Asiaten nach
den klarsten Zeu gu iss en d er , chr ifts telle r vom 3, Jahrhunderte v. Chr ,
nbwä rts eine im Zu st and e d er Stein- und Pfahlb aukultur sich befindende
Bev ölk erung vorfanden, Zuerst wurden die Kupfergruben von Elha
bis zu ihrer Er schöpfung , dann die Ei sen erze in Populonia aus-
geschmo lzen, bi s Holzman g el auc h di ese Industrie eins chrä nk te . 1 'ach·
dem die Etrusker di e P olän der in Be it z geno mme n, rü ckten s ie in
d ie roich l'n nori sch en Eisenfelder ein. un d etwa vo m ~ . Jahrhunderte
\'. e hr. an begann en sie zunächst die leich tflüssige n flrauneisenlager der
unterkrainisch en Dilluviallehme und di e benachburten Roteisen~teine der
Karb"nformation auszuheuten un d a uszusch me lze n . Diese Industrie
dau erte bi in di e 7.eit der g allischen Inv1l ion, durch welche di e
Etl'llsk er aus dem P oland e zu rUckgeddlJl"t wurden . ~Iit di esem Hin-
weise schließt der Vortragend e se ine Au sführungen und ste llt in Au s·
sic h t , d ie bel'gm;inni scb e TlltiO'keit der It al er in Inn eröst erreich lIn
der lIand der }<'unde u nd Qu ell en stell n in e ine m zweite n Vortrage
zu beh and eln .
Der intoressante Vortrag, durch di e VorfUhl'll ng ,'on Lichtbildern
illustri ert, find et lebhaften Bl'ifall. Der Ohmun n driick t H errn l'rofes~ol'
~I ii II 11 I' den I", ' t en Dank a u>; und sc hließt di e itz ung.
Der Obma nn : Der chri ft füh re r :
.I. S al/eI'. F. Kie.Y/illgel'.
Fachgruppe fü r Elektrotechnik.
lIe r idll il lJl'r di e r er , ßllllll in n prolII 1:1. Sorelllhrr 1905.
J) r OhmarlJl e rii!t'ne t d ie Sitzung un d heg'l'iißt di e Versammlung'
ZIIln IIcginlle der Vortragsses ion . Ein er .\ u!t'orderung der Vereill s-
Il'itung Folge Icistend, g eht di e Versa lllmlung an di e \Vahl eines
~Iitgli edes für den Preisbewerbungsaus~chuß. Es wird hi ezu lI err
Ing. Friedrich 0 r ex I r einot immig ge wllh lt . odaun erte ilt der 01>-
mann das \\' ort lI er rn Dr. t tlchn . Au gust "aIlu, Ober -Ing. der
C'st prr. Si, 'mell s - ~chllck ert · \\' erke, ZlU· .\I. ha ltu llg geiues Vortrages:
..:'tllti s ch e lIer t'chnlln g' " I , ktri"c hl' r Fr eil eitun gen" ,
wcl 'hpr s inerz it im \\' 0 1' 1Inute iu d ' r "Zci tschri ft" abged ruckt
werdelI wird .
Vereins-Angelegenheiten.
Z. 640 v, 1!l05 ,BERICHT
über die 6. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1905/1906.
Samstag den rJ. Dezember / 9U5.
l. Der Ve reiusv orst eh or, 11 e rr (: eu erali uapektor (; u tu v (: (' I' S t e
eriit!'not um 7 Uhr di e .'itznng, g ibt d ie Tagesordnu mron de r nilch st:
wiich entlich l'n Vorsa mmlnll"on I, k annt un d lad 't, da i~h niema nd ZUlU
\\'orte n1l'ldet ,
2. Herrn l{eg. -Il al Prof. 111', :' l'h w i e d l a n d ein, den an-
gekiind ig te n Vmtmg zu halten: ., \\' i r t s e h n f t , e e s c h l c h tl i c h e
\\' l:"lIndlun g en und sozia le l n t e r e s s e n-.
Der form voll eud ete iuhultsreieh e Vort ra g, welcher KU zug"we i 'e
delllnächst. iu der ,,7.ei tsch rift" erschei nen wir d, weck t den lebhaften
Beifall der zah lre ic h besu cht eu Versammlung .
DOI' V 0 I' S i t z e n d e S .hließt nuch ~ Uhr a be nds die :'ilzun g,
begl eit et vo n ern utern B ifall e der Anwesend in, mi t de n W or ten : " Ich
danke dem !I errn ({eg',.!{at Prof. Dr. ' c h wie d Ia n d auf da ' herz-
lichste f ür se ine so interessanten und fe"" Ind en Aus führungen , wel ch en
wir wie der lobhafte Boifall zeigt, mit gespa nnte r Aufrncrksamk uit
und hoh em Interesse vo n Anfan g' bis zu En de gefolg t ind-'.
C. v, Papp ,
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Ih-rl eht iIIJCI' die rCI'sammlung vom !I• . ' o H' mher 1905.
Der Olnnunn , Uber· Berg rat .1. S a n I', erö ffne t d ie Sitzung ,
hegl'iißt di e ~Iit glieder und (: 1\"t e , di e ich zu r ers te n Fa chgruppen -
\'ursammlnng zah lre ich oiugefu udo n, begl ückwünscht d ie Herren
S ktionschef v. \V e b l' "n , Ber grat W i n k und den I ch ri ft fü h rer im
,'lIme n der Fachgrupp zu ihren All rh, Au zeic hnungen, bezw, zur
Befiird erungj hierauf teilt der Obmnnn d ie Veränderun gen im Stande
der Mitglieder mit und widmet d en ver tur ben en Hofräten Ar z-
h er ge r und G s t ii t t n e I' einen warm mpfunden en J'achr uf.
Auf Grund eine r Zuaehrift des Ver ein vorstehers wird al s Mit ·
g liod der Fach gruppe für den s tä ndiuen Preisbew erbungsau e chuß
Il err Direktor V. Li cht enf el s, der mit Herrn Dr. l l a e r d t l
ge genwilrtig die em Au sschusse ungeh ört, wiederg ewählt . Der Obmann
toilt noch da s Programm für di e näch st en \ ' ort rii re mit sowi e den
Beschluß de Au sschusses der Fachgruppo, auc h in die em J ahre eine
Barbara-F eier abzuhalten, zu wel cher da ' vorjllhri"l' K omite d ie " or-
hereitungen Ir eiren wird, und lad et H errn Pru f..~su r ~[ U Iin e I' ein,
ele.n angekilndigten Vortrug zu halten: ,. D ie gesc h ic ht l ic he En t-
WI Cklung d e s inn erii te r re i c hisc hen Ber gb au e ".
Die muntani sti sch e Bed eutung [nneröstel'l'l'i ch war sc ho n in
sehr fl'ilher 7.oit hekunnt und gewiirclig t. \\' ir wissl'n aus ch r if te llo rn
cles Altertums und in schriftlich en Denkmalen de r Höm er daß d ioser
Länderkomplex untl'l' dem 1 ' ume n Toric um sc ho n vo r 'h ris ti Ge bur t
den Röm ern al8 reich es l,'unu " ehi e t fiir Gold und E is n be kannt war
Die du~ch Ausgrabung'l'n in jilng 8tor Zllit zutage gemrderten Fund~
in clen Inn eriislorr"ichischl 'n vorrömi sch en An ie dlun 'en und G riibern ,
zus amme ngehulten mit don zuhlreichon, bei a lten chrift tell ern ze r.
s t re nten hist ori sch en 1 'achrieh t n, r iick l'n die E i tonz des her r_
'n Hnnisch cn Betrieh es noch um ein Jahrt au send hint r d ie röm i cho
Okkupat!.un zurück, Cilr de se n Anfan g' aber fuhlen un s a lle nh ult .
~unkte, Uherblickt mun da s Beek on d 8 ,\ Iittelrneerl's zur 7.eit des I. und
-, .Jahrtuusend s \" Ch,'" so ze ig un ~ich im lIsten und ~Udo ten clie
g roßen Kulturzentren Babyion und Agypt en nuf huh r Bildung . stuf...
wlthr 'ncl E . d ' I' I I I
. uropa, wie le ' un( e le lI'en , noc I lIu f de r I'f8hlha u-, wonn
nIcht H öhl enkulturslnfe s tRnd, \I'l'Bhalb Idur \'o u B rg hau a h olut keillt'
l~ecl e sein..konnte. Dlll' erste An stoß zum Um sl'hwungt. der V rh !lItni s l,
g lllg von AgYl'ten aus, al s s ich letztere Land "e"en di e fast fiin fh und rt-
j llhri g e Herrschaft d r lIykso s erho h und die-e za. IGUO \'. e hr. \'er.
t~i Cb. Die Vertrieb enen kehrten teil s nach y rien zurück, teil wanderten
sIe na ch Kreta und dem h l'nuchburten I1ril'ch "nl llud e und se lbs t nuch
Itali en au s, wo sie al s l ' olasg'llJ' (jOineinll'e on Sl lid te und Bur" en
.. I ,.,
gr unl eten, an den'n ({ost en wir d il' als zy klo pisch lll'zl'ichn to IIll11a!'t
und di o Dimen sion en der Blöck e noch heu te hewund ' rn, . ' ie fü hrte n
Gölterdienst e ein, wel ch e uher merkwürdinoerw ise a ll lIgypti ch ode r
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F ried rich J) I' e 101' IH'zliglil'h d I' rin ..n nr i une d Aluminiums
rwid rt d I' \ ' ortr ~end , daß d I' i zentliehe ( -rund hi ifür noch nicht
bekannt ei.
DM Uhm nu d nkt dem \' 0 1' ra' nd u fur ein intel . n t n
A u. führunjren und -chli ßt die, itzung.
A n ich ließend an de n s hr beifällig au fge no mme ne n \ ' ortra~
teilt H err Dir ek tor Richard K n a u I' se ine kürzlich in Am erika gl'machten
\\'ahrnehmuog en übe r Alumin iumleitung en , insb eson der e ain •-iugara,
mit. Di e W ir t chaftlic hke it der Al uminiumleitun gen begi nnt bei einem I
Prei e des selben , der das :?-l3fll ch e des Kupferpreises he t rUgt. IJ I'
Vor t rag ende fü gt noch ergä nze nd hinzu, daß da s Aluminium keine
An oisung ze ige und sich au ch in der Atmosphäre, au sgen omm en in
d I' , Tlihe des ~Ieeres, gut erhalte. Auf e ine Frage des H errn [n gen i" ur
Der Ohmann :
F.• · reit r.
D I' : hri ft lüh r 1':
IJr. J. .1/. 1 .
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
Der Kaiser hat verli hen d en Herren Franz G I' ii n e h au m,
)I aj or a. D. , in Anerkennung gem einniitzig un \\' irkellS d nOrden der
e isernen Kron e dritter Klasse und Viktor l' i I' n e r, Baurat des ste ier-
m ärkischen taatebaudi enstos, den Titel und Charakter e ines Ober-
Baurates, ferner ern annt di e Herren Eduard \I e u I' i ch, Schl oß,
hauptmann in chönh r unn, zum Ob er-Baurat e und Leiter des ober t-
hofm eisteramtlieh en Haud epartemen rs, und Ferdinand BI' u n n e 1', JIof-
ge hä ude -Obe rins pe k tor und Leiter der Verwnltumr der Hofuebäudo \'01'
dem äußere n Burgtore, zum ch loßhau ptman ue.
Wiener Bürgertheater, Sonnt ag den 10. d. )1. fand die;; _
mei nsamc Besi ch tigung di eses neu es ten \\'ien or Theat ers s ta t t . Zur
fes tg e etzten • tunde (10 Uhr vo rmitt ags) hatten ich im g r äuni ig ou
Vesti b üle üb I' 20 Verein smil gli ed er einge funde n mit d ... 11 Vorsteher-
";tell vertret ern Baurat Fran z I' f 0 u f f o I' und Baurat Th odo r B a l' h.
Die Besichtigung er folg te in zwe i (; ruppen unter der F ühruug de
.\ rchitek ten Freiherr v. K I' u u ß und se ines Haul eiters, Die techni: d lt,
und kiin ti erisch e A usführung des 'I'h ia ters fand g le ich warm e An -
erke nnUI1" der Besu ch er, wel ch hei m Abschi ed e in \ nspruehon der
beid en Vor teh er- t.ell ver trete- zu lehhaftem A usdruek n kam . P i B -
schre ibung di eses Bauwerk es mit An si cht und G rundriss 11 \ ir d d m-
nächst in der Zeit schrift ersche ine n.
zu
Wettbewerb. ein
Wdthew erh zu r .~r1auguug von Skizzlln I1lr ei ne Sc hloß. tät te
In I)i1 en (Zeitschr ift i r. 21 und 3-1 ). Das hiefür oinges tzte Pre] _
gericht hat den ersten P reis (I' 1000) dem Entwurfe mit dem Kenn -
zei chen " Ei n golde nes P im goldenen Kroisa '' , V, rfa s e r die Archi -
tekten Fri id r ich B en d Im a y 0 I' und Emil We i ch 11 I' t in Pm , den
zweiten Preis (K 600) dem Entwurfe mit dem Kennworte ..U hoj " ,
Verf ser Architekt Anton Tu I' e k in Prag , und d n dritt n Preis
(K 400 ) dem Entwurfe mit dem Kennzeichen " Eine ge flUge ltl' Zie l.
cheibe mit blauen [{lind ern" , Verfa se r unben annt, zue r ka nnt.
itteilungen des ständigen Wettbewerbungs-Aussohusses ,
" ctthen crh zu r Erln u "u ng vo n Ent würfe n nJr du I.anclhan
in ( 'z(· I'no w ltz. D I' L andtag- des Herzogtum s Huk owin n hat d ('11 Be_
sc hluß "'efaß t, mit dem Aufwand vo n K 1,000.000 a us chl, U rundnuk n
ein neu es, in monnmental em Cllllrakter gp hll ite ne La ndh au s zu er-
hau en, sich laut Puukt:2 c d I' B ehlü zur Erl ungung von Pro-
j ekten mit den Architektoll Franz Freih err v, K I' a u ß in W ien ,
Profe SOl' Maxim )[ 0 n t el' in Briinn und Profes 01' J{oh ert i t t c
in z rnowitz in \"erhindung zu SlltZ 11 lind au ch von IInder n \ rchi .
tekten EntwUrfe entg ege n zu nehm on. Ergänzt werden di ese in d n
Czernowitzer ZeitnIlgeIl Uher eill stilumend gebrachten , ' l\ch r ich t"'l1 durch
eine )Iitteilnng der ,,'Vien ..r Bau .lndustrie-Zeitung" vom 1. Dez mher
I. J. , uach welcher jedem dor genllllllton Architekten eill Honorar von
K 3000 zugesprochell, deu iihrigen Architekteu aber ,Ii Beteilignng
fr eigest lIt wird, ohne daß ihll nein 1I0norllrnnspr uch zu stt hen soll.
Der Bukowinaer akademi sch-technisch Vereiu und di e BIlUlneistf 'r-
g eno s nschaft in Czemowitz haben d un orwlihllten Beschlii s n g gOIl-
Ub I' an den Landta'" ge me insam eill e [) nk schrift go ric h tf' t, d I' n Ab-
sc hr if t UII S vo n dem gena nnt u Ver..in e mit dem Bom f'rken mi tg teil t
wurde, daß s ie leider olme Erfolg hli eh. Die e Denkschrift" I' ri"h t
zunlic h t iug heud di Bodeutuug' dos " eah ichti g'tou haul ich llu u t" r-
nehmens fiir di e Htadt ( 'zel'u owitz, rur di Architokten im alll!o llloiu n




nur ein en ode r wenige Architekten zur \'or lnge von kizzen he ran-
.zuzieh en; anderer seits ist e ganz untunlich , eine m vom Bauherrn in
Irgend einer Art zur Vorl ag e von ki zzen eingeladene n Architekten
~Iie Frei hei t zu verkümmern, die an ih n g elan<rte Einladung unter den
Ihm passend e rsc heine nde n Beding ungen anzunehmen , es ist also auc h
ullln ögl ieh , eine m Arch itek ten zuzumuten, das ihm vom Bauherrn ent-
~egengeurach te Vert rauen od r das ihm angebotene Honor ar aus
koll egial en Gr Unde n abzulehnen ; selbst die Vor lage ei nes Proj ektes
bei Ver zicht nuf jedes Ho nor ar wird im frei en Ermessen de s ei n-
ge lade ne n Architekten lieg en , ebe nso also auc h die Annahm e oines
Hon orars , das hin ter de r Hon orarnorm zurückb lei b t, Ganz anders würde
fr eili ch zu urteil en se in, wenn ein Architek t dem Bauherrn se ine
Arhei], dadurch empfehlen wollte, da ß er selbst ein Anbot s te llt, da s
geringer ist, a ls da sjeni ge , das d r Bauherr fr eiwill ig zugest eht ode r
dem Honorartnrife ents pr icht, nur um da durc h Koll eg en , di e der Bauherr
zur Vorl age von Plänen eingeladen hat oder her an zuzieh en beab sichtigt ,
au s dem F eld e zu sc hlag en; ein so lches Vor g eh en wäre nicht nur nicht
kollegial, so nde rn würde a uch vor dem Hichterstuhl e strenger Sitt lichk eit
nicht zu bestehen vermögen. L' ich t zu üb er seh en ist fe rne r, daß in dem
Falle, wenn der Bauherr nur wen ig e Architek ten gegen Hon ori erung eines
j eden einze lne n derselb en zum '" ettbewerbe einladet, es ganz und
gar de n einge lade ne n Architekten über lussen bleiben muß , ihre Hecht••
bez ügli ch Gl eichmäßi gk eit der Behandlung ihrer Arbeit en und fac h-
gemilßer Beurteilung derseih en u. s. w. zu wahren . Ein e ganz wesent-
lich e Verschi ebung der Verhäl tni sse tritt dagegen ein, wenn ein Bau -
herr auch di e Arbeiten an derer al s der besonders hon ori erten Archi-
tekten entgegen zu nehmen wü nsch t. In diesem F all e ste he n eina nde r
nicht im vorhinein nur bestimmte P er son eu gegenüber, di e vor Durch -
Führung de s Vertrages, den sie mit .. be rgabe, bez w. .. born ahme des
Auftrages mit einander sc hlie ßen, alle Bedingu ugen des ers te re n klar-
legou können j di se n Vorteil renießen dann nur die besonder s einge-
lad en en Architekten , während die übrigen Bewerber mit ihre n Arbeiten
g anz und gar dem euren \Villen ode r der " ' illk iir üb erlassen bleib en,
wenn der Bllllherr al s Vertrausaubieter ni 'ht so for t bei Veranlassung des
Wettboworhes in den von ihm ab Vertragsgrundlagen aufzustell enden Be-
dingung on für den selben der Archi tektenschaft di e voll s te icherhe it für
ein e all e Rechte der Bewerber wahr nd e Durchführung des W ett-
bewerhes bietet. \Vi e die Verhältnisse zwisc he n dem Bauherrn und
den bewerbenden Architekten bei ein em \\' ortbe we rbe zu ordne n sind,
is t au s den vom Üst err. In g enieur- un d Architekten-Vereine aufge-
s te llten Grunds iltz en für d a s V erfahr enb e i W e t t.b e we r b e n
zu er seh en , die derart verfaßt sind, daß für di e j eweilig vorkommenden
Fälle ein ge n Uge nde r pielraum hleiht : um outeh r mü se n wir Gewicht
darauf legen, daß die Architekten se lbs t sich nicht ohn e dem Vor-
hand ensein von klaren , dem neiste jene r G ru nd ätze en tsprechenden
Bedingungen , di e der Bauh err I'Ur sic h al bind end erklärt, in einen
\Vettbewerh einlassen, der j a unt 'r allen U mstän den ein Gl ück sspi el
bleibt, aber der gesamten Archit ekt en sch a ft die empfindlichs te Ent-
tllu schung bringen kann, wenn er ohne ge icherte R ech tsgrundlage
eiuge lette t lind von d en Archit kten a nge nom me n wird.
Wir können dem Zweifol nicht Haum g ben , duß der Landtag
der Bukowinfi bei no 'bma ligor eingehe nde r l'rUfung der achl ag e,
ein en \Veg find en werde, um den von ihm gowiinsc hten \Vettbewerb
in geregelte Bahnen zu leit en un d, fall s er eine n allgemeinen \Vett-
bewerb, wie er in eine r der obe n erwä hnte n Formen ge wiß am
empfeh lenswerteste n wäre, abl ehnt, wen ig ten s für di e freiwilligen
Bewerber, die er erwartet (im inn e der er wäh nte n Grundsätz e eite
4. B. "heschrä nk te \Vett hewe l'be ' , drittes Alin ea), bo ondere Preise oder
Hon orare b stimmt lind ihnen zu sich ert , daß I'Ur die Wahl zur Au s-
führung zwischen ihn en und den eingelade ne n Bewerbern kein Unter,
sc hied gemacht werden wird. Die näch st e Yor hedingung dafür wäre
flie Einsetzung eines lInseren .rund ätze n entsp rec he nde n Prei s '
go richtOB, dom die Er stattung ven Yer ch lägen fI1r di e weitere fach -
g" em iiUe Einleitung dos \\rettbe werbes zu übertragen wäre.
Sollten wir un s in der HOffnun g auf eine so lche Lösung der
vorli egenden \Vett bewerba ngelegenheit täu sch en , so bl ieb e un s nichts
übrig, a ls die nicht hosond urs einge ladene n un d hon or ierten Ar chitekton
emst lich und dringendst zu wal'llen , sic h an d m in Au ssich t stehe ndon
, kizz on ,\Vetthewerhe fiir da s Landhau in Cze rno witz zu het oilig on.
Offene Ste llen.
100. Be i der L eh rk anzel für hö here Geo däsie und sphä rische
Astronomie an der T echnischen Hochschule in \V ien ge lang t eine
A s s i s t e n t e n ~ te ll e mit ei ne r Jahresremlln er ati on von K 1400 zur
Besetzu ng. Die Ernennung er folg t au f zwe i Jahre u nd kann bei
zufriedenstellender Dien st leistung auf weiter e z wei, bezw. vier J ahr"
verl ängert werd en . Gesuche mit de m Lachweise der zur üc kg-elegte n
St udien sind bis 2a, Dezem ber I. J . an das Rektorat di eser Hoch schul e
zn ri chten.
101. Dei der L ehrkan zel für da rsta llonda Geom etrie und Bau ,
ku nd e a n de r Mon ta nistl- eh en H och schule in Leeben konunt eine
A s i s t c n te n s t ell e zur Besetzung. Die An stellung er folgt a nf di e
Dau er von zwei J ahren mit eine r jä hr liche n Remunerati on von
K 1400, welch e im Fall e weiter er Verwendung na ch zweij nhr ige r
Dien stlei stung- auf K 1600 e rhöht wird. Bewerber baben ihre Gesu ch e
mit dem Nach weise de r mit Erfolg- abgelegte n zweiten .Staatspr üfun g
der Bau ing en ieurschule an ei ne r inl ändisch en T echnischen Hochschule
und event uel l der bish erig en Verwendung", so wie mit dem curriculum
vitae bis 1. .I änue r 1!106 bei m Rektorate d ieser Hoch chu le ei nzure iche n.
102. Die prov i orisc he Stelle eines Ei s e n b a h n - Ln ge n i e u r s
g elalJ<rt bei dem L ok alb ahnbau e de r Gem einden ~Hihrisch-Ostrau und
P oln isch-Ostrau Zl\l' Besetzung. Gesuc he mit dem. .achw eise der mi t
g ntem Erfolge an ei ner T echnischen Ho chschul e abgelegten beiden
Staa tsprüfungen und einer mehrjährigen Verwendung im Eisenbahn-
hau e , so wie mit der An gab e der Gehal tsanspr üch e si nd bis 1. Jänner
1!lOG beim Stad tv orstande in Milhri sch-Ostrau einzure iche n.
103. In der k. u. k . Kri egsm arine s ind die St ell en eines
)1 a r i n e eh e in i k e r S und eines .As s is t e n t e n f ür Che mie neu zu
heset zen, Erster e 'teile wird vorl äufi g durch ein en Assist enten der
\. 0. Han gskl asse mit einem Jahresgehalte von K 3600 sowie dem
Quartierg elde nnd )I öb elzins , dermal en K 1344, bes et zt. L'ach ein-
j ähriger zufrieden st ellender Dien stl eistung- er folg t di e Vorrückung des
Assist enten in die VIII. Rangsklasse mit, dem .Iahresa eh alte von
K 4600 und de m Qu artiergelde sa mt )I öb elzins von K 17i2. Bewerber,
welch e die che misc he Ab teilung an eine r Technisch en Hoch schule mit
g ute m Erfolge absolvier t haben , ei ne lilnge re praktische Verwendung
a n einer che mische n An stal t und gründlich e Kenntnis der pr eng -
mitteleh erni e nachweisen könn en , woll en ihre G esu ch e bis 15. J änner
1 ~ '06 dem Reich -K riez smiui teriu m (Ma rinesektion) einse nde n, Di e
zweite Stel le eines provisorischen Assist enten für Chemie ist mit
eine m Jahresgeh alt e von K 26VO und dem Qu artiergeld e sa mt )Iöbel-
zins der _' . Rangskl asse für l'o la, derma len K 12, verbunden . Di eser
Assist ent wird nac h einjähriger Prob edi en stz ei t zum effektive n
Assi stenten f ür Che mie ernan nt und rü ckt nach fünf Di en stj ahren bei
zufr iede nstellend er Diens tl eistun g von der X . in di e IX. Rangskl asse
mit eine m Jahresgeh alte von K 3600 und dem Qu artiergeld e samt
"I öh el zins von K la44 vor . Bewerber, welch e die che misc he Abteilun g
eine r T ech nischen Hoch schule mit gutem Erfolge absolvi ert ha be n,
woll en ih re Ge uch e ebe nfalls b is 15. Jänner 1906 bei der vor gen annten
Behör de ei nreichen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. DeI' Ge meinde rat von Brünn ve rg ibt im Offertwego das er-
ford -rli ehe PI' l n s t el' m a t el' i a I für da s Jahr 1906. Anbote sind bis
20. Dezernh er I. J. heim dortigen Stadtbauamte einz ure iche n, bei
welch em auc h die näh er en Li eferungsb edingnisse eingese he n werden
könn en.
2. '" ege n Verg ehung' de r A b g r ah u n g das von ch ell ein -
gnsse, \Vied 'Hlergürtel, Rad eck gas e und Blechturmgasse begrenzten
Bau block es his zu m L'i\'eau de r bezeichn eten Straßen wird vom .Mag i-
strnte \r ien (Abteilnng 1\' ) am :H. V~zemher I. J ., vOrlnitta{!s 10 Uhr,
eine öfl'entliche sc hri ft liche Otfertverh andlung abgehalten werdl!n.
Unte l'llchmungslus t ige können die bezilnoli chen Plän e, Ko st en an schlil <re
nnd Berlingni s. e uei der genannte n Abteilu ng einse he n.
a. Der Um hau der t. L a n re n ti i kir c he iu Hon ov a. V.
im veran schl agtem Kost enbetra o-e von K 30.89a ·a wird im Offert,
we" e ver <Yeben . An bote sind bis "22. Dezem ber I. J., mittags 12 hr ,bei~n dor ti <ren l'atronat samte einzure iche n, wo an ch der ge ne h mig te
Kost ena ns;hlag, Bauplän e und Bedingnisse eing ese hen werden könn en .
Vadium K 3100.
4. Oel' Magis tr at Buda pest ve rgi bt im Ofl"ertwege di~ Her~tell.ung
ver schi •.den er Bau arbeiten für ein zu erbauendes städt Isches Z I n s-
hau s im veran schl a <Yten K ostenbetrage von rund K 93.000. Anbote
sind bis :?~) . Dezemb~r I. J., ,' ormittaw; 10 Uhr, hei der "Iagistrat s-
a btei lung \'1 ei nzureiche n, weselb st näh er e Au skünfte er te ilt werden .
n. An lllßlich fles , 'eubanes eine r Pf llrrkirche in TÜl'hern bei
Cilli ge langen nach tohende Arbeit en und Li eferungen im Oll ertwege
zur Ver gebung: a) Erdarbeiten im K o tenhetrage ,'on K 314 ·a2j b) )[au.rer ,
arbeiten im Kosteubetrag e yon K 71. 3 '7 j c) Zimmermann~arbelten
im Ko st enhetrage \' on K 5006' 92; d ) pen glerarbeit en im Ko st enbetrage
von K 1540'40; e) Dachdeckerarb eit en im Kost enbetrage von K 4 26:03 ;
f) 'I'i schl erarueit en im Kost enhetrnge von K 2194; g) teinlll~tzarbelten
im K ost enbetrag e von K 5320' :lfl; h) dive rse Arbeiten und Lleferung~n
im Kust enbetraj:{e von K 622 1'66; I} Ge rüs tho lz und Aufsicht heu n
'euhaue K 41,67'6 ; Erhllit ungs arbe iten an ~er L~ciakllpelle im I~ ost ol~ '
hetragp vo n h. lI lOO, fi esamtsumme K 102.475';34. Anbot e sllld hIS
700 %EIT 'I1RIFT DES ÖSTERR. 11'nE. 'IEUR- U~'D AR HITEKTE .·-VF.REL·E. ' 1'. fJO. 19M.
:11 . Dezem ber I. .1. an das Hauk omitee für d en Bau der neuen P fa r r-
kirch e in T üch ern zu ri ch ten . Pl än e, K ost ouanschl ng un d B dingnisso
können hei d I' neu en Knplanei in T üch ern ei ngesehe n werde n.
6. Vergebung' von ' t raße n reg u lie r u ngsll rhe iten auf der
Staats tra ße T emesvar > zaszsebos im ve ransch lagten Kosten bet raue
von K 37Ji4 '12. Di e O ll'ert \'e rhand lung find et Rm ·1. .l änne r \ !IOtj, vor-
mittaes 11 Uh r , heim k u. Stauts bnuamte in J}t'v a s tat t, hei wel ch e m
auch Pl iin e, K os ten an schlage und Bedin g u ng eu e in geseh en wor d e-n
kö nne n . Vadinm 50/0'
7. Di e k . D om änend ir k t io n in Arad vergibt im Uft »twece den
Bau von ao K o l o n i s l e n h li u s e rn , u . zw . 2 1 K olo ni. tcn h ilnse rn in
Li get und ~I so lc he n in And ri vö lgy, im veransch lagten G esumtkoeteu-
betrage von K 69.484'20. Die Offortverh and lung find et a m H. •Jä nne r IH06,
vo r mittags IU Uh r, bei d er genan nten Dire k tion st att, bei wel ch er
a uc h Pl än e, K oste nanschl äg e nn d Bedingung en eingesehe n werd en
können. Vadium 5%,
8. Di e k. F reistad t Eperjos ve rgibt im Oll'ertwege d en Ba u der
tä d tische n ' V a s s e r l e i tun g im ver anschl agt en Kostenbetrage von
K 347. li'tm. Anhot e sind his !). .Iä nn er I!J06, mittag s 12 hr , bei m
s täd ti sc he n Einreichungs prot ok oll e in Ep erje» einz u re ic he n. Pl än e,
K osten au sehl ae d ruc kso r te n. t echn ische Besch reibu ng und Bed in g -
nisse werden gegen Erl ag vo n K f)l) h i der dorti g en ta d tkasse a us-
~('f"lot.
Eingelangte Bücher .
W.:)·ll Ul' r . ' l'I l l n· nl d I' land Im hl' .r mzteu 'u h n us ... e r I~nd
ei n Einfluß aut die {i r iißenver hiiltni r- d r 'hitl'ahr kanäle. ' on
)1. nr ave 11. 4°. 14 '. L ipzi!! I fJ7. t i.
10.512 Elllp lul d c Fi lt r e ",' Pic H I' .' J . ICll.le urka breve
pour la F il t ra t ion n (; rantl. In. 17 .. . lll.•\ b b . Pa r i 1,!/lI(). I e
to.f) 1:\ 1lI,' V rkv hr 111'111 111 n l. . uf' d I' Uu n u, Von 1..1 t z e
i'''. :\7 ,111 . 5 Tab. W ien 1,7, '. . ) I ('
10.;)14 .\t l d e r rprudu k tl uu Cl t orrr-h-h.. Von I 1', • • • •
L or e n z v. L i b u rn a u, F olio. 1:1 : . m, :\;) T a f. \ ien . I
10.:,.15 , " I\ I' II U' UII " Situntt on spl lln « "I' , I o h l:lu ll u es (" I'
Streck e 1"euhüu 'r- lIoh ufurth. Folio, .
1U.511; I'rutokl'I1 e und . l it l r il u lI::,r n tI v: nt ralverei n ,: iir
lI eb ung der deut chen Flu ß- lind Knna lsehiffah rt . 40. 1 ' 2-1 J-l.
11 rl in. r • I
10.547 A Fren ch a nd Ell l:'lI . h IlI ction urJ . By J . \\ 1 1'" u.
8". 1:123 '. London ) (iH, - . .
1O.[)4 10 yrll))1' lin l'" a l'r,h rnler I't i\ ~:I 11 1'1' les l 'olll~I~:n~
c u -'11'1' 181i8-1 !IR. P a r 1.. : 0111 Z ... e. -10. :lG, . 111. ~ Taf. HI'II elle- I
I
JS.
Di e , "I'. 111 ;,4 1-1 0.. wurden d I' Hiblioth k von 11 r rn n!!.
,I, D u t c b ge pen d e t. ~".
1O .:)1~1 ni e rrn p h lschen K Un te, Von ( '. 1\ n 111 p m 11 n n.
171 •. 111. Ahh, :!. Autl, L ei pz ig I!H' , U ö I' h n ~ ( - ', (1).
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
I' 11I. ,ror t l'hrr:
Gfu·.~t,.l"
H I'
Wi e " , 11. H('z(' mhl'r H105.
ill \v i l'lI
\\ oh lltHll!




a uße r ha l h
W iell wo h u 'ud
Faohgrupp der Berg· und lIütt nmänner.
Donn r tag den '! I. 11 . (11 1) r J90.1.
l , ~Ii tte i l ll n 'eil de \"01' itz nd 11.
. k ' () h n i k· b 1 " 11 f e n:!. Vort rag dr- H errn Be l' rdire tor r. I' 0 11 I I ... d I' ,
de r Andren '-:eh c h t in B r z zez m i t t e l
t : e fr i e r \ t r f ll h r l' 1I ".
Z. liGfl v. 190;).
XVI. Bekanntmaohung der Verein.leitung 190&.
III cmll ('rl nllh(' Ich 11111', drauf ßu fm erk . 111 zn ,~!nchgl ,
,l aß lIa ch 6, [>lIl1kt ,; 1, der .~Ut zU II !l'C II Ill e Mit ' lie d hellrllge ,I'
d n, lIiich l e .Inhr UIII 1••Illlllll'r 1901i m lllg Il l'r,l ell.
ZUI' L'r)('I'chlcrnng 1111 e re r Gl' sch iifb nlhrnn l:' 'wchrl' Ich IIIlch,
J r. , . , • I I Ilungdi e Herren r creill . kull l'~t 'lI z u r miildl ch I h uldl · t' lI Eil I' C I
dl'" Hcitriig e hiinl ch t e ln z u la dc n .
Il er Jnhre, 'H'llral:' n1r In len ohllend l' itl:ll rl!H h('ldlgl
K 32, rur außcrhalb \ '1 n wuhn lid e K 2-1.
m"l eh z,,1t1t: ('r hu ht ' 1«'1, mir d ito HHrl'u VI·l't'i n ~ktlll('l!"I·Jl
. . , I' ,.. , ,1 (',1·luzn lach'Jl. 11111 ,Irn lIe. tI 111 111 11ng '·Jl. 11I·1...·""'·n ll Ii ( 1 0,11111:
~11I ::,1 1t',1 1H'ltra 't·. • (l ,'h r nu ch zu 1II 11t"iIt·n. «'It"ilt' I ul "II:
.,De r
Il a ch
z.. 6G:? v, ) !IOfJ.





Prcisbewerbllng-s-A II sscil1I l.\,
Reise-AIIsschu ß,
Aussc·hul.l fu.' die . tl'lIl1ng der 'I't'chnikcr
Vel'wa ltungsallss chu lJ der J"aisel' Franz
J ose f-.Jub ill1ullls- tiftung,
Vort rags-A ussehuß ,
Ausschu ll fu I' W cttbcwerbung:angc ll'g'pll-
heiten.
i) Zei l u ~gs-A u ssch ll fj und




7. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1905/1906
amstaq den JG. Dezember 1905.
1. Beglaubigung des P rotokolles der Geschllft s\'er .'llllllll] ung
vom 4. •-OVCID her 1. J .
2. Verän derungen im tan de der ) 1itclied '1' .
3, Mittei lungen des Vorsitzenden. t>
4. Wahl in den








An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift"!
' ViI' Cl' uchen um h !<li O'e B~rn ueru nO' d<" .\ honnPIlI .nl:'
r, Z · I' ft~fUr da. •1 hr 190G d mit die Zu: endun ,!{ d r "~e . t ('111. I
k in nterbr chunO' rleide I ir [1ezu 17 ·h d ing-un <ren ' !D t.., .
im Anz igenbi lltt di . ('I' :umm I' ng't'g' hen.
Bi clmini. trlltion
der Zeit chr1ft de Ö terr. Ing.- u. Archll.·Verll ine ..
\vI II, I !<: ('hell h eh !I.
Eigentum uud Verlag d us Verein es. - Ve rantI ortlicher H d llkt ur : K OIl Inn ti n Fr ih. \'. P o p p. _ U r u k on K , Jl i l' ('0. in \Vi ' 11.
Faohgruppe rür Arohitektur und lIoohbau.
Diensfng dt:1/ 1.0. De_(!1/1I)('/· l.'lOf).
I. .\ li tt ei lu lIl!ell d es Vo rsitzenden .
.) Vortrag <les Tlerr n Arrh it f1kt Fri odri clJ " (' h (j n :
i 11 d e u ) e t z I 11 . / 11 h r e 11 VO ll i h 111
B ll U t n U •
Faohgruppe für Chemie.
MOllfng deli J • IJezemlic/' mO.i,
\. ~ I i t te ilullgell d es Vorsitzendell .
0) Be:;l'blußfaQHung iiher dio .Aufste llung oine r ChU ll1ischpll Prt . i ~ .
frage.
:I. Vurtn\" d es ) [er r n P 1'Of. D pl. chelll, ,lo s. K la ll d y : "E i 11 i g 11
B e i tr ä g e Z u r l" r ll g e d e r p r a kt i s c h w i chti g l'1I
l' h e 111 i s c h e n V l' I' il 11 d e I" 11 11 g e n i m B e tOll d 11 r C h Ein-
f I ii s 8 e d I' U III g e b 11 11 g" .
Hierauf VortraO' des IIm'rn Baum l W. f{ u bin:
B II u d e L a t c r a 1k a Il 1\ I c s \' u n ' V I' II i. n n





Nr. 51. Wien, Freitag den 22. Dezember 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalt en.
Graphostatische Untersuchung des flachen Parabelgewölbes.
Yon Ingenieur Dr. •Jo ef Sc hreie r .
9),
11) ,
In NI'. 1 der "Zeitschrift d. J.*) wurde das flache
Parabelgewölbe auf I' chnerischem \ ege einer statischen
Untersuchung unterzogen: und zwar unter der Voraus-
setzung: daß die reduzierte Belastung linie durch ei ne Pa-
rabel ersetzt werden könne.
Ist letzteres nicht möglich so empfiehlt sich nach-
folgen des graphostatische Verfahren, welches bei Vermeidung
der Konstruktion der Einflußlinien die zeichnerische Er-
mittlung der resultierenden Grüßen gestattet. 1\1an gelangt
zu diesem auf folgende Wei e:
. Bezeichnet (Abb. 1) I und .f die pannweite, bezw.
PfCllhöhe der Bogenmittellinie, d; die eheitelstärke des
Gewülbes, ~ den Abstand der Vertikalla t = 1 vom linken
Kämpfermittelpunkt, de ien vertikal gemessener Abstand
von der oberen Leibung ~ ist , so findet man *) mit
1
5 1.. 1
M' = 2 "T :2 - - Z (l - ~) z
5 k 1
1/" - - - ,..2 - - ~ z
.. - 2 , - -
15 1.:
H.ym = 2 1f z2
M
sym = 5lk
z2 _ z 12).
Bei Bela tunz der li n k e n Gewölbehulfte mit den
K räften PI' P2' Pa, . .. Pn entsteht laut Gleichung 8)
bis 10) ein Horizontal chub
1- J. 11H~ =4Df~~P z~ 13)
und ein K ämpfermoment links, bezw. rechts
1) k n 1 nM~ = 277 P z2-T ~ P (l - ;) z 14),
5 kill n.
lJ" ~P Z2 __ }:P~ Z 15).
J. P - 2 l7 II
Belastet man hiezu symmetrisch auch die r echt e
Gewölbehälfte, so erhält man nach Gleichung 11) und 12)
den Horizontalschub 15 k n. q
HP=T 7f7 p z- 16)
und das beiderseitige Kämpfermoment
- k n 11
J l p = ~l sr» - z r«, . 17).
I I
Die hierin vorkommenden Ausdrücke
n n n}:Pz, }:Pz~ und ~ P~z
1 1 i
lassen sich gruphisch ermitteln, wenn man, wie folgt, vorgeht:
Man errichtet über der 'pannweite I der Gewölbe-
mittellinie einen Halbkreis 0 Q0' (Abb. 2), nimmt die
unter den Lasten Pt , P2, ' • • P n liegenden Ordinaten At BI '
A-;B2: • • • An Bn in den Zirkel, um vom Anfangspunkt 0 aus
den Kreis in den Punkten 1JI' , B~, .. . B' zu schneiden, w 0 -_ n
se i b s t man die Kräfte Pt, P2"" Pli des Kräfteplanes
(Abb, 3) wirken läßt und mit der P oldistanz c ein Seil-
po lygon (Abb. 4) zeichnet, d ssen verlängerte eiten auf
der Kämpfervertikalen die trecken (K räfte) 0') I', 2' . . . 1/ '
(Abb.5) abschneiden. Die e Kräfte läßt man
1. wieder iu den bezüglichen Punkten B' angreifen
und zeichnet mit der Poldistanz c' ein eilpolygon (Abb. 6)
derselben, des en Außenseiten auf der Kämpfervertikalen
die trecke (Kraft) 0" n" bestimmt, und
2. läßt man dieselben Kräfte (Abb. 5) in den bezüg-
lichen Punkten A wirken, wobei man ebenso den Abschnitt






e (l - ~)
I =z .
1/ = 15~ 24 (Z z
die Gleichung der Einflußlinie für den Ilorizontalschub des
Gewö lbes
lind jene für das K ämpfermoment links bezw. rechts
M' = - I~ a(l - ~)2 { I - ~ k ~ } 3),
M" = - z~ ~2 (1 - ~) {z - ~ 1.' (l - ~)} 4).
Ist das Gewölbe durch zwei in bezug auf die Mitte
Ilymmctrische Vertikallasten von der Größe = 1 beansprucht,
deren jede vom nach ten K ämpfermittelpunkt de n Ab-
stand ~ hat, so ist hieboi der Horizontal ehub
*) ,,~lIr statischen Untersuchung von tlach on GewÖlhen". Von
Ur. J ueof ~c h re i er, ll~eitHchrift des Östorr. Ing.- lind Arch.-Vereines"
UIO:), xr , 1, S. 2.
so ergibt sich :
H - 15 k e2 ( ' )2
.ym - 2 f I.I" I - I;
und das beidel'seitige Kampfermoment
M.ym = M' + M" = 5Z:' a~ (I - a)2 - +~ (l - ~) . 6) ;
denn die {Iinkls } stehende Last ruft am linken Kämpfer
rec its
C~{:,} und am rechten t~;;'} hervor,
'etzt man in a11 diesen Ausdrü cken
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~ -- - - - -- c'
10
hl1.
0( - - -- -- c
0 r=====~
11
C . II = :E I' e,
1 .
ennt man -0' 1t' = 1l, O"Il" =v
und 0'" n;''' = IV, so luüt sich leicht
nach Cu l m a n n beweisen, daß
die obigen ummonausdrttcko,
w~Iche als statische, bezw. Trng-
heits- oder ZentrifllfrlllmOllll'ntc
obetrachtet werden kön nen bl'-
.ti rnmt sind dur h '
n
und c c' . IV = :E 1-' ez
1 '
wenn man berücksichtigt, daß
laut Ir on truktion h ispi 1 IV ise
die fIalbkreisordinate
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OB;= At B I
0/ i- p ')0" i - =--~=~.
e' e 0' ,
0, l ' ~ [J ~0'" 1"'= - . C,I = h l z l






" c c'Mp =ZI' - -l-W '
sr; = JC.. - 1r;' . .
....1,,= ~ (l -2)') .
I
.LlI~'= - iaJ~2 (/ -~)[I- ~ k (/ - ~)]d; =
o
1) l2 ( k - 5)
= 192
, .. P l2jJEp =Mp- l1/r = 192 ( k -11) . VI!').
während bei gle ichförmiger Belastung der linken Gewölbe-
hälfte ein H 0 r i z 0 n t al s c hub
H ' - n, _ p l 2 k
I' - -~- 16f
Di e im Kilmpfermittclpunkte auftretende Vertikal-
komp onente des Kampferdruckes ist bei Berücksichtigung der
Eigenlast gleich deren Hälfte. Bei totaler Belastung mit
pt/rn' ist die Zunahme derselb en
und dns r 0 0 h t s S 0 i ti g e, bezw. I i n k s S 0 i ti ge K ä m p f e r-
m o m e n t
und ein K 11 m p f e r In 0 m e n t r e c h t s, bezw. I i n k s
ents teht
, .. .. n
Mp = MI' + Ap 1- r.P~,
1
Bei Gewölben genügt die Erm ittlung der EinBu ' e
der sy mmetrische n Wirkungen des Eigengewi cht es und der
total en gleichförmigen Belastung - was die Anwendung der
Gl eichungen 1) bis IV) erlaubt - und die der g-Ieich-
förmigen Belastung einer Gewölbehälfte, wozu die Gleich-
ungen V) bis VU) dien en.
Di e Verwendung der angegebe nen eilpolygene und
Gleichungen zur Ermittlung der Einflüsse der mob i I e n B e-
lastun g k ann unterbleiben, wenn sich letztere auf dem Ge-
wölbe ste tig ver te ilt (in welchem Fall e überhaupt das rech-
neri sche Verfuhren der nZeitsc hrift", 1 Tr. 1 I. .1., ge eig neter
ist) ode r wenn dies nur ann äherungsweise stattfindet , indem
gege n die K ämpfer zu einige Pfeil er - der en g röß te r
gege nseit ige r Ab stand etwa ein Zehntel der Gew ölbespann-
weite betrugen darf*) - die La st auf das Gewölbe örtlich
übertragen .
Man find et dann direkt den durch gleichför mige Total-
bela stung von pt lmt hervorgerufenen Horizontalschub für die
Breit e = 1 des Gewölb es
I
H = 15~ (" '2 (1_ :) 2 d e = p z2 k . HI/)
p 4 f ZSP .J l; .. '" 8f
o
und das beid erseitige Kämpfermomen t
I
iYp=- -faJ~2(l-~) rl- ~ k(/_ :) ]= 1~ ~2 (k_ l ) IV').
o
wenn gegebe nenfull unter A (.\ bb. 1) eine trecke oberha lb
des Kämpfers verstanden wird, der en Belastung bereit s zu
der de s 'Viderl agers gerechnet wird.
Bei linksseitirr er Bela tun g mit plo/mt erg ibt sich der
rechtsseitige Vertikaldruck A~ au s der Momentengleichung









O/l'n /l' = w = 1
ce'
D 0 0 1 ' 0' I ' ,
Ll 0'0' 1' "" 0" 1".
U C'0'1 ' IIIÜll / 1/ 14;




r. r » r. P Z 2
0 /1/7"= u = -.!- . 0" n~' = v = _1__
C ' cc'
und
Man findet als o laut Gleichung 16)
15 k
FIP = T fl eo' .v
5k
l\1p = - 1- ee' . v - O . II
und au s Gl eichung 13) 14) und 15 ):
H ' 15 kp =4 jl ce'. v
M~ = Jlfp - .ll ;
1/" 5 k 1
• , p = 2 - 1- c c' . v - I e c' . 10
.AI B I = 1/ ~I (/- ~I)'
di e bezügli ch e Sohne
was für alle Seil eckabschnitte nhn lich gilt, '0 daß deren
umrnen, ents preche nd obig r Behauptung, sich darstell en
durch:
• etzt man mit GI ichuug 1)
1
und deren Projektion
Ö il' 2 --2
o .11;= _ .!-= ,,~ BI = ~l (I - ~I) _ .
00' 07)' 1 - ~I'
und cl aß in A hb . 3 his 7 wegen
so ist bei total er, al so s y m m e t r i s c h r Bela stung der
ll oriz ontal schub
3
u, = 7Zp III)
und da s beider seitige K ä m p f c I' m 0 m e il t
.lTr = 2 Z,. - fl , u IV),
ferner bei bloßer B el a s t 11 n g der I i n k e n G e w ö I b e-
h ä 1ft e de l' Ho r i z 0 u tal s c hub
, H"llr = - 2 V)
woraus wegen










n PI' il r
1
10- od ruch
.l[p = ~' 1~O~ ros is J ) __ )).:! "'.
12
lf;= 0'0 1 .3- 2 ( .0 '916 _ ö) = ~1'6 "".
I H2
.IV; = - ))'2 - 5'6 = - .
(3 ( U'2 ) 21 _ 1'4 I
1 16 - - / - .
AI' .: 7·r) - h l _ /i' 1 ',
I'.nt pr hend (,) i hung 1.' ) , und .' f) illl




h p -= - 0~--:30
- , Voll tlndif{ i 11 IL 'r -ird uch ohi ß i pi I di m , . r-
f br n Ull t nog n,
und nach m - 10-f he r V rk lei ne run
bi II):
H I 3 1~ ~ l' 10 IP =- -1- . f) (( '" - . .
Mp =-l
t
O (2 . 1i7·6 ,. n ·)
Tl' 10·6 _ '3 Ip = 2 - ..
M~= 110 (17Hi ' 3'0'- tol. ·
Jlr~ _ - 3·2 - :1'6
Bei B I tunz mit p _ 0'- 1 I ich in
chung IIT') bi VII'):
u,= O'~ 1 . ßO-_. o-ns __ 1oe I .




Crnunz I zir k
mit we lc h n \V rt n
h r lm et n r ößen
I
.• ' IT) I
I
"2
~ p ~ = PJad a= L ([2 - 4 ).2)
J.
und laut Gleichung V!' ) lind VII ' )
11' " P [ 2
.11 P - .Ill l' = .- -
ß2 '
A; = l~l r. tl~ - (~~n r). r
Am linken K ämpfer wirkt
A;, = AI' - A~ . . . . . . . ' 1).
. Sind di e Gesamteinflusse von Eigen gewich t und 111 0 -
bil er Belastung der !Jorizontal schub H und das K llmpfe r-
moment M, so sc hne ide t der bezu glieh e K Umpferdruck d ie I
K ämpfervertikale im Abstand
1lE
'~l =-" .
oberhalb der K ämpfermitte.
k = (1'2 + 1'2 )2 = osre.1 +0'4 - __
5
h __0'916 . 5. 5 . 7 - l ·Cl l -' - 1 66'2
'.
Jg - 0'4 . 30- - - iJ •
somit der Horizontalschub a us lei chung rIl )
3 .
Hg = -5- 166'2 = 99'7 I,
ferner entsprech end der ~Ieichllng IV) das b id cr seiti e-
K llmpfunnoment ~
},[g = 2 . 16ß'2 - [) . 75{) = 4f>'1 </'/,
so daß laut Glei chun" ." 1I) eier Horizontal schub die Kämpfer -
vertikale im Ab stand
4f,.1
"f/g= - 9 9'7 = 0'45 ,"
obe rha lb der Kl1mpfermitte sc h neide t.
Der vertikal K ämpferdruck i t (Abb. 3 a)
11
Ag='i.(,' -= 0 1/= 1'1 /.
1
.. I m folgenden se i a ls Beispi el ein flach e. P r ibel-
gewolbe (Abb. 1), dessen Mittellinie eine pannweit l - ;30 11/
und ei ne Pfeilhöh e f = 5 11/ aufw i t, e iner tati s hen nt r-
. uchunc unterzogen w un dessen che ite lstnrk d. - 1·20 /11
beträgt und dessen K ämpf rm itt den Vertikulnbst nd
ii = 1'2,0 m y?n der obe re n Laibung 11 t .
G .• ach Zerlegung . des Gewölbe in Last streifen VO III.ew,cI~te G1,G2, ...G11 [Kräftopl an Abb. 3,,) unrl Kon struktionCl~es~a~bkrei es 0 () 0 ' über der pannweit o I der Bo"" ' Il-
mItteIlulle (Ahh, 2) nimmt man di e unter den L a. ten " _
legenen (in Abb. 2 punktierten) Ordinaten I }J in den Zirkel
und .sehn eid et mit diesen pannweitcn den Kr isb ogen VOll ()
a us In. den Punkten 1J' , lllßt du selbat die bez üeli ch n Krüfte (;
angr~l fen und zeichnet zum Kräfteplan Abb. ß tl mit d r
: oldlstanz z'~' C = D'" ein eilpolygon (Abb . 4 (1 ), de sen
, erhlIlgerte eiten auf der Kämpfervertikal n den Kräftepl Il
0', 1:, 2', ... 11
'
(Abb, Da) mit der P oldistanz z. B. (., _ ~ •
bestimmen, Das eilpolygon (Abb. 6a) dieser in IJ' wirk n-
den Krä!te (Abb. Da ) schneide t au f der K ämpferv rti k al n di
Kräfto 0" 11" = 7'0
'
= VI; ab, wllhrendO ' 1L' = 7f"D' _- u
K
•
E er gibt sich demnach I'Ur das Eigen g wicht des
G ew ölbes laut Gleichung I) und II)
1
1905. 51. 705
Ein A n n II h e r u ~l g s v e r f a h r e n und e i n e K 0 n-
t r oll e erfolgt durch Verteil ung d r örtliche n Pfeil erlast en ,
auf deren benachbart Gewölb elam ell en mittels reduzierter
Belastungsßncheu und Ersetzuns des 0 er mittelte n Be-
g renzungspolygones durch ei ne flnehenau gleichende Kurve
So Ho (Abb. 1), welch e di e Ge wölbesymme tra le in '11 und di e
Kilmpfervertikalc in 1\0 sc hne ide t wahrend die ents preche n-
den • chnittpunkte der unteren Laib un g n lind J(u sind.
Wenn "( das sp ezifisch e Gewicht des W ölbmllteriales,
So Sn + .:l = 11. - wobei :l di e tärke der eve ntuell vorhau-
FUr total e Belastung ergibt sich a lso
Htot = B g + Hp = !)9'7 + 10' 6 =110'3 1,
.Mtot = Mg + N I' = - 41'd - 3·2 = - 4 '3 1111
Jfwt - 4 '3
"fjrot= H
tot
= 110'3-= - 0'44 "',
A tot = Ag + Ap = 1-1 + 7-f) = '6 I,
für Bela stung der linken G wölbehälfte
Hpart = H g + H;.= 99 '7 + 5' 3 = 105'0 I .
und zwar am linken Kampfer
M~art = Mg + .11;, = - -lö-l - 8· = -- 53 '9 "'I,
. ' M~art - 53'9
fjpart = H part = 105'0 = - 0'51 "',
A~art = Ag + A;.= 1'1 + 6'1 = < 7'2 1;
um rechten Knrnpfer
M;art = Mg+ M;' = - 45 '1 + 5·6 = - 39 {) ", 1.
M M;ar - 39 ·f) ,
"fjpart = -8 = 10~ - = - 0'3 "',part D
A ~art =A~ + .I; = 1'1 +1'4 = 2-5 1.
.A = 1-3 1,
im Februar 1905.
2 j ' (a )7j = - - - - + ßb -ck+l3 c k /)
denen paundrillgewölbe ode r Deckelplatten IS - und
k;:Ku = hk, erhält ma n:
1. für Eizenzewicht mit ~ = ~ = 3- = 0,
ferner bei hi nzutretender gleichfö r miger Bela stu ng von pt/rn',
und zwar
2. de s ganzen Gewölb e mit E = ß= 3- = 1,
3. der linken Gewiilbeh 111fte mit
~ = 2- { ~ = 11/ 16, e = 13/16 (l inker Kampfer) 1.
2 ' ß= 5/16, a= 3/16 (rechte r K ämpfer) r
hk p a
a = - - 1, IJ = - , ' c = - 7 + E: b + 1h .; t
und hiemit als resultierenden Horizontalschub
'(h l2 ck
.11=-8-7'
dessen Höhe über K nm pfermitte, in welcher vertikal
A = .': l ( ~ + eb + 1)
Angewandt auf obige ß i piel erh ält man nachein ander
mit 1' = 2'4 1/"" , p =0'51 1/m' , h =1'75'" und hk = 3' 30 "';
a =O' , b= 0' 12, c= 1'13.1'25; 1'19, H =9 -3 1, 10 '7 1,
103 '0 1•
, { 7'6 I}
. I, 2,5 1 ,
"fj = - 0'45 "', - 0'43 "', {=g:~~ :: },









Schlagbiegeproben an eingekerbten Stäben.
Von Oberstl eutnan t • •J. Snyders und Hauptmann I'. A. • Hackst r oh des Geniestabes der nied erländischen Armee.
(,Oe Ingenieur" Nr. 35 v. 1900 mit gefa.lliger Erlaubnl8 der Redaktion nnd der \'erfaaser auasngsweise entnommen.)
Ab chnltt I. Yera nlns umg zur Unter nc hung,
In einer in der Zeitschrif de Königlieben Institutes der nieder-
ländi sch en In geni eure, .Iahrgnng 1 ~JOl-l~'02 , ersc hienene n Abhandlung
beschreibt Il err c h r 0 e der v a n de r K 0 Ik, Reiche-Ingenieur der
ulederlllndischen Eis nb nhnnn, eine nen e Ilutersuc hungsmethcde des
Eisen und des tahl s und kn üp ft an die Be chrei bung einige int er'
o snnte Betrachtungen iiher d ie 'e )I eth ode olb t. Hi ena ch nimmt j et zt
d ie Meinung ühe rha nd, daß die Zerreiß- und Biegungsv er lluche in
ihr er billherigen Anw endung kciu eswez zuverlä sige )Iittel darbieten
zur Erprubung des . tahl s, inde m dieselb en die pr ödi gk eit dieses
) Ietalles ent weder nicht ode r nieht in g nügender " .eise ins Li cht
ste llen. Als neu es Erprobungsm ittel empfiehlt Herr J. c h r 0 0 der
V a n d rIo I k das \'orne hmen von Bruchversu chen mit e i n g e·
k e r b t e n täb en und liull rat ich da rüber u. a. in ge nannte r Ab -
halllllung (S. 177) folgend erm aßen :
"T rotz all en die sen JlIeinun" sv erschiedenheiten ist aber dieses
eine festgest ellt word en, da ß die Versu che mit e i n g o k e r b t e n
HUiben, in welch er \\'eise au ch vorgenommen, uns eine gllnz andere
Beschall'enheit deB Metalles vorfuhren wie diejenige, welche an s der
'l.err eillprobe gefolge rt werden anll';
und etwas weit er:
"Bnrba, Charpr, I·'r crn ont und Brin ell sind domnach
s:imt lich der ;\Ieinung, daß diese neu e Prüfungsm ethode mügli chst
sc hnell in Anwendung komm en soll te ; C h a rp r und Fr cmon t
hah en sogar \'orsc hriften für die se Erprobungsw eise zusammen·
geste llt."
Gelegentlich des Bud ap e st er Konbrrcsse im. epte mber UJ01
wurden denn auch 8eite ns d"ll Intel'llat iooal n Verbandes filr die
;\Iaterialprüfungen der Technik nach genannte Flugschrift en behufs
Empfehlung jener chlag biegeproben mit einge kerbten St äben ver-
ütlentli cht :
I. Essais de fra gil ite au choc sur ba r rea ux enta illes, Par " I. H.
l e ' h a t e l ie r j
2. Note Bur I'essai des metu ux il la Hexion pur choc de barreau s
entailles. P ar )1. G. Ch a r p y ;
3. Essai des meta u par pliage de barrettes entaillees. Par ~1. eh.
Pr e m o n t ;
4. Observations sur l'empl oi des methode d 'essai par choc pour
Ja deterrninatiou de la fra6rilite de matCriau x. Present ees par )1. F e r-
r u n d 11 u i I I i e r.
Außerd em er chi en noch die folgende Flugschrift:
5.•' ote sur l'essai au choc des metaux s mploye dans la con-
struction du materi al roulant de chemin de fer, Pr eseutec par M, E. V a n-
d er h e y m.
Infolge dieser Anregun gen wurde in den vorn niederl ändi schen
Kriegsminister mit der 8 k 0 d a w er k e-Aktienl{esellscha ft in l'ilsen
UI02 abgeschl ossen en Verlrage über eine Li eferun or von in !,'orrnen ge ·
gossenen und nachher ausgegliihten flußeisern en Deckplutten fUr Be-
obachtungsstlinde nachsteh end e Vorschrift aufgenomm en:
.,Außer den obener wlihnten Probestiib en (zu Zug· und Biege-
proben) verpfli cht et sich die Aktien gesell schaft , dem Abnshm eoffizier
noch acht Probestlib e, welche näh er an zud eutend en Deckplatten zu
entnehmen sind und VOn ihm geke nnzeichnet werd en müssen, zur
Verfügung zu ste llen. Die mit j en en Prob est1lben ohne Beteiligung
der Aktiengcsell sl'haft vorzun hmende n Versu che werd en die Ent -
scheidung über die Abnahme de r Deckplatten nicht beeinflu ssen '.








d urc h ' Uhr n Sch i Bv r u .h n,
i\I ateri ale~
FluB 'Ben
mit eingek rbten und nicht ing kerhten
Flußeisen , g(\walzte m F'lu ßei en, "0 va lzll'nl
gerrusstJllende:
\u cl n Erg bni n d r r ,hi d nen .' chl
.t lJl'n unt r A n nd un d Ir t' lIl on hnFlIh
or, d aß d i zum 111' eb n dl 'r u n t p n ein ' kerhtl ·n




Proben vor' nomm n worden ind. .' om it umfaß di g nze l"nt sr-
suchu ng:
..-I • .' hlagprob n
täben von gegos,eu rn
• -ickel tahl un d von hlernen Ei nbahn -hi n n.
1' ( enetu FluB -IJ. Bie geprob en mit d urc hloch tu n stt en \ ' OU g go
i en un d von g alzt m Ni 'kl·1 hl,
A ußerdem Z rr ißp rob n mi t mtl ich n . I t r i li n u nd 13 -
. d I . I Z t d. g go . non FluB-stnnmuug er c ienu C l n usanun n zung
Ab.chnl tt 11. Ei g enschaften der den SchlagprohenlIIit e ingekerbt n
• tiibelI unterworfenen • aterlallen.
Vorh in wurde 6ehon or wlihnt , daß auch mit ander m IB d m
von ~egossenen tlußei orn en Dec platten herrührenden . Ia t ri le
J en e Vor ehrift bezweckte, sich di e Verfügung zu sichern über
Materi al von auch in Bezug auf Zllhigkeit bekannter Besch affenh eit
zu Schlagproben mit ein g e k erb t e n Stäb en so wie zu Biegeprob en
mit durch lochten tr oifen, ein Verfahren von Co n s i d er e zur Be-
stimmung der prüdigkeit empfoh len und von A n d r i' l e C h at e l i e r
in die Lieferungsbedingungen der französischen Marine aufgenommon .
Die Proben wurden jedoch weniger zu dom Zwecke vorgenommen, di
• prüdigkeit oder Zähigkeit de ~laterial es fe tzu stellen, Zun äch st warja chon au s den Ergehnissen der 'chießversuch e auf vun j on rn Ma-
1eriale an gefertigte l 'anze r pla l ten bekaunt, daß e als z ll. h anzu -
sehen sei ; sodann ist die Erfahrung von hisherigen chlagprohen mit
e ingeker bten St äb en noch nicht so geartet, daß si ch au s den Ergeb-
nissen jener Schlagproben mit Bestimmtheit auf die prödigkeit ode r
Zähigkeit de s ~Iateriales schließen ließ e.
In Betreff de s letzten I'unktes wird auf di e ~litteilung der
H erren \\'. F e ni n g a, Dircktor der I )roogdokmaat'lchappy. \Y . I I.~I a r t in, Ober-Ingenieur der Königl. Akti engesellschaft " De che lde-
zu Vii singen und J . H. Bellck er Andreae, Oberst der~Iarine a. D. in ihrem Berichte übe r die Ursache einiger Kessel -
chäde n auf den Dampfern der König\. Paketfahrt-Gesellschaft ver-
wiesen (nDe Iuuenieur" 1903, . 172), worin es heißt:
" Auf dem Gebiete der neuen Prüfungsm ethod e nach Fr c m o n t
i -t unserer Ansicht nach di e Erfahrung no ch eine unr eife.':
Au ch Herr H. l e Cb a t o l i e r bem erkt auf Seite G se ine r ob en -
er wähnte n Plugschrift folgende a.
..On a encore Je droit de no pa s considerer l'essai de frngilite
au-des us de toute dis cussion '' j
und auf Seit e 5:
" Aut re ment dit, il faut e tabli r que In fragilitc pratique dau
l'einploi de s metaux ot la fragilite teile qu 'ello est definie par les
essais sur barreaus entailles sout bien une Beule et müm propriet «,
En employ aut u n m (} m e m 0 t On n f f i r m e apriori iett
identiti', mais la 'I u e s t ion e Bt t r 0 p im P 0 r t a nt e p o u r
'Iue l'o n p u i s s s s e c o n t e n t e r d 'un o s i m p l e affirm ati on.~ur ce point malh euresement il n'a paB eucor ',te publi \
detudes d 'ensemble assez eorupl ete s pour entrainer san di scu ion
la conviction de tous. L es ingenieurs, qui se Bont occupcs ju"qu'i ci
dll ce mode d'essai ctaient tr 0 p co n va in c u 6 de se avautaglls
pour s' a r rlote r lonrrtemps il les di scuter. "
Die mit dem Materiale der von de n k 0 da wer keil geliefort n
Deckplatten vurgollommene n 'chlagprohen mit eingek er bten ' 111he n und
l3ie"eprohen mit durchlocht n Platten bezwllekten, di e e Prob 'er ' eb -
IIlS e auf ihrlln W e .- t bei praktischer Verwendung zu prUfen, wozu d ie)I öglichkeit vorlag, indem es sich im geg ben en Falle um in ~Iateri al
von an erkanntor Zähigkoit handelte.
lJe~ fernel'l'n wiir,len di ll durch j en e Prob en fe tzu t lIenden
Er"' obn isse vorkummondenfalls ihru • ' u tzllnwe nd ung linden können bei I
der Beurteilung d lls Zilhigkeitsgrade de s Mat rinlus ein I' g ewi. s n
Li eferung mittels Laboratoriumsprob en, nicht nur bei t\ aig n sI' t r
noch vorzun hmenden Verwendungen zu Panzerkonstrukti on en , ondern I
nu ch zu onstig n verochiedenartigon Zw ocken im ~lili t1trbaufach , wi
c sich donn dazu ganz be sonders uignot wogen der d m ,' la t riale I d i
inn ewohn nd en Eigenschaft alle g owünschte Formen annohm n zu
könn en. 'ehlioßlich könnten jene Versuche 1)aton liefern zur 1'-
gleich enden Beurteilung der 'p röd ig keit an der e r Ei s e n 0 I' t e n ; I
zu diesom Zw eek e s ind denD auch dergleichen Ver uch vorg nonIIn n \
worden mit Vlln gewalzten f111ßeise rn eu und von g walzt en
n i c k e I Bt ä h I ern e n P la tton sowie von Bt ä h 1 I' U e n Ei enh lw -
sc bienlln herrUhrendem ~ latorialo. Ohgl e ich os Illllhr re "orrichtung n
zum Vornehmen von, chlagbiegeprobun mit e i n g e k I' h t n .'1 b n
g ib t, wurd hier Fr Cmon t s Fallhammor zu ehlag p ro he n g \ hit ,
weil d ieser iu der K 0 ni n g- und Bi e n fa i t se hen Pl'iifllng an stalt fUr
Baumaterinli n in A m s t erd a m vorhanden war.
1905.
51. i07
A. Bei Kmm breiten und ' m,n hoh n t ü b c h e n:
Cl ) der gegossenen flnßei ernen D ckplatton. 1t/! m/kg
b) "gewalzten " Unterhautplatten :.>2 "
c)" " Türplatten . 1:' "
d).", "Blende ' 1/2
e) niekel tählernen Panzerplatten 7 " .
H. Bei 10 mm b r e i te nun d mm h o h e n tii b c h e n:
j ) der gegossenen flußoisernon Deckplatten. 21 /2 mlk!/
g) gewalzt n " nterhautplatton 22 ,.
11) "" " Türplatten . :!~ "
i)"" "Blende 7
k )" " nickelstählernen Panzerplatten !J'/2
I) " der stählernen Eisenbahnschienen :!" .
(Bei den unter b, c, 9 und h. aufgeführten Stäbchen wurde nicht
immer Bruch erzielt).
Den Ergebnissen der mit dem F'r em c n t sehen Fallhammer vor-
genommenen Schlagbiegeproben auf u n t en eingekerbte Stäbe zufolge
miißte demnach, in \\' iderspr uch zu seiner praktisch wahrgenommenen
Zähigkeit (Ahschn, 1I), das ~laterial der gegos enen flußeisernen Deck-
platten nach Fnimont als ehr spröd bezeichnet werden. Auf Grund
dieses Wldersprucbos kann man wohl als erwiesen annehmen, daß
die Fallproben auf u n te n eimrekerbte täbe keine genügende Gewähr
leisten zur Bestimmung der pr Öd i g k e i t der ,Ietalle übe r hau P t.
Diese Erfahrumr konnte aber nicht genü ren; e mußten die Ursachen
ermittelt werden, welche die Veranlassung ein möchten, jene Schlag-
proben im gegebenen Falle al unzuverll ige Erprobuugsweise in
hezug auf Sprödigkeit an ehen zu müssen, Aus den nachfolgenden
Betrachtungen wird zu gleicher Zeit hervorg hen, daß der 'Yert jener
Sehlagprob n znr Bestimmung d r prödigkeit der .\Ietalle im großen
und ganzen angreifbar i t.
Ahsc h nltt IV. Yer gl elch ende Betrachtungen über Blegeproben nnd
Sehln proben.
Viele sind der :lleinun)!, daß bei einem auf zwei Stützen aufge-
legten I'robestäbchen der oblag eines Fallbären in die .\Iitte des
Stähchens ganz andere Eisrenschuften des Materiales zum Ausdrucke
hringt als eine auf das Stäbchen gebrachte ruhende Belastung. Sie
glauben, daß ein plötzliches Auftreten ( toß ) einer gewissen äußeren
Einwirkung eine '''irkung hervorrufe, verschieden von der einer
allmählichen Anhringung und teigerung einer ruhenden Belastung.
Diese Ansicht kann nicht als v ö Il i g richtig anerkannt werden.
Der große Unterschied zwischen der 'Virkung einer statischen
Belastnng und der des chlages ein s Fallhammers oder eines I'endel-
hammers liegt hauptsächlich darin, daß bei einer wachsenden ruhenden
Belastung eine rewisse wachsende Durchbiegung vor sich geht in
solcher Größe, daß immer die totnie Arbeit zur Formänderung des
I' robestä boh ns der im ganzen cel ist ten Arbeit der äußereu Kraft
I . bg eichkommt, also gleich J I'. d x, worin P die Größe der veränder-
lichen Bulastung in jedemOAngenhlicke, x di wuchsend • nkung des
Angriff: punktes jener B la-tung, al 0 die Durchbiegung de tabes,
und b die in einem bestiuunten Augenblicke ent tandene Durchbiegung
voretollt,
Die Größo der totalen Arbeit zur Formänderung. von einer bis
zu einer gewissen Größ wach nden B In tung gel istut, i~t also nicht
hloß von dur Größe jener B lastung bedingt, 'oudel'll auch von lIer
Durchhiegung, welche lIiese Beln tung im gegobenen I'robest:ihchun
hflrvorruft, indellI Iliese DurchlJiegung ihrerseits wiederum bedingt
wird von der Bl'schllfl'enheit, der I~orm, lIer EntferullJl" deI' i:itiitzen
11. s. w. des Proht'stlihchen~.
Läßt lIIan dl'n Fallhamlller oder den Pendelhammer auf das
I' rohoBtiibchen Iliedergehen, SO stflht illl ~IOll1entll lies T1'l'lfen~ hereits
ein b es ti 111111 te s Qnantum leb l' l\ll i go r Kr n ft (Gewicht des Fall-
bären lIIal Fallhöhe) für die Formlinderull'" zur Verfügung. Bei ge-
niig-endor Größe jenl'r lebendigen r raft wird der Bruch des Stiih-
chens erfolgen.
E is gewiß nicht. ohne Intflres , zu unter uchen, ob die zum
Brechen des Stäbchens mittel einer tati chen Durchbil'o-llllgsbelastung
orforderliche Arhnit sich \·l'rgleichon Hißt mit d m zum Brechen Vl'r-
wI'ndoten Teile der lebendig'n I\.raft, w Ich der Bär im Augenhlicke
des Treffen des täbchens besitzt. Es ist klar, daß bei auftretenden
Stößen, erzeugt durch das Treffen des Häran, auch sonstige Faktoren
eine Holle spielen können (z. ß. die Fortpflsnzungsgesehwiudigkeit
des toßes, die Erschütterungen, die Versuchsdauer u. a. m.), daß
außerdem ein Teil der lebendigen Kraft des Bären in '''!irme um-
gewandelt, ein anderer Teil zur Erzeugung eines Eindruckes an der
Angriffsstelle des chlagbären, vorkommendenfalls auch an der A uf-
legestolle auf die 'tützen verwendet wird.
Falls die Wirkung' eines toßes faktisch nicht sehr verschieden
sein sollte von der einer stetig wachsenden Belastung und folglich
heim Stoße keine sonstigen Eigenscbaften des Materiales eine Il a u p t-
rolle spielen, so würde die zum Brechen des Probestabes erforderliche
Arbeit auch ziemlich unabhängig sein von der Größe der beim Treffen
des Stäbchens verfügbaren lebendigen Kraft. In diesem Falle käme bei
den Schlagproben auf eingekerbte Stäbe die Fallhöhe des Bären wenig
in Betracht, falls die verfügbare lebendige Kraft nur in genügender
Größe da wäre, UIII Bruch zu erzeugen.
Mittels Probestäbchen der gegossenen flußeisernen Panzerdeck-
platten wurde eine Untersnchung vorgenommen nach dem Einfluß der
Fallhöhe des Bären. Bei diesen wenn auch nur vereinzelten Versuchen
hat sich nicht herausgestellt, daß die Größe der Treffgeschwindigkeit
des Bären und folglich die Größe der beim Treffen verfiigbaren
lebendigen Kraft einen wesentlichen Einfluß übt auf das Quantum
der zum Bruche verbrauchten Arbeit. Im Gegenteile, aus den Er-
o-ehnissen könnte gefolgert werden, daß die Trell'geschwindigkeit, al 0
die Fallhöhe wenig Einfluß übe.
Ab chnitt V. Ein fluß der Ein kerhung und der en Fo rm ,
Die Versuche ergaben, daß zum Brechen mittels Fallhammers
eines mm hohen und breiten Stabes, welcher unten bis zu 1 mm
Tiefe eingekerbt ist, heim Material der gegossenen flußeisernen Panzer-
dockplatten durchschnittlich nur eine Arbeit von 11/ 2 mkg erfordert
wurde, indem bei einer Arbeitsanwendung von 17 und von 24 mkg nicht
eingekerbte täbo von 7 mm Höhe und 8 mm Breite und vorn nämlichen
Materiale nicht zum Bruche gelangten. Derselbe Vorgang erscheint,
sei es auch weniger deutlich, bei dem ~laterial6 der gewalzten fluß-
eisernen Unterhautplatte und bei der gewalzten flußeisernen Blende.
Gleichfalls erfordert das Brechen von eingekerbten Stäben
mittels einer s t n t i s c h e n Belastung eine weit geringere Arbeit als
das Brechen von nichteingekerbten täben, welche über die <ranze
Länge die verminderte Höhe haben. Somit übt die Einkerbung den-
selben Einfluß bei Fallversuchen (Ersch ütterungen lind Stöße) wie
bei Biegeproben mit stetig wachsender ruhender Belastung ; ein Um-
stand, welcher die in Abschnitt IV erwähnte Ueinllng, daß hei Fall-
proben nicht gnnz andere Eigen chaften des Eisens eine Hauptrolle
spielen als hei itati eher Belastung, wesentlich unterstützt.
Anfangs schien die Tat ache, daß zum Brechen eines ei n-
ge k e r h t e n täbchens mit dem Fr \ m o n tschen Fallhammer eine
viel geringere Arbeit erforderlich sei als zum Brechen eines nie h t-
ein g e k erb te n Stäbchens, welches über Beine ganze Länge eine
Höhe aufzuweisen hat gleich der reduzierten Höhe des Querschnitte
des eingekerbten tübchens an der Stelle der Einkerbung, ihren Grund
darin zu haben, daß der Bruch durch die stattgefundene Einkerbung
gleichsam vorbereitet wurde; dennoch war dUl'l'h diese Voraus-
setzung jene Erscbeinung durchnus nicht er k 111 I' t.
Auf ziemlich einfache Weise ist jedoch jene Tatsache hei
niiherer Betrachtung zu erklären. 'Yenn man in die Mitte eines auf
zwei Stützen aufgelegten Probestäbchens eine stetig wachsende Be-
lastung bringt, wird es sich durchbiegen und zuletzt brechen; die von
der iiußeren Krllft (13elas tung) bis zu dem Augenblicke, in welchem der
Bl'llch eintritt, geleistete Arheit ist abhängig von dem ~laße der
Durchbiegung.•Je größere D n r c h h i e gun g also das ~tillJchen erträgt,
bever die Zugspannung in den liußer ten Fasern dieselben zum Bruche
bringt, desto mehr Ar bei t ist erforderlich, um den Bruch hervor-
zurufen, wofern die zum Brechen erforderliche Kraft (nicht Arbeit)
dieselbe bleibt.
In der Voraussetzung, daß die Querschnitte des tilhchens flach
und senkrecht auf der Längsachse bleiben, ist die K ra ft, welche den
Bruch veranlllßt, in b iden Fällen (mit eingekerbten und nichteingekerbten






~ :Ibe bl'l Z rr<,ißprob '11 IIl1f.
zu d r beilll
I'r ·
Ab chnltt \'11. tlg kelt ahhiin -il: von der Form.
Fells zufolg der}' 0 r rn d 5 I"örp rs der Eil tehung der Kon·
traktion und d shnlh auch der D hnung, wich di er K örp r aU8ZU-
halten vermag b vor r bricht <'ntgeg ng arb it t wird, 0 \\;rd die
zur Erzeuzunir de Bruch rford rlieh Arb it ein gaingere ein
als son t. Boi eingekerbten Stäben wird vorn )Iateri le zu lIPiden
' eiten der Einkerhung d r r ontraktion IItgegellgellrh"itet.
Der Proliestub (Abb , 1) 7
Will' 6 mm dick, 27m1ll hreit 'JO Kg B Ias t 1 9
nnd zu beidr n ,'"iten Il/s
111111 tief eingekerbt, so daß 6000
an der schwächst n St lIe
der Quer hnitt 24 X 6 111m
betrug und die er al 0
überein . timmte mit jenem
des aus dem n ä ml ich n
'\[at rial herg teilten
nicht ingekerbten • labe ',
Heide lihe konnten dann
anch ung tlihr dl'r eiben
Zug pannlllJ17 pro 111m! d II
ur,prün lidll'n Qu chnit-
tes wider wh<'n, nur ,ar
<li e bei rsten·m etw 10
'rößer, wa als eine he -
kannte Tat ache anzu, h 11
i t. L tztgenlLnnter .'tah
j doch brach h reit b 1
110/0 D hnung und r t·
gcnannt.. r r t h i :\00/0
I )ehnung auf dil' \ ' ruchs·
Hing' I) zogen.
Ilie zum Brechen d.. ing.·k rhten .'t h , <'rfordorlich ge -
w sene Ar hit verh.lt sich zu d r rh"it orford rlich zum Brt ChOIl
da nicht ing kerhten ,tob , nach dt'1I ;llIg"ft rtigtt'n Diagr' nllllOIl
zIrka wie I:I'~) (Abh. I ).
Die. elb Er cheinung wie en cli
I [ier v<'rhl\lt i"h die rb 'it b im ingek rbt<'n ~tab
nicht ing' kerb n zirka wie I: 2·3. I>i b i di en Z••rrl'ißproben
halten 'n Dillgramrn ind in Abb, 2 ah hildt't.
BiBi pro b n mit in 'ek rbt n nlld ni.'ht eing
.'täh n mit drorn Ib n nutz bar n u 'r 'hnitle ird eine
Arb ,it v rring"rllng heohll<,h Rll d utli.·h f' il'hllil'h i t
Diagr IIImen di r Bi,'gepwlwn in Abt.. 3 und I.
teht, so i .t e klar. daß ohig Betrachtune n di Erkl run enthalten.
warum nicht auf prödigkeit oder Zähigkeit ein er Ei I'n . ort "0-
chlo en werden könn U ' der mittel Zugprob . n auf die cebräuch-
liehe Weise be tiuunt n Zugfestigkeit und Dehnung, ußerdem spricl,lt
dafür ehon der mstand, daß die Versuch lAng in huhem .\laße dip>
durch cbnittli ,he D hnung '17röße be influßt. E können docb zwei
Metall orten, di b i in r V rauch I ng von :?OO mm die elh Dehnung
aufweisen, bei einer Ver uchsl nge von 50 tl/1I eine völlig v. 'r ohiedvue
aufzuweisen haben.
Hingegun möchte man glauben, dall die ~prödigkeit de .\Iatprialc,
wohl bestimmt werde mit der }I' r {: III 0 n t chen chlagvorrichtung.
weil h i ihr tut 'ücb lieh die Forrnänd rung arbeit, erforderli 'h zum
Brechen des J'robestäbchens bei Durchbiegung, be timmt wird.
Der Widerstand gegen Formündorunc ist abhängig, wie aus
ohicen Betrachtungen folgt, außer von d r Zugepannuug und der
Dehnung, auch von K 0 n t r a k t i 0 11; daher wird gewöhnlich auch bei
harten und wenirr dehnharen .\Iaterialien. die ja nur gedll re Kontraktion
besitzen, die zum Brech n des Stäbchen: erforderliche Arbeit ine
'eringe sein.
Es i t klar, daB die zur Formlinderun 'ein .\Iateriale er -
forderliche Arbeit auch aus den Z rreißprob n herzul iten äre, wenn
man imstande wäre, in jedem Augenhlick, folulich auch in der Periode
der infolge des uftr tens der Kontraktion v rring rnd n Zu kraft,
die Zug pannung und die relative D hnung an d r teile d z u-
am m eng e z 0 r e n e n Q u e r s c h n i t t e s zu b timm n.
Ab chni!t VI. Einfluß de r Kontraktion de aterlnles nuf die hel
Biegung erforllerliche Jo'ormiinllerung!!l\rbelt.
Wird ein Probestab der Zer r e i ß pro b e unterworfen und trägt
man die während der Belastung erhaltenen Verllingernng"en als Abszis seu
und die ausdehnenden Krüfte als Ordinaten in ein Diagramm auf, so
erhält man eine Kurve. Die Pläche begrenzt von der Kurve, der
A hsaissenachse und der Ordinate um Ende jener Kurve gibt dann
die zum Brechen des Stabes erforderliche Formänderungsarbeit an.
Einige Zeit vor dem Bruche, d. h. nachdem die Zu rkraft ihr
größtes .\[aß erreicht hat, wird über einen Teil des Stabes eine
l o k ale Kontraktion entstehen, welche stetig wächst, bis der Bruch
eintritt. Infolge jener Kontraktion wird die Zugkraft, welche erforderlich
ist, um im Ver uchsapparat bei fortgesetzter Dehnung des Probe-
tabes das Gleichgewicht aufrecht zu halten, vom Zeitpunkte der ein-
tretenden Kontraktion an ahn hmen.
Wäre im Stabe keine Kontraktion oder vielmehr keine lokale
Kontraktion eingetreten, sonrlern hätte der, tab über seine ganze
Länge einen verminderten Querschnitt gleichen Inhaltes wie der kleinste
Quer chnitt des kontrahierten Stabes beim Bruch erhalten, so wäre
die Dehnung bed utend g r ö ß er gewesen und in Übereiustirrununu
hiemit auch die zum Brechen des tahes erforderliche Formlind rung '.
arbeit, weil diese abhängt von der Dehunngsgröße. Die Differenz
zwischen der Formäuderungsarheit im letzten angenommenen Falle
(in welchem also keine lok 111 e Kontraktion angcnommen wurde) und
jener abgeleitet aus dem hei der Zerreißprobe erhaltenen Diagramm
(bei welchem wohl lokale Kontraktion entsteht) wird urnso größer
sein je größer bei der Zerreißprobe die Kontraktion gewesen,
weil in beiden FiHlen das Volumen des tahes ungefähr da elbe
bleiben würde und demnach eine Ahnahme im Querschnitte über die
ganze Länge des Stabes, will im letzten angenommenen Falle, eine
Zunahme an Länge mitbringen mul.!.
Der letzte Fall, in welchem keine bestimmte lok a l e Kon-
traktion (Einsch niiru ng) der Fa ern auftritt, sondern ein Teil der
Fasern über einen großen Teil ihrer Länge bedeutend an Quer, chnitt
abnimmt, zeigt sich bei Durchbiegun no eines Stabes, Die größte
Dehnung, welche in den äußersten Fa~el'n eines durchgebogenen, tabes
vorhanden, stimmt folglich nicht überein mit der aus d r Zer r eiß·
pro b e erhaltenen relativen I )ehnung (bezogen auf die Yersuchs-
länge) des 'tah s, sondern mit der viel größ ren relativen D '1lDung,
welche an der 'teile de zusammengezogenen Quertlehnitte j ne
'tab aufgetreten ist. f:Ieichfalls ist die Zugspannung, wol"he die
äußer ten Fasern bei r11'r Dnrchhiegung- pro Quer chnittseinheit uuf-
zunehmen imtltllnd sind, größ r nls dill Zugspannnng aus d r Zerr iU-
probe, berechnet auf d n ursprüngliclll'n Querschnitt, und zwar timlllt
jene größere "'lIgspannung' iibl1rein mit der maximalen .'pannnng,
welche sich beim zusammengezogenen tluerschnitte kurz vor dem Bruch
vorfand.
'Venn nun auch hei Zerreißproben fUr eine hestimmte Ei n-
sorte eine größere Zug fes t i g'k e i t (hezogen nuf den ursl'riin/,:lich 'n
Querschnitt) und eine größere relnti ve D e h nun g (hezogen nuf dio
Yersuchsl!lnge) als hei einer anderen gisensortc fcstge teilt wird, so
bleibt dennoch (lie Möglichkeit, daß die rb e i t, welche erford rlieh
ist, um einen Prohestuh von heiden Materialsorten mittels Bi _
gun g zu brechen, i1n ersten Falle kleiner sei als im zweit n, weil
•lie Arbeit, wie nus obigem bervor,geht, in hedeutendem .\lalle ahhlingt
von der Größe der K 0 n t r akt ion. Je stlirk r die Kontraktion i t,
welche die Fasern aushalten, desto mehr Dehnung ertl'llgen sil', hevur
i brechen, und desto größere Arheit wird d mnach verlangt zum
Ilervorb.-ingen des Bruches.
Indem nunmehr die Größe dor zur Erzeugung d '8 Bruche r-
forderlichen Formlinderung' arheit angibt, in wulch m Muß das .\llltl'rilll
plötzlich auftretenden Krllften. ' tö l.!en und Ers 'hütterung n, wi d r-
~(itte des eingekerbten tähchens dieselben Dimensionen aufweist wi
der in der ~Iitte des nicht eingekerbten. Allein es i t klar, daß die
Dur c h b i e gun g unmittelbar vor dem Bruche im eingekerbten 'täb ·
eben kl einer ein wird als im nicht eingekerbten, weil im eingekerbten
die Länzsacbse der Teile zu bei den eiten der Einkerbung weniger
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Ab ehnitt nn. Wert der Bruchpruben IlIH
eingekerbten ' tlibellen zur Beurteilnng der
Sprddlgkett lies , Intertales.
Die Ur sache, au s welcher bei geringen>r
Ar beit der Bruch schneller eintritt bei deu
ei nge ke r b te n Stäbchen in den im VIl. Ab -
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Abb. 5.
und zwar umso meh r, je geringere Br eit e die Einkerbung hat und di e
Breit e des tabes zu beiden Seiten der E inke rb ung größer ist. Stab J
wird a lso sc hon sehr wen ig Arbeit bea nspr uchen, bevor er bricht. Es
ist ein Stab, der u na h h ä n gi g v om M a te l' i a l e, aus welch em er
hergest ell t, seiner Form zufolge a u ß e r 0 r d en t I i ch ge r i n ge
F e s t i g k e i t aufweis t. Au ch Stab H , welcher ein unten einge kerbtes
Stä bchen vorstell t, ist zufolge seiner Form, unabhängig vom ~laterial e ,
































In a l le n o b e n e rwähnten F ä l l en ist d i Yermlnde-
rnng d er zur Bru ch er zi el un g e r fo rdo r l ic ho n Arh ei t
o i n 0 F 0 I ge v on d er Form de r Pr o h e t ä b e. Die zur Bru ch-
erzeug ung erforde rliche Arbeit hat abgenommen, einesteils weil die
Formilndorung auf den T eil de Probestab es nah e der Einkerbung
(verg l. Ahschnitt V) besc hränkt blieb, lindern teils zufolge des U m-
standes, daß a \I ß e r d e m an d er E in k e r b \I n g s s t ell e auch
noch der K 0 n t r a k t i o n und infolgedes eu der Verl1lngc ru ng der
Fasern entgeg ngearheitet wurde . L etzterer
Umstand war sc huld daran , daß die D e h n- 7000 i{~ Belastung
b ar k e i t des ~l ateri ale un d som it dessen
" 'iderstand ge ge n F orm änd erung nicht zum
vollen Au sdruck e ge la ngten. 6000
Die untenst eh end abge bilde te n ~tah -
formen B bis ein schließli ch 1 (Abh. 5) woi en
~ i nige Beispiele auf von St äb en , welche zu-
folge ihrer Form ger i n g er e F e s t i g-
k 0 i t beaitz en als • tab A , mit anderen
\Vorten, welche ger inge re Arbeit erfordern ,
um entwede r mittels Zug ode r mittels Bie-





Dio StlIu e IJ, C, D nnd E er forde rn zum Bru ch eine I loiner o
1"onuilnderUll"sarbeit, weil die Form änderung hauptsächlich vor sich
I'eht in den d üuneren T eilen (ge ringe re Verl ängerung des ganzen
~tabes) .
Die i"Whe 0 , /fund J er fordern nich t nu r au s dem seihen Grunde
wenigor Arbeit , um zum Bru che zu konuuen, so nde rn auch weil im
dünnen T eil e der Stäh e der K 0 n tr l\ k t io n über die ,Y l\ n z Lilnge







sc hnit te erwähnten Fällen , war ni c h t die Folge der prödigkeit
des Muteriales als solchen , sonde rn der ges teige rt en Zerbrechlich-
keit, welch e im Prob est übchen des nämli chen Material es zufolge
seiner besond eren Form , d. h. zufolge der Ei n k e r b u n g ents ta n-
den war .
Hätte man nun die Einkerbung in solche r Br eite vor gen ouun en ,
dsß der vorsteh ende, in Ahb. 5 unter E schematisch dur gest ellte Fall
vorl ag, wob ei folgli ch die Kontraktion (Dehnbarkeit) des ~lateriales an
der Brn chst ell e wohl zum richtigen Ausdrucke kommen kann , so hätt e
di Einkerbung bloß zur Folae ge hab t, daß die F ormänderung haupt-
säc hlich stattfinde n würde übe r e ino I!oringe Län ge des täbchens.
Oi e verschi ed enen Zuhleu, welch e die Arbeit and euten, ben ötigt, um
vollkommen g leichför mil!e, aber ver schi ed enen Materialien entnommene
Probestilbehen durch Biegung zu br ech en: könnten dann au ch einen
Anhaltspunkt liefern , um die Sprödigkeit oder die Zähigk eit des ~I a-
t e r i a l e s a ls so lchen zu beurteilen.
Dieser Fall liegt j edoch bei den eing ekerbte n F r Cm o n t se he n
Probestäbeben nie h t vor , sonde rn wohl j en er in ALb. 5 unter lJ




kerbungsstelle entge~en~earheilot \\ ird und also die Dehnhark it d s
Motalles n ic h t zum vollen Ausdrueko "elanp;t.
Unrichtig wäre es, wollte man - im W iderspru che zu der prak-
tisch bewiesene n Ziihi gk eit des Ma te ri ules der :.regossenen, flußois rnun
Deckplatten (verg\. Ahsehnitt (I ) - nach den Ergehnissen der Fall-
proben auf u n t e n f'ingekerhte St1ihe mittels des Fr,', mon Ischen
Fallhammers dieses :'Il ateria l als ein s e h r s p r öde s bezeichnen
(ve rg l, Abschnitt l l l ).
Bei de n chlaghiegeprohon auf l\ nIe n 0 i n ge k e r h t e ,'tähe
wird der I o n t r a k t ion des :'1 1a t o r i a l e s nicht zu ihrem Recht»
verholfen; ist es doch ge ral!e die größte J) 0 h n h u r k eil, welche das
:'I laterial der gegossenen flußeisernon P a nzerdeck platten noch ab zähe
erscheinen macht, ungeachtet sei ner geringen Festigkeit.
Daß die Hemmung in do r Kontraktion zufolge der Eink rbung
bei verschiedenon Material ien nicht in demselben ~luUo auftritt, geht
aus unten steh en de r T abell e her vor , we lche die du rchschnittlich zum
Bruche nötige Arbeit in :'Ileter kilog ramlll angibt. 11 _fra"ill", wenn
folglich zur Bruch-
he : eite 3 iner in
r 1 in unverh tston
Ich entz ihrach nls man
veleh m in 11 mru r chili'
r e ri n g r e Länce de I'on~lrukti()1Il;1 iles,
der Kontraktion in noch hüher 1lI ;\1 ße nt-
h i einer Eink rbung ein r cowi n 111' it '.
Ab chnitt ' . r erhe. er te ~ ethclll e znr (Jllt r. n hnll ' der :llröcli •.
kelt on . I tllll('lJ.
D r Fehl 1', welch r in der Fallproh mit u 11 t n ein go-
k e I' h te n , tri" 'hen liegt, i t wi oh 'n I. I' 'it mitg t i1t d r, d ß I. i
j lien FIlIIproben nicht da :'IInB d r : p r ö tI i ~ k e i t d l a t e .
r i ale s al olche b tillllJlt wird, und rn di Arh it henütigt
zum Brechen d s t L h n IInl r dem Einflu in l' Z r b re c h -
li c bk ei t zu folge der 1" 0 r m (Eink rlmng n) d\. ~t bch n .
wodur 'b di Kontraktion d.. ~I teriale ni ·ht zu ehörig mAusdruck
zu kommeIl im tllnd ist.
oll si 0 die FlIproh 11 er ihrl'n Zw ek rfülll'n, so muB
der Vor nch d rart IInl!f' t Ilt \ rd n, daß l'ntwed r di Ze r" r l' c h-
I ich k (J i zufolge dor F 0 r m des :t 'hch ns k inen Einfluß iiht, d. h.
er miiUte angostellt werd n lUl nichteincr erbt n ~' h n, od r aber
die Form der t:ihchen muB jedenfall in \lIeh ein, daß die etall-
fIlsern in ihrer Kontraktion und .\u dchnung 0 nig al mö Iich
gehemlJlt wl'rden.
Der or ·ter wähnt('n Erprobun w i
10' rem 0 n t sch n Fallh mm 'rvorrichtun
Zufolg d r g ringen Di"ko m,n) j n r Prob t b·h
nämlich vil'1 .Iat rialioll nirht zum Bruch g h cht ,,('rd n köun n,
di.' ~tiihch 11 zu alnlJl ng I' II t werd n. Z\ r liegt nun di. :'Ilüglich eit
vor, daß in lotztor In Fall aU'h auf .' p rü d i g k " i t de :'I latorin)I's
I!cschlos on wl'rden könn.', ah r da :'II IIß dor l.um Bru che rfortlorlichl'n
"'C!rrn nderung~arh it inl Itpi die elll V rlahr n nicht ho tilllmt, u.nd
z i l'hen den B griffeIl d. r Z higkeit lind der, pr"di k it i tiert koln
"e illlmtl' GI' nze, Ilazu Illnmt, daß di 10' r (, mon t eh Vorrichtung
hi,b i in den 111 i t'n F 111 n h ralt"'l' tzt \ 'enll'n , Urd zu liner
orrichtung zumBh~ n '''D I'roh t b'h,'n und nicht in In trume lll
hliol.e zum:'ll en de (~r d.' d r , prodi kl it od I' 'I. higk, it.
Folglich \'ürd , \ i(' "hN\ . ch"n r \ llhllt, di Eink rhung, wokh
tli Pr arh d von ist, cl ß ,!if' I" 0 n t r akt ion d ~I t. ~!ale nicht
zum :.r,-hiirigen Au dru(' "mlll"n kann. ill notw ndig l' h I' 1 ah·
g'l'hl'n Zlllll 11 'rvorrufen dl' 1\ ru C h 8 dl' 'tll)Il,h n 01' ,lt m Aug,'n-
hli 'k{. d' Zu amin ufaltens nnd sOlnit zllr Err i('hung dil'ses It l' ul-
tale, daß die vorw,'nd tl \rltf'it I!I ich m hloß 'hr ucht \\inl zur
Fonnlllld,'ruug d ,'I heh n UIo..r l'illeu I inell T, iI irwr L!il1~e.
uch I{ u 8 e I 101' 'hte zur Be tillllllulI~ d l' .'prodi 'kl it ver-
chied m'r ~Iatl'rialil'n bloB hei dehnb I' 'n .Ie lIl'n di Ein r" UII '
I "t i (h'rin A 11\\ ndun' .pour ohtl'nir I r m nt la ruptur - -rl!. l'!
im I. Ah.l'hnitto en hn n Flu" 'hrift von l' h r p y).
Bei I in '111 Un t n i n f! e k rh t "" heh 11 'rdoll . 111 t-
li " h e an d I' Pllt~1I .·itt j{,lag rt"11 uß r n I-' rn zufolgo dot! zu
. d I" I I ' I . 'h r r on-1"'1<1,,11 ,11"11 er '.111 l'rloulI~ lTe "g 11"11 . alena 111 I r
tr 1<11011 ~ hl'lIIll1t, elol'lI 0 \i 801"hl' b, i ..ill:.r kerbt 'n Zerroißproht"
Ahschnitt L ' . , IIJ·ö{li · lt des . Ia te r ! le ; Zl'rhrr chlichlwlt des
GI' n-n t undes .
1 nter spröde ( Z hei ollt di Ei n chuft oine. ~I t r r i n l '
v rstanden werden i nun r I t z t e m Zu. t nd . d. h. ohne Bi 0
oder ehlkl n, zufolg s 'in' I!l'rin' n I{roB n ) \Yid r t nd
Formäuderung, im all g t' IJI i n n b 10 (nich t h Id) I i
Hrueh zu Lek" In m e n ; hin 'l'gen sollte bei inem I! t' n t a n d e,
der in einem he tim m t n Fall zufolg in r 1" 0 r 1lI oder
aber des Y 0 I' h a n den 8 i n eint' Hi chn 11 zum IIruche
komm n wird, gesprochen wcrd n rn ü n on d l' 'I. rh r c h -
li e h k e i t jenes Ge g e n s t a n d zufolg« «iner h" timmton
F 0 r m in jenem hestimmten Fall
Auch 11, L e (' hai i ern nnt in , 1
, unter geringen VerHin/-( rungen brir-ht, und
erzeujrung hr \ nil! Arb. it ~efordert \\ ird. ,'i
Abs hnitt I erwähnt n Flu~ chrift. ,
pr öde könnte al 0 d . 1a t
Stückes \ Vink eleisen g nannt werden,
es zu Bod n g worf n hatte und von
einen Teil abriß,
hesehränkt wird uf ein
sodann w iI h im I{i"







IOmm brei IP r o b es t ii. b ehe u 8 mm br e i t
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Es ist folg lich klar, daß aus den h i Fallprohen aut uni e n
eingekerb te Htäbchen e r ha lte nen Zahl on nicht au f dlls ~I aß der
" p r ö d i g k e i t des Material es goschlosse n werdeu darf.
Di e F all p rohen an u n te n ein g 'k er h ton, tllbchen müss n
demnach zu r lle~ timmung des ~I aß es cl e r pr ii d i g k ei t des
:'IIator ial es als solchen (nicht der Zer hrech lich ke it zufol"e der eigen.
tümlichen F 0 r m) in de r von mehreren Ingenieuren vorge chlacren n
Form als völlig u n z u ve r III BI ich verworfen wcrdf'n, E i t unrichtig,
aus solchon Fallprohen lIuf das Vorhalten der Kon truktionsteile eine
gewissen :'I lllteriales bei Er 'chütterungen zu schließen, falls jene Kon-
struktionsteile d urch irgend eine Ursache he~l'hlidigt od r eingeriss{'n
wären oder im Querschnitte de r, tilho ahsichtlich t"ino Verringerung
hat stattfinden müsson, weil dill Fallproben in dioson F lien doch hloß
die Zu nllhme der Z 0 r h r e c h i i l' h k e i t in einem h e s tim m t I' n
Falle de r Form zufolge anzeigen, d. h. fa lls in der Richt u ng dor Er-
chütterung sich eine Einkerhung' von go wisse r Breite und Tiefe (lJl'i
den F r Imontschen \ ' e rsuch en zu f'inf'm \ chtel dur lI öhe j ne Kon·
truktion teil es) vorfindet. Is t jene Einkllrbung ti II I'er od l' - c h m !i I e r
l1iß), hat s ie oino andere F 0 r In oder ist sil' 11II oiner undl'r n
.:; to ll a ls an d r d r eint retf'nclon Wirkung elltg I! ng I tzt u
aufget reten, so ist ibr Einfluß 0 i n ganl: auderer als der, welchl'r
ich nachwei sen HiUt anti Ye rsuchpn mit uuton ( 1 mm ti inge,chnitt non
P robestllb ch en von he timmter ( mm) Höh {'. A m deullichsten wird dil'
ein leuc ht ' n hei den 1I0trach tu ngcu iihor den Einflu ß der zu h f' i den
" e i t e n ge machleu Eiuk erbun gon . I lnzu kOllImt, daß uu 'h IJt'i jonl'n
Fallp roh en nur de r Einfluß einor bestinllnten Einkerb ung Ruf pin dpr
H i e g u u gausgesetzt". S tIlbe hen nachgewio en wi rd,
A uch 11 ur b a hewie~ d urch viele Experilllente, daß da .\1'-
beit vermögen der eingekerbten .'tlihe UIIISO kleiner wird j chllliil l'
die Einkerbung ist (vcrgl. ~ Baulllatorinii nkulHIe" 1~l(Jl, "'ite 113).
Uhwohl ein tUß ei ne \' crringol'Uu' des nützlichen (luer 'hnitt
cle Konstruk t ionsteil es zur Folgo hat. ob n 0 wi ein Ein-
kerbung, ist r d n noch viel ua'hteiliger für di" 'oliditilt d 'I' " en-
truktiun a ls eiuo Einkerb ung, zunlil'hst weil dio zllln IIru l'h erf"n!er-
lich e F orllländerung heim \'orhllnu nse iu oim's Ws. es haup lh'hlich
1905.
atäben stattfindet. Gerade in di e sen äußers te n Fa ern nun tritt hei
Biegung di e größte. pannurur auf; werden sie also in ihrer Kon-
traktion, folglich auch in ihrer Aus d eh nun g uehernmt so wird
. ., ,
diese H e mm ung ', weil sie sieh in a I I n äußeren Fasern zeigt, einen
großen Einfluß üben auf die zum Hri-chen des Stilbchens erforderliche
,\ r b e i t.
\Vollt p man die Versuchsweise verhe sern, UIlI den EinRuß
der'/, e l' I, r 0 chi ich k e i t zufolze der F 0 r m zu verringoru, in der
Absicht der Dehnbarkeit des )Ietalles in höherem Grade Ausdruck zu
ve -Iei hen, so luüßh'n hnuptsächlich jene äuße re n Fusurn nicht oder
weniger an ihrer Kontraktion gehindert werden. Solches wäre dadurch
zu erreichen, daß man die Einkerbung statt an der Unterseite an den
heiden . e i t e n f I ii c he n des. tähchens anbrächte' dadurch werden
. 'Ja die äußersten Fasern nur t eil w e i s e, und zwar bloß diejenigen,
welche unmittelbar zur eite der Einkerhungen liegen, in ih rer Kon-
traktion gehemmt, bei de n übrigen äußersten Fasern is t dies n ich t ode r
in ~eri ngerem Maße der Fall.
Ab chnlt t xI. ichlußfolge r nnge n,
Aus den vorstehenden ausführlichen Botraelrtungon und .\[it-
teilu ngen de r praktisch erhaltenen ErgelJlJi~se (ve rg l. Abschnitt I\' ,
V, VI un d VII ) geht hervor, dnß Sc h l a ... h i e g e pro b e n mit ein -
gekerb te n und nicht eingekerbten ' tliben zu ühereinstimmenden Er-
"ebnissen führen mit Bi e ge p r U b e n unter stetig wachsender
Belas tung ebenfalls mit eingekerbten, hezw. mit nichteingekerbten
'Uiben; sodunn daß die eintretenden Erscheinungen bei Biege, und bei
Sc h lagproben mit eingekerbten Stäben vollständig auf theoretischem
W cge erk llh-t werden können. Es liegt kein Gru nd vor, we lcher
1.U der Annahme ber chtigt, daß bei :::: c h l ag b i e g e pro ben mit
u n tun eingekerbten tüben eine Haupteigen-cbuft ( prödigkeit) des
Eisens 1lI1 dus L ich t treten ollte, welche sich nicht zoi ren würde bei
Biege- oder :-chlagprohen mit nicht unteu eingekerbten tiiben.
Die Ergebnisse der Fall- und Biegeproheu mit u n tu n ein-
getic h ni t tunen P ro bes täbeheu sind jedoch ganz unzweckmäüig, um
aus de n e lhen das )[ aß der Sprödigkeit einer .\Ietalltiolte herzuleiten.
Nicht nur mit Rücksicht auf die obenerwähnten theoretischen Be-
trachtungen, sondern auch auf t:rund der praktisch erwiesenen
'/,lihig ke it (s iehe Abschnitt 11) des .\Iat rial . der Deckplatten, welches
nach du n I" r e m (\ n t ~chen Schlagprohen unbedingt als in hohem
(; rade s p I' öde llngetiehen werden würde ( verg l. Abschnitt Il l),
geben jene Proben in(l ganz irrtümliche Vortitellung in bezug auf den
Grad der 'p l' Ü rl i g k ei t de ' .\Iateriales.
Bei u n te n eingekerhten • täbchen die es Materiales wurde zum
Brech en der tlibchen (line anßerordentlich geringe Arbeit erfordert
(d urc htichnittlic h zi rka 21/1I.-g); bei den unten ei ngek 'rhten 'tiibche n
des g 'wa lzten ! 'ickelsulhles war jene Arbeit ungeflihr viermal größur
(durchnittlich zirka 1II1.:g); hei den un den bei den Sei te n f I il c ho n
eingekerbten tiihchen ergab n sich für b ide :'Ilaterialien ungefiihr
g leichu E I'gebnisse (bezw. im Durchschnitte zirka 13':1 und zirl a I;' 1III.-g),
wä hrend heim giinzlichcn UnterlaQsen dcr Einkerbungen wie aneh hei
den durchlochten Streifen die Resultate für das erstgenannte Material
sich g ii n s ti g (J r stellen als für letzteres. Sämtliche Erscheinungen
finden ihren Grund in dem Umstande, daß bei Fallproben auf u n t e n
eingekerbte Stäbe bei verschiedenen J Ietullsorten die K ontrakt ion des
)Ietalles nicht in gl e i c h e m GI' a d e gehemmt. wird und demnach
die Zähigkeit des Materiales als solches nicht ans Licht kommt,
so ndern nur die Zer h r e chi ich k e i t zu folge der eigentümlichen
F 0 r m der Probestäbchen. und zwar letztere nur als Äußerung jene.
Einflusses in einem vereinzeinten besonderen Falle.
Obwohl auch bei Fallproben auf an den Sei t e n f I ii c h e n
eingekerbte Stäbchen die Zerbrechlichkelt znfolge der For m (Hem mung
der Kontraktion) noch ein Faktor ist, der - wenngleich in viel
geringerem .\Iaße - bei verschiedenen :'IletalIsorten einen ungleichen
Einfluß übt auf die mittels Fall- und Biegeproben erhaltenen He-
sultate, so er cheint es doch sehr wichtig, solche Fallprol.en, sowie
Fallproben auf nichteingekerbte Probestäbchen vorzune hmen, oh ne
jedoch einstweilen in Lieferung~bedingungen diesbezügliche bindende
Forderungen aufzunehmen. "'an könnte zu dem Zwecke die Probe-
stäbehen, wie auch F'r e m o n t vorschlägt, vou 10mm Breite, 111m
Dicke und 30 m1ll Länge nehmen und an den beiden eitenflächen in
der .\Iitte der Liinge eine 1 mm tiefe (oder aber womöglich eine noch
weniger tiefe) und ziemlich breite Einkerbung anbringen. J e breiter
die Einkerbung, de to besser, damit der mittlere Teil des Stäbchens,
wo die größten )Iomente auftreten, die größte :\hnlichkeit aufweise mit
ein 11I unverletzten Stähchen. Di Hreite der Einkerbung kann jedoch
keine unbegrenzte sein, weil es sich bei großer Breite herausstellen
könnte, daß die Stäbchen zwar gebogen aber nicht gebrocllen werden
können.
Auch das \ ' ornelnnen von Fallproben und von Biegeproben
mit durchlochten Str if n ist s hr nützlich; ja in manchen
Fällen sogar zweckmäßiger als dergleichen Versuche mit an den
heiden Seirenflächen eingekerbten Stäben; bei beiderseiti reu Einkor-
bungen wird ja das Stäbeheu nicht immer dieselbe Querachn ittsver-
ringeruug erleiden, weil die Einkerbung hnkl zu tief, bald zu wenig tief
hergestellt werd n wird. Beim Bohren eines Loches fällt die er "'hel-
stand weg, und zu gleicher Zeit wird der Vorteil erreicht, daß nicht
t'iue tiO plöt1.liche Querschnittsverringerung eintritt wie bei einer recht-
winkeligen Einkerhung. Let1.tgenannte ß i e g e pro ben bringen aher
den .'achteil mit sich, daß hei ihnun nicht das M a ß der 1.IIm
Bruche erforderlichen Formänderung nachgewiesen werden kann, und
daß es zum Teile von subjektiver Beurteilung abhiingt, ob das Ent-
stt'hen \'on Hissen zu konstatieren sei.
• 'icht bevor hin ichtlich obgemeinter Vel' uche eine genügende
[)a ten1.ahl vorliegt, wirl l man dieshezüglich bestimmte VOl'schriften
in Lieferung tihed ing nng en aufnehmen können. Auch wird es zur gründ-
lichon Beurteilung der ) Iaterialbeschaft'enheit sehr wünschenswert suin,
Diagramme von Zerreißprohen lIufzustellen, welche auch die Pel;ude
. unmittelbar vor dem Bruche umfa sen, da es auch erwün~cht ist,
stets die Kontraktion I.ll'i dietien Prohen zu hestimmen.
derun Vertiteifung dnrch ein Hiingt fach werk mit Kre ll1.s treben hewi rkt.
wi r.!. Dieses Versteifungssystem besitzt sei ne g rößten Hüh en in I/~
der Ha upt- und in 1/ 2 der Seitenspannweiten; dieselben sind bei
I/~ der Haup ts pann weite 3:H> 111 und in der ) Ii tt e des eIben 12'2 m
(A bb. 1).
"Tach sorgfältigem btndiulll der 'l'errainverhä[tnisse wurde die
Lage der Br ücke G'5 Meilen oberhalh Quehec un d za . 165 englische
:'I lui len unterhalb Montrelll festgelegt. '/,wisclten diesen beiden tädten
hesteht bis jetzt kein Brücke iiber den Lorenzst rom, und war eine
Kleine technische Mitteilungen.
Die größte Auslegerbrücke der Welt ist die im Baue
befi ndliche B rücke über den Lorenzstrom b i Quebec (Kanada ),
deren mi tt le re Ötl'nu ng ei ne Länge von 1 00 Fuß (f>4~ 1/1) b tiitzti
sill übertrifl't demn ach die bisheri'ye g'rößte Auslogerb"ücke üller
de n j<'irt h of For th , d l' n orrüßte Öffnung 521 111 mißt, um 28 11I.
Der Bau einer Brück e iib r den Lorenzstrom in oder bei Quebec
war im L au fe des letzten halben Jahrhundertes Gegenstand zahl-
r eicher P roj ek te, de ren erstes aus dem .Jahre 1 51 datiert. Die
im .Jahre 181:17 begrlindete ftQuebec - Bridge :lIId Railway Co." stollte
jedoch erst 18!l7 un ter dem gegenwärtigen Prllsidonten 1I0n . ' ., '. I'ar 'n t
und dem Chef- Ingonieur . 11'. E. A. Il 0 are ein endgiltigeti Br ücken-
proj ek tauf.
U nt l' den aufgestellten P rojekten i t außer dem spilter genau
besch riebene n A usführung projekte noch der Li n den t hai sche
E ntwur f e ine r ve rsteiften lIilng ebrücke von drei Öffnungen erwähnens-
wert; nach diesem E ntwurfe sollte die Überbrückung der iifl'nuugen
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Abb . 2,
Auß enmauer rerk der Pf il r i t Gruuiunuu r \ 'rk mit Ih'lonhinl r·
füllung, au gl' nummen di e Ahdee schichte n d r W id rl g pfeill'r
und die ob eren li m der Hauptpf iler , welch dun-hg hend au s solidom
Granitmauerwerk be t hen; d r :r nit tumrnt u. R ivi re 11 Pi rre ,
rjO ngli ch Meil en nördlich on lu b c, und vurde in ein 11\ , lört l'l
verlegt, d r au einem T ile Portlandz ment und Z\ tli Teilen und
b 'steht ; der Beton wurd maschinell ~ mi cht 11 vier T eilen Bruch-
t.-in hotter, inem T eil Z ment zwei T eil n . nd . Di Wid rlager
messen 2,1'4 111 nkrecht zur Hrück enacl» (' und di Ft üg lrnau orn sind
1~ '2 111 lang; sie sind auf fe tern F I fundi ert lind nt.halt n :Jlj()O 1/1'
~llIlIerwerk; di A nk rpf iler ind (j'7 X ' I m hr eit und OIn Jo'lIllllll'
uu-nt gem e en 20", hoch' i nt halten zu anun n 1:\.tlöOm' . llIuer-
werk und außerd 111 500 I Stahlank r im ~I au -rw rk eing bettet. Die
l lnuptpf il r sind Hl ':! m (h zw. :!(j m ho hund ru hen auf pn umati - eh
g onk t n 'lii on; d r Kubikinb It betr rt 31.:>00 1/1 ' ~[auorwerk;
omit ein c e amt r ~lat rialaufw and von -I .Iioo m 3 1'feil ermllUefl\ r .
Dr ei rn "'b rhau d r Br ilck e he- t ht aus ein III All h /Zer t r: gl'r
mit zwei an schließenden, p rall elgurtig n Balk ntr g rn von j' u5 '"
. it ützweite, Die Haupt öffnung enthä lt zwei Kragarme von je 171'u m
Länc owie ein einze h ngt e F ld, des en • panrl\\'{,ite 20;"7 m b trligl
lind d in T rlig r in der • litt 39'61/1 hoch ind. .· mtliche Knot npllnkts-
verbindang n sind als Bolzenknoten durchgebildet. Di \ugl'n llibl\
ind im aller meinen :HO bis 400 11111I hr it· einzell1l' \1 C'rdt'n 460 """
br it g ma ·ht IV nl n ; d r Ilaup nd r 'üh r d lJl strompf iler i. t
3 11I br it und I':!" tief; di e Zwi eh n tlind er ind I '" bis I':! ",
hreit. D r brei f rligge t..llt .. Fn B do 11 upttr' 'r I ' 111 r iiber dom
.' trom p feiler ist voll tänd i au /;1' ehweiBt"IIl , hl ohne irg 11I1\1 0 kl~"
GuBeisenteil e; f'r h t ht an ,,-w i m htig 11 Fnß,' tt \I 11 • ,1\1'"
1 G . I ' 'bl' uud dl'''',' chuhen, w '\ehe zur Aufn hm cer urtun er ' n, ,C Ir 7
lIaupt t. nd l r di n n, im U . m ' wich (' von ~l{) I . .
I t z"l'iWh' u Abb.:l l'r ichtlich, i t die IIrtl' (' 'C t1mm ,
ß I zll·t,iEi nh hnlini n, zwoi ,lektri 'ehe B hll n, zwei Land tra ' n UlIC
" it n ~ e" zu lraj! 11. Letzter ind an d ' I' .\u lll·n eit(\ dor 'l'r ger
h .\ . , . I ' h I ')0' 1 m ' ihr'gefü rt I Ir Ent., rnull r \'on • litt zu , It t I' - ,
lichto li h ub r dom lI iJch tw 8t' r nd betr g l 4:)'7 1/1; d,'r h,;eh,..to
Punkt d r ganz n Kon ruktion Ii g t ~lli 'lI lI1.cr der Fahrh Ihn der
BrUck .~li dor Errichtung der b itli ·hell lIft'nun l~) :? ' In) \ urde I. 'r lli
I, " k . I' 11 t ) öllt da., im \Ve6e
n
ht' oun n und Z II CI m ..... \1 el' 111 ~Jor H'r Fe • ,
I 11 I I in 111au zwei H uptt il n LJ I(\ht ; in 1Il il1lll'r n 'I i I' US U Z un I
i\ uB r 11 au •'w hl tl1ud rn 1)( tohelld u j vier n eh \lt'n l{iehtull rrlln
er t 'ift'n liulen an dr 11 .'pitze ich in ~I l'w\lpll\tte b !i11dl'! ,
, . T il dp
n Ich d n nt 'rgurl d(\r Brlh-k (\ ufnimmt; d r 11111 r (' .
[ . I f ' i rung,G rü t s i. t mit Hol zh lag v r ch 'n und dient zur ~ at rlll ort
Da 'nBero ,'tahlg-erii t trilgt 'c hien(\n, auf w lehen ein sUihlor ll.er
. . cl \ f U b di l'nt I IAu leg erkrau Illufl d r \'on vlOr I trl S I n i u z g 11
" b" 11 h . h -0 I heht· di Hüheuncl :-;tt cke I zum ue t WI C te von 4 1 ra CI ,
. I '" I ' I' 'I 3U'0 '11 Vl'rjilnglde ll I\ rlln ) trligt liv nl unc ell1e lInt I' lr I \'on
ieh n Ich ob 'n auf:! '1 m.
Di I'~ iI rb utcn 'un i n on. I. I' , Da v i , Utta\\a, Ontario a~ •
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Überbrückung desseihen in unmittelbarer . [ähe der ' tallt Qu ebec in -
folge der gewaltigen trombreits sowi e der ungiinsti gen \' erh ältnisse
der FluBsohle praktisch undurchführbar.
Die neue Brücke bildet auf za. 1000 englische ~ I eilen den
einzigen FlnBübergang; rie liegt an der neu en nGrand-Trunk.Pacific-
Transcontinental"-Linie und wird nac h ihrer Vollendung den Verkehr
zwischen de r "Great Northern Railway of Cunada'<, der ,,(l uehec and
Lake Nt. John R . R.'·, der "Canadian Pacific R. IL" an der Xord eite
des St romes un d der ,.Grand T runk R. H.", der " Int ' rcolonial l{. H. '
und der "Quebec Central Hy." an der Südseite des St rom es v rmitt In.
Die Brücke (Abb, 2) besitzt zwei Voröffnungen von j fjfJ m
Spannweite, zwei eitenöffnu ngen vo n je 152'4 m pannweite und eine
l lau ptöffnun g von ö I!l 11I Spann-
I l weite; die ge amte Läng der Brü ck e
beträgt somit 984 m.
Der Brückenunter bau he t ht
au s zwei Endwiderlagern, welche 11111
ltande der beiden Felsufer stehen,
zwei Ankerpfeilern am Fuße der-
selben und zwei Hauptpfeilern, d ren
Entfernung 549 III beträgt. Das
1905.
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Nr. fi t. 7J~
Bri dge· 0 ., P hoen ixvill e, P a. b 'traut, aus der n H ütten da Kon -
st ruktions mnte rial auf einen arn Brückenen de gelegene n, 22 111 lan gen
Lagerplat z gebrach t und von dort mitt ls zweier elektrisc he r r räne
direkt un ter den Hau ptkran beförder t wird. Die Montage des Haupt-
kranes war im Juli 1. .J. beendet ; im epternbe r I. J. waren die
~tänder üb er d en Anker p feilorn, die nte rgurte und tr eb en des süd-
hch en Ankerarmes so wie di e I1a upt fuBpla tten und die, chuhe übe r
den lI auptpfeilern an Or t un d te ll; d i )Ion tage der Fachw erks-
g liede r , die gegenwärt ig im ango i t, wird über den Winter unter -
brechen werd en.
Aus " Bng ineer ing l Tews ", 1903 und 1!I05.
lng. Ernst Horo ioite ,
Assistent an der deutschen Technisch en Hochschule in Pr~.
Neues Sohwlmmdook. Kürzlich fand in T singtan der ' tape I-
lauf eines großen Schwimmdocks sta t t, welch es die Gutehoffnungs-
hütte in Oberhausen ( Rhe inland) im Auftrage der deutscheri Reichs-
regierung" erbaut hat und da s zum Dock en von Kriegs- und Handels-
schi/ren dient. Das Dock ist 12ii 111 lan g, a ußen 39 111 breit, hat eine
lichte Einfahrtsbreite von 30 m und eine Ges amthöhe von IS '!) 111. Es
ist mithin ein es der größten Bauwerke di se r Art und kann mit Hecht
auch als eines der mod ernsten bezeichnet werden, Sein e Tragkraft
betrUgt IG.OOO t, so daß sie das Gewi cht de r schwerst en bis j etzt er -
bauten Kriegsschiffe um etwa 2000 t üb erschreitet. Die Au sführung
de s Bau cs nahm zwei J ahre in An spruch; bei der )lontierung
waren zeitweise üb er 1000 Arbeiter be chä ft igt, von den en ein g roßer
Teil Chinesen waren . Das Dock se tz t sich zusammen aus fünf voll-
ständ ig von ein an der getre nn te n Bodenpontons und aus den sich zu
beid en ei te n auf diesen P on ton s aufbau enden Seit enk ast en, di e über
die ganze Lä ng e des Dock s durchlaufen . Zum Betriebe dient elektr i-
sc her • trom, de r von der Zentrale in T sin gt au erzeug t und durch
entspreche nde L eitunzen IUI Bord geführt wird . Von den maschinellen
E inrichtungen verdient in ers te r Linie di e g ewaltig e Pumpenanl age
erwä hnt zu werden , Sie besteht a us zehn Zentrifugalpumpen , die inn er-
halb zweier Stunden das gesamte, beim Versenken des Dock s in da s
Innere ei ngelas ene Ball astw asser auswe rfen, wob ei da s Do ck durch
da s schw erste Schilf belast et sein darf. Von ein em klein en Baume auf
dem eitende ck aus ist es möglich, all e Maschinen des Docks in und
außer Betrieb zu se tzen. Dort sind au ch die Apparate untergebracht.
die den Wass erstand in den einz elnen Ballastwasserzell en an zeigen;
auß erdem kann man von dieser St elle au s die Ventile, der en Antrieb
elektrisch er folg t, in jede gewünschte Stellung bringen und auch diese
telluug erkennen. ~Ian ersieht dnraus die große Vollkommenheit und
die mod erne Einrichtung dieses Bauwerkes. Eine weitverzweigte elek-
tri sch e Beleuchtung ermöglicht den . ·uchtbet rieb. Das Dock wurde
auf dem Ufer voll ständig fertiggest e1Jt und auf HO Bahnen dem ~leere
zugeführt. Diese Bahnen wurden kurz vor dem ~tapellauf mit Fett
geschmier t, wozu die an sehnliche ~lenge von 20.000 kg nötig war. Die
g ro Be Bed eutung, welche di ese Anlage für die dentsehe Hand elsflotte
hat, ist ohne weiteres einle uch tend, ab er von noch weitaus gröBereI'
Bed eutung wird di e es W erk im Kri egsfall e se in, wenn es sich darum
handelt, Beschädigungen an nnzuglinglichen teil en unter der W asser-
lini e zu beseitigen. K.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 662 v. 1905.
der 7. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1905/1906
amstag den l ti. Dezember 1905.
Vorsitzender: Ver eiu sv orateh er- toll vertre ter Baurat Theodor
Ba c h.
chriftfilhrer: Der Verein s- ek re tä r.
Anwesend: IM' Verein smitglieder (Beilage ...1 ).
I. Der Vor s i tz end e eröffnet um 7 Uhr ab ends di e Sitzung
und erklärt die Beschlußfähigk eit. Das Protokoll der Geschäfts-
vorsammlung vom 4. November I. J. wird genehmigt nnd ge fer tig t
seite ns der Versammlung von den H erren Anton 0 I' let h und Emauuel
7, i f f e r .
2. Die Veränderungen im tande de r ~Iitgl iedcr werden zur
Kenntnis genommen (Beilage 11).
H. Der Vor Bi t z e n d e verk ündet di e Tag esordnun gen der
niichstwöch entlichen Vorsammlungen sowie das Programm des zweiten
Teiles de s " Vor t rag s • Z Y k I u s ü be r m 0 d er n e ' h e m i e" und
fährt. fort : " Dem un ermüdlich en Obm anne dieser Fa chgruppe, lIerrn
Professor K l au d y, i t e ge lungen, di berühm ten Che mi ker
v a n t 'H (j ff und I Te r n s t zu gewinnen. Ich begliic kwiinsc he die
Faehgrnppe zu dem Erfolg und da nke ihrem Obm anne für sei ne Be-
mühungen im Interesse der B r ich erung un eres Vortragsprogramm es. "
Der Vor s i t z en d e teilt mit, daß de r leitende Ausschuß der
n o no s S 0 n s c h a f t d er h i I d en d en K ü n s t I e r \V i e n s sich
auf Grund d er in der .l ahr s ve rsam mlung vom :?9. 1 Tove mbe r I. J.
\'orgenomm enen Wahlen für das V rei n '~ ah r 1905/06 iu folgond r
W oise kon stituiort hat: Vor stand: Heinrich v. A n ge l i, Mal er ,
k. k. Professor; Vorstand- toll vertret er: Kar! \V i I da, .\Ialer; Schrift-
l'iihrer: J oh . 1 ep . Gell e r, ~lal er; Kasseverwult er: KaI"! Ball man n,
k. k. Ober-Hechnungsrat; AusHchuß .~litgliedor: Anton 11 I' e no k, Bild -
hauOl', k. k. Professor \Vilhelm J 0 I i n e k, Ar chitekt, Albert 11. Pe eh a,
Architekt, 11,·. Ernst l'lutzllr, Adyokat, und Franz eifert, Bildhauol"
4. 11 01"1" Ober - Baurat lI urro K 0 e s t I e r beantragt di e Wahl
durch 7,uruf in den P hot 0 g ra p h e n-, den P I' e i Rb ewer b u u g s·
den H eis e·, den V er wal tun g s· und de n \\. e t t b e w e rb u n g s-
Aus s c h u ß. l1er r Bau-In sp ektor Heinrich G oi d em un d erheb t Ein-
wendung gegen die \\Tah l durch Zuruf in den stä nd ige n V er w a 1-
tun g s a u s sc h u ß d er Kai s 0 r Fra n z J 0 s e f·J u h i I ä u m s- t i f tun g.
I': erfol~ t sonach die \\' nhl durch Zuruf in den l'hotographen-, don
l'roishewel'bungs-, deu Beise· und d n P r isbe we rbnng -Ausschuß, wo-
gegen für die \\' ahl in den \'arwn ltu ngsa usschnß ' timlllze t te l verteilt
werden.
Der V or sit z en d e leitet nun die W ahl in di e übrigen Au s-
sc hüsse ein, welch e mit t immae t te l e rfolgt und deren . krutinium mi t
Zustimmung der Versanunlung die Verein skanzlei be sorgt.
Herr In gen ieur Otto Mau thn er empfiehlt zur W ahl in den
stä nd ig en Au sschu ß für di e teilung der Techniker Herrn Ob er -Baurat
Otto G ü n t h er, welcher al s Mit~lied di eses Au sschusses Ge legenhe it
haben werde, die hier herrschend e Auffassung der tollnng der aka-
demisch ge bilde ten T echniker kenn en zu lernen.
Herr Baurat Franz Ritter v. Kr e n n erk lär t, ein e W nhl in den
Wuhlnu sschuß nicht anne hme n zu woll en.
Das Er gebnis der Wahlen ist folg endes:
Ans s c h u ß für di e b au I i ch e E n t w i c k I u n g W i e n s.
Ab gegeb en wurden 129 g ült ige t immzettel . Gewählt ersche ine n di e
Herren: Architekt Franz Freih err v . Kr a u B mit 9G, Ob er-Baurat
11 ermann II e I m e r mi t i, Hofrat Franz Ritter v. G ru b e r mit G,
Baurat Franz Ritter v. K r e n n mit Tl und Baurat Hudolf II a l t e I'
mit 67 timrn en .
P h o t 0 g ra p h 0 n a us s c h u ß. Ge wäh lt ersche ine n die Herren:
Baurat Theodor B 11 e h, Hauptmann Anton e h i n di e r , In sp ektor
Edu ard t ö he r und Ober-Ingenieur .Iose f TI 0 I k a.
P re i s b ew e r b u n g sa u s s c h u ß. Gewählt erscheine n die
H erren: Baurat Karl B ert e l e v. Gr en ad enb er g , Ingeni eur
Hermann I) a u b , In geni eur Friedrich D r e x I e r, H ofrat FI'8nz
Ritter v. G r u b e r , Ch em iker Dr. Ado lf G r ii n , Direkter- tellver -
tret er W enzel B an t s c h k e , Bamat J osof K 0 h I, Betrieh sdirektor
Alois Ritt er I' e i t h n o r v. Li c h te n f e I s und Ober-Baurat Richard
Sie d e k.
R 0 i se aus s (' h u ß. Gewählt erscheinon die Herren: Baurat
Paul K or t z In sp ektor Fritz Kr a u ß, Ober-Ingeni eur Attilio R oll a,
Dir oktor Ludwig ::;p iln 10 10 r und Ob er -Baurat Karl Z 0 li II k 1\.
AllS Il C h u ß f iI r di e S t ell u n g d r T ee h n i k e r . A,,-
gegeb en wurden 112 gilltige Stimmzettel. Gewählt ers che int HOl'r Uber-
Baurat. Otto G ii n t her mit !ll Stimmon.
V erwllltung s -Au s s chuß d er K ai ser Fr anz Jo s cf-
.1 u b i lii ums - S ti ftun g. A hgegt'ben wurden 125 g ültige timlllzettel.
f: ewählt ersc he ine n die Herren : Direktor Alois l' eithn er v.Lichten-
fel s mit 9G, Haurat Ludwig W ä chtl er mit 9:." Hofrat Rud olfRitter
Grimus v. Grimbur O" mit !13 und Ober-Inspektor Anton Orleth
mit 87 timmen .
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ur in Herlin;
. k. Bau-Adjun t d r n. -ö. :O:ullt-
Firmder
in Wi n ;
r, I nl:enieur
111. Aufgenornm
Ba z nt Friedrich Wtt r k. k. 0 t rr. .'taal -
bahn n in \Vi n;
'i 111 a cl0 r i Emi lio, Ill"eni nr, techno Direktor eie Trie:ter \V n 01' -
w rkes in Tri t;
Goldmann Hoh,.·t. Ingeni ur in Wi n;
G <> r k i Ku imir, Vor tand d :! tlid ti ·h 'n 13 uamt in ' n-.' IlIHI 'z;
I" erbl r Anton, In reni ur, Kornrni r-Adjunkt b im k.k. I'lltl'ntamto;
K i t t n r Fl'iedrich, Ingenieur in Wil'n;
K 1aa r 0 k r , r ,hit kt, A i tent an der Te ·1111. /loch chul in Ir Zj
Kopprasch Wilhehn Otto, In ni ur in Wi n;
K roe,n Ilf>l'munn, Inl{enieur, B tri b din'ktor dur .'1. E ydy r Ei n-
und ' ·ta h l· l nd u tri -n. ellsdlaft in , t. A r U am . ' 11 \. Id ;
Latz k 0 Dr. Wilh Im, 'h miker d"r Wi n-Flo~id dorf r Iineralöl-
r brik in \ ien;
~I e i t n er Heinrich, Inorenieur.Adjun t der Lllnde r, ~ierung für Bo nien
und Herz govina in : raj vo;
~I Ü 11 r 1I1'rnlllnn, Ingenicur, T ••ilhaher d r Firma Emer '0. filr
Beton- und B toneisl!nbau, in \ ien;
Obermay r Alfons, Ingeni ur in \\'i n;
l' a . ch e r Heinrich, In::tunieur, B tri h dir ktor der l' rlmoo r'l. rnent·
fabriks·Aktif'n·H oll ·h ft in l\irt'hLichl;
l' a \ I i k Th odor, k. k. lJh r-Ingeni ur, Ith inh ul ·it r in lIro~enz;
I' 0 la n i :tefan, InW·lII..ur in Feldkireh;
I' 0 II i t z r I"ranz, 111' 'nieur in I'ö t "'n;
B ach und 0 rio r !{l1dolf, IrlO' nicur in Wion;
l{ eu t h 0 r /Icrmann. Ing /li ur in Wi n;
l{ i eg I Artur, k. U. k. BI\Ur t in I'r rj
I' i »r. ~I rc lIu , Ilirektor der ch m. I nd\\. F Ihrik Britd r 'I ullky
in Wien;
.... hineller Ernol lrl"enieur in \\'llrh nthal;
.. in g r ~I , Bau·U"erk"lnlll i sir d r k. k. 1I ttlrr.:O: llt Imhncn in
chWarZlll'h;
,'0 s r IIx.imilian, Ing 'ni ur in ;\I,'rllnj
: tin I r Otto, In~ nieur in Wh'n;
,. t Ullllll e r Lud\\ ig, Blll1-Adjl1ukt d"r . k. 0 terr. 't at h hn'IJ in Wi"n;
Touiim kj Ottomar, k .k.l"onlrullordert chni ch'nl<'innL untrollu
in 1.0"" ItL . E.;
Turber Fri dri.'h, :\Ill ..hiu nkolllllli r der "üdlllihn in \\·ien .
11. Ausgetreten sind die II rren:
11 0 n a via Dpl. Ing. Ednard, k. k. Baurat in G ör,,;
B r e s lau r Dr. Ma , Ch f-EI triker der IIriti h Electric Pinnt ('11 .
Ldt. in Alloa;
Ei c h b r g Irr, Privdrit-h, In ni
c: r im m e r Ri hard, In~ mieur,
halt rei in \ i n;
Hof f IIIlIn n Frnnz, k. k, Fur t- und Dom n /I- V rwalter in 1{I'UUr' :
11 0 II ä n d i r Dpl, Ing. I ichurd, lmrenieur der lI 'hmi~chen 1[ord-
bahn in Prag;
K n 0 I I e I' lticburd, Ing mi ur in \Vi '/1;
I. e /I z \.dolf, In nieur, k . k. Bau-Adjunkt dvr I'o t- und 'I 01 '~rll ph l' n
Direktion in Wi.>n;
L ö bl ich Franz, Ingeni ur in " ri n;
Me d v o c z k v Siegmund V' I k. u, Ob. r-Ing.'ni ur, f 'hef de k. U. ":tr01ll'Ing~nic~Ir-Am te in Komarom ;
, '0 w a k August, Ing mi ur, Haukummi I r der . k. Ei nhuhn-Buu-
dir kti n in Wien;
Ob e r m a)' r Jo ,·f. tad zimm rm eist r
Ho a a h V. Fr.· i IV I d " n ltudolf Hit
Ed , A t Co. in Klostern uburg ;
It e i tz Wilhelm, Ingr-uieur, k. k. Hau-Adjunkt in (ir z ;
ne s c b Karl, Ingenieur, Haukommis r der k. k. Ö torr, ,'talltshahl\l'n
in 'I'isehnowita:
\Va ni tz k Y Kar], Arehit kt, tadtbaurnei ter in Wien;
\\'es cl y Emil, In uui ur·Adjllnkt der öt.. ·ordw thahn in \\'ien.
Boilage 11.
V rä.nderungen 1m Stande der 1ltl1tgUeder
in der Zeit vom fI. , 'ovomber bis Ifi. Dpzomber I!IO~).
I. Gestorbe/l sind die Herren:
Ball i f Philipp, 1I0frat dcr Land, r gi 'run" fiir lIusni n lind 11 ,-r-
zegovinn in Sarajevo;
B 0 0 g Carlo v., n.-ö. Lundes-Oher-Baurat in WifJn;
K r ml i n ~ Josef, kais. Itat, In . pektor dor k. k. östorr. , 'tn tshahn 'n
in Iachl;
L ö wen t h n I Artur Freiherr v., Ingenieur, Fahrik hesitzer in Wien;
~I i s c h k a Hans, Ingenieur in ~Ials;
l' fa f f i n ger Dr. Hudolf, 1I0 f· und Gorichts:llivokat, k. k. 0111'1'-
Berg-Kommissllr a. 1) . , ti ·krelllr des Ver ines dl'r Munt lIJ-,
Eisen- und i\Iasehilll'n- lndustriellon in Üst rreich, Iteil'hHI'1l •
Ab reordneter in "'ien;
Tag lei c h t Karl, k. U. k. lIof chlus er in Wi,'n;
T hin I' /Il a n n Otto, Architekt, k. k. Bllurat in Wien;
\Va I z e lOskar, Inspektor der k. k. ii terr. 'taatshahnl1n in Wiun.
Vor t rag s - Aus s c h u ß. Abgegeben wurden 127 gültige timm-
zettel. Gewählt erscheinen die \lerren: Profe sor Dpl. Arch, Karl
;\Iayreder mit 105, Ober-Ingoni ur Leopold lT o w o t n y mit !J!J und
Ingenienr Paul D i t t e s mit !l 'timmen.
AusschuB für Wettbewerbungs-Angelegenheiten.
Gewählt erscheint Herr Prof. JosefRöttinger.
Zeitungs-Ausschuß. Abgegeben wurden 124 gilltige timm-
zettel. newlihlt erscheinen die lIerrou: Oher-Bergrat F'ranz P 0 e c h
mit 5, Dpl. Forstwirt Heinrich Hitter Lorenz v. Liburnau mit 0,
In pektor Ernst Karl Engel mit 77, Haurat Rudolf Halt r mit G~.,
heh. aut. Bau-Ingenieur Hugo Gröger mit 64, Direktor Loopold
~Iayer mit 61 und Baurat lIeinrich Sc h n e i d e r mit 60 timmen.
Wa 111 - Aus s c h u B. Abgegeben wurden 124 gültige •. tiuunzettel,
Gewählt erscheinen die Herren: Professor Ilnns Freiherr J ü p t n e r
v. J 0 n s tu r ff mit !J:l, Ingenieur Friedrich 0 r o x I e r mit 7, Ober-
lnzeuieur Karl Go e b I mit 5, Architekt G eorg Dem s k i mit 76,
Ingenieur Paul D i t t o s mit 75, Dozent 11 rmann Du u 10 mit 7:1, Ober-
Bergverwalter Franz K i e s I in c e r mit 7:! und Baurat Karl Be r tel ..
v. Grenadenberg mit 71 Stimmen.
Der Vor si zen d e schließt um 73/ , Uhr die Ge s c h ä f t :-
ver s a m m lUD g und ladet Herrn Baurat \V. Ru bin ein, den an-
gekündigten Vortrag zu halten: ,,0 erB a u des Lu t e r a 1-
k a n a l e s von Wl'ailun nach Horin".
Der Vor t rag e D d e childert in einstiindig..r freier Hpde an
der Hand der zahlreichen ansgehängten Pli\n dio au. <>'ed hnten, untl'r
seiner Leitung errichteten Hauwerke, führt dunn in einer Heihe von
über 70 Lichtbildern bemerkenswerte Bau tadien und Detail vor und
"hlieBt mit der Einludung', die FachgtHlossen mögen den Be uch \'010
,Jahre I!lOO bald wiedorholen.
Der Vortra~, welcher del1 lehhaften Beifull der Verslllllmlung
..rweckte, soll vollinhaltlieh in der ,,'I. itschrift" ers ·hoinen.
Der Vor i tz I' n d e : )ch glauhe Ihrer 'l.ustimlllung ,;icher
zu sein, wonn ich dem Herrn Vortrag nden, rler di Roi se von I'ra r
nllch Wien nicht geschent hat, den herzlichsten Dunk age für die
intere santen Ausführungen, die I' uns geboten hat und in~hesondorl'
auch daliir, daß er uns zur Bosichtigung einlud. Idl hin überzeugt,
daß sieh der ReiseausschuB mit Vergnügen mit dieser AIIl'oguug be-
fas en wird.
Endlich <>'estntte ich mir, ~ie daran zu erinnol"ll, daß wir heute
zum letztenmale in die,I'/Il ,J/lhre zu einel' Versllmmlunl' vereinigt
waren. Ge tatten ie, meine lIerr n, daß ich Ihn n für di F iertage
und d - komm nde, 'eujahr die herzliebsten llIlll hl\stl'n nllick\\ ün;wh
aus precbe."
chluB der, itzung nach !J1/ 2 Uhr abends.
Dcr ,chriftfiihrcr: C. " . POI'JI.

























































I tollen länge I
am 31. Okt. 2201'HI246!J '7 3757'01055.5
.\[onntsleistung !J0'5 1'2 163'3 5;)'8
'h Stollenlänge I







- ~rt der :s~Ullg ITunne~-:-I (I BnITtok m)
I (Läneen in",) 11_.:..:..=anI:=-7.:.-::-:-'- II ~=~=---:-:....I Seite " .r'ord I Süd
Gesamtleistung
am 31. Okt. 2[60
Monataleis tun
Gesamtleistun
am 30. l'ov, 2lGO
In Arbeit
am 31. . ' ov.
am 30. Okt.
-- -,Gesamt leistung;
7. 'I'nnnel I am iJl. Okt. 76 131 784 I
röhre .\[onatsleistun I 18 /
vollendet. GesamtHinge I
am 30. '-ov. 76 131 ~02 :2!J24 1565
') Dunk ler harler Kal~ mit Kalzitadern und Lehmlas~en, ~ehr klüftll';,
ein wa serführender SpalL mit 1'20 8ek./l. 4 DruckluflbohrmaschlDen 8~'stemGatt..
Die Was ermenge 30m Mundloche betrtlll ~ bis 400 Sek . /l . Kein Druck , kein
Einban, ~ß8frei. Am 23. November erfoh:te bei Stollenmeter :l291'9 der Durch-
Ichlag,
') Der Vortrieb des SohlenstollenR (seit dem 17. Mal eingestellt) wurde
am 1 , ' o,'ember Inlt Handhohru nl!: wieder aufgenommen, 30m 19. 'ovember
aber wieder eingestellt. da die 101lenort" auf 16In genähert waren, O.e Wasser-
menge ans dem Sohl tollen von Z30auf~, 10m ~lnndloche von 3'70 anf 100Sek. /l
I;efallen . Bel normalem Betriebe obI- nnd Fin!tstollen völlig gasfrei. Am 23. 0-
vember von Norden ber durcbgeschlagen . ,
I) Granll{;neis wenig I;ebankt, kompakt, hnr t , mIt wechs~lnder Zer-
klürtnn.:. trocken. Kein lJruck. kein Einbau. Wassermenge 10 bIS~ Sek/I.
Bmndtsche LJruckwaBl'erbobrmaschinen
') Harter Gnel. mit wech elnd tarker Lillgsklüftung; meist trocken.
Kein Druck, kein Ei nbau. Hllndbobrunl;.
') WasserabfluO am Mundloche 10 bis 1i Sek TIl .
I) Am 7. November bei 2180'" MlLschin"nIJohrung begnnnen.
'J Vortrieb nach Erreichung des ohlstollenorle8 am 15. ovember
eingestell t.
0) Die 3lanerunl!: des Gewölbes und beider Widerlager bis StollenmeIer
2100 fertig; bis 21 ist der Ausbruch de r Kalot t e fertI!!:, bis 22CI2 In Arbeit.
9) Die . Ia uernng des Gewölbes und beider Widerl&l(er reicht bis Sto llen- I
meter 1861; die Mauerung der K...lotle bis 2413 fertig, bis 1921 ist der Ausbrucb
der Wlderlnller in Arbeit, bia 2461 jener der Kalotte. _
10) Der ....ollausbruch wurde Anfang. 'ovember, die Mauerung Ende . 0-
vember für die Nordseite fertiggestellt.
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der







<> 1" t am BI. Okt. 2169~. 'Ir8 - .\Iona le istung 516)
stollen. IGesamtlänge
I 30' <><><>01__ am . 1 ov._ .z:«:
Gesamtleistung
I am 31. Okt. 1!J84
I j '\[Onats leis t ung 1763. Voll- Gesamtleistun








W ider - Gesamtleistung
lager und am 30 .• '0 v.
d In Arbeit
es arn 30. •-ov, 5:>2 ~
Gewölbes. am 31. Okt. 1!l2 440 2~J
1 --- - - ---
- Gesamtleistung'j
am 31. Okt. 10H6
;\[onatsleistung
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DeI' Kaiser hat Herrn Moritz F rü 8 c h l, Direktor der iemens
& Halske A.-G. in Wien, den Titel Baurat verliehen.
Zn Doktoren der technischen \Vissen chafteu wurden promoviert
die H erren F rit.z l' 0 s t u va n sc h i t z, Bnu-Oberkounuiesär der Direk-
tion für den Ban der \rnsser tralJen in Wien, nm IG. d. M. an der
T oehnischen Hochschu le in Graz und JOB I F' i s c her, Hau-Kommissär
der östorr. i'taatsuahnen in Kirscbonteuor, ain :W. d. ;\1. an der
deutschen Technischen Hochschule in I'rag.
Die Herren Olto Sc hw e r a k und Gustav T'r l n, Ingenieure der
Busch tehradl'r Eisenbahn. wurden zu Ober-Ingenieuren ernannt.
" Der Ve rein der Montan-, Eisen- und .\[aschinen- [ndustriellen
Usterreichs hat H errn Dr. Tbeodor 11 a erd t I zum ekretü r ernannt.
Offene Stellen.
lü-l. An de r deutschen Technischen Hoch schule in Briinn ge-
lan g t mit I. .Iä nne r 1!106 eine K 0 n S t r u k t e u r s te ile bei de r
l. ehrk anzel fiir Hochbau zu r Besetzung. Die Verleihung dieser teile,
welche mit einem Jahreshl'zuge von K 2·100 I'erbnnden ist, erfolgt zn-
niichst auf zwei J ah re. kllnu jedoch zweimal anf je zwei J nhre ver-
Iilll"'ert werdl'n. Ge uehe ind hi J. .Jänner 1906 heim I{ektoru te
d il's er H ochschu le einznreichen. ,:lIher im Anzeigenhlatte.
1(1:). Boi der Evidcnzhaltung des Vermessungs- und Sehätzungs-
katas ters in Bosnien und dor lI erzegovina werden E v i den z-
hai tun g s - Ge 0 me I I' S tell e n der _-. Diiitt'nkinsse mit K 2200
Ge ha lt und je nac h dem Bestimmungsorte mit K 560, 640, hezw. 800
Zni llgo, ferum' E I' i den z hai tun tF s - Eie v e n s t,e I I e'n in der
,' I. DHit 'nklasse mit K IGOO ehalt und r .120 , bezl\'. 4~0 und GOO
Zulage, end lic h E v i don z haI tun g s - Eie v e n s tel [ 0 n mit dem
Adj ut um jii hr liche r K 1200 zur Besetzung gelangen. Übe rd ies erha lte n
die Evidenzhnltungs-Geometer ein Arbeits- nnd Dilitenpausc halo jühr-
licher K 00, sowie eine \ ' ergiitung von K 6, el'entuell 7 filr jeden
Feld nrb eits tag . F erner ge l:\Ilgen zum Zwecke der Il urch / iihru ng de r in
Bosn ien und der Herzegov inn im ,Z1l"'e hefindlicllen Zehentpauscha-
lillrung mehrer (; eo met r stil e n mit einem Jahreshonoraro von
K 2800 un d einem Diliten -, Heise- und Arhei tspauschnle monatlicher
K l O fUr die Dau er de r Feldarbeit znr Besetznng. Die mit den er-
forderlichen Dokumenten ver ehenen Gesuche sind an die Landes-
regier un g in Snrnj evo zu richten . 1 'überes im Amtsblatte dllr " Wiener
Zeitung" vom 12. D zember I. J .
Der Zeitungs,Aussohuß für das Jahr 1906 he-tobt. ' aus
den Herren : Geor~ Dem s k i , Viktor t' c h wer d t n er (Architektur I
und l loch bau ), II ngo G r ü ge r, Hudolf 11 n I I e I' (Bau- und Eisen-
ba hn-Ingenie ure), Dr. lI einrich P a w e k , Frnnz Po e c h ( Berg- und
I[üttenmllnner), Ernst Karl Eng e I, I leinrich Ritter L 0 ren z
v. L i h u r n a u (Bodonkultur-[ngenieure), Hans Freih. ./ ü p t n e r
v. J on s t o r f f , Leopold ;\layer (Chemie), Dr. Artur Hv u s o h k e,
L ud wig K a i l i r (Elektrotechnik. Edunrd .\1 e t er, Heinr ich
, c h n eid e r (Gesundheitstechnik , Fritz Kr II u ß , Adam We i n-
b erg e r (Muschinen- Ingenieure).
Wettbewerb.
Der Bnu-A uasch uß des Deutschen Museums (;\[u8eulII von Meiste r-
werken der Nuturwissenschnft und Technik) in .\[ünch u, welchem die
Vorhereitungen für den. 'eubau des .\[u eum obliegt, hat beschlosecn,
eine n a llgemeinen \ " ttbewerb unter den deutschen Architekten aus-
zuschreiben. Im Einverstäudnisse mit Herrn P ro fessor Dr. Gabrie J
v. e i d I, welcher bekanntlich in uneigenn ütaiger \\' eise ein Vor-
projekt a usgearbeitet hatte, wird die es dem \Vett lJewerbaussch reiben
heigegeben werden, um neben dem Bauprogramme zur Erlüuterung
de r außerordentlich vielseitigen Anforderungen, welche an diesen Bau
gestellt werden, zu dienen, Das Reich. sowie die Bundesstanten und
die Stadt Münch en sollen gebeten werden, Preisrichter zu ernennen.
Die Auffor derung zum Wettbewerbe wird voraussichtlich .\l itte Jänner
erfolgen und sollen die Projekte bis 1. August I!IQG abgeliefert sein.
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Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ko I
1. Vergebung von K a n a l i s a t ion s a r bei t e n im inner 11
Teile der Stadt Eger am linken fer des Egertlusses im v..rnnschlauteu
Kostenb et rage vom K 55.;14~·52. Anbote sind bis 27. Dezetuber I. ,I.,
uae bmittags fJ U hr, beim Biirger moister abzugeben. P lilne, r ll~ton­
anschlag und Bed ingnisse kön nen beim Yerwaltungsexpcdito einge ohon
werden . Vadium ;lO/O'
2. Dill Gemeinde Unterthemcnau (Nieder ös terr ich) v..rgil.t im
Offertwege den Bau eines neuen zohnklassigon . c h u l hau l' s,
Anhote sind bis 1. J änner 1~06 einzuruiehen. Plan, Kost nanschluu
und Bedingungen liegen bei der dortigen Gememdeknnalei zur Ein-
sieht au f.
3 . Die k. k. Staatsbahndirektion Li nz vergibt im Offortwege
den Bau einer ' ''a s s e r l e i tun g zur Station 'I'auf kirchen der Linre
Wels-Passau im veransehlagten Kostenbetrage von rund K 11.000.
Anbote sind bis 5. .lä nuer I. J ., mittags 12 Uhr. bei der zenannt n
Direktion einzureichen, bei welcher auch Pläne, Bedingnisse und Bau-
beschreibung zur Einsicht aufliegen.
4. W egen Vergebung de r H er stell ung und Ausbeutung der
e l e k tri sc h e n B el e u c h tun g in Puente Genil (Provinz 'urdoLa),
und zwar auf zehn J ah re, lindet am 5. J änner I!106 eine Offortver-
handlung statt. Der K ostenvoran ehlag het räat I' esctss öOOO jilhrlir-h
und die zu leistende Kaution Pesetas 400. Anbote sind an das
Ayuntamieuto Constitucionnl de P ucnto Genil zu richten. Xäheres beim
k. k. österreichischen Il andelamuseu m in W ion.
5. A nläßlich der Vo llen dung des neu en Aufnahmsgebäudes IIIlJ
Kaiser Franz .Iosefs-Bahnhofe in Prag gelangen di für den Ausbau




t Dr. Walt'r •
I' it t in 11 rlin :
11 r5." I n, t l , 1) ,' 7,IIIUber
in , i n
wohnllnd
a uß r h a l b
Wi n wohn nd
An die geehrten Abonnenten der ..Zeltschrift" l
Wir r uchen um b ldigc Ern u run d Abo~ncm .nt~
für d .J hr P oo, damit di Zu ndunz d I' "Z 1t chr~ft 1
k in nt rhr 'hung erl ide. Di B zug b ·dinlTun ren 11l(
igenbl tt di· 'r . 1 umm r ang'lT b n.
Hi Adrnilli. trlltion i .,
der "lei t chr1ft de Ö t rr, Ing.- u. Archlt.·Vere ne
Wi n, I r I'h nh l'h !l.
l ' . \Vi·n.nlin I'n·ih. ,. P () p \' . - 1)rllek on 1 o. 111f:i"olltum und V r lag dos Vercillc . - Yerantwortlicher lt dakt ur: I on
Faongruppe für Cbemle.
VOl'trngs-Zyklll8 Ilber moderne Ch e mie ,
Il. T eil. Verein sj uhr 1!)On/ l !106.
N ontng den J5. J änner 190fj.
V II. Vort ra" des II er r!) II ofrl\l ))1', Zoll nko 11. : k r Il u p, Profe ur
an dorUnivel"sitätin Uraz: .,Uhe r die K o n s t i t u t i o n und di .')'n-
these der chemisc he n Vcrbindung n".
Sa n/stag den 10. Febru ar 190U.
VIII. Vor Lrag des llurm Geh. n og.-It lll \)1'. J a k. Hcndr. vlln t'II 0 ff,
P rofessor 1111 do r I·' r i drich W ilh olm-U nivers it t in B rlin: .,U i ••
T h tl I' 01 I) c h ()lJl i OU
Vor trag
d e r m a l i g e
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Verzelohnis der vortragsabende: Montag den I~. När:
'amstag den 23. Dezember, amstag den BO. Dezemb r L'. Vortrag dr 11 rrn U ·h. l{e ,-1
und amstag den 6. J änner (Hei l. 3 Könige) f in d e t k ein e I'rofe 01' an d I' Fri drich Wilh Im- niv
Elcktroeh mi -.Versamm lung statt.
Jhmtag den e: pril /90(j.
Samstag den /3, Jänner 1!J0(j. X. Vortrau de 11 rrn Hofrat Ur. Jo f)\' El1 1', Prof 01' n
Experimentalvort rag des Herrn 1)1'. ' . Suubermann ; der 'I'oehni chen 1I0eh chul und Dir tor d r I' phi eh n Lehr- und
Neu e r e ~' 0 r t s c h r i t t e bei de r G e w i n nun g von V1'1' uchsnn talt in Wien: "D i P hot 0 c h 01 je.
industrie l lem auc rstoff mit besonderer B r ü c k-
sich tigu ng d er mode rnen ic h w o i ß v e r f'u h r c nv.
omstag den 20. Jänner JU06.
Vortrag des Herrn Hau ptmann Anton ichindler •
_Di e W elt au s st ellu n g in LUt tic h 1905".
amsiaq den 27. J ünner 190fi.
des Herrn Profes or Artur W. Unger : "I) e I'
t a n d d e r R e p r od u k t i o n . verfah ren'.
'amstag den 8. Februar 1906.
Vort rag des Herrn Ober-I ngeni eur Dr. Artur Uru chk u :
"Dc r Bet r ieb a uf e lekt rischen Vollbahn n .
GInstag den 10. Februar 1906.
Vortrag des Herrn Geheim. R gierung rat Prüfe. or
1)1'. •Jak.llclIllJ·. vun t'Uolf: "Die Thermuch s m i - .
• a1llstag den 17. Febru«I' 190(;.
1 ach der Il auptversam mlung. Vortrag des 1I .r rn Baurat
Julius Koch: "De nkma lpflege".
arnstag d n 24. Februar J90fj.
Exp rim entalvortrug des Herrn Baurat Hub rt Gottli b Di etl :
" E i n K ap i t el Sc h w a c h s t r o m t c c h u i k-.
a1/1,stag den 8. N ärz J!JOfi,
Vortrag des Herrn Prof ssor IJpl. Ar h. Karl . 11\)'-
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Alle Reoht. vorbehellen .
FUr (l = 1
ist 12 du "O = ZI = - - .- ;J).
f !lu












0 - _.:.!- 12
- I ' f
I
1" - - - - - - - - - L----------..l
Der 1I1 diesem Au sdrucke vorkommend e 'Yert
~ = du teIlt den Ab chnitt der Kampferdrucklinie a uf
COB {)o
der Vertikal en durch den l\fom entenpunkt, von di esem a us
ge zählt . dar. Fuhren wir zur Vereinfachung der ch re ib-
weise di esen "~ert ein. so nimmt di e Gle ichung di e Form an :
du
!/u
Graphische Ermittlung der Einflußlinien für die Spannungen im Fachwerk.
_ In se ine n fr üheren Unter uchu ngen (verg l, d . .1. ' .'. ~-l ,
4 i und 5;3, 190-l de r "Z it chrift") hat der Verfasser das
obgenu nnte Prohl em bereits für di e onde r fa lle des ein-
fa ch en Balkelltritgor s und des Gerberträgers beh andelt.
!Y 1111 wir di ese letztere Trägerform als das Grundbeispi el
j en er Gl'llppe von Sche ibe nko mb inatione n ansehen dürfen.
bei welch er di e einze lne n Sch eib en nur zueinander parall ele
Kritftc aufeinander übe rtrugen, 80 ste llt un s der Dreigelenk-
bOß'en den I1auptfall j en er' G ruppe von K ombinati onen dar:
Lei welch er di e Ri chtungen der zur be rtragung gela ngen-
den Kräfte miteinander Wi nkel einsch ließen. di e von Null
verschi odnn sind. Di e Beh andlung dieses Trllgersy st em s bot
sieh so mit dem Verfas r von . elb t dar, und gla ubt der-
se lbe in den gewonnenen R esultaten. di e in e merkw ürdige
O~ere i nsti mmung mit den früher gefunde nen Ergebni ssen
zei g en , di e Hechtfertigu ng für s in nt crnehmon suche n
zu d ürfen.
Wenn den folgenden Betrachtun g en eine ganz beson-
dere Trngcrform zusrund c ce lee wurde. di e eine n onde r-e b b ~ .
!/dl. des obbeze ic lmeten Ha uptfall es bild et , n ämli ch der
drel gel nki~e Fachw rksbog D mit g le ich hoch liegenden
Kltm pfergelenk en, Hinde rn und g rud ern horizontalen
Obm'gurt, so ist di es IClligli ch a us dem Gr unde gesch eh en ,
um unnötige K ompl izi crthciten in den Ab leitungen zu ver-
meiden. Im üh rizcn lilßt . ich der "be rO'anbO' von di esem
. I b epezra fall - der ja a uc h der wei ta us um h äufigsten vor-
k ommende' ist - b is zu dem aller smeinsten F all e (ver-
seh.iede n hoch liegende K ämpfer, poly gonal er Ob ergurt und
beli ebig gene igte F üllungsstä be) offenbar in äh nlicher W ei se
durchfUhren , wi e di es im g le iche n Falle in den voran-
gegang men Abhandlungen ge che he n ist.
G = .-!! - '
se . C08 :t '
a 120 :1 = 1 . f . cos {)o






a 1 .< I





.1/0 = G:1 • 1'~ - 1 (a - c - b)
Cl 12 ( + l )
= T .r du - a + (' )




d. i. der Ab schnitt auf d CI' linksseitigen Knmpforvertiknlen .
12 1':1
I' . !/u . cos :r
tins
FuI'
"1 EllIlIußlillil'U der ObOl·gllrl :JllllllluugclI.
D en Au sgan gspunkt für un sere Botruehtungen bietet
hi el' wied er di e G I ichung
U = _ 11/0 1).
Yu
(HezUO'lieh der zcwnhlt n Bez ichnungen vergl. Abb. 1).
di e Lu st st llung
1., nllmlich fUr (l ~ c +bist zufolge Abb. 1
Mo= o. ."s- I
NUll ist ab er, wenn wir di e \hnlichkeit dos D.' oi-
cc kes 0 1 A B mit dem I ~ rnft edroieck berü cksichtigen,
und so mit ~wh l iel\l illh





a us, und es i-geben sic h für di ve rsch i -dr-ncn L a, t. t elllln ~('n
der Reihe nach:
--
bl Eintlnßlinil'n 111'\' I ntcrenrt \llllllnnlrl'n.
I I · I f \ 0' ndenE · zenüet oflr-nh r w 'O'en (er An ome ( r 0
'" ,.., '" h f 1 twennnt r: u shunsr mit d r oebcn unter a) du rc güll' -n, .
sie bloß in ihren IIuuptzüg n hie r anged utet wi rd, wobei
auf die unterist hend e Abbildun'" I bb. - l vorwi sen wcrden
mag. \Yir g hen hier von der r und I ichunz
licz nden Teilc. der Ir tmpferd ru klini auf .u II il f:.l i; ~1'
d 1'0' • tcllt wird. 0 erh lt man den ~e.ucht<-n \ b. chlllt
b.
~I
b , f d k li d ler \ er in-als den zwischen de r I mp Cl' ruc im un ( ,.
d uncslin i 11 G; b findlich n T eil der Hilf li n.ie 111 11. blln~
e- I r h t da ß )C Ide r vor t h nd n una ugc nt r u ung z I ' . . , I
Y\' 1'\ endunz des zweiten . tes de r l ' lImpfel'llruekh nl ' dui C l
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I1 du'o = Z4 = --;- ,--t !lu
des letzten Ast es auf der links eit izen








Für a = l
71
wird
d. i. der Ab schnitt
R Umpfervertikalen.
Die Ausdrücke für die vie r die Einflußlinie genau
charak te r isier ende n Ab schnitte Z I bis 2'4 ersch in en somit
ermitt elt ; ihre graphische Darstellung ist zum T eil e - nämlich
di e von Z2 und Z9 - vom ein fachen Fachwerke her bekannt,
da die Au sdrücke mit den dort gefund m en völlig überein-
stimmen; zum T eil e - nämlich ZI und Z4 - la s cn iie
sich mit denselben Mitteln darstell en , nur wird di e..Funktion
der Kämpfervertikalen von den bezüglichen \ , ten der
Kämpferdrucklinie übernommen. Um dies zu zei gen woll en
wir den Abschnitt ZI betrachten. ach obizem ist
12 duZI=--'--f !In
a us der Proportion L du




Mu= - GI' r l ,
Ci = (1 -(/)/1
I lf cos 'l.
0 - 1- u 11 r l
- --1- .7 .!Jn cos 'l.
Führen wir wieder für ~ = du' den Ab chnitt der
cos 'l.
Karn pferdrucklinic auf der Vcrt ik alen durch den Iom enten -





so ist 0 = - ZI + Z:l
d. i. der Ab schnitt des zweiten Ast es der Eintlulllinie a uf
der rechten Kampfervertikalen u. zw. wird er al D ilfer nz
erhalte n, deren Subtrah end der unter I. erha lte ne Ab-
schnitt ist.
nennen wir
rhält man durch Umformung Abb. 2.
so mit
J. Für (/ <
l' = I - 12 dn 11),
/ s« 1'0: (l)




I . j co: ,t '
I ' = a I., ra
T' / . !loro. lt ('CI - (I)
r
a = ein g ' ctzt.po. ~
dn1' - ~ .!1-
- I . f .
(( -=1




ZI = j-.l- A.
Da der Minuend di es I' Differenz durch di e Proj ektion
de s zwi schen dem zeruden Gurt und der llilfsli~il' ut n
( dn )!/u : (!Ju - du) = L: I - -!In
und weit ers
( 12 ( i. ).'In: !In - dn) . / = 1: ). 1 - 2'1 ;
deutet man hier-in di e \Yerte der einze ln 11 Oli 'd er g ra ph i"ch.
so kann man sie auch folg md ermußen schreiben:
Yu:Ci~u = 1: )..
Der Wert des vierten Gliedes ist na ch obigem
) 12
·=7 ·1 - zl '











; ........... [:1 __ -- --- - -- - -
_____ , :-:-::::-__ -._~ :.::._.:::.::.-J--,-.-..--r--:----I
wi r mit N die \ ' er tikalko mponente ei er Tran .versa l-
bezeichne n. , f it Benutzu ng von H) ge ht 17) über in




Hiebei m üssen wir. sofern wir den rechts vom Sehni tte s s '
(verg \. Abb. 3) liegenden Trägerteil betrachten (was wir
hehufs Vereinfachung der Unter suchung tun wollen); den
positiven Momcntensinn .der B.e~yegungsrichtu~lg des Uhr-
zeig er ent<regenge etzt . di e po itrv e Qu erkraftrichtung nach
abwä rts a nne hmen. E s ist oda nn :
1. FUr a < c








!/o . cos x COS lJ)
I \ I'
!Jo c~;() ) + r.u;;,)
I,
/ell: "/.




• I'IU = -.) =- !/o eos w
>c
11 < II
J/ll = (::1 · 1':1 - 1 ( 11 - c )
11 t;
I . -/- . dll - 11 + c,
( ' -
- -




u= n . (..!...7' . du
.I .'Io co. w
II I. FtlI'
I cnnc n Wir
so nae ll





Iu - 1'2 du- T ' !/o cos ;;; - .'111 COS w
1 - r
''! co ' w = -a
. 0
';0 k önn en wir den Abschnitt des zwei ten Astes a uf der
reehtsseiti gen Kämpfervertikalen a ls Differenz zweier Ab-
schnitte darst ell en , nämlich
L = 2 1 - .za'
. I,1i c Gl ci 'hung' 1:!); welche den zwei te n st der Ein-
lIul,lhl11c darst ellt, g ibt für
d. 1. den Ab sehnitt auf der linken K ämpfer-vertikalen. F ür
e] Elullußltnlen dC'I' StiilldeJ"'II:lIIIIUII 'Oll.
n cre Grundgl eichung lautet hier bekanntlich






- R= - Z - 1
- J[O = _~[GtU .A-l (a- c-lJ)]
,1/0 .'10
clo 12 a + I a c+b
= --l- ' ! ' !/o Y;; '-Z - ---;;; .
ur.
<c+ lJ.
Di e Aufsuchung der Ab schnitte dieses Astes mag als
ub crflussig und wenig zwe ckentsprech end unterbleib en.
a
- R= I'
Mo a l2 do
- !jo = - - l '7' !Jo'
V=+(l- j .:; .tgw )
11 = I,
12 doV = "'1 = 1 - ---;- . - . tg w .
.f !In


















d. i. der Ab schnitt des let zten Influenzlinienastes auf der
linksseitigen K ämpfervertikal en.
Die vorst eh end ermittelt en Ausdrücke für di e vi er
Ab schnitte Z I bi "" , zeisr 'n uns wieder deutlich di e l\IöO'lich-
I eit der g raph ische n Hes~immung. Di eselb e läßt sich folgend er -
maß en durchführen.
FUr di e Abschnitt , :t und : a ec lte n auch hier di e
vom einfach en Fuchw rkbalken her bekannten K onstruk-
tion e.n. Di eselben er fa hre n bei den Ab ich nitten -<I und ";4 I
nur 1I180fern eine Modifikation, als die Funktionen der Auf-
lagervorti kalcn von d in du~ch di e chn ittpunk te der
I'lImpferdrucklinic mit dem bergurt ge legten Vert ikn len
üb irnommen werd sn wi e di e ' ohne weite rs durch di e na ch - I
st ehenden Proportion en zezeict werden kann.
I









funel nen \\' e rll'







I ) I ' I,
!lu -'- - !lu






der , it r ob n
~,
. 12 . (du _ d ll ,. 1/I) III x = _
.I !/ u !lll
J
a = 1
. 12 1"ul I) , III 7.= ~ I = 7 .\s«
(~' do :J (-I/u I/ li
a .ls: (du ,Jot ) 1/ 11I) :in "J.





11. a .? c
<I' +b.
Die Ermittlunz von Ab hnitt n k nn 1'111' die ,'n Ast






u« I., (du cl,. ) + (!- ~ .I ~:lll"l. = i '!lu!Jo 1/0
od r in nder r Sehr ihwei ('
/J .in7. =~1 I
, r I r - I,
Die Einse zun/-i
li 'f rt un hi r
I ) ' _ 11 ( I~ dulll"l. - - -. .
I J 'lu
11. i. der \ b:ll'h n it t auf d " recht n K ämpfcrvertik I!pn t: i hc
.\hb. 4). H ichei i 't zu b acht n. d 1\ du nach iufwn rts. da-
gegen do nach ab, rts po itiv zu z hlen i. t. )
und hiernu
ubstitution d
, f J/ndiese tcllung g fund n n \\ rt 111' -
!In
sprechend r Vereinfachune
und er ha lt n ,od nn für die
Rl'ih nach:




Mo 11 dl)' 1- a




a (1 I1 do' )
_ --- . - .' - tg w
1 .I ,110
f a = 0
. I. do'IV = z~ = 1 - -( . !k . tz w 2~ ).
E s handelt sich so mit wied er um di e Ermittlu ng de r
v ie r Abschnitte Zu z2' Z, + <a und 2 • . I~ :! genUgt aber off n-
bar auch, wenn sta tt z , + Za der Wer t von Z:l ermittelt
wird. FUr di e Bestimm un g vo n Z1 bi s Z~ best eh t nämlich.
wie g le ich geze ig t werden so ll, wiede r ein .inheit liches \ ' (' 1'-
fahren. und ist darum di e Aufsu chung von Z3 derj enigen
von ZI + "3 vo rzuzie he n, obgle ich sich wie wir, ehen we rd n
di e let ztere umm e g le ichfa lls se h r ein fach ermitteln läßt.
Hinsichtlich des Vorga nges bei der U .stimmung von 22
un d 2 3 ist n ich ts .J: eu es zu 'agen; r i. t vom einfach n
Fachwerkbalken her be kannt und geht auch unmitt lbar
aus der Abb . 3 hervor. \Vas die Ermittl ung wie von 21
un d Z~ unlanzt so entspricht si vol lst ändig derj nig n
von Z2 un d 23 nu r treten an die teile der Kämpf rv rti-
kalen die Ve r ti kalen du rch die chnitt punk te der Knmpf 1'-
drucklinie mit dem g ruden Gu rte.
E : erUb rig t noch. die d ir ek te Ermittlunl{ der Summe
.+ Zs zu zeigen . Der Kl amm e ra usd r uck in Gleichung :!3)
te il t nichts ande res a ls d i Strecke Ds" Ol': dar. I n
braucht.om it nur den Pu nkt 11 a uf d ie V rt ik alc du rc h Ga"
zu proj izie re n und von d III AO erha ltenen P unk te u u'-
gehe nd das g le iche Verfahre n einzusc h lagen, das zu r H '-
tim m ung obiger vie r Ab sch ni tt e ge fU hrt hat . I rer ('/', uc ht·
Ab schnitt wird di esm al zwi sch n der P arall el n zu m ur -
stab und der Hilfslinie erha lten. (Von der Eint ra gu ng d ieser
Kon struktion in die Abb. ;~ wurde a us dem ' runde \ b-
sta nd ge no m me n, um di e Abbildung nicht a llz u undeutlich
zu machen.)
(1) EillllußlIlli clI der IHa rUlIlI!l'II.
Hier mUssen wir wi xler unseren AusglLll" von der all-
ge meine n G le ich ung I'Ur di e Horizontalkompo; ente d r D ia-
go na le ns pa nnung n lnn cn, nHm lic h vo n
I ) . Mu Jlu




a [ ( 1" do ) 1 ] c +h 0I' = 1 - _w_ .- . tg w + tg w - 1 - - - tg w:! ).
f h ~ %
Jn = 0
\ V = 2 2 = - t1 c~ b . tg w)
1~ ~. + [1_- ;0-b 19 to - 11
=z\ +2a,
I -c - b
---- . t/-i w - 1 =2a
'//0
gesetzt wurde. Hierin bedeutet Z2 den Ab schni tt des d r it te n
As tes auf der linken, die urnm e Z\ + Za denj enig en au f
der r echten K ämpfervertikal en, Es lä ßt sich II b r igens di es
um me noch weiter vereinfach en , inde m
( 12 ) tg WZI + 2S = 1- c - b - -j ' , du -,-
. }u





l ng. S . J(. Drach.
se i nu r noch gestattet auf ei ne inte ressa nte Ei genschaft der
besp rochenen E iuflußlinicn hinzuweisen. Bekanntl ich schneiden
sich ste ts zwei der E in flulll inie n-Aste in eine m Pu nkte,
welch er dem Mom entenpunkte entspr icht. Di e unter den
Punkten GI" und 0 2" zwi sch en di esen beiden Asten der
Ei nflußlini e li egenden Ordinat en sind nichts an de res als
di e mit Hilfe di eser Punkte ge funde nen Ab schnitte 41 und Z 4'
D er math em ati sch e ac hweis hi efür, welch er sic h leicht
fuhren InUt, wurde hi er nicht be igefugt und n ur a uf diese
Tatsach e in den Ab bildungen hi ngewi esen .
Mit vor ·te he ndem besc hließ t der Verfasser sei ne Unter-
suchungen üb er das Problem der Einflußlinienbestimmung
für das sta tisc h bestimmte Fachwerk. 'Venn auc h di ese
Probl em , namentlich beim ein fac he n Faehwerkbalken , wenig
mehr a ls th eoretisch es Inter esse bi et et. su d ürften doch di e
El' gebnisse a ls eine vi ell eicht ni cht g'a~z wertlose Berei ch e-
rung der g ra phoe ta tische n Wi sscn sch nft bezeichnet werden .
Au genfallig s ind di e Vorteil e der Methode. Sie best eh en in
der großen Einfachheit und Einheitlichkeit des Verfahren s,
welch e es gesta tte n. ohne zeitraubende I T ehenfigure n di e not-
wendigen Ab schn it te mit Ben utzung eine r einzigen, ga nz
bestimmten Geraden (1/1 n), wel ch e wir hier di e "A b-
s c h n i t t li n i eU nennen woll en, mi t ge ringen Modifikationen
ste ts durch den selben ,rorgang zu er mit teln.
D üsse ld orf, im Juni 1905.




}) sin x = - I -a ls: (du' _ l~' )
I . f ' ,l/o Yo '
a = 0,




Di e • ubstitution der fr üheren 'Verte erg ibt hier
IV.
1905.
Die umme:1 + Z'j ist der Ab chnitt des dritten In-
fluenzlinien ast es auf d ·~ rech ts eitigen K ämpfervertikal en .
über di e graphisc he Konstruktion der vie l' Ab schnitte
ist ilbnlich es wi e bei den an de ren Einflußlinien zu saze n;di~ EI:mittlungsw ei se der Ab schnitte Z2 und Zs ist di e gleich~
WI e di e der ents prach nd en Ordinat en h eim einfac hen Fach-
wcrkbalkou. Z I und Z 4 rfordern den nämlich en Vorgang,
wob ei sta tt der Punkte G.' und (;2 ' di e Punkte (;1 " und 0 2"
ben lItzt werden m üssen. \\Teite r k önn en di e Ab schnitte der
Einflußlinie f ür 1J s slbst durch ei nfac he Proj ektion der
ebe n besprochenen Ab schnitte au f P arallele zur fr aglich en
Diagon al e ge funde n werden .
H iem it ersche int das singungs g stellte Problem el'-
Schiipfend und in ziemlich einhe it liche r 'Weise ge lüst. E s
Dampfturb inen mit Geschwindigkeitsstufen und mit Druckstufen.
C1n.
reduziert; beim Durch gan ge durch das zweit e La ufrad tritt
eine Heduktion der abso luten Dampfgeschwindigkeit auf
V2 = VI - 2 u = Vo - 4 u
Verfolgt man di esen Vorgang weiter, 80 sie ht man ,
daß es genügt, den Laufschaufeln eine G eschwind igkeit
1t = 2V~1 zu ge ben, damit di e Anfan gsenergi e des bewegen-
den Dampfes voll ständig aufge bra uc h t werde. Di e Umlaufs-
geschwindigkeit u ist a lso um gekehrt proportion al der Anzahlu
der Durch gän ge, und diese b em erk en sw ert e E i g e n-
s c h a f t w U I' d e es 111 Ü g I ic h m a c h e n, D a m p [-
t u r b i n e n v on ge r i nge n U m la u fs za h len zu b au e n,
w enn di e es ys tem n ic ht e i ne n zu ge r i ngen
Wirkung s gr ad h ätt e un d d e h alb z u ve r we r fen
w n I' e.
Di e a ufeina nde r folgenden 'Verte Vo, vll V2 ' • . der ab -
solute n D ampfgeschwindigkei ten in den R äd ern eine r Gr up pe
ode r bei den a ufe inande r folgende n Durch gnu gen durch ein
und dasselb e R ad bilden offenba r eine abnehmende a rith-
meti sch e R eihe. Da nun di e für di e Laufräd er nach einander
ab sorbierten Energi em en gen bekanntlich
V1l
2
- Vl~ vl~ - v2~2 , - --2-- u. s, w.,
alleeme in 2 lt [vo - (2 11 - 1) u] sind, 0 nehmen a uch d ie
in den verschied en en R äd ern ge leisteten Arbeiten in a ri th-
met isch er Progros iion ab.
In se ine r "E le me nta re n Theorie der D ampfturbinen U
(Se pte m be r hc ft 1903 der "Re ,' ue de Möcnniqu e ", Paris) hat
Professor R at e a u die R echnung-sm etbod e ver öffentli cht, di e
CI' bei der Berechnung des 'Virkungsgrac1 es anwe nde t
welch e sich al s durchau s zuverl ässig er wiesen hat und
heute wohl fast a llgemein angewe nde t wird.
Diese Methode stützt ich im wesentlich en a uf di e
- a lle rdings ni ch t ga nz zutreffend e - Annahme. daß di e
Druckverlust e in eine m fest en ode r beweglich en Kanal e
proportional sind dem Qu adrate der relativen Au stritts-
geschwindigkei·t in di esem Kanale und bewirken , daß die
G eschwindigkeit in dem Kanal e um einen k on stanten Brueh-
Von Prttz Krull, Zivil -In geni eur, Pari s.
Bei Gelezenh eit des K on gres es f ür Berg- und H ütten-
'~esen , der vom 26 . .Juni bi s 1. .lul i I. ..I. in L ütti ch tagte,
hielt A. H at ca u, Profe so r a n der Ecole des Min es in
Paris, e ine n interessanten Vortrag über den 'Virkungs grad
der Aktion sturbinen mi G eschwindigkeits st ufen, den wir
dem Ha upt inhalte na ch im folg enden wied ergeb en .
Bekanntlich sind di e Turbinen mit Geschwindigkeits -
s~u fen dadurch g ekennzeichnet , daß der Dumpf, der mit
e~ner. g ewi ssen Anfan gsgeschwindigkeit /'0 in das Laufrad
erntr itt. mehrmals hintereinander a u f di e Sc haufeln von
LaufrUdern einwirk t ohne merklich e Anderung se iner
pannung, aber unter stufen we i er \bnahm e se ine r Ge-
schwi nd igk~i t. Die e nach einunderfolgend en Durch gan ge
durch Laufrnd er können ich nun en twede r in m ehreren
Rllder~ vollzieh en , von denen da ' eine auf das a nde re folgt
u.nd d lC. eine sogena nn te Radgruppe bilden, ode r aber in
em em einzigen R ad e.
Von e ine m Laufrade (bezw. R adkranze) wird der
Dampfstrahl durch halbkrei sförmiee ode r nah ezu halhkreis-f~rlllige ~eitl an ale d m nachfolgenden zugeführt; doch sind
diese Leitnpparuto, di e wir Zwiseh enleitapparato nennen
wollen, mit den gew öhnli ch en L eitappamten nicht zu ver-
wechseln , da in .d iescn Zwisch enleit upparaten der Dampf
se me punnun O' ni cht ä nder t: sonde r n lediglich eine Rich-
tungsänd erung um etwa 1 0° er fuhr t.
Di e meisten Turbin en mit Geschwindigke it. ·tufen be-
ste he n au s mehreren Gruppen von Laufräd ern. deren j ed e
von der folgenden durch eine Zwisch enwand get re nn t ist
u~ld e ine Druck tufe bildet. In eine r solche n GI'uppe ist
(he Dampfspannung k onstant. während in dem vor jeder
Gruppe liegenden Übergnngsleitapparat e die Dampfspannung
expandiert,
Nimmt man nun alle chaufeln halbkreisförmig an
un~ setzt man voraus. daß keine Energi ev erlust e durch
RClbung u. s, w. eintret en , so wird, wenn Vo die absolute
DampffTeschwindigkeit beim Eintritte in da' ers te Laufrad
und u die UmlaufsgescLwindigkeit de Laufrades ist , di e
Geschwindigkeit Vo beim Durch g un O'e durch da s erste L auf-
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z] T u I' b i n e n
R 11 de r n.
F Ur den er t -11 Durehg ng ind di V .rh Itnis:p
(mit Au n hm d \Y rtr. VOll rj l zr-n u di clben wie
für d n F 11 a, und m n hat für " '0' ;,. VI gpn u dir lben
Worte, PUl' den zweiten 1iu rchgnng C'rg'ibt •ich ful~ nde.:,.
D die Zwi. eh nl itkannl di elbe Form WIC die
Laufrad chnuf In h b n. 0 I itet ich dir G . chwindig-
k eit 0' beim Verla . .n di " 1' Z i eh nl itk III le 111 11er
bsoluten Eintr itt . ge chwindig'kcit t·, gnu 0 b wi . ich
11'1 au 1(10 berechn t. I 0
vo' = I. 1.'1'
wo ), den W rt wi ob n h t. Zu br ehten i. t. (lull
da. \"orz ich n von VI (l' neI rt \. rdpn muß. UlIl d i e ~c
InvindiO'k it p ..itiv im ntgeO'l'ngl' tzten inne von Vo
zu n hmen . Demnach
vo' =)':(l r;) Ar;
Illl. da , ieh 11'0" " ',' 1\1111 VI' IU. VII' elwn..o hel'l 'iten
' 1( ' " u' /('1 und l'l UI ['11•• 0 h t III n
"'n' ~ 0' r;
=).~ (I - 0 ) - A r; - r;
11'1' ). 11'0'
_= ).,, ' ( I- r;)- A~ r; - A 'J
wob ' i
welchen Wer immer A auch haben m\jO'
Au die em •Iax imurn folgt dann d I . Ia .' i m u tn
d e s i n n e r e n W ir k u n g . gr d
I .+- ).,
2ma ~
wo jedoch di« V rlu. t im L itapp I' t nicht mit,~inO'e­
I' -chn t sind. di nbric ns h 'i vivlzr-lligen Turbin n jeckr-
zeit gering ind,
O e I' v 0 I' • t h e n 11r .\ U . d I'Uc k . t- t z t
v 0 I' U • cl a l.l d i h e i m V p I' 1 -n d " H 1 d
t I' e t e u d e e . h w i n rl i g- k e i t ['I nie h ,l U. gen u t z t
wi r d. Tn Wir k I i eh k e i t i. t die . e b (' I' b e i d n
v i e I z eil i g n T u I' bin •n n i p h t d e I' F ,11 I: die Au·
tr itt ge shwindiirkr-it wird b i d n vi lz Iligen Turbinell
vi lmehr noch uu 'genntzt ( ußer für (la letzt R \(1). :0 dl1~j
al. 0 der W irk unO'....r d für dir . Turhin n in Wirk lichkeit
... ,...
I höher li gt.
FUr die ob ie n Wer t · von ). ber chnet ich nun n eh
Formel 4. für
i. = ' jO
Abb. 1.
Es i .. t
Diese Geschwindigk it wird
1 .. f ), 1um POSItiV Ur cr = - - >1 + ), 2 .
Der auf die Laufl'lld sch uufeln au. ge Ubt Dru rk F fUr
die Masseneinheit de i4 Dampfes, ist
F = vo- v,
=(1+ ),)(1 - r;) 2)





Wo = 1 - rj.
AUR Wo wird beim Austritte uu. dem Laufrad
/v,= A Wo
= ), (1 - rj).
. Die . ~b!lOl ute AURtrittsgeschwindigkeit. 1Il dem..P) hell
, IIlnc POSItiV g(-nolllmen wi Vo, ist
VI = Il -WI
= rj - ), (1 - rj) 1).
}., 1
o fUr r; = 1 -1 ),< 2
B
Es bezeichnet (in Abb. 1) in dem Eintr itt sgeseh wind ig-
keitsdreiecke .A 13 C 0
A B die absolute Eintrittsdumpfgeschwindigk it V/I:
A C d.ie Umlaufsgeschwindigkeit des Hades 1/, die mit . 1 13
einen ~ o: (etwa = 200) bild et,
C13 die relative Dampfgeschwindigkeit Wo die mit .A C einen
~ ß bild et,
fern er in dem Austrittsgeschwindigkeit sdrei cke. 1 D
C lJ die relative Austrittsgeschwindigk eit 10" die mit .l I
__ einen ~'( (zwischen 200 und 30°) bild et,
.A D die absolute Austritt 'gei4chwindigke it VI '
.I: un ist nach der Annahme TI a t e 11u s CD= ), . ' H.
worin ), ein kon sta nter Koeffizient ist, wie immer auc h da '
Verh ältnis -AB und TI sein möge, dessen W ert nUI' von
der Be chnffenheit der . chaufeln abhnnct.
In der Praxi s ist ). im Iitt el = 0'70; es kan n niedrizer I
(bis 0'60 und weniger), aber auch hüher (bis 0'75) s in. Im
folgend en wollen wir die Rechnungen für A= 0'70, 0'7:)
und O' 0 durchfuhren, wobei bemerkt werd en möge, daß
der letzte Wert ().= O· 0) praktisch wahrscheinlich nicht
erreicht wird .
'Wir bezeichn en noch mit r; das Verh ältni s von u zu 11
und nenn en dieses Verhnltni den K 0 e f fi z i e n t en d e I' I
I' e I u t i v enG c s c h w i n d i g k e i t d e s L au f r a d e s.
1. Idealfall .
Die Laufradschaufeln und Z,wi schenleit schauf In :-;ind
genau halbkreisfürmig geformt, also r1. = ß= I = O.
In diesem li'all e verschwinden die Dreieck e und die
Ge chwindigke iten ummi eren sich infach.
. Außerdem ~oll.en ,~ir zU!' Vereinfachun g der 'chI' ib-
wel~e alle GeRchwllldlO'kett en auf die Ge. chwi ndigkeit Vo = 1
beZIehen.
teil verringert wird , so daß die ustrittsge chwindigkeit
101 = ). Wo wird, worin Wo die Dampfei ntrittsge schwindig-
k eit und ), ein konstanter, von 11 unubh ängiger Koeffizient
« 1) ist ".
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wird der \Yer! von ') .in Iaximum. und aus diesem
Maximum von fi folzt dann das :\l a .-imum d e s inneren\Vil'kun"sO'rad~s!" 0
/'>
Pmax = ; [j =, I fimlU 10).
Das Maximum des inneren \rirhlDgsgradcs liegt also
hei oinem \ Verte von c = 0 23f>. E - ist, wie ersieh tl ich,
unter denselben Verhnltni sen wesentlich (2 bis-i4%)
nie d I' i ger al bei den vielzelligen Turbinen.
FUr fimax und ). = 0'75 ist Llo' . d. h. die absolute Ein-
trittsgeschwindigkeit beim zweiten Durchgange, 25'4°/0 von
der Anfungsgeschwind igkeit V,I; wo' und 101' erreichen nur
2%' während VI" d. h. die übri gbleibende Austrittsgeschwin-
digkoit nach dem zweiten Durchgange, in dem sei h e n
i n n e g e f ü h r t wie die U m lau f g e s c h w i n d i g-
k e i t <1 es Lau fra des, 22% von Vo hat,
Berechnet man die \Verte der Dampfdrucke, so findet
man, daß fast nur der erste Dampfdurchgang es ist, der
den Druck leistet (vo- vJ ), während der zweite Durchgang
r .clit wenig, etwa nur 50/0 dazu beiträgt.
I~ i n e mit ), = 0·75 und fi = 0·235 laufende vielzellige
Turhin cibt in der 'I'at nach Formel ~) einen inneren
Wirkungsgrad von 0'63, wälrr nd eine unter denselben
Verhnltnisson laufende Turbine mit Ge ehwindigkeitsstufen
nach vorstehender Tabelle 0 'G42 gibt, also nur wenig mehr,
wobei noch zu bemerken ist daß hiebei für die vielzellige
Turbine angenommen wird. daß die übrigbleibende Ge-
schwindigkeit VI nicht weiter ausgenutzt wird. was
bekanntlich der \\'iJ'kliehkeit ni cht entspricht, da diese
Geschwincligkeit ja tatsächlich in den nachfolgenden Lauf-
radern zum größten Teile noch au 'genutzt wird. In Wirk-
lichkeit würde also der \rirkung'~rad der vielzelligen
'Turbine unter den angenommenen \Verten von A und a
nicht 0'63 sein, sondern wenigstens 0'70, da fiO,;/o von der
auf die übrigbleibend G scliwindigkcit = 0'34 entfallenden
Energie in den folacnden Laufrädern noch zur Ausnutzung
kommen.
Hieraus geht klar hervor, daß das, ystem mit Ge-
schwindigkeitsstufen wenig vorteilhaft ist , und daß man
ohne groß m Schaden den zweiten Durchgang, also das
zweite Laufrad. fortlassen könnt .
Toeh viel ungUn tiger wird der Fall bei Gruppen von
mehreren z. B. vier Rndern, den wir jetzt betrachten, ollen.
ß) 'I' U I' bin e n III i t G I' U pp c n von v i o r H H der n.
Die Umlaufgeschwiudigkeit tl sei = 100 1Il { ek., die
Eintrittsgesehwindigkoit de Dampfe sei = 50 111/ ek.
Dann ist G = 1~~ = 0'11 , wofür unter der Annahme von

























Wir haben als o vom dritten Durchgange ab negative
Werte für die relative Geschwindigkeit im Laufrade, d. h.
der Dampf treibt nicht das Laufrad, sondern wird von ihm
getrieben, wir k tal 0 he m m end.
In noch weit höherem Iaße würde dieses beim vierten
Durchgange der Fall sein, so daß man durch Fortlassurig
des dritten und vierten Kranzes den \Virkungsgrad der
Turbine verbessern würde (er wUrde im angenommenen
Falle = 0 '4 -i werden).
2 . W irkllohkeitsfall.
Geht man von dem vorhin angenommenen Idealfalle
(:1. = ~ = y = 0) zum Wirklichkeitsfalle über, wo (l. = 20'1
und y = 200 bis 300 ist: so würde die rechnerisch.o Unter-
uchung zu sehr verwickelten Formeln fuhren; es ist daher
vorteilhafter den Weg der geometrischen Konstruktion eiI~­
zuschlazen. den R 11. t e a u in seiner "Elementaren Theorie
der Da~pfturbinen" ("R ev ue de Möcaniqne'', September-
heft 1003) angegeben hat. .
'ViI' setzen x = 200; .; = 300; fi = 0·20 für Turbinen
mit Geschwindigkeits stufen in Gruppen von zwei ~l1dern
und fi = 0·35 für vielzellige Turbinen, für welche WIr noch
annehmen, daß 2/ 3 der in der Austrittsgeschwindigkeit noch
vorhandenen Euereie in den nacbfolzenden Laufräderno 0
noch ausgenützt wird.
09
Vielzellige Turbinen 121 im lIade 11 o-roo I U'721 l 0'742
nit Drucks~ufen I '~ 2/3d. RestenergieIl O'OüO 0-050 I 0'041
a = 0'3D <:> im ganzen 11 0'760 I 0-771 I 0'7'::3
I-TlI~b i n.en I?it Ge- I§ I im ers te n H~de I 0'4H~ I O·f>O I 0620
sehwindigkeitsstufen 'E; im zweiten Hade O-OüO I 0-091 U'I:!6
(2 Wideri.jed.Gruppe) r€. 11 0-5"1 I 0-61"I a = 0'2U .... Im ganzen v I Q'5HH o
Der Unterschied ist zwar geringer als un Idealfalle;
aber immer noch bedeutend.
Berechnet man für verschiedene \Verte fi für die viel-
zelligen Turbinen und die Turbinen mit Geschwindigkeit ,-
stufen unter der Annahme eines bestimmten Wertes von ).











). = 0' 75
sich dannIl ienuch
A = 2'5:13
lJ = fr 42:J
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von? auf. so erg ben sich bestimmte Kurven die z, B. unter
der Annahme von ), = 0'7fl den in Abb. 2 darge ·tellt n V 1'-
lauf zeigen.
Die Kurve a entspricht den Turbinen mit Ge chwindig-
keit stufen, die Kurve b den vielzelligen Turbinen mit
Druck tufen.
Man sieht daß die KUrYe a bis etwa c = 0·12 über
der Kurve b liegt, von da ab aber von b überholt wird;
owie, duß a bei cr = 0'30 etwa ihr -:\faximum erreicht und
dann ' rasch abfällt, während b zu steigen fortfährt.
Hieran - folgt, daß die Turbinen mit Geschwindigkeits-
stufen nur für geringe Werte von
_ Umlaufsgeschwindigkeit
(j - --- --- --
Dampf-Anfangsgeschwindigkeit
gleichwertig, bezw. vorteilhaft sind.
Ferner folgt hieraus, daß man eine vorhandene mit
dem Maximum ihres Wirkungsgrades laufende 'I'urhine mit
Geschwindigkeitsstufen dadurch noch erheblich verbessern
kann, daß man, alles Ubrige ungellndert lassend die beiden
Räder jeder Gruppe in Druckstufen an Stelle von Ge-
schwindigkeitsstufcn anordnet, indem man eine Zwischen-
wand und einen gewöhnlichen Leitappurat irrschaltet und daß
man dann noch die Umlaufsgeschwindigkeit der so erhaltenen
vielzelligen Druckstufenturbine so weit erhöht, wie die mit
der Turbine verbundene Iaschino (z. B. Dynamo) es zullll\t,
um so das Maximum ihres \Virkung grades zu erhalten.
I teine Steigerung d r Tour enzahl nicht zu läs sig. :0
kann m n, um r; d n g wünscht n \Y rt zu gcb ~. weiter
Laufräder hinzufüg n, wa llerdings die I .h ino kom-
plizierter und teuerer m ehen , ürde,
E erübrigt noch. d n Einflul der., uß r n erluste''
(Reibung der Laufrad er am ruhend n Dampfe. Ind ichti ....-
keit verlust u... w.) zu unt r uch n. . .
11 rdings ind bei den Turbin m mit J -ein l~dlg'
keitss tuf n dies Verlust g ringer: jedoch nnd rt (11 es
da' Verh ltni der ob n ange o ben n \Yerte wenig; da es
leicht ist die ....e" mten äul ere71 V .r lu te hr-i den vi lz lligcn
Turbinen auf (j bis 4(0/0 zu erm äßigen. wa nieht bedeutet
gegenüber den 20 bi 4~o/o. um welch die Turbinen mit Ge-
schwindi o-keitsstufen g ....en die Turbinen mit Druckstufen
im [achteile sind.
Au dem Ge agten g sht demnach hervor, dan d~e
Turbinen mit e chwindigkeits tufen, 80 verfuhr ri eh sie
wegen ihr reinfachen Konstruktion und der g 'ringe~en
Imlauf.....eschwindizkeit auch sind. rr ''''cnlibl'r den Vlel-
'" ' '" . Izellig .n Druck. tufcnturbincn b deut nd im : eht ilc :IIH.
o daß man wohl nn hmen kann. daß die. es Sv.tcm. auch
bei Anw ndung von Gruppen zu nur zwei R l rn, für die
Mehrzahl der I" 11 wohl verlas en , erden wird und daß
die Druekstu f nr der bei denen in jeder 'tufe nu~ ein
Rad läuft, da: durchgeh nds rwend t '" tem d '1' AktIOns-
Dampfturbinen sein werd n.
Die Ton-, Zement- und Kalkindustrie-Ausstellung in Berlin vom 4. bis 21. August 1905.
Von Ing nieur WlIh. KUIIIIl'r. Südende bei B rlin.
Im Jahre 1 65 wurde "der» utsche Verein für Ton-, Zement- trotz der tet hervorg- hoben n Au -teilung müdigkeit uut r d"11 111-
und Kulkindustrie' ins Lehen 'erufen, dessen Zweck di technische du triellen ist der der Aus tollung zur Vorfü ....un~ ge t IIte Raum de<
\'orvollkornmnung der in ihm vertretenen lndustriegruppen B in sollte. In titut für J run er gell erbe in der See traße hi uf da (,'tzl"
m die gestellten Aufgaben möglichst zu fördern, findet alljllhrlieh im Plätzchen gefiillt wurden, ein B weis, welchen \\' rt man in den
Februar eine dreitägigo Versammlung statt, in der durch Vortrlige Kreisen der Fl\..h~eno sen auf di •.\us t ·11 uner leirte. Leider war
über neue Arbeitsverfahren und Betriebseinrichtungen ein ~Ieinung" das Geh tude an I{Rum zu klein, um alle .\u · tt lIung obj kt .. in sich
austausch unter den Mitgliedem stattfindet; außerdem findet seil I ~I aufzunehmen, und so mußte denn eier größle T ..il d"r Au t lIer, be:
ein jährlich wiederkehrender :;Ollllllerausflug statt, uuf dem gut ein- sonders die ~Iasehillellfllitrikallt(·n. ihro Erz u~nis" im Frei,'n aut-
gerichtete Werke in- oder :luslündischur Industriegebietu besichtigt stullen. wa d '11 ,':lehtuil hattc, daß die allgellllilH' ("b r~icht beim
werden. B treten der u. st llung vl'l"loren ging. Vom nlteh lell ,J 11m' ah soll
In den letzten Jahren wurde der \V unsch, die Fortschritte in dies j doch and I' wl'rd n. deun e i t d"r Bau l·iner groß n Aus·
der l"uhrikation und die Vorziige der Erzeugnbse vor anderen Bau- stellung hulle I'e chlo~.eu worden, in w leh r ull w!\hrend de .Iahres
stotren den verbrauchenden Kreisen nachdriicklicher vor Angl'n zu stattfindenden Au~ t 1I111l"t'n unt rg 'hra!;ht \ 'rd n oll n.
führen, als eine imll1er größer werd 'IHle, 'otwendigkeit erkannt, UIl1 ~Iit nr cht plle!!t der Laie an .ogenftnnt n Fach u lellun"en
dem fremden "rettbewerb auf die Dauer allseitig gewach en zu ein. int re ' los vlIriiborzugehen, w il ihr 'h r kt 'I' dem vielt rhi!! b -
meine Erstausstellung jedoeh mit Erfolg zustande zu hrin" n, be- lebt n Bild ni ·ht ,'Ilt pricht, welch i·h nu,-h d I' eriö' • 'i"ht-
darf es stots der burwindung gowiss r Schwierigk iten, UIl1 dio in facbm nn on ein r ..Au tellun yU zu m cllell g 'wohnt i t. (nd doch,
Frnge kommenden I' rl'ise von der Zwec mllßigkeit \"011 und gauz zu \ enn ich um eilll' ,\u stl'lIun~ derjt'nigen ~Ialerillii 'n h U1e1elt, : 11
üherzeugen. d r n Iland ir die I" ulturj!' ehh-hte d r ~I ..n. chheit tudi n'n önnOn•
Entsprecbend dem vorgesteckten Ziele ollt die .\us"tellunl! in so darf d r int..llill' 'nIe B ..hn,'hter mt'n ehlicluJII \V 'rd - und . 'hatr n -
erster Linie den Baustotl'verbrlluch rn ein Bild von der \'ervollkomm- drlln~ eillt' olch, \ u tl'lIun r ni..hl mit tl'iln hm I.. ,'m Bli,·k
nung der BaustoU'e geben durcb Vorfiihrung der manniU'faltih n Er - trt'ilen, sondern muß iu ihr inn r le. \\, ....n inzudrinj.{·n ucllt n, \\'0
zugniss der gesamten Ton., Zement- uud Kulkindustrie, wie Hinter- ihm kenn n wert ,'r ('h int
mauerungsziegel, Verblender, Duchzi'·g(·I. TerrakOlten, 1~lios n, .'ebll- Zu den u tcllun' ohj. kl,'n uuum hr UIlt'rlt.'h nd . . i 111- er I
motte uud Buunusfiihruugst ile, um d,.n Bauuntern hmorn. \ r -hi- erwähnt, dllß sieh üb I' u zahlrl,jeh h n'orrag 'nde Firlllen d ul ch I'
tekteu uUlI Ingeuieureu zu zeigeu, was in deu I tzteu)ahrzehutl)ll I!"- lu yenieure, dil' SI' zi 11 I'roj tlt arbuitun~.'n und u filhrung von
schallen, und was innerhalh der gonannleu ludustriezweige in dur Tut Fabrikaulagou fiir die '('on-, Z 1II0nt uud I' IIlkindu trie vornehmen,
hergestellt wird. Des ferncren verfolgte man den Zweck, die Arcbi· an der Au" teilung L t ili/.(t halten. Unter d!'n 17:. 11 telhlll!\,s-
tekten und Baumeister aufs neuo mit elen Vorzügen dcr Ziegel lIls nummern dilrflf1ll PS tw :17 l'W,' n in. Au di' ~r Zahl i t 0';
VerLI nder vertraut zu lIIachen, wolche, wie die unvergänglich schöl...n selhstl'ersl n(Bieh nur möglich. uini'e eier :dlerhl'deut nd IOn h rauS-
Buudonkmllier friiherer .JahrhulllI, rto hllweistln, den Unbihlen der 'Vitte- zu"wifl'n. Unter die u i t zu r t dj" Firmll \\'ilh 1111 Eck 11 r d t lind
I'Ung bis in feme Zeiten Stand zu halten vermögen.. Wilh 1111 11 0 t 01', l:. 111. b. 11., Kölll-Berlin Zll nt'nnen, " Ichn di
In zweiter Linie sollten llllf d! I' Aus~t6l1ung uber auch die- .\115 teilung mit hr intl'l"o 1111, 11 Photo~r'lphien olcher W rk h,' -
jeni/1;en l ellerungen auf d m Gebiete eier Betriebsmaschinen der Ton-, chickt hatte, d r"11 Anl gen au ' ihn'n 1\111' aus her mmell, nnm()I1~-
Z ment- und Kalkindllstrie vorgefilbrt werden, welche fiir die Er- lich .... 1'0 ß,' 1\alk" rk anla Yl'n mit Drei lind Vien;ch nkel 'f n, di ml l
zeuO'er zur Verb s erung ihrer Bt'triebe von \\'ert sind oder zn \H.rden mehr'r 11 Feilem b(.tri h 'n werden. l nt r die. l'n Bildl'rn ti·1 ein
ver prechcl1. 'roBer 1"lllk. (·h:lehtof. n mit (:I"1O'rItor-Ua fllllt'rllng- bf' ond"r in die
Das Programm, das sich der linDer t riihrige Arb ·it au chuß All 'en, eh nfall \'UII d"r \ bll ilunj( I d"r I' irllls u ~ 'fUhrt, w,'\c'hl'
hiemit gegeben hatte, war ona·h in ziemlich umfungr ich ,und al ,'1' zialit,lt die WiIIJ('11II E c I' d I eh n \\'in löf n fUr 111 hr-
1!lOf!.
lnc he n Hetrioh konstrui r t , Von dies en Öfen befinden sich mehr als
2l~}, unter ihnen die größten Hingöfen der Welt mit einer Tages-
leistung vo n 21)0t ~ebranntem K alk , in Bet rieb. Aus ihre r Abteilung l\
hatt e di e Firmn bildl ich e Darstellungen von T onwerken und 'l,ieg elei-
an lage n ausgest llt, welche mit Ga ringöfen u nd kün stlich er Trocken -
a nlage, yst em H o t 0 p, und dem H o t 0 p sehen Transp orteur ausge-
s latte t si nd, let zter es ein ve rb reitetes Tran sp ortmittel für fri sch e
'l,iog el und Tonwaren . An der e Bild r führten da s erst neu erdintra
durch die Firma an gelegte große \Yerk de r Mnr ienburger Ziegelei
un d T onwarenfabrik Akt.-Gt.' . in Kalk hof - ~lari enburg \ ' 01', ei ne n
• ~I onstreh etl-jeh, der zu m voll komm en st en gchört, was his heute di e
Fa chin goni eure er reiche n konnten. In ihre r Abteilung Sc ho rns teinbau
ste llte di e Firma eine n gemau ert en chorns te in mit äuß er en ,teige-
eise n und chutzbügeln a us und gab durch ei ne gro ße An zahl Photo-
graphic n vo n cho rns te ine n einen .. he rblick üb er ihre versatile Tätig-
keit auf di esem Gebi et. Die )Iitte des Au sst ellungsraumes nahm da s
Modell einer Kanaltrockenanlage, des sogen. ,,' Yol f-Drye r, " ein , und
au s hesonder er )l appe wurd en Inter es ente n Bauzeichnun gen all er
Arten von Öflln gczeigt nnd erklärt. Des ferner en führt e di e Firma
no ch eine An zahl Apparate aus dem Betrieb e von Ziegeleien vor; sie
vorstand es, durch übersich t liche An ordnung wie pr ügn ante Darstellung
ihres gesamten Mat erial s da s Inter esse zu fesseln.
'Vag die Industri e de r Verblendst ein e anbela ngt, trat hierin das
Hath enower Verblendst einwerk C. G. M a t t h e s : - So h n in Rathe-
now besonder s hervor , an dess en Hand man ein üb eraus jnteressautes
Studium der Entwicklunz jener mit telalterlichen lIenaissance vor-
nehmen konnte, di e da Bauwes n un ser er J etztzeit sozusage n be-
herrscht. eit lan gen Jahren wird die es :\Iaterial bei vielen staat-
lich en und stä d tisc he n Bau ten , namentlich Kirch enbauten , sowie au ch
in den g röße ren Städten des . -ordu ns, z, B. llamburg, Ki el , L üheck,
Fl en sburg u, S, w., verwend t. Dies es '" erk is t besoud ors bem erken s-
wert, weil es sich se ine rze it eine r ~I iss i on un terzog, di e in un ser em
mod ernen Bauwesen einen Umsc hwung bedeutet e. Es war nämlich da s
ers te \Ve rk, welches vor etwa zehn J ahren dam it begann, Hund stri ch-Ver -
blendsteine in dem alten Kl ost rformat , wie es vor Jnhrhunderten fast aus-
sc hließlich verarbeit et wurde, her zust ell en un d die F abrikation nach viel en
Versu chen im g roßen einzurichte n und durchzuführen .• "ebe n Handstrich-
Ycrblend- und Formzieg eln im •"orma l- un d Kl ost erform at waren au ch
dieseihen Fabriknte mit der :\Iaschine herg estellt zu se he n, Glasuren
in verschi ed en on Au sführungen , Hand strich- und Maschin en-Biber -
sc hwänze, ec h te :\Iönch e und . -on ne n, ko mbinierte :\lönch - und Nonnen -
zieg el (K los te rp fanne n) vervoll tändigten di e Au sst ellung ge nannte r
Firma. Der für all e Ilandstri chfabr ikate ver arbeitet e T on wird durch
Wulzworke und T onsehneider äu ßer st fein und hom ogen verarbeitet,
um einen che rhen zu erziele n, der den 'Vitterungseinflüssen der
Jahrhundert e T rot z biete t. Von ga nz be on de re m Inter esse ist di e
Anfertigung all er Arten von F or mstein en , T errakotten und U lasur-
s te iuen nach Art der mittel alterlich en Erzeugnisse, von denen die
Au sstellung einige gllnz hervorrag ende ~pezimena darbot. Auf Ver-
lan gen geschieht di ese Anfertigun g un ter Anwendung der seih en
Technik , wie sie im :\Iittelalt I' uus treführt wurde, ind em die Form-
steine und T errakotten nus dem halbtrock en en T onklotz e heraus-
ge schnitten w rd on. Die mod ern n Glasuren , welche di e Firma hie-
bei anwendet , zeige n häutig di e dunkelgrüne un gl eichm äßige Farbe,
wie si da s Mitt elalt('r auc h bei Kirch en - und Rarhau sbauten in rei z-
voll er 'Virkung aufweist.
In der Kunst der Dachbed ecknng zeigto di e Au sstellung deut-
lich die mannigfachen F or t:;chri tte der letzten .Iahre. Tehen den roh en
Ilandstriehzi egeln aus gewöhnliche m T on fanden sich all e Arten von
St.ran g-, lIohl-, Falzdach- un d ~I uld en falzzienoeln sowie T errakotta-,
gillsi erte und Verblendzi egel 1\lIS T on wie Zem ent in all en natürlichen
nnd künstlichen 1<'lIrben . Die \'erschied nen I':iegelforlllen und ihre
lIefesti rungen 1111 g la tte n ode r verzierten Dilch em, Turmaufbanten u. s. w.
zeig te n mehrer e mit große r .or"fa lt au sgeführte :\Iodell e. Dieser
Gruppe gli ed erten sich di e feu erfesten Zie noel- und " hamottesteine an,
der en Verwendbarkeit zu BE.'dachungen , OfenanlR gen nnd Flurplatten
teil s IlJI :\Iod ell en , toil s IIn natürl ich en Aufhauttln vorgeführt wurde.
" 'as ~Tll uerungen lIuf d tlm n ehi et e der Zieg leimllsch inen hetrill't, -0
ist davon spilte r di e Hed e.
Die ma nn iefache Verwendbarkei t der Kalk- un d Zem entproduk te
im Baufach lernte man a n mehrer en Deck en - und Trappenanlag en
so wie 'Vandbauten kenn en. Da war z. B. di e Pr ü s s sehe I'atentwand
der Firma Pr ü s s seh e P at entwände G. m, h. 11., Berlin, in einer Länge
von 8 11I bei 4 m Höhe, zwisc hen zwe i Holz sti elen fr ei gespa nnt ,
gegenübe r eine r ver altet en te inkon struktion . Ein modernes Arbeiter-
wohnhau s zeigte al fr ei tragend e )lassivwand eine K onstruktion
Si t t i g, in Zement und Ei sen, 61/ 2 und 12 cm stark, sowie als
Trennungswand und ge putz te Au ßenwand Kok osfaser-Gipsdi elenwände
4 un d f) cm stark. Letzter e Konstruktion war an eine r St elle einfach ,
an ander er ' te ile doppelt mit da zwischen liegendem Hohlraum an ge-
ordne t. Ein ähn liches :\Iat crial , G ips mit Kokosfa sern, fand si ch an
ander er . teil e für Deck enkoustruktion verwend et , Die Firma Vi s i n t i 11i
" 'V e i n (! ä I' t n e 1', In g.-llureau , Dresd en-Blasewitz, zeigte ein e
Deck e au s Bet oneisongitt erträger, ys te m V i s i n t in i, deren Trag-
Fähigkei t an Modell en veranschauli cht war.
In ähnliche r \Y eise wurde eine Kohlnetzbinderdecke mit St ein eisen -
balken und ein Bauwerk a us Kalk sandst einen de s Ver eins der Kalk-
sa nd .teinfab ri ken E. V. Charlottenburg vorgeführt, bei welchem die
:-;tein e mit 140 kg/cm2 bela st et waren , entsprechend der von den
Ver einsmitglied ern g arantie r te n ~lindestfestigkeit. Die Vorurteil e, di e
sieh in Baukrei eu noch imm er gegen Kalksteinfabrikate geltend
mach en , so llten durch diese Vorführungen wid erl egt werden. Obw ohl
die Bela stung der vier Steine , auf den en die ganze Last ruhte, recht
nett veranschaulicht Will', wäre doch zu diesem Zwecke eine grö ßere
Bev orzugung di eser Branch e wünschen swert gewesen, da das eine
o •
mi t 140 kg/cm2 bela st ete Bauw erk sc h wer lich geeignet war, di e manmg-
fach e Verwendba rk eit des Kalksandstein s genügend zu illu strieren.
... uch den ausgestel lten maschinell en Einrichtungen für di e e Branche
zu urteil en , st eh t di eser Industri e noch eine große Zukunft bevor ,
wenn es ge ling t, di e Vorurteile durch Tatsuchen zu entk räften. teg-
zeme ntd ielen fiir feue rfes te Deck en und Trepp enaufhauten führt en
die praktische Anwendung von Zem entbet on im Hausbau vor , wäh.rend
für Stallungen eine au s and und Zem ent hergest ellte automatisch e
Selb sttränke mit Wnsserve rsorgung der Deutsch en Apparate-Bau-G es.
m. b, H . Cha rlo ttenburg sehr inter essierte. Die Selbsttränke ist für
all e Ti ergattungen konstruier t und wird in di e Pferd e- und Rindvieh -
g rippe mit 'Yasserversor gung cingebaut.
In würdiger "Teise war auch die :\Iosaikindustrie ve r treten,
wenn au ch einige Hauptfirmen der Au sst ellung ferngebli eb en waren.
Die Erzeugni sse verriet en durch ihre Sor gfliitigkeit in der Au swahl von
Dessins un d F arben die Heil e der künstleri schen Bestrebungen. In
erster L ini e sind hier zu nennen die :\larienber g er Mosaikplattenfabrik,
Muri onber g i. S., und Ver einigte ervais-W erke AAL, Ehrang (R he in-
land). Bei den au sgest ellten Mosaikplatten tiel zunächst di e völlige
Ei uenart der hochmod ernen Dessin s in di e Au gen , di e in verschi ed en en
Plattensorten vorlagen ; sie verrie ten in ers te r Reihe das er folg reiche
Bestreb en, sich von den bis zur Ermüdung' wied erholten Vorwürfen
der Altvorder en zu emanz ipiere n. Ganz besonders er fre ute bei di esen
Mosaikpl att en di e au ßerordentliche Farbenreinheit und Furbeufrische,
welche aus jede r einzelne n di e er technisch en )lustcrleistungen ein
Ge miilde von harmon ischer Farbenwirkung se ha fft. :\Iit welch em
Ratlinem ent diese Ding e hergest ell t sind, kunn eige ntli ch nur der
Fachm ann beurteil en , der mit Bewunderung au s dem leu chtend en
Farbenkaleidosk op eine technisch e )Iethod e erke nnt, der en Haupt-
aufgabe in eine r vo llko mmene n und sti lgerechte n 'Viedergabe a lle r
Sch önh eit en des Dessin s besteht.
Beim aufme rksa me n :\Iu st eru der ver schied enen keramisch en
Erzeugnisstl, welch e die Au sst ellnng bot, konnte man hem erken , da ß
in der 'I'on - und Zem en tindustri e anch die Farbe eine sehr bed eutend e
Roll e spie lt. Es waren denn auch eine Anzahl von !,'arbenfabriken
mit ihren Erzeu gni s n a uf der Au sstellung vertret en , unter den en
die von () l' t 10 f f & K e i l bar, Leipzig, mit einer Au swahl ihrer
garantiert reim'n Dauerfarben filr sä mt liche Zweig e der 'l,em entindustrie
besonder hervortraten. Prakt isch illus t rie r t waren di ese F arbeneigen-
sc hafte n an einer An zahl von der Firma gezeigter Gegen stände, in
wel ch en dieselb en üh erans charakte r istisch zutage tr et en j in ers te r
Linie zeigten 'l,lJIuentfl iesen , in welch or :-;chünheit dieser Artik el a ls
~l lIssenl'rodukt her gest ellt werden kann (de n n es handelt e sich hior
nicht et wa um eige ns für An sstellungszwecke mit mehr al s üblicher
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~urgfalt angefertigte 'achen), sodann auch Zomcntzi egol, welche in
der hisherirr n Wei o durch Aufsillben gla~iert sind, und "kaltglasiertu ,
letztere durch die von 0 r t I u f f " K i I ba r nach längeren eingehen-
den Versuchen soeben in die Praxis eingeführto Knltglusur, von
welcher man der Industrie in Fachkreisen bedeutende Vorteile ver-
pricht.
Eine interessante Gruppe bot der 'tanu der Tonwerke Ludwie '-
herg bei ~loschin in Posen, bei welchem ein Patentverfuhren zur
Herstellung rein farbiger Ziegel in ausführlicher \\'eise gezeigt wurde.
Dieses Verfahren setzt jede Ziegelei in den Stand, au ch wenn der
Ton noch so salz- oder gipshaltig i t. mit einem gering n 1'0 ten-
aufwände rein farbige Ziegel zu fabrizieren. Da Verfahren beruht auf
dem I'rinzi pe, den aus der Pres e tretenden 'I'onstrnng au f der Uber-
fläche gleichmäßig mit einem Furbühorzug zu versehen. Derselbe hat
die Eigenschaft, einmal getrocknet, nurmalen Kondensationen im Ofen
zu widerstehen. Das Vorfnhreu ist nicht nur für Verblend- lind Form-
steine, sondern mit gleichen Erfolgen für die Erzielung reiner Brand-
farbeu bei Dach- und Palzziegeln geeignet, wie dies eine reichhnlticc
)lusterkollektion eingehend veranschaulichte. Die Zuführung der dick-
flüssigen Brühe erfolgt aus einem höher gelegenen Behälter.
\Veitgehendes Interesse fanden die Produkte der' Dörritputeut-
Verwertungs-Gesellschaft Groß-Licht rfulde bei Berlin, ein patenti .rte
Mnterial zur Herstellung von Belägen fiir t raßen, 'tallungen, Trottoir
u. s. w., wovon die ausgestellten Probeplatten und Bruchstücke ein
Bild gaben. \\'lihrend sie im Aussehen dem Gußasphalt ähucln und
auch einige Eigenschaften, z. B. Gcräusehlosigkelt, mit demselben
gemein haben, sind andere ~einer Charaktereigentümlichkeiten denen
des Asphalt gerade entgegongesetzt. Das ;\laterial wird n1imlich in
der ~onne nic weich und, in folge der tets muhen Uhertliiche, bei
Feuchtigkeit nie glatt. Druckfestigkeit (tiOU kg/cIIl 2) und Zugfestigkeit
(za. U k!J/cm2) sind hemtlrken wert hoch und la~sen l'S daher vor der
Kritik der Baufachindustrie bestehen. In landwirtschaftlichen Krei en
von ~iid· und )Iitteldeutschland wird dasseIhe mit "orliebe verwendtlt,
wlJil e keimfrei und boden warm ist und von :-;:iuren, Laugen und
Jauchen nicht angegriffen wird. Auch in llraucrei- und ähnlicheu
Betrieben sowie als Trottoir- und Fllhrbahnhelag i;t es stJit m Ilferen
Jahren erprobt worden, und dn sich aus d<>r Dörritrnas c, je nach der
verschiedenartigen ZusanllJlensetznng, anch Steim', I'luHen, tluadern
und I:öhren zusammensetzen Insscn, so dürften sich diese Produktc
mit der Zllit zu uiner eigenartigen und wertvollen Industrie heraus-
arbeiten.
) [11 'chinon und AJlIHlrate.
Auf diesen Gebieten war außerordentlich viel au gest ·lIt, nieht
nur allein au Deutschland, sondern auch vom Au lanue.•\Ian g wann
deu Eindruck, daß die gewaltigen ~I -chinen, wie Kollergllng , .Itihlon,
Ziegelei maschinen, Lokomobilen u. s, w., gegen die übrigen Au-
teilung ohjekte etwa, zu sehr hervortrateu, ein "'beistand, dem sich
bei einer derartigen 'pezialau stulluug wohl schlecht od 'I' I{ar nicht
abhelfen läßt.
Ein hervorrageudes Interesse err gten die ~Illt;chinen und
Apparate fiir die chentische Industrie dor Doutschen Ton- und Stein.
zeugwerke Akt.-GtJs. CharlottenbUl·g. Bekanutlich hat sich in den
letzten Jahren ein ganz n 'uer Zweig in der Fahr'ikatiun von sä ur -
fe ten Tonwaren entwickelt, niimlich dio Herstellung vou ehmllischl'n
~Iaschinen, deren mit :-;l1ure in Berührung konIIn enden Teile völlig
au Ton he tehen. Begnügte man sich früher mit der Ih'r t..llung von
Tonge 'en tänd'n als solche, wi.. Ti;pf,', 'J'lirmo, Filtur u. .. w., 0
bedarf die chemische Indu~trie jetzt auch solclwr Apparate, uie, in
\'erbindung mit Ei,enteilen, mechauische Arbeit im Uien ' te der
,::\urefahrikation zu leisten hahen. lIi ..her· gel'ören dio E:haustoren,
l'lungerpumpen, Zeutrifugalpulllpuu, Drncl'- uud Vukllumpumpeu und
automatischen Moutojlls. Beim ,\nhlick d ..ringte sich dplll ,'idll fach ·
manne di ;\Ieiunng aul, die ausge tl,lItpu )lll chinl'n und Apparat<>
eien voll tändig aus Ton g fertigt, wogtJgen diesl'lb n uur mit 01 ·hel1l
I.mkleidet sind. Durch diese Anurdnuu' ist ein Aufrps I'n der ~Ietall­
teile durch die llure wirk,am verhiitet. Es ist einl uchtend, daß di.,
Herstellung derartig r )Ia 'chiuen und Appurate viel )liihen ver·
ur acht n, ehe die heuti~<> \'ollkommenheit urreicht war, und daß zu
dercn Bau weite tgehunde Erfuhrun/!;cn ui 'ht uur auf 1I m <: hiete d<>r
Keramik, ~ondern auch in bezug auf die genauere ,- euntni d r
chemischen Verfahren erfurd rlieh ind. Hauptbedingung hl'i allen
die (>/1 Apparaten infolg der mochani ch en ' I tigk e it i t di , 'kte
. ·hl ifarbeit , und bearheit et daher ~ nannte F'irma di in Frage
komm mden Teile, wio Kolben der Plungerpumpcn, • ehutzh ül en an
den topfhüchsen der Exhau toren und Z ntrifugalpumpen, die Zylinder-
teile in den automatischen ~loutejus. Sicherh it ventile au Ton u. s, w.,
mit ihrem I'r aision chleifverfahron. Diese e. akte u führuuz i t nicht
nur zur Di ..htung der einzeln n Apparat teile erforderlich. und 'rn
durch die e lhe wird auch die Zuvl'rlä , ig ke it der Apparnte im (: brauch
und ihr srerimr r Kraftaufwand hediuut, ..' "b en Druckbirnen. K ühl-
schlangen, Pyramid , Fliigelr d von ' )tJ mm Durchm r, Z ntrifugal-
pumpe, 'iegfriet.l·E.hau tor u . . w. waren noch H ähne von 1 cm
1. Weite, Ventile, ein Dreh ·hi ber für Waschi itun i n zur Fnbrikn-
kation rauchlo en Pulv I' von dir 1II unverwü tlichen .lbterial zu
sehen, d en \'orwendungefühigkeit noch lange nicht mit ohen-
genannten Zw cken ersehöpfr ist.
Die ~kodaw rko Akt.-U s. in Pil sen führten eine neu" ,:trl1ng-
fulzziegelma-chin e mit I'arall lschneekensystem lind l'i1ekfiihrllpparat
zu,' H rstellung all I' Arten ~trangfalzziegel im lI",triebl' vor, und "I'-
regte die Ibo durch ihre große Leistune t ' b ig k it da lnteres .e der
Fachleute. Da Parallelschnecken y tem gl \\ ährlei tet eine 17\ sich-
lIIäßigl' und ra ehe \'orwärt b W "IWg d M terial b i g ringer
Heibung. und \\ ird hiedur .h rin reiner trukturfr .ier ' t ra ng erzielt,
der in d en meisten Fällen ohne Hewäs- r\ln~ durch da . Iu nrl tiil'k
läuft. Ein n L onderen \ ' orteil biet t der R ückführnppar t , wIcher
die Abfälle vorn . .h neidenppara t ufnn~t und in d n rilckw:irtigen
'feil der Ziegclmnschiue znrückhefürd rt, durch di vullkOlllnJ(>nc
I~einlichkeit untor und um deu :-;ehneideapparat. Da \YegriiulII n der
Abf1llle von Iland flill hiebl'i fort, \lud wird infolg dos en in ArLeitl'r
gesJJurt. Di Ma chine hat die uug\'wöhnli'b große Leistung flIhigk it
von 11)00 tü 'k Zi "ei pru ~tundl'.
Eine and"r uu ludi. che Firmu (;<>I,rüd r B ü h I <> 1', Uzwil in
d r " chwciz, haU(' ein\' .Ii cl.kolleranla 'e au g t llt, , . Ich zur \'or-
fiihrung ihr n Antri I, miU( I Lokomohil, rhielt. Di Anla" he teht
in d'r Komhination ein frui t hend'n I' oll"r IIn'" mit ein r
~chn,ckenpru e. !Ji" e üb r 'inand rang orunet )1 ,;chin 'nkolllhina-
tion hildel flir ich all in di,' 1I111 chim·lle Einrichtung uiner Ziegelei,
indem sie zugleich die AufLer ·itun' und di V<>rfuflllurw de Tone
htJsorgt. 1)tJr direkt der (;ruhe IlUtnollllll 11 Ton wird dom oh'r ten
Liluf rhett aufgegebcn, und tritt au dem ~lund ·tück der I're se der
fertig' tran" herau~. Ein It ihunO' kUJJJllu,w g tau t dit' seplrate
\I riickunO" von Koller~ ng und 1'1'" e fiir sich oder heidcr' )Ia-
'hinen zu,mmmen. Die Höhe d('r )Ill ·hille b,·trägt vom Fußhoden
au j nach ,I I' Ma. chinengröß :!',j ~r!1 JII .
Fiir da G('biet dl'r ~Ia. chin nzh'g"pl 'on Bedeutung \\ I' ine
.'euerung der (: I. An t vor,. k 0 w Zieg h'i, .'1 1-.' in 0 nem rk, di.e
in einem VerflIhr 11 he 'leht, die oh. rtl!\c1I<>n on Zi /!.\ t inpn m~t
B"rlluhung n oder )Iust rn zu v('r "h n. IJi(· n!!; h Ilst,'n Arl'1u·
tekten halH'n lhl~ I'ruhlem ~•• tullt, di groB('n Vortpile d r modern n
Tpchnik zu bew hren, 111 I' die GI tt dl'r Uhurtl' ch n zu entfernen,
,la die glatt n Uberfllich 11 den Putz nicht 1;0 ~ut f thalt('n, 111. dies
hei den fIlllh"n F1: ..hen d I' handg trichenen Zi ""ei der FilII i t.
All/! 'mein hcrr ehte dip Illlnhm, d Iß di" (:I tt, der Ansieht f111"hon
Voll d'm ~I ('hill('nzi" I unz,'rtrl'nnlich ei. I Ji elll ('Ih lstand<> dürft
nun durch dil e n, n • \' rf.i1lren h~ehulf n in; die lIuf d n ' han'
tläch 'n hl'r'" t,·llll'n )11lt;t, r bilden .nt\\ der Lick-z ck- ud I' ·hl ligen-
ftirUli .., Itill"n oder \ ' "rth,fun "'n, ui t ih i unten; 'hnitt n ~ind,
o daß d"r ~lört..1 von alll'n . 'pilllll fest"l'h \ten ·ird .
\'on dl'n Hel enkir ·heller Uuß t hl 'e r k n war III ocken-
\\ nlzanlag n UI' ter I' Oll truktion filr Zi I! ·Il'rt' 'pn u "" t ·Ut. Die
hipr zur Anwondunl{ kOIlIlIll'lHle I\on truktion be teht in der lIaul'~­
lIche nllch in I!roßen, auf dil' \V 1·lle munti,'rtl'n i'oekeu, durch. (11
ill wirk l\1lI Erflls f'n d," Zil'~"lmat ri I in ,1,1' \V<>lle err Icht
winl. B·i f,'Uem und (·hliipfriO'·m . I t ri-tl z .ig il'11 vi lfa'h der
("beIstand, daß die \\'alz n ni"ht im ,tund ind, dn i1l1\l'n zur ..ver-
rbeitlllJl' ill, rl!"b n .Iat ri I dei"hmäBig zu ..ca. en; d r Ibe t l bel-
land ,nt teht, wenn zu 'roße und zu hart "il' mit. 'teint n durch-
tzt., ,·Wck. zur .\ufgalll' • ·1:lII~,·n. I J .1 t. rilll t lIIzt lllf dl'n
\YaLten IH'mul, III uft i..!1 hiodurch im !-.in \ urf tri"hter llI, W I !'illl'
"rh. bli ..h \'erlllind"rung dl'r Arheitsl i tun~ d r \\' Iz\ rk. I auch
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der Z i e~elpre ,;sen Im G..folge hat. Die \\'irkun~ weise d ieses no ue n
\Vell enll'nlzwerk es mit Einzu gsvorr ich tung i t dura rt, daß das mitt Is
Hch llu fel ode r Kippwmron in den Aufuab etricht I' iugeworfe u ~l l1 t er i a l
von den übe r der \Y alzohertl ehe herv orrac en don Ei nzugsk örpern
( , "• ,ocken ode r. asen) er faßt, wodurch e an die gegenüberliegende
\\ ulzo ~ed riiek t un d von letz te re r sofort oingezogen und ze rk le inert
wird. Ein . ' ac hs toßen erübrigt sic h. Die \\' nlzen las en sich t rotz der
Ein zu gskörper ganz enc anei nander stellen, den n diese versenken sich
in "egeuiihe r liegend' chlitze. Dss \\' a lzwe rk liefert daher be i erhö hte r
Lei tungsfllhigk eit mit nur ei ner Operation ein P einwalzenpruduk t, zu
welchem Zw e .ke bi her s tets zwe i \\'l\lzll'erk e. ein Br echwalzw rk
und ein Gl attwal zwerk, e r forder lich waren . Dl~'; \V al zenmat el'ial he-
s te h t au s bestem 'pezia lha rtstn hl. Die Ausst ellung di eser Firmu um -
fllßt e außerdem noch eine Ku gel m ühl e mit s te t ige r Ein- lind An s-
tragung unrl eine n teinhrech er.
Ein en bed eutend en Platz nahm en di e ~llIschin en der äc hs isehe u
Turbiuenbau - und Maschin onfuhrik vormal s A. Kuh n e I' t &; Co. in
;\1 eissen ein, denn es waren ausgeste ll t 1 A ufb ereituuga- und St ein -
:lussonderungswalzwerk , I Id ealwalzwerk mit eh le ifuppn ra t zum
Selbstahschleifen der ~lilutel , 1 Abschn eidenpparat mit bewä sserten
Blechschuppen und eine Zie g elpresse mi t ste he nde m Tonvorschneid er
und liegendem ichn eck enzyl in der. Di e Hauptleistungen des Aufherei -
tungs- und St einaussonderung wal zwerk es be teh eu darin di e uröher en
' t . 'eine aus dem Tone mech ani sch au szusondern, di e kl ein eren zu ze r-
mahlen und den T on zur weit ren Vera rb eit un g aufzu schließen. Es ist
a lso di e e rs te Maschin e, di e be i der Vernrb ei tunrr des Rohton es in
I' 0
' rage kommt. Di e weit sre V rnrheitung he 'o rgt das ldenlf einwnlz-
werk, dessen Eig ntiimlichk ei t darin bes te ht , daß di e W alzmilntel s ich
ni cht nur dreh en, so nde rn au ch in hori zontal er Rich tung hin und her
hewegen, wa s ein vo lls tä nd ige Yerr ih n de T ones herb eiführt, e ine
AI'b eit, di e deshalb notwen di g ist. weil. wenn Kalk in s ta rken t iicke n
in den Produkten vorkommt, e r d iese "spä t.' r sprengt.
Mlischinen mit ri e ig en A hm e nn gen zeijr te n di e Pinnen
Friedrioh K ru l' p A kt. ,G e ' . G r usonwe rk, ~Ia~dl·hnr~-BuckllU , (:. P 0 -
IYs i u s, ~Iaschinenfabrik in Dossau. illa chi ne nfa b rik und )[iihlenhllu-
an stnlt <:. Lu t h er, Akt.-Ge . Hrannschweig , und di e ~lll schinl'nfabrik
H h p i n und alm, G 11 U h e, G 0 c k e I " Co. Ob erlahnst ein 11 . Hhein.
Letz t re F ir ma hat t eine große Anzah l Mas chinen für :\Iürt.el und
Beton a u ureste llt. Ein e .'eue r ung hildete eine fahrbare Bet onmörtel-
maschine mit doppe lte m Be chick nngshebeappa ra t, doppelter selbst-
tätiger \Y a se rahmessung und au fmonti ertem Ben zinmot or nebst Vor-
gelege mit e ine r Leistung sfah igk e it von 30-40 m3 stiindlich.
In den letz te n J ahren ist den G ries- ode r Rohrmiihlen für di e
F einzermahlung von Zem entrohstein en , Klinker, Schwerspat, Gips und
de rg leich n durch d ie neu in Ersch einung ge tre te ne Pendelm ühle eine
erhebliche Konkurren z e r wac hse n. In verschiede ne n Konstruktionen
W ill' diese ~I asehine bei K ru p p und P ol y s i u s vertreten, deren
Unterschiede hnupt äc h lich in der Aufhän gung' des Pendels bestehen,
Hin sichtlich des Kra ftv erhrauch es sc he ine n die Pendelmiihlen den
Rohr- un d Gri esm ühl en (K ugelmiih len) ein en Vorteil voraus zu haben ,
denn durch g roße Vergl eich sm ahlungen, die im Oktober 190:3 iu der
g röß tlln rh einisch en Zem entfahrik angestellt wurden , ist ein Resultat
zusrun ten der Pend elm ühle fest gestellt worden.
Da s Gebi et der ;\Iaschinen zur Herstellung von ;\J,iu(.rstein en
unifaßte e in ga nzes H eer, es war hi erin eine Überzahl von . ' eue r unge n
vertrat en.
Eine ~Iaschine, di e den Vorteil des Handbetrieb es besitzt und
deshalb für :\lllurerm eister und lündli che Besitzer geeign t ist, war di e
Zem ent-ilIau erst einmaschine nRega " von Edgar ~I a s in Hegenwalde
(Pomme rn ). Sie eig ne t sich sowoh l für I Iohl steine wi e auch für Vollstein e
und ar be ite t äu ßerst billig, da 1000 l lohl-Zem entstein e für ~l 13'50
und 1000 Zem ent-Voll stein e für :\1 15'50 mit der ;\laschine angeschafft
werden k önn en.
Eine a nde re zwecke nts prechende Maschine dieser Art war di e
von de r Aren a - Co mpagnie, R ad eh eul -Dresd en, di e ma schinell ge-
sta mpfte lI oh 1- und Voll st ein e j ed en F ormates liefert.
~chlie ßl i ch fehlten auc h auf der Au sstellung di e Seilbahn en zur
Förd eruug de r Mat eriali en aus den B r üch en, Fabrik- und Feldbahnen
mit :\Iuldenkil'l'wagen und Ka teu- od er Karrentrnnsp ortgurät en all er
.\ 1'1 obensowe nig wie d ie feuerungs 'par ende Lok om ohil e, di e Gas-
mot or en und di e Pumpen ~Iamutpumpenanlagen ver schieden er Hoch-
und • 'ielle rd r uc k-Zentr ifug a lp umpe n) zur Förderung von Gebrauchs-
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Beton s auf Druck und der relativen Plattendicke er mitt t,lt werden
können und SOli ach bcstimmt sind (Beton und Eisen, 1!)04. III und V,
Zeit schrift fiir Architektur ulld Ingenieurwes en 1905, H). Au s Gleichung :?),
euts te h t di e Bezi ehung 1), so ha ld di e Br eite b konstant angenommen
wird, z. B. I 111; mun kann hierin no ch weiter ge he n, indem man oll al s
Funktion der gle ichmäßig ,'erteilten Belastnng q auf da s m2 ausd rück t.
Es ents te h t der Zu sammenhan g
h = u' . 1 Vq . 3).
a und u' hilng en nur ,-on den zulll ssigen ae und '111 ab, so lau ge die
neu trale Linie in d!'r Platte liegt , und außerdem von der Plattenuieke,
sobald di e . ' ulli n ie du rc h den teg g eht . Jedem Faktor a, bczw. a',
entspric h t eine bes timmte Eisenll1euge.
Wird die Platten di ck e mit d = P . b, di e Lage der 1 ' u lli nie vom
IJruckran de mit x = 11 • h, der er forde r liche Zugeisenquerschnitt
mit fe = p. . b b hezeichnet, 80 er hlilt man für einig e zul lL"sige Bean-
spruc hungen folgend.. T ab ell e, wenn .11 in mt auf 1 m Breite au s-
ge d r iick t wird:
1)
Zur Berechnung der Rippenbalken aus Eisenbeton.
I
" = a . Ir JI *) ,
viel I'llscher zum Ziele führen , wenn lIuc h ein Teil d es Eigeng.nvichttls
(d io nippen) vorläufig noch unb kannt ist.
Es Blßt s ieh nilmlich j ed er Hippelllluerschnitt e inl\s Ei senheton-
halkt'ns genau in derselben \\' ' ise wie oin homogl'ner Hechteck s'luer-
schnitt , der jenem um schri eh eu is t, berechnen, wohei die znBlssigtlll
11 i e gun g s bellnspruchungen nach tIer Formel
k=~ 2)
1 b "26
lIns den zulässigen Beanspruchungen de Ei sen s auf Zug und des
0) Entbalten \unte1' and eren in Ohrhtol'he , t e bHu n arlll~ ' und in Wayß
" Freyllljt ,001' ßetuneil ellhau· lllru.
Der Hedllktion sind di e folgenden Schreib en zugekommen:
In • ' I' . 4(j hat Prof. Ha m i s c h zur unmittelbarpn Bestimmung
Ul'r erfordl'rlichen •' u tzhö he d er Plattenbalk n Beziehungen entwi ck elt,
, elche fiir di t, ß e:lIIspruchungen ae = 1200 für Eisen und ab = 40 k!l/cm 2
fiir lI ..ton Ueltung hahen . Die F orm eln ber üc ks ich t ige n sc ho n das
Eigengewi cht. iler I'llItte so wo hl wie der Hippen. woh ei di e Br eit en-
abm essungen der letzter en au s den ::'chubkräften , bezw. au s den zu-
11\ sige n ~cherspannungen de ' Bet on ah geleitet si nd (Formel 2). Ah-
gesehen dllvon, daß di e cr Bed in O'ung ehr hiluli g nicht ge nüg t werden
kann, . weil di e Breit enahmessungen der Hippen mehr ,'ou der kon -
st r uk ti ven Anordnung al s von s tntische n Wieks ich te n hestimmt wer-
th'n, gewährt di Be timmung' ,"on" 11II der aufgestellten qu adratisch n
~!l eichung fiir di e Pra. is kaum eine n Yorteil: denn sie bi et et weni g
I bersi eht und ist rechneri sch ve rhäl tnismäßiO' um sUinulich . Außerd em
benötigt man eine \ 'orb rechnung, u m zu erke nne n. daß di e . ' u ll in ie
im Stl'g' liegt. Es diirfte daher di e althekllllll te Beziehung
72 1905.
:/<
Die Werte a bei den Rippenbalken wachsen, die Werte p. fallen
viel stärker mit abnehmendem Verhiiltnissse 11. Es ist leicht, für die
verschiedenen p die zugehörigen u und p. auszurechnen. Zur Erläuterung
der Tabelle dienen folgende Beispiele:
1. Die zulässigen Beanspruchungeu seien cre = 1200 und <7b =
= 30 k!llem!; die Platte sei d = 10 em dick, die Auflast betrage
400 kYlm!; die, 'pannweite des freiauf liegenden Rippeuhalkens sei 1\ 111.
Eigengewicht der Platte 0'1 . 2,4 = 0'24 tim2
" " Rippe 0'1 1 " (Schiit zung)
Auflast des Balkens 0'40 "
Belastung 0'71i '1m 2•
0·i5 . 2
Moment .If = . = 6'0 ml auf I m Breite.
,Tach Tabelle ist h = I(j·4. V (j'0 = 40'2 (m,
Abstand der Xullinie x = -il .40'2 = 11'0 CI/I.
Da x> d, gilt die Rechnung nicht streng, doch ist der Fehler mini-
mal. Der erforderliche Eisenquerschuitt ist
Je= 2~3 .100.40'2 = 13'4 em2 auf 1 m Breite.
2. Dieseihen Annahmen wie unter 1., doch mit d = :, e7ll; das
Gesamtmoment sei wie früher Jf = 6'0 mt.
d 5
P = h = 40'2 = 0'12; da aber h größer als friiher sein wird,
rechnen wir mit p = 0' 10; es is t dann
CI=fl. y' __ 8 - = 20'7;
22
0'1 (li - 14.0'1 +3 .0'1 2)
daher h = 20'7 . V6'0 = ftO'i cm.
Die Wahl von P war also ungefähr richtig. Der Eisenquerschnitt
beträgt fe= p..o h, 0' 1 (li _ 11. 0'1)
• p. = 240 = 0'00204,
also fe = 0'00204.100.50'7 = I(H CI/I2 auf I 111 Breite.
Dic nicht vollständig zutreffende Annahme von jJ ist auf die
Abmessungen des Rippenbalkens ohne großen Einfluß. Die Wahl eine
zu kleinen p erhöht die ßetonprcssungen nur unwc entlieh ; die Eisen-
spannungen werden fast gar nicht berührt, und diese sind ja wohl die
Hauptsache.
Die das Eigengewicht berücksichtigende d irek te F or mel zu r Be-
stimmung de r. 'utzhöhe diirfte daher b loß bei den gewöhnlichen Pla tten
einige Vorteile bieten, da bei diesen das ganze Eigengewicht unbekannt
ist.*) Außerdem ist beim rechteckigen Querschnitte eine Bere('llIlung
auf A bscherung in der Regel nicht erforderlich, während beim Rippen-
balken die chubarmieruncr von größter W ichtigkeit ist. lIiezu ist aber
auch die K en ntnis des angenäherten Eigengewichtes erforderlich.
K ass e I, am 20. _'ovember 1!l05. Dr. R. Saliger,
* :/<
.. Die Auflösung der quadratiscben Gleichung lIißt sich mit. ' ach-
prufung durcb den Rechenschieber in weni"en Minuten mach n und
'1 ""wel man h sofort findet, 0 ist doch eine beoondere i" bel' 'icht nicht I
erforderlich, höchstens kann es sieh noch um di Beton pannung in
der GI ichung handeln, welche mau verringern kann, um di :ullinie
in den :-;te~ zu leiten, doch ist dies nicht nötig, ollt die Rippeuhr iite 01
den vermeintlichen konstruktiven nordnungen nicht genügen, so
verringere man b, was ge tattet i t, weil h unabh ngig davon i t, und
man erhält si 0 chwaeh ie m n will. DOI'h müßt- m n d nn auch
vom wirtschaftlichen 'landpunkt aus d v rklein rn. n tatthaft i t e
jedoch, so zu rechnen wie 11 rr llr. ~ li g I'; e i t nicht erlaubt.
d hellehi g zu verändern, um die .' ullinie in den Steg zu bringen
und damit d = 10 enl auf cl fl cm herahzu tzen . F ür beid !"lilie
ist übrigens die Hippenentfernung von I 111 zu kl in; weiter nimmt
der Praktikcr d niemal unter (j em, wofiir di Hippenentfernun~
mindestens 1':1 '" genommen werd n könnte. al 0 nir d - lO cm no·h
länger. Warum im zweit n Falle fiir d - 5 cm Herr . Li i g r dns
Hippen gewicht vergrößert, i t mir unv I' ländlich. j doch neben lichlich.
Im übricen habe ich mich nach den ministeriellen Bestimnlllll fTen
gerichtet, muß jedoch beton n, daß die ge;;tatt te chubspunnung im
Verhältni so zur Druckspannung des Betons viel zu kl in i t, Bed ut nd
vergrößern wollte ich die Schub .pannung im utlager uuch nil'ht,
denn Bestimmte liegt hi für nicht vor, und würde sie iib rschritt on,
so nützen die aufgehogen n od r son tigen Ei n auch nicht, wi
man ich auf kinematischem \Y ge üherzeueen kunn, da geg b n rn-
falls der Beton durch das Eisen hingleitet.
Unter keinen Umständen würde ich mit R ücksicht auf di
chlußhemerknng, Seite 634, die Schubspannung im Auflag r größ I'
wählen, wie sie enommen wurde, fall die zulf i re nur 4';) leg fiir
dr em2 beträgt.
Da im übrigen Herr Dr. , al i g e r zweimal mit, ch tzung r hn t, 0
ist die mini .te rielle B r chnung w i s vurzuzieh n, welch auch ('hätzt.
Daß bei P la tten di ,'chubsJlannung k ein Rolle pielt, h b ich in
. ' r. 11, I~IO;I, nachgewiesen, eh n 0 die Wichti rkeit ders Iben bei
Rippenbulken betont; andcr v rhiolt sich Herr I>r. S a 1 i ger nrn
Anfantre obiger En\ iderung.
lan kann iibrigens viel chnell r Platten mit Rück icht auf
Eigengewicht bere hn n, al I ierr Dr. " a I i I! e I' meint, \ i folgt:
Is t L die t ützweite der Platte in 111, h die . ' utzhiib in ( '11, q die
Helas tune für das m2, und nimmt man höch t n :! cm zur Ei nbettung
des Eisens, so i t ( r )
h = z.: [,! , 1+\ 1+~5 (q+~) ,
:15 !Jli }.!
Die wirkliche lIöhe der Platte ist dann Jf = Ih +:! cm, doch
i t ge tattet, tatt 2 {.in kl iner Zahl zu nehmen. 11 ieh 'i ind?e -
= 1000 kg und ab - 40 leg, heide für cm .
:elmen wir Fb den l'utzcluerschnitt, d. b. i t b di Br it der
Platte, so ist F" = 0 h, und e ' ergiht sich d r uer ('hnitt der Ei 'n-
einlag: , Fh
J'e = 133 '
Die Platte ist als fr ilieg nrl nngenolllmen, nnd hnliche Form In
lasllen sich ableiten. wenn die Platte I.. ider I-it ('ing. klemmt ..d. r
son t wie ngeorunet i t.
B r s la u, alll :!!I. l ovemher 1!I\I;,. Num ' eh.
J)r. JI/g. F, t'. J<:7IIP ru' ,'.
*
Die vorlieg nd", Zu cbrift ia insof rn b rechti t al i('h, und
nicht lIerr Burta 'k, di ~lüglichklit ein -r Hoforti r n Durch iibrun~
um die en Preis bestritt.
\\' i e n, am 11:1. \) ztlmb r I~O:l.
o I" ,'chlußsatz: .,.' ·hließlich Erhöhung dl'r 1' 0 t n .. :' illt
unrichtig.
In dem an~('fiihr n uf atz
Erhöhung d r jl\hrli 'bl'n Bela tun~ UHI K 2 pro Kopf d r B v I ('rllng
nur dann platzgreifen wiirde, \ nn di 4'i )lillionen m! :<'IIOtlel' tr ß n-
t1l1che auf einmal, da hißt ofurt g pfl I rl wilrd n, daß di. Au-
pAa terung hing f:!"en dann, wonn man ein Erböhung der B la tung
vermeidun will, ein "'eitda uer von 45 .Inhron l'rfordern wUrde.
W i n, am 16. Dezember lW;). lf. }JClrtcuk.
Ve J KO) !ehe des Ver(ll8lIers Buch .Der Eisenbelou in Theorie und Konstruktion"r ag run e r in Stuttgart, Seite 46, '
Zur Wiener Staub- und Schmutzfrage.
Der Hedak tion sind die folg enden Schrcillen zngokoHlmen:
.. ~ Ierr D.r. F:'itz v. Emperger sc hreibt in :r. flO dei' nZeit-
schTlft I. J . m emem Aufsatze, betitelt ,,"'ur " ' iener Staub- und
chmutzplage", mit Bezug auf einen Aufsatz des Gefertil-:ten in
,Tr . 25 1. .I. :
~ Fa sen wir kurz das Ge agtc zusammen, so ergibt sich fol-
gendes:
Vorschl ag B ar t ac k :
Umwandlung der Kalkschot terst raßen in l'flasterllt ra ßen. Kosten
6 Millionen K ronen Z 'td . .
, ,CI aue r der IIer s telhlll"" nach dem Jetzigen
Tempo mindesten 45 J ahre, das nicht wesentlich beschleunigt werden
kann. Inzwischen weitere Por twurs te lei mit den Kalkschotter traßen.
occhließlieh Erhöhung der Kosten der traßenerhaltung um K 2 pro
Kopf der Einwohner."
I!IOfi,
ZEl'r.'CIl HI!"T m:: I 'T EIm. r: onE.'IEI'1 . I .. .n AHf'I1ITEKTE. '-YEHEt. ' E: . ' I' . :1~ ,
Vereins-Angelegenheiten.
DM \' ortragende be pricht d ie e inzelne n B richte an der l Innd
v n Li chtbild ru in d rselb n Heih eufol '0, wi ie in den Kongreß-
t n angeführt ind. Di e" B r ich t in d ve rfaßt von den H erren:
11, (: e n a I' d, Ob er-lug ni ur und Dir ktor für Brüc en- und ' Yeg e ha u
in Brüs I, L f b I' I' Ob r-Ingenieur für Brück n- und W eg eba u in
Bril I, B. (; erd a 11 . Ober-Ine ni eur d er Ma chiuenfabrik H s ß i e I
... Ln , in D ü s ldorf, H ol' lJ1 a n'n, Ober-Haurat d I' Dortmu nd-Ern .
I- aualv rwultuug' in "Iüu, t ' I', und A . Pr ü lJ1 a n n , R eg ie r ung s -
und Baurat, zu g et eilt der k is 1'1. deutschen Botschaft in 'Vie" , A. d e
Bot, G e 'hIHtsfilhrer der ..So ci ot e " en erale de Touage et
H morqungc': zu Pari , Y eru on -H .rcourt, . 1. Inst. C, E.,
flIr Grollhritanni n , ~1. Gir o l a für It li n ' c h r o lll lJ1 ,
H ofrat und Hinucnachiffahrts- In pektor im Handel mini teriurn in " ' ie n,
A . : lJ1 r c k, P r o f SOl' für \ Y rbau Rn d r böhm. Technischen
1I0 ch chule in Hrü un, '" 0 u t e r 00 1, Jnzenieur de täd t ischen Ba u-
nrnto iu Hot t rdnm und C, E. \ \' . I' ,UI Pan h u y", Inz e nieu r vom ' Va ter -
staat in 1I00m tl l ol la ud ), Th. :' ." lJ1 0 n s Lieuteuant Colonel Corps of
En rineor ,.'. A rm .
lI er r Ob er· Ine euieur Gen a I' d tritt rückhalt los für s e n k-
1'1' 'hte hydrauli che (Plun ' er-) 11 b ewerkeeinundsprichtseine
"'b rz ugu ng dahin 'lU , daß die g ne i g t e n E ben e n, selbst w 11I1
lIlan damit chn lIer u nd sichere r die
B förderung von chiffen hö he ren
T onne.1" baltes bewirken kann, was
a be r noch ni ht erwiesen ist, im me r
Apparat mit zah lreicben bowe<7licben
Einz It il n sein we rden, die beden·
tl'nd Unt rhaltun!!8ko ten und ei ne
trl'ng i" b rwa hung or for dern. Der
VOl'tragend rlä ut rt den Bericht
d es lI er rn e n a I' d d u rch Vorfüh·
rung ,'on L icht bild m, welche dio
"it 1 ,Iahron in Betrieb befi nd·
lichon zur II bung vo n HOO t chiffen
or ba u te n K 0 I ben h e b ewe I' k 0
von Los 10' 0 n tin e t t e sund L a
L 0 u vii, I' 0 dar t'lUen, orwähnt, daß
in La Louvii're di F undierung zu
knapp heme en wurde (6"'UBolastung
uf 1 cm! Bodonfläche), iufolge dessolI
dun'h :' tzll ng des Jo'ulldam tJnlo eine Botri b tÖTUllg verursacht wu rde.
\I di e 0 SYbtOIll di kr ditiort und zu r Erfindung de chI a " w 0 I' I e 6
,'Oll der <:ef 'h rI i"h kei t der k onzen t riorton Las t o n "eführt
hllt. He u to I ird 1111111 dureh di o in L a L ouvier 'machten Erfahrungen
I!"\\ iß nur Hud IIh 'Illstungoll von:! k ,I/ /CII ! anwendon, welche B~lastun '
I hoi W ulhnkrnlz 1'11 in t 'hkago oin ichor Fundi ung weitau g rößero r
L I n, al s eil eill gO'fillltor ~chill'·trog i t, all tandslo P.rn.öglicht hat.
\), I' \ ' o rtra~ellde filhrt anch im Lichtbildo da rst im J u li vorigon
J Im fertig 'll , tellto "rößt bishol' rbllntl·:' c h i Hs h b e w e I' k von
I' t II 1'11 unI' 0 u g h vor, welche S ' h i ~ von 1000 tauf 1!1 m H öho
hoht, ohll einer \)aml'f1ua chill ollanla" zu bedürf n, und orwähnt, daß
di, ' so' /j Ko lhonhe llew rk oill 'eh nd e r im ~ 1fton ) Berichte dos H orrn
m " 11 bl' chril'bon i t , d om Iluch di heist hendo Abbildullg ont·
nomllll'n lI'urdo.
11 ' 1'1' Obpr-lllgolliour L ofcbr e ist ein Allhlhlß'or von K a m m e r ·
I; (' h I 0 11 S Oli nlld gibt in inem BO'richte lIJO Be chreibung der von
ihm 11< im Ulllhau do s I' IInal von 'hllrleroi u g füh rten K umlller-
'hl u "11 mit ~l'arb ek oll, dlll'ch w lch o %/s de zur :,chlou-ellfilllung
belliil igten 1' lIl1 a l" ns ser ....csl'. rt wOl'den könllen. Im Falle vo n " .assel"
11I ng-el, du ist al.o ill unsCrl'm Fall do \)onau·Oder-Kanals, godenkt
11 1'1' L f 0 h I' e da lotzto D ritt el mittels VOll DYll8mos angetriebonor
Zontrifugu11'1II1II'lln wioder in di e ob r~ H a ltu ng zurückzu)lumpoll . Boi
An" endung von 4 1/ t m hoholl 'chlousen erfordert die j"berwindung
o·inl'r l : e H IIss lu f,' I'llll il/i In in on ArbeitsllufwRnd von 250 p ', wonll
i IIItlich znr l"pei sung d,'r :chl nSl.'n lIöti \ \" S I' aus der un ter len
in di ob ..r 'l 1I l\ l t ll ll ~ zn rilt ' kgep u lIIl' t W rd n muß. B i Anwondung
I'on " 'hl"11 1'11 von d \I' i - ' In (Hih hetrl "t die er rbeits l-er bra uch
nllo1l l'im'r B roehnllng d ort ra , /ldon /'S, ist also lIu r zirka
luf dcm I on 'Tl • zu t I'
da d I' Inh Il d ('1' ührig-t'lI
I--
I
Fachgruppe der a chinen-lnqenieure.
111'1'1 'hf i1hrr di e r l'r, 11111 11I 111 111:' 1011I 1-1 • •' o r IIIh I' WO;I.
Du 01' itzond ' begrilllt di Er -hien 11"11 u nd rotfnet di \ ' r -
arnllllullg I it .. . I " ) .
vr 11I ((III KOU it.t I ung 11 bczül:'llt 'h d I' n eh t n 10' chgr up pen-
I' ammllll1", wek-ho nicht 11I ~ .• 'ov" lIIb I' ondern 11I ill l, . 'UI' m he r im
groß 11 ' aa lo I ttti I . I ' , .
I • , U
I( 1'11 Wlrl ; W 1101' "Ir tl der 1~11I1 dun g - it 11
101' 1"a ch " r u I I j I1 d I I ' .
'1 '" J l I I' I' , . UII i1tt 1111I nn er , n ihren \' I' a mm lu ugen~, I zun huren j fern I' b z Ug lic ll d o Fr ka t n und d I' \ it I' 11
?rtragsnl l ndo, worauf di .T(, U W hl ei n , . I it rli d in d 11
\\ ettb I 11o 01' unsr U 'hu ll vorgenornm 11 wird. Auf " 01' eh l
ber. lllgenieur B Or ll te i n \ ird d abtr t IId . Ii 1i d di o
Au 'lIu 11 I) ' k '
, 11 • 0, 1'1' Ir .. tor Lt 11 rtr t I' \\ nz I 11 u t hk, unter
a gl'nlOlnelll B ifnll oiustiuuniu wi d rg W hlt, 11 1'1' 11 n t "h k e~all~t mit kurz n WorteIl filr di \\'alll , di. . I' anaunehm 11 ich
reu rklän,
lI i I' uf ert, 'i1l der Oblll 1111 11011I Hlrm 111 nieur Artur B u d a u,
11. ,I'rofo SOl' an der 'I' chni chen 1Ioch ch u le in \\' i 11, d \\'ort
zu d: '1II llllgoki ncligt n ortragI': ~ ~ I i t t i I u 11' 11 1'011I X. in t r-
nationaloll " h i f f a h r t k o n 'I' 1' . di I~I ktriz it t·
I\" 0 I' k e VOll I' II d p I' 11 0, \ , i ~ z 0 I 'I und 'I I' z Ii n " .
, , /) I' \'01'1 rag nd gibt ill
. cluldol'UlIg dill' !·. r illl·lIu ng feierliplI .
koit illl g 'I ' 'I .Tl uml 'Oll ,eil all", tl I' 111
~I n i l and I) I '
, 01' ollgr,'ß " urd dUl'I'lI
', ' Maje t dOll I' öll il( iktor
1
1,. m a ll u ,.( 11. illl B i80ill" ill I' 11"
au('ht 11 (' 11' I" " I' I
" '('11I11 111 1l1l1A'11I ~ n ll
'rutin l. 1)0'1'Birgt rm i t'r VUII ~llIi
I IId . ' .11110 I) t' I ' ß '
• ' I' U 11 I, " 'gnl to dlt r
31'111011 n' I ' 0' I'In ongr. mllg lod,'r, eben
,0 deI' I'riL id nt d"8 I' ollgn' t' ,
, Illitor Co I 0 IIIh 0 , dor ill I IIg fl '
I\n pra('h hi.'ll. "11I .' llc h rniltllK"
) "llllllo'n d' I' ß 'le OlIgI" 8l1zulIl:" 11 in
der ViII I ' I ' - .\ ,lIwrn d IJI I umg
I'OU l ta ll' 11 I " ' . ,!t0 IOTlgl'lI 11IIt! 11 111
Mai! IId ',I I 'g gelIOll _u. t8chlns6 I\' I
cho' f '\ I' 'I I' I 10 ZII'I C d I\ullgw Mn
ad pti rt wordl'1l war.
. \) i 1\0ng fL' ßs itzu ng l' u I uni 11 ill
SI 'h mit d 11' ,. I' If I' IlIlIell c 111 Irt ulld d I' 11 Zl\' it
kn.1l r t h ch: ftigt , 11" /0{ hlilten. 1)1\ di :it ZIIIl 11
Ollllt mild " I I '1 . lIur "11, I zUllgo n , I' O'IJI n od"r d .'r
'ElIwoh'wn. 11 11'1' 1'1'01'1'8 'li' lI u d 1 U "li chi d i -h fl I' di
chitlahrt F ' I' "
.•s \ Irl'n 1'11'1' . I' g '11 zu r 111 ku IOn ' t IIt :
I 1.. Do
r Wort und die EinridltUII' g 11I i I'Ilt er T ra n IJort , 11 1
I ißt IUltt IH Ei ell"nhnlln nnd \ V I I' traß 11 .
:!. 1'.illtluß 11 I' Zer WI'UIlj.( d ..r \\' ' Id I' Ulld d I' ' [ roe I.'ulo ' IIJI"
d I' 'l!rnpfe uuf dil L IlIf uml di \ \' TI' 1'11 Itlli d,' r r ln b ,
, :I, I)i .'y t 11I ,di ZUIll U /{I ich d I' g r II 11 I1öh nUllt 1'-
SchIed zl\"i cl I I' 11 I , .H'n (, 11 \ Illl I Iull g 11 " 'I1(nl't Illd
4. Enlwi,·klu n j.( dpr lI illllf1 nsc h itra h r t lIIit :"hill, 11 ' rill gen Ti"f.
gallg ,ihr, BlIu rt IIl1d 'I'ri"IJllpl' I' t ,
\) 01' VortragelId" Hc hi ld l' r t "100 l1i
g ·t l· I. \ '~I ' 10 u , 11 leht..n IIb. I' di. dritt, I rag ',
, 11 1'11111 I .l·n · IIg1'lIIt ur n Zll f, "li gc 11' 'l'n i t,
I. 11/1
' uz 11 sind zu di ,'1'drill,'n 1'1'11C0 If Bl'ri('bll
Ill' VOll I'd " "lIllc!"'WII, nuf di,' em t: bi !t. Hf hr 11 11 aeh m IIn rn
1' 111 1' 0 11 " 1'0 'I ' ' I' d' I' I, 0" lllngo). Jl( "t IIl1d d, 11 I ongn'ßnll I rn 111 mt 11' lell
VI I' I' l IIZ .' ngn' s p r IclwlI g"dru"kt zur \ ' ..c1 /,T\l1I 1{ , I Ht ord 11 I I' n.bU ' dle~"n If 1I0' r i" lIlon kummt noch <i11 Z\\ viftel' l: lIl'ral ·
I I'Icht , w,'ll'hor d"n In h'lI t mtlielwr 1I1'ri"hto ro um iprt ulld " Oll I I 1'1'1I
/J l'ni"ur ( ' ( ' I I' II . . h I' I h h .
I '
. • I' 11 I( 11 0 11 I'l I' U I 1\ "nlt'n I r. DIl J l doc ' I. I' elt
«(\1' I'
I . on l(l' OUlitl(lio do'r /Ilil dO
'n , ·... llu O..ol, 'run ' 1' 11 di (: enllral ·
luncht, ' I
I LJ
11I1' It gun! "illl'C'r lund"n I r , "1\ urd f' in.' I h nd run/l'
I I' eil I
"'n l"lInlrugt und nl'h dun'h g ,! IzL
7;lO ZEIT CHRTFT DES ÖSTERR. LTGE,TTEUR- 1!lOfl.
schließt tl ·inen Bricht mit d"n
mit h I' chLigt m :'tolz e
ein Drittel desjenigen, welchen eine chi ffsei sen b 11h n, wie sie auf
dem 'Yi e ner \\T et bewerbe des v o r i ge n Ja h r e s mit dem e r s te n
Pr eis e ausgezeichnet wurde, erfordert.
Herr Ober-Ingenieur G erd a u tritt hingegen für geneigte
Ebenen ein. ein Bericht deckt sich mit dem Inhalte des Vortrages,
welchen genannter Herr in unserer Fachgruppe am 21. Februar I. .J.
gehalten hat. Es werden darin die 3 Systeme: Schleusentreppe. ge-
neigte Ebene mit Gewichtsausgleichung mittels Gelenkkette und Schiffs-
eisenbahn mit elektrischer Ausgleichung verglichen und die Betriebskosten
hiefür auseerechnet, Sie hetragen für die ehleusentreppe von 36 m
Höhe an Personal und Uetriebskraftauslagen, wenn sämtliches zur
peisung und chleu ung erforderliche \Vasser aus der untersten in
die ober te Haltung gepumpt werden muß, ~l 18 pro Stunde; für die
geneigte Ebene ~I 7 pro Stunde, wobei eine Betriehamaschine von
250 p. ~ arbeiten muß; für die: hiffseisenbahu .\1 28 pro tunde, wo-
bei eine Betriebsma chine von mindestens 1000 p~ tätig sein muß.
Der Vortragende erwähnt, daß er diese Ziffern nachgerechnet
und nicht übertrieben gefunden habe. Ein senkrechtes Kolbenhebe-
werk hat aber noch weitaus geringere Betriebskosten und stellt sich,
namentlich bei Hintereinanderanordnung der einzelnen lIebetröge,
auch in den Baukosten weitaus billiger als jedes der vorgenannten
ysteme, An einem Diagramme versucht der Vortragende nachzu-
weisen, daß eine chiflaeisenbahn unter allen Mitteln zur ßeförderung
von Massengütern, die größten Betriebskosten aufweisen wird. Auch
zeigt der Vortragende durch eine kurze Betrachtung, daß die Leistungs-
fähigkeit der geneigten Ebene und der chiflseisenbahn beschränkt ist
und durch die Leistungsflihigkeit der Schleusentreppen und senk-
rechten Hebewerke übertroffen werden kann.
Die Herren Her man n und Pr ü s m a n n unterziehen sämtliche
Hebewerke einer eingebenden Unter uchung in Bezug auf 'chleusungs-
dauer, Lei tungsfähigkeit, Heisegeschwindigkeit und günstigste 11 uh-
höhe und kommen zu dem Schlusse, daß auch für Überwindung hoher
Gefälle einer chleusenanlnge der Vorzug vor den genannten meehn-
nischen Hebewerken einzuräumen sei. Die Erfüllung der Haupt-
bedingungen für einen wirtschaftlich angelegten Kanal: große Leistungs-
fähigkeit, billiue Güterbewegung nnd Betriebssicherheit, werden durch
eine ichleusenanlage leichter, sparsamer und zuverlässiger rreicht,
. 'ur in be onderen, durch örtliche Verhültnisse gegebenen Füllen (und
das ist unser Donau-Oder-Kanalj, etwa hei sehr steilen, nicht zu um-
gehenden Abhängen von felsigem Untergrunde, dann aber unter Ver-
zichtleistung auf die Vorteile der Schleusen, würden mechanische
Hebewerke und in erster Linie Querebenen und :'chwimmerhebewerke
in Betracht kommen können.
Die Herren A. d e B 0 v t uud A. Sc h rom m schildern in ihren
Berichten die auf dem Wieuer Wettbewerbe aufgetauchteu Hebewerks-
projekte ; während Herr d e U 0 ve t die geneigte Ebene als das am
besten entsprechende ystem bezeichnet, bemerkt Iierr Hofrat
~ ~ h r 0 mm, daß ',"ert auf die proheweise Ausführung eines derartigen
lIebewerkes gelegt werden müsse, an welchem die Wirtschaftlichkeit
die Betriebs icherheit und die Li'istulJ'Tsfiihigkeit beurteilt werdeI:
können, da der Erfahrung allein ein eudgülti 'es deil zuerkunnt
werden UlUß.
Herr Francis Y ern 0 n -11 ar c 0 n r t findet, daß die 'Yahl eine '
Il bewerkssystems von der . ' atur des zu übersetzenden GeHindes ab-
hängiCY gemacht werden müsse.
lIerr A. m r<: e k untersucht sämtliche Hebewerke in Bezu" aufI . 0
.elstun" fähigkeit und "Tirtschaftlichkeit und kommt zu dem chlu~so
daß • ~hleusen und chleusentreppen das sicherste, wirtschaftlichst~
u~~ lelstungslähigst Mittel zur "'berwiudung selbst ganz bedentender
Buh nunterschiede bilden, so lange das nötige Betriebswll seI' ohue
uner Chwinglich Kosten der ch it elhaltung zugeführt werden kuun.
Uei Wa serman"'el hildet das seukrechte Kolhenhehework einen in
Bezug auf Leistuncy fähigkeit gleichwertigen Ersatz d I' Kammer-
schleu e.
. Di.e ~erren "'Outer 001 und Jonkheer van l'anhuys
b.rlll.O'en 111 Ihrem Berichte die Beschreibung einer Taucherschleuse von
r1es~gen Lme ungen, die eine. chltlusungshöh vou il6 nr bei ein-
maliger Aus· und Einfahrt des f:ichiffes überwindet.
Iierr ,I. G ir 01 a untersucht deu Arbeitsverhrauch von geueigten
Ehenen und ,-,chiffseisenbahnen und konl/nt zu dem - wie der Yor-
tragende durch eine kleine Rechnung zeigt - ganz seih tv erständ·
liehen Schlu se, daß Quer- und Lämr bahnen mit (I ewicht ausgl ei"h
kleinere Förderarbeiten zur .. herwindung gl eich huher Gefüllsstufen
erfordern al s chiffseisenbahnen mit großer. eigung .
Herr '1' h. Y m o n erzählt in ein em Berichte, daß man in
Amerika auch in die Lage gekommen ist, sich üb er di e Vor- und
[aehteile von ehiffshebewerkon gegenüber Schlous ntreppon Rechen-
schaft ahlecen zu müssen; in einem Falle (he i Vergrößerung des
Erie-Kanales) hat man sich für Schi u .en entschi ed en, während in einem
zweiten Fulle (T ront-K unal in Kanada) ein I olbouhebewerk von urößten
Abmessungen zur Ansführung gelangte . Der Bricht gibt eine
Beschreibung dieses bei Pet e r b 0 u r 0 u '" h im Juli vorigen Juhres
in Betrieb gesetzten Hebewerkes (s. Abb.) und erwähnt, daß die
Ausführung eines zweiten solchen Hebewerkes geplant, auch viel1eicht
bereits in Angriff' genommen sei.
Herr GI' u g n 0 1a bemüht ich in seinem Generalberichte di e
vorstehend angeführten, voneinander sehr abweichenden :\1 inung n
zusammenzufassen und schlägt den Kongreßmitgliedern einen 13e ehluß-
antrag vor, der sich nur unwesentlich von dem unter cheidet, welcher
seinerzeit auf dem ]) ü s sei d 0 I' f r K 0 n g res sein di e er Frage
ausgesprochen worden i t. ~ oviel Hedner in Erfahrung bringen kouute,
hat eine Einigung der Kongreßmitglieder in dieser Frage nur bezüg-
lich des erst n und dritten Absatzes bisher stattgefunden, welche
lauten:
I. "Die Kam merschleusen bleib in die einfach ten und dauer-
haftesten Vorrichtungen zur .. berwindung der Gefälle von Kanllien.
Die parbocken ermöglichen, den 'Yasserverhrauch der Kammer-
schleusen bedeutend zu rmäßigen , ohne die Dauer der chlousungen
zu sehr zu verllingern. Es erscheint angezeigt, die Studien und Ver-
suche, die den Zweck haben, die e Dauer und den \ "asserv rbrauch
zu vermindern, noch mehr zn unterstützen."
:I. "Der Wiener Wettbewerb brachte verschiedene wertvoll"
Ideen bezüglich der "herwindung großer Gofälle. Der Kongruß legt
den größten Wert darauf, daß ein derartiges H ab w rk au gofiihrt
werde, bei welchem die Wirtschaftlichkeit, die B triebs icherheit und
die Leistungsfühigkeit beurteilt werd n können, indem d 'I' Erfahrlln CY
allein ein ellllgültige- Urteil zuerkannt w rden muß."*)
.,Wenn also", sagt der Vortragend , , a lle Meinungen, die üb I'
diese Frage auf dem .\13illlnder Kongre sse aufgetancht sind zu ammen-
gefaßt werden, so ergibt sich für un in Ö terreich mit Hück~icht auf
den Donau- Üder-Knnul folgende ":
1. Man kann den Donuu-Oder-Kunal mit ' chleus n bauen, er
wird dann sehr solid, ehr leistung fähig werden, nber teuer im Baue,
und da ein Teil des Betriebswa er wird in die :'ch itelhaltunz ge
pumpt werden müssen, teuer im Betriebe.
2. .\lan kann d n Donau-Oder-Kanal mit senkrecht n hydrau-
li .chou Heb werken bauen, er wird dann solid , s ehr loistungsf hig,
billi"er im Betriebe und billiger im Baue soin als mit ' ch l usen.
il. Boi Anwendung von ~en igten Eb enen am 1J0nau·O,(or-Kl\nale
kann - hl.i zweckmllßi"er Auswahl de "Y t m - o'olidi t urzielt
werden. Die Baukosten worden bei (1uerbahnen hölll're B in al~ bei
LänCYtlhahnen. bel' die B triebsko ten und über die L i tlll!" fähigkeit
sind die llieinunl!t'n so ehr von inander abweichend, daß in ichere
Urteil derzeit nicht ab"'e"eben werden kann.
4. Endlich hei Anwendung von S 'hitl'tlpisenbahnen wird der
Kanal nicht solid, sl'hr w nig leistung ruhig ~..in und di ~rijßton Bau-
u nu Betrieh. kosten rfordern.
Aus den B schlüs-en de Kon~ressl'tl Hisst ~ich mit \'011 I'
1\ tltimmth it die Ents heidnng', "h rur den 1J0nan·Oder-Kannl ~chleu en
"der Hebewcrk.. angezeigter sind, nicht herausfindon, und noch wenigl'r,
w('lches llebewl'rktlsystem filr densolhen das g ei 'netst se i. Wir
~Iaschineningenienreund die ö terr ichi ehen .\Ia chinonfabrik '11 "llten
aber doch dahin zu wirken tra 'hten, daß sich da chwankend
Zünglein der \\'age auf 'eite der Hebewerke noige, delln wir branchen
Arbeit - viel Arbeit.
Herr Hofrat :' chI' 0 m m
Worton: ,/Isterroich wei st
.) • Iitteilungen dee Zenlralverein für Fluß · und K nalechltfabrt In et r-
ralab" Jabrg. 1~• •"1'. 12, . i 1250.
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heseh roibt d ie: EI ktrixitä tswerke un ter Vorführung zahlr ich er Licht -
bilde r und mnch t üb r d i cl b n int er . saut .\titteilungen. " Bei einem
Besu ch e d r T e c h n i S c h o n 1/ 0 c h , eh nie i n ~la i l n n d " ,
-rzä hlt der Vort rau end e, ..war ich ers taunt, in derselben ein g e-
r ' umiue , vollk omm en au 'ge tnttete \' e I' u c h . III h 0 r a t or i u tu
f ilr El ektrot e chnik . D ampfma s chin en -, Pump en-
u n d Tu I' hin o n hau vorzufinden. Noch mehr wu chs mein Erstaunen.
al. ich ernnhur, daß die .\Iit( I zu r Errichtung die es Laboratoriums
450.000 Lin-) von eine m Maililnder Bill''' r , Herrn arl o Erb a, der
' I'ee h nl cluvn IIoch schul o to stier t wurden lind daß ein anderer .\[aillinder
Biir" er, H err L u r i u , di Zin cn vun 000,000 Lire zur Bestreitung
der laufend rn Au ,lagl'n de Lnb orat orium d I' T echnischen Hoch-
ehu lo g"1' \\ idm et hat."
Dur Vortragvud o dankt zum • ch lus '0 j en n, die ihm durch
.\liU tJilun g"' 11 und Cherlnssung von Z ichnuugen behilflich waren, und
dankt fern I' dCII Versammelten filr di e sein em Vortrage geschenkte
ufm rksnmk it .
Lohhnft I' Beifall folgt den int re auttJu Ausführungen, fiir
\ 'el ch der Vorsitzende He r rn Profes 01' B u d a u bestons dankt.
Schluß der Versnmmlun" IIl1ch 1/. Uhr nbends.
Der Ohmaun : Der :'chriftführer:
W. 11allf, 'chk . l\ilhnelt.
a u f s e I I I
r n , a lllibri~ on ,'ta n n u c h h o u t e n o c h
a l .\[ 11 t 0 I' d ie 11 n d e I' I e (: e b i I' g" h h ilb i n. JI 0 t f e n l-
I i : b wir d () 11 t I' I' 0 ic h ß u c h b n s 0 b ahn h I' 0 c h en d
Selll i rn B n 'u u » VO ll , ,, bir g k 11 '1 n !" - Nun. 111 ine
/1"1"1' 11 ich 11 I .
. ' \\ n c it o, daß dlt, . " ho ff ntlich" zur , ' hrh it . rden
Inög"l' , Damit r rr : I .
.. " • I' p . ,.Jt' er ro ir-ht werrh i t e 11'01' lIo ll lt'n d ig dltll di
osterr h'hi sel [ . , '
V I n n~'-lI wu ", ' ..twa mehr Zut rau en zu ich lh t hahen!un den d I' i F ' r I f . . .ä r . I g (' n . t' 1 11 t o n , dJt'1'1II n In "III.'ur um hen~ : In Ich die k ü n . t I " ,. i s (' h • d ie 11' i n c h a f I I i ch t und
( I " 0 H • h II f t I ' h 11 '
I'" I t· 0, 0 .111 lotzt rr h..rv ort r tun damit inge c lliftlich.·· ' . '
. Il chtJ g t'r , wir Hchnfthch I' Ku nal er h u t \\ rd •. ah I' nicht
um nu t d 11 fI 1 k . •
. d • I \\ r on IJ III ( 1l,...' I Il~ft zn mac he n. Dann ,I uh i.-h
\\ I' n d il' \" '
I I ortn dt.s Ilflfmt ~. h r u ru 111 -eho n wahr \ rd eu. IchIR J voll Zdi o. .u trn ll.' n, daß j 110 11 " 1"1' 11, \\ elc he n in En t ·1 )( idll nl{ in
er " verwick II I' 11' •
d .. 0 e n - rn e l) 1 lO~ t, \\ ('le iH' I, r g dur h d ut nmeil "wner 1" . IF . r"l sgol"lc It s nnr noch ven i"kd t,-r
.11 ch IdulI " i' I" • •
I n 011H'11I ( 1(' I'.hr d ö t rr"l ch l eh n [n\ a Irender .. f
1 , Inn lien werden !.•
f ..Wl1hrend d r Tagung de I' ong"l'tls c ", fllh rt d I'
orl, lI'urd 11 A 11 '1I'" u I r vor 1Il tl\lt~ L und von ,.in I' g roß n Zah l
ong-r ßteilnel . . .I' d lin ern, unt I' lind , rmn dl g roß ' 11 EI k trl zl t 11' rk e \"'011
n rn o V ' I




r V('rw allun g r llt der ( ) ( 1'1'. • -or(lw st - und ,' üd llordd ut "' h" n
rl'llIdun rr b I I I C' . ' ,
• ., 11 In I t «'n IH'f der ~"kt lUn Ur V('r k hr und 0 111-
lJI erzl ell un I)" f
10 11II t, [errn Loopold I' 0 I' j a Il, zum G ' 11 ral -In P ' k to r
el·nllnlll.
t Ma. F I i ch u r, Arehilckt, k. k. B. ur t in Wi n (.\Iit lied~ ' ;i t IH70, luhonlllilnglit'lH' . ~I il gliod ) , i t am I!I. d . , I. im 65 . L,'b n -
Ja Iro gl' torb n.
Off: ne t lien.
~Ul llll "t(~(r. B i (~"f11 BilrK rm i tornmt lIi di tz () t rr.-:'chl o i.' n)
~ hlll~, v' t.I!,.)eu ltls .ln Il.o n i. u 1'- .\ (!j .u n k t (' n mi t d ,m_J hres.
d IJI \ on I, ~ _ou, ouwr J lhr he he n ktl\'l tilt ?lila' \'on [, .l:?tl und
11 IV " 1nsprl1~h a llf z\\'ni Qundril'nnit'n von jo I" :?OO zur B l'tzu ng.
" I 'I\r : ~r IllIt 1~1 hrj hri gt .r 1'1'11 i ~ kUlJ/lt'n in d,'r Eig 11- h ft • ine
jllh~1i 'h '~I:1 g 0 ~ I. On r S mit d l'1II .Jahr . ~eh Itt' \'on K :? 00, ein I'
Quad' . A k tl v l t il t~zl1 l l1go on K 6fl(J und d fII n pru'h nf Z\ ('i
rlO/lllll'n v. . K . )l V l1 1 • 1 . 1 I
• ' ac hw . In Je ~v,J nng e In t wt"r< on . (. , U (' 1 IllIt I m
Rn "il e l ~I'd I' l~ " 01\ i. run der lI11u ing n i 111'- od r " ot·h h IIl1bt ,' ilun y
Ir) J 'l ler i' 'hlll I'hon Jl oeh dUll e d In - odor Au , ] nd 'i nd hi
. '.l nno r l 'lOli h'·1 I t ' 11" . "h ' '' IIIn AI " " • m ( or 1/(1.11 ur gl'rm6lst rllmt e I'lnZUr IC en. • u I rcIZolgron llntte.
e di
im
lns la ll tion und \n h utun in!'
(P ro vinz T arragon I, u . Z\\. auf
Jänn er 1!IÜ6 ein Off rtv rhandlung
sta t t. Anhote sind bi s spiltestens 1;1. Jiinner an die Direccion General
de Corr 'o s y Tel,"grafos in .\[adrid zu richtt"lI. Die zu erlegende
I'uution botrl\gt Pe 01. :?OO. Ein di e e Ausschreibung enthaltender Aus-
chnitt d r "naeela de '\[lIdrid" liegt beim k. k. österr. Handels-
mu ::.eum in ' Vi,' n zur Ein sh'ht lIuf.
rl. \ Veg en Vorgubung des Baue und der Au heutung einer
[arkthall in Cadiz auf 20 Jahre find I alll 15. Jänner 1906 eine
fl'ertverhandllln~ staU. Anbot(' sind his 14. JlInner an das Ayunta-
miento onstituclOnlll de C'adiz zu richten . Der Kosten\"'oranschlag
h trU"t Po~ot. 12n.2!)(i'li6, die zu erl('gendo \- aution Peset. 6014' a.
• ' lIhero AIl"aben sind beim k. k . ö, ter r. l/ande]smuseum in ' Vien
erhältlich.
6. " regen V rg hung de s Baues de s Hau p t kanal k 0 p fes
an d er. ~[l\lId.ung ill di o ~ave mit i'aveu.ferb~festi~ung. in de~ Liln~e
von IhO In IIndet nm In. J ilnn('r I!)Oü bOlln (,emellldegenchte 111
Bel grad (I' anali at ion nhtcilung', Jugovitzn uli cn I) eine Ofl'ertver-
handlung sta tt. Die Offcrthedingung"en, ferner technische pezial-
bedin l{ungen filr den Bllu und die Lieferung sowie die erforderlichen
I )rnck orten tliud bei d er ' cnannten Abteilung geg en Erlag von Frs 5
erhä lt lich . Di zu rl eg end u Kaution betriigt Frs 1 .000. ! -äber es in
dor \'e rei ns knnzloi.
7. Ver g"tJhung der er forde r liche n ArlJeiteu und Lieferungeu fllr den
ZUhllU ZUIII F 11h I' i kat i on ge hilu d ,- bci der Tabnkfahrik in Winniki
illl V rans 'hlllg tNI C:esamth trage von K 333 .!)!)5·77. Anhote ind bis
15. Jl\nnor (!)OG, mittags 12 Uhr, hei der genannten Tabakfabrik ein-
zur icheu . Filr die in dem genannten Betrage enth alt ene Lieferung
von Trav rs<'n und Konstruktion ei en im KostenhetraO'e von K ronen
; .U:?U·!iO werdl'n an ch abgesonderte Anbot e all"enommen. Plllne,
\ 'orllusm ß sßmt I"ostt'nunschla!! und 11 dingnisse könn nebenfalls
hti der (\rwl\h nton Tllhnkfnhrik ('ing"sehe n w rden . Vadium 50/0'
• Di Diruktion dl'r k . erhisc h()JI taatshahllen in Belgrad
\'ergibt im Utfer" eg den Bau d('r T e i ] s I' eck e 1'1'8 in-D. ~[u t­
niea der Zaje csarer Bahn. Anhot e s ind hi 15. •J IIIlCr I!106, mittags
12 hr inzurei t-heu. I'lilne, Typen und l~edingungen köllnen bei derBnuabt~ilun~ eingesehon w rd oll und SbHl dortselb t gegen Erlag von
Fr 15 rbllitlich. Die zu erl eg ende Kaution betrll ·t Fra 61.000.
!l. Oor BezirksauRschuß in l nl er·Kralowitz (Böhmen) vergibt
im (lffcrtlVe g<, den lIau d or nlleh t hf'lld en 11 e z i I' k s s t I' a ß e n-
r c k n : (I ) VOJl Koschotit z ilh pr lIurenitz zu der Vyklnutitzer
,rt"nzo, 5;\07 In IlIng, im vernJl sehlll "ten Ko t enhetra~e VOll K 45:~50
( ' "lId ium r 2;}OO), und b) von "~tud 11:'1 üh I' DU~ltz :Iach HO~ltZ,
177.1 m lang, im vtJrnu chlngtel~ Kost ubetrage v?n ~ 51..100 (Vndlllm
I' 26( 0). Anhol.t, sind zu (I) Ill ~ 20. J nn er I!)Oh, ullttags 12 hr, zu
b) h i 31. Jllnner 1900, milhlgs 12 Uhr, heim genannten ß ezirksaus-
s eims,; ein zuroichell , bei welch m au ch die bezll gli chen Offertbebelfo
eing" ('hen werd(\n könuen.
Druok~ hler-Benohtigung.
In ! r. 41' d I' ,,:l.oitschrift" im ufslltz " Beitr llg zur Lehre von
d..r B rechnlllw der BtJg enweichen und G el eisverhindungen" soll e
richtig h ißen : • eite fif.4, palte 2, Zeil e 1 \"'011 unten PI! statt P2'!;
.'eit Hfli, Spalte I, Zeile 10 von ob en u B r e s tlltt innere; ~eite 65!l,
' pnltn 2, Zeit 8 von unten p; IIta tt ;, :-;eite G6-1. palte I, Zeile 4 von
unten li f)O s tntt 1745; end lich auf der,elben eite, 'Jlalt :?, Zeile 21
von ullten Il'; statt p;.
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNGEN. I
1905.
'1.. 1i6\J v. 1!'OfJ.
::iamstag den 30 . Dezember und Sam.~tag den G. Jänner (Heil.
:J Könige) findet keine Ver ammlun g sta tt.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donuerstoq den ·1. Jänner 1906.
1. :\Iitteilungen des Vorsitzenden.
:1. Vortrag de Herrn Prof. Dpl. Ing. Josef J\I e lau: "Ü b e r
n euau g eführ t e B eton ei s enbrü ck en , Brii ck e
e h a u der 0 n · :\[ 0 n t ben 0 n in Lau s a n n e , Pol ce v er a-
BI' ii e k e i n G en u a"; mit Vorführung von Lichtbildern .
XVI. Bekanntmaohung der Ve reln.leitung 1905.
H1emlt erlaube ich 11111', darauf aufmerksam zu machen,
daß nach 6, Punkt c 1, der atzungen dio , itglled beiträge fiir
da näch te Jahr am 1. Jänner 1906 mlllg werden.
ZUl' Erleichterung unserer Geschäft 'rühr ung beehre ich mich,
IHe Her ren Verein ko t legen znr möglich t haldlgeu l:ntrlchtung
der Beitr äge höß lch teinzuladen .
Der J ahr esbeIt r ag filr In Wien wohnende , litgll Cler heträgt
K 32, fiir außerhalb Wien wohnende K 2-1.
Gleichzeitig erta uhe ich mir, die Herren Vcn'inskollegcn
einzuladen, von den lIe, tlnuunngen, hetre tlcnd dle .\ hlii suug' ,!l's
MitgliedsbeItrages, Gebrauch zu mnchen, welche lauten :
Verein8&ngebßrlgkelt
Mitglieder !weDIgel' &18 25Jabre 25 bl8 00Jahre mehr &18 00Jabre(der 15facbe Mit- (der 10rache Mit- (der 71/.f&che it-
glied8beitra.g) gliedabeitrag) glied8beitrag)
K 480 K 320 K 240
in Wien auch in 8 viertel- auch in 8 viertel- auch in8 viertel-
wohnend jährigen Raten jährigen Raten jährigen Raten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
K 360 K 240 K180
außerhalb auch in 6 viertel- auch in 6 vier tel- auch in 6 viertel
Wien wohnend jährigen Raten jährigen Raten jährigen Raten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Verzeichnis der rnr tragsahentle.
l onlaq den . Jünner 1906.
Vortrag des Herrn Ober-Ingenieur Geza U I 1man n: ,,:\1 i t-
t eilun gen üb er tr!1ßenb ahn -Oberbau".
.Montag den 22. J äuner 1906.
Vortrag des Herrn Ingenieur Artur Li b e s n y : ,,0 e I' (1u e c k-
s i I b e r d a m p f um f 0 I' m e I' für G l e i c h r i ch tun g von Ein.
und :\1 e h r p h a s e n s t I'Ö m e n".
Montag den 5. Februar 1906.
Vortrag des 11 errn Ober-Ineenieur Karl I I g n e r : ",' eu e I' e
Au f iihrungen v o n e le kt r isc he n F örd ermas chin en". Wie n, 11. Dezember 1005. Der Verel u -Vor te he r :
G erstei ,
Faohgruppe der a.ohinen-Ingenieure.
Yer zelch nh der Yurt rag ahende,
Dienstag d n W. Jänner 190(j.
Disku s Ionsabend .
Dienstag den 80..lünuer 1906.
Vortrag des Herrn Hofrat Prof. Friedrich K i c k: ,0 0 k t o r
Böhl er s tudien üb er den Rapid.Stahl".
Dienstag den 13. Februar J.!J06.
Vortrag des Herrn Bergin spektor Ferdinand l' 0 ko r ny :
"D a s c h i f fs he be we r k und da s automati sch e Stau.
weh 1', y s te m P 0 k or n y ' .
Dienstag den 27. Februar 1.90(j
(Fasching-Dienstag) findet keine Fachgruppenversammlun g statt.
Dienstag den 18. März 1906.
Vortrag des Herrn Ingenieur Dr. Ru dolf S an z in: ,.D n s
L ei stung s gebi et d er Dampfl ok omotiv e".
DiC11 tag d C11 2 1. Jll ärz 1906.
Di kussionsabend.
Dien tag den 24. A pril 1906.
Vortraz de lIerrn Dozent Ingenieur Dr, Paul Lud w i k :
"T e c h n 0 10 er i s e he B i e g e v er s u e he mit e e I' a de nun d
g ekrümm ten Fluß- und Gu ß ei s enk örp ern".
Im Le ezimmer ist ein Fragekasten angebracht, in welchen
Frngezett el rnaschinent echnischen Inhaltes eingeworfen werden können .
Di er Fra ekas ten wird Tage vor dem in der "Zeitschrift" kund.
g machten Oiskussionsabende vom Aus clmsse der Fal~bgrllppe geöfl'net
worauf die vorgefundenen Fragen bezüglich ihrer ZuHlssigkllit, bczw.
. ' ichtzulässigkeit für die Diskussion beurteilt werd en. Bei 11 fundener
,Tichtzulll.s igkeit ist der Ausschuß nicht verpflic htet hiofür Cl riinde
anzuereben. Die zur Di kussion zugelassenen Fragen werden in der
vor dem Diskussionsabende erscheinenden "Zeits chrift" , und zwar
o~ne J. amensn.ennung, veröft'enlli ·ht . Es steht frei, die l-'ragezettol
IIJlt nt erschnft zu verseh en oder nicht.
ttellung der Redaktion.
~Iit Beginn des LVIII. Jahrgan g 's wird der Inhalt unserer
"ZeitschriftU insoferne eine Here lcherun e erfahren , als di in der Gr-
schä ftsordnung vorgesehenen P a t e n t n 1\ e h r i ch t e n znfolge ein 'S
Beschlusses des Zeitun geausschusses von nun an allwöchentli ch er'
scheinen werd en.
Diese Pa t e n t b e r i ch t e verfaßt VOll Herrn Baurat Karl
H Ö 1I e 1', werden kurze Beschr eibun gen mit Abbildungen der be-
merkenswerten, vom k. k. Patentamte verli ehen en Patente bringen,
und zwar aus folgenden 18 Klassen : (1) Aufbereitung von Erzel~,
Mineralien und Brennstoffen, (5) Bergbau, (l U) Dampfkessel, (14) Dampf-
maschinen , (l!l) Eisenbahn-, Straß en- und Briickenbau, \24) Feuerun gs'
anla gen , (:l5) Hebezeuge, (37) Il ocbbauwesen, (42) Inst rum ent e,
(46) Luft- und Gaskr aftmaschinen, (47) :\Ia chinenelemente, l4!)) mecha-
nisch e :\letal1bearb eitun g, (5!l) Pumpen, (60) Regulatoren, (84) W a ser-
und Grundbau (einschließlich chiffshebe werko), I 5) W serlei tuna-
Kanalisati on, ( 7) W erkzeugo, ( ) Wind- und Was rkr aftm a chinen.
An die geehrten Abonnenten der ..Zeitschr ift" I
Wir ersuchen um baldige Erneuerung d Ab onnem ents
für das Jahr 1906, damit di e Zu endung der "Ze it ehrift "
keine Unterbrechun» erleide. Die Bezuzsb dingunO'en sind
im Anzeigenblatte dieser [ummer ang geben.
Die Admini trution
der "Zeitschrift des Österr . Ing.- u. Archit.·Vereine "
Wien, I Eschenbachgasse s.
Einbanddecken
für den Jahrgang 1!l05 und die früh er en Jahrgängo d I' "Zeitschrift"
in rotbrauner lJoppelleinwand mit Goldpressung könnon durch die
Dampf-Buchbinderei Il . e he i b e, Wi en, III :\Iarxergasse 26, bezogen
werden . Der Prei s stellt sich einschließlich Verpacknn g und Port o uuf
K 1'70. Ein Musterband liegt im Vereine znr Ansicht auf.
-::-: -=.D..:..::i e~~Numme ~liegt ~~s Inhaltsverzeichnis des Jahrgange s 1905 bei.
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : K;;;stantin F;;;ih. \.:- P-; p p. _ Druck VOll R Jl i e s
'0. in Wien.
